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URKUNDEN-NACHTRÄGE
UND RICHTIGSTELLUNGEN

Vorwort

Im Juli 1946 hatte das inzwischen verstorbene Mitglied der Histori-
sehen Landeskommission für Steiermark Generalstaatsarchivar Dr. Vik-
tor Thiel beim Vorsitzenden dieser Körperschaft, Herrn Landesrat
DDDr. Udo IIIig, den Antrag gestellt, es möge der Ständige Ausschuß
der Landeskommission unverzüglich und mit allem Nachdrucke das 1875
bis 1903 von Josef von Zahn bearbeitete Urkundenbuch des Herzogtums
SteiermaA fortsetzen und zu einem sachgemäßen Abschluß bringen. Es
sei eine Ehrensache für das Land Steiermark, das nur bis 1260 reichende
Werk zu vollenden.

Die Historische Landeskommission ist dieser Mahnung gefolgt, zumal
auch ihr Mitglied Uniyersitätsprofessor i. R. Dr. Hans Pirchegger in
seinem am 29. November 1946 erstatteten Gutachten die Fortsetzung
des UrkundenbuAes als eine der künftigen Hauptaufgaben der Histori-
sehen Landeskommission bezeichnet hat. Bevor jedoch an die weitere
Edition des steirischen Urkundenbestandes nach 1260 geschritten werden
konnte, erwies es sich als notwendig, das von Zahn 1875-1903 in den
drei Bänden des Urkundenbuches bearbeitete und gedruckte Urkundeii-
matenal zunächst einer dem modernen Stande der Forschung entsprechen-
den Ergänzung und Bearbeitung zu unterziehen. Demgemäß wurde in
der Ausschußsitzung der Landeskommission vom 29. Mai 1947 beschlos-
sen, die notwendigen Ergänzungen und Berichtigungen zu den Bänden I
bis III des Zahnschen Urkundenbuches als den er s ten Teil des geplan-
ten Editionswerkes herauszubringen. Für diese schwierige Aufgabe konnte
der beste derzeit lebende Kenner des steirischen Urkundenmateriales,
Universitätsprofessor i. R. Dr. Hans Pirchegger, gewonnen werden. Über-
dies war es nötig, die von Zahn aus den abgedruckten Urkunden zusam-
mengestellten Listen der Markgrafen, Grafen, Edlen und Freien einer
dem neuesten Stande der Wissenschaft entsprechenden Neubearbeitung
zu unterziehen. Diese dornenvolle Aufgabe übernahm der beste Sach-
kenner dieses Gebietes, der Herausgeber des Genealogischen Handbuches
zur bairisch-österreichischen Geschichte, Herr Universitätsprofessor i. R.
Dr. Otto Düngern. Die ebenfalls beabsichtigte Neubearbeitung der von
Zahn in seinem Urkundenwerke nur nach den Kopien Muchars abgedruck-
teil Admonter Traditionen scheiterte trotz aller Bemühungen der Landes-
kommission an der Unbenützbarkeit des Stiftsarchives in Atlmont.



Es obliegt nun der Historischen Landeskommission, allen jenen zu
danken, die die Herausgabe, dieses Werkes ermöglicht und gefördert
haben. In erster Linie den Autoren dieses Bandes, den Herren Universi-
tätsprofessoren Dr. H. Pirchegger und Dr. 0. Düngern, die in
selbstlosester Weise ihr Wissen und ihre Arbeitskraft der Landeskommis-
sion so bereitwillig zur Verfügung gestellt haben. Weiters in finanzieller
Hinsicht der Steiermärkischen Laiidesregierung, ohne
deren verständnisvolle Freigebigkeit die Herausgabe dieses Werkes gar
nicht möglich gewesen wäre. Die Erwirkung der erforderlichen Geldmittel
il] Form verdoppelter Dotationen an die Landeskommission für 1948 und
1949 ist allein das hohe Verdienst ihres geschäftsführenden Vorsitzenden.
des Herrn Landesrates DDDr. Udo I 11 ig. Ihin spricht die Historische
Landeskommission daher auch an dieser Stelle ihren wärmsten Dank aus.

Sdiließlidi ist auch der Universitäts-BuAdruckerei "Styria" in Graz
für ihre Mühe und Sorgfalt in der Durchführung des schwierigen Druckes
zu danken.

Die Historische Landeskommission.



EINLEITUNG

OberösterreiA erhielt 1852 als erstes Land des heutigen österreiA
ein UrkundenbuA. 1875 gab J. Zahn, Direktor des Steiermärkischen Lan-
desarcfaives, den ersten, 1879 den zweiten Band des UrkundenbuAes des
Herzogtums Steiermark heraus.1 Es umfaßte alle ihm erreichbaren Ur-
künden bis 1246. Sein Werk war zweifellos besser als der oberösterreichi-
sehe Vorgänger; das erkannte die Kritik an, sie hatte aber auch manches
auszusetzen. Zahn berichtet darüber in der Einleitung zum zweiten Band.
Besonders scharf waren die Einwände, die S. Laschitzer 1882 in den Mit-
teilungen des Institutes für österreichische Geschichtsforschung, 3. Band,
S. 455 ff., erhob. Zahn erwiderte leidensdiaftlich in den von ihm geleiteten
und herausgegebenen Steiermärkischen Geschichtsblättern (III, S. 239),
mußte aber den Rückzug antreten (IV, S. 65 ff. ).2

Die Folge war, daß sich Zahn nicht mehr um die Fortsetzung be-
mühte, obwohl ihn der Historische Verein als Herausgeber des Urkunden-
buches wiederholt an die eingegangene Verpflichtung erinnerte. Erst 1903
gab er auf neuerliches Drängen hin den dritten Band heraus mit den Ur-
künden bis 1260. Die Kritik nahm von ihm keine Kenntnis und bezeugte
damit, daß sie ihn ganz ablehnte. Er steht in der Tat weit tiefer als die
beiden ersten Bände, während inzwischen das Urkundenbuch Kärntens
erschienen war, die Monumenta Carinthiae, eine Meisterleistung des
Kärntner Landesarchivars A. v. Jaksch (l. und 2. Band 1896 und 1898;
weitere drei Bände kamen bis 1906 heraus). Binnen zehn Jahren hatte
das kleine Karaten ein musterhaftes Urkundenbuch erhalten, das bis 1269
reichte.

Noch vor dem ersten Weltkriege begann Salzburg (Hauthaler-Martin)
sein vierbändiges Urkundenbuch, das seit 1928 durch drei Bände "Rege-
sten der Erzbischöfe und des Domkapitels von Salzburg" bis 1343 ergänzt
wurde. Gleichfalls ein vorbildliches Werk.

So ist nun das steirische Urkundenbuch veraltet und unzureichend.
Trotzdem war es - und bleibt es noch lange - die Grundlage für jede
das Hochmittelalter betreffende landesgeschichtliche Forschung und es
muß die Grundlage für jedes ernsthaft bearbeitete Heimatbuch sein. Was
man ihm entnehmen kann, wurde wiederholt in ortsgeschichtlichen Bei-
trägen gezeigt, die in den "Blättern für Heimatkunde" erschienen sind.

1 H. Löschnigg, Dr. Josef v. Zahn (Zeitschrift des Hist. Vereines f. Steiermark, 9. Jahrg.,
1911). Mit einem Bilde Zahns.

2 E. Mühlbacher, In Sachen der Besprechung des Urkundenbuches des Herzogtums Steier-
mark (Mitteil. d. Inst. f. Osten-. Geschichtsforschung, TV, S. 433 ff. ). - M. Doblinger,
Theodor v. Sickel und Josef v. Zahn (Zeitschrift des Histor. Vereines f. Steiermark.
23. Jahrg.. 1927).



Meine Arbeiten am Historischen Atlas der österreichischen Alpen-
länder und an der Geschichte der Steiermark ließen mich jedoch die
Mängel des Urkundenbuches nur zu deutlich erkennen: Es fehlten Ur-
künden, die längst veröffentlicht waren, deren Zusammenhang mit der
Steiermark jedoch von Zahn nicht erkannt worden war, dazu kamen neue;
Irrtümer konnten nachgewiesen werden und Druckfehler in großer Zahl.
Ich legte vor vielen Jahren eine Saininlung aller Ergänzungen und Ver-
besseruugen an, die für mich Wert hatten, ohne jede Absicht, sie jemals
herauszugeben; doch wollte ich sie dem Historischen Verein zur Verfügung
stellen, wenn er an eine Neubearbeitung des Urkundenbuches gehen sollte.
Sie wurde auch schon vor 1938 erwogen, wurde aber damals zugunsten
einer Fortsetzung des Werkes auf eine spätere Zeit verschoben. Heute
ist nicht abzusehen, wann sie in Angriff genommen werden kann; das
gleiche gilt für die geplante Neuausgabe der Admonter Traditionen.

Nun forderte mich der Sekretär der Historischen Landeskommission.
Dr. Otto Lamprecht, auf, ihr meine Sammlung zu überlassen; sie sollte
veröffentlicht werden, wie sie war, damit sie der landeskundlichen For-
schung allgemein zugänglich würde. Idi komme diesem Wunsche nach.
betone aber, daß das von mir zusammengestellte Material für meine Ar-
heiten bestimmt war, daher keinen Anspruch erhebt, vollständig zu sein.

Immerhin dürfte nidit viel fehlen. Die Ausgabe entspricht der des
Urkundenbuches von Zahn, doch konnten aus technischen Gründen die
über- oder untergestellten Schriftzeichen nicht gebracht werden; wer auf
sie Wert legt, muß die Vorlage eingehen.

Nun habe ich noch besonders zu danken meinem Freunde Dr. Hans
Wutschnig, Professor i. R., für das selbstlose und mühsame Mitlesen der
Korrekturen.

H. Pirchesser.
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2596 470
.2608 480
2586 465
2628 492

282 1971
283 198'
284 199
288 201
290 204
291 205
303 217
319 230
320 23l

322 234
530 241
343 267
349 264
354 265 .,
361 271 »
367 276 II
368 277 "

MC.

Bd. Nr. Seite

IV/i

370 280
372 282
375 285

2629 493
2632 49B
2631 495
2636 497
2B38 498
2641 500

2644 502
2652 5B8
2853 509
2655 511
2643 501

II 630 79
IV/l 2700 541

2702 541
2706 644
632 80
633 £1

2710 545
2703 642
2718 553

IV
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URKUNDEN, NACHTRÄGE ZU BAND I BIS III

Salzburg, Erzstift
Um 1005

Der Edle Enzi übergibt dem Erzbischof Hartwig 19 Joch in Lausuch (bei
Neumarkt) und erhält dafür ebensoviel am Gleinberg (so. Knittelfeld).

Notum sit omnibus Christi fidelibus presentibus et futuris, qualiter
quidam nobilis vir n(omine) Enzi cum Hartuuico archiepiscopo quoddam
concambium decrevit faciendum. Tradidit igitur in manus Hartuuici
archiepiscopi et advocati sui Nithardi in luco, qui dicitur Lusah, ad
sanctum Petrum sanctumque Ruodbertum decem et novem iugera per-
petuo in proprium tenenda. E_contra vero tradidit Hartuuicus archiepi-
scopus cum manu advocati sui Nithardi in monte Clina eidem nobili viro
decem et novem iugera in proprietatem tenenda.

Isti sunt festes: Aribo comes, Gerloh, Volchrat, Reginpreht.
Sakb. UrkB. I, S. 191, zu 991-1023, aus TradKod. des Salzburger

Erzb. Hartwig n 3. Lusach Gehöfte Lausacher, nach Zahns Orts-
namenbuch 1349 Lausach iinter Graslab, daher wohl südlich
von Neumarkt, nicht, wie er bestimmt, nordöstlich. In Graf Aribo
vermute ich den Bruder des Brixner Bischofs Albiiin und den
Leiter der Grafschaft Friesach zwischen Wilhelm I. lind II. von
Friesach-Zeltschac/i.

Um 1060. Brixen
B ri x en

Die edle Frau Tuota schenkt dem Bischof Altwin ein Gut zu Grätsch
(im Sausal), das ihr nach ihrer Schwester Hadamot zugefallen war.

Omnes fideles Christi tarn presentes quam posteri fideiiter agnoscant,
quateiius quedam nobilis prosapie matrona Tuota person. ata dilectione
Brixinensis episcopi Altuuini allecta tale predium, quäle sibi super sorore
sua Hadamot nuncupata loco Chrotsa in partem cessit ipsaque possedit,
agris, cultis et incultis, areis, pascuis, pratis, exitibus et reditibus omni
busque pertinentiis super altare sancti Ingenviui in mauus prefati poiiti-
ficis potenter ea lege legavit ac tradidit, ut sepe dictus antistes suive suc-
cessores quotannis prescripte domne T(uote) sive sui misso bhia latina vini
karradia loco Wiltin in IIII non. novembris tradat et si hoc predicta die
non perficiatur, sequentis anni circulo duppliciter restituatur. Quod si vel
idem episcopus vel eius successor de supradictis quicquam rebus sub-
trahere temptaverit. conventione irrita sibi que sua fuere liceat possidere.
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Que legatio nobilibus servientibusque huiusinodi firmissime consignaba-
tur, hoc est: Oudalscalc, Adalpreht, Chadolt, WezU, Ratkis, Ernost, Pan-
cratio, Rivvin, Willihalm, Ruotpreht, Gemmunt, Wasicrim, Sigibolt, Ge-
bolf. His ita peractis vestitura in eadem verba constet secuta hisquidem
testibus firmata, hoc est: Oudalscalc, Adalpreht, Willihalm. Actum Brixine.

Acta Tirolensia I, S. 59 f., zu 1050-c. 1065. TradB. des Hochstiftes
Brixen n 158. Über Grätsch: H. Pirdtegger, Beirr, z. steir. Orts-
und Familiengeschichte (Zeitschr., XXXV, 1942).

B ri xe n

(Siehe Nr. 2)
Um 1060, Stein.

Der Edle Udalschalk widmet ihm gleichfalls ein dort gelegenes Gut.
Cunctis catholice (ecclesie) filiis dubium non sit, qualiter quidam

nobilitatem sortitus Oudalscalc nuncupatus Altvvini Brixinensis scilicet
presulis (dilectione) sollicitatus tale predium, quäle in loco Chrotsa dicto
hereditario iure possedit, super altare sancti Ingenvini in manus videlicet
prelibati pontificis omni lege ac sine omnium contradictione potenter
legavit ac donavit hisque testibus legationem consignavit, hoc est: Adal-
preht, Perenhart, Wezil, Perehtolt, Poppo, Eppo, Havvart, Anbo, Regin-
hart, Izo, Adolt. His ita finitis eiusdem predii vestitura super idemaltare
constet tradita, his testibus firmiter sigillata: Adalpreht, Perehtolt, Wezil.
Actum Steine.

Acta Tirolensia l, S. 60, zu 1050-c. 1065. TradB. d. Hochstiftes
Brixen n 159.

4

Rott am In n
1073 (!) September 5

Kaiser ('. ) Heinrich IV. bestätigt die Stiftung des Klosters Rott durch
Pfalzgraf Cono. Dieser hatte seinen Besitz seinem Sohne Cono und seiner
Tochter Ermingard verteilt. Bei der Hochzeit des Sohnes wurde die Grün-
dwig des Klosters beschlossen. Nachdem der Sohn gefallen war (Schlacht
bei RHodistädt, Tl. August 1081), widmete der Vater den ganzen Besitz
dem'Stifte, darunter das Schloß Irschen (n. Greifenburg, Ober-Kärnten}.

In Carinthia castrum quod dicitur Ursen et circa castrum sexagmta
manso's. mxta Moram fluvium Flachsaha, iuxta Liesniche^Meizzenstein, in
Marchia iuxta Rabam fluvium Chuoniberge cum terminis et appenaicus
suis. In Oriente Breittenouwe, Suarzaha, Luiprandestort, änozinäon,
Hederischeswerde. -Iuxta Danubium versus Ungariam Viskahegemunde,
Chrumbinnuzboume, cum terminis et appendiciis suis. In Trungowe curiam
ad Gruninbach, sex vineas ad Hurtperch cum vineis, agris vimtorum . ^..

MonGermDipl. VI/1 n 263. Fälschung eingerückt Jn^dasOrig. K.
"Friedric hs1'II., 1226, März, ebenda, S. 372. nach ^Goldinger, me

an'gebliche'Stiftung für das Kloster Rott^a. L (MOIG. 14. EK"
S7io9"ff. ~, 1939), angefertigt zwischen 1179 und 1226. denn es ver-
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zeichnet Güter, die ihm nicht gehörten, wie Madstein, das dem
Kloster Suben gehörte, und Flatschacfi-Kumberg, die Seckauer Be-
sitz waren. - Dazu ist zu bemerken: In den genannten Orten
waren vielleicht auch andere Grundherren begütert und Rott
konnte seinen Besitz abgestoßen oder verloren haben. Das lehrt
der Besitz "in Oriente", der auf eine Schenkung König Hein-
richs IV. 1058 zurückgeht. Zahn nahm dessen Diplom im UrkB. I
als n 65 auf, weil er als Schwarzafluß den Bach bei St. Georgen
a. d. St. ansah (selbst in seinem Ortsnamenbuch) gegen M. v. Feli-
cetti, der ihn in den Beitr. IX, S. 33, richtig bestimmte. Ich zweifle
nicht, daß alle in der Fälschung aufgezählten Güter dem Kloster
vermeint und Besitz des Pfalzgrafen waren; das bezeugt auch der
Name Kuonberg und die päpstliche Bestätigung von 1179 (Urk.-
B. I, n 598). Wie hätte Rott sonst das abgelegene steirische Gut
beanspruchen können? Die Konstruktionen von F. Posch. Sied-
lungsgesch. d. Oststeierm. (MÖIG. 12. EB., 454 ff. ), lehne ich
ah. Ob Hurtperch, das ich nicht bestimmen kann, Hartperch? Vgl.
Man. Boica I, S. 361.'

5

Formba. ch
Um iinn

Aufzeichnung über die Gründung und Ausstattung des Klosters (aus dem
12. Jahrhundert). Graf Ekhert und seine Gattin Mathilde schenken im
Einverständnis mit ihren Kindern u. a. die Kirche "bei der Mürz" (Mürz-

Zuschlag?).
In Orientali plaga uillam nomine Nieuwenchiridiin et ecclesias parro-

chiales duas, unam sub castello Butino et alteram in uilla predicta
Niewenchirichin . . . et ecclesiam apud Engilbretchtestorf et uillam no-
mine Werth et ecclesiam ad Muorzze cum omni iure suo et alium locum
iuxta fluuiolum Glocniza, ubi modo cella constructa est . . .

UrkB. d. Landes ob der Enns I, S. 780, zu 1094-1108 aus Form.
bacher TradK. - A. Erhard, Geschichte und Topographie in der
Umgeb. Passaus (Verhandlungen des Histor. Ver. f. NBai., 40. Bd.,
7904, S. 178). Die Kirche wurde Formbach wohl unter Graf
Ekbert. II. oder durch Markgraf Otakar III. 1160 entfremdet.

Göttweig
1102, vor 18. März

Der Edle Aribo widmet sterbend ein (ungenanntes) Gut dem Kloster
Göttweig (NÖsterr.) durch die Hand des Markgrafen Otakar (11. ).
Notum sit universis sancte ecclesie fidelibus, qualiter quidam nobilis

Aribo in extremis suis hereditaria iura inter monasteria distribuens tradidit

prediuna quoddain dictum in manum (Otachari) inarchionis delegandum hoc
in loco ad altare sancte Marie, quod et factum est. Huiiis traditiouis acl-
hibiti sunt festes: Odalricus, Walter, Ratpoto, Hecil.
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A. Fuchs, Die TradBücher des Benediktinerstiftes G. (FRA. 11/69,
1931), S. 229, n 88, aus TradB. n 88 (86). - Das geschenkte
Gut War fast sicher Algersdorf bei Graz (siehe Wiss. Jahrb. der
Univ. Graz 1940, S. 401 ff., und MÖIG., 56. Bd., S. 419 ff. ).

7

Eber il dort
11(16

Patriarch Udalrich von Aquileja verleiht dem von Graf Chazelin (f) ge-
gründeten Kloster Eberndorf dessen Besitz, Zehente in Windisch-Cruz
und die vier Pfarren Rosegg, St. Kanzian, St. Michael im Jauntal und

St. Martin bei Windisch-Graz.

. . . cam decimis Graz et decimis Jun et quatuor plebibus et servitiiä
earum, quarum una est Ras, due Jun ad sanctum Cantianum et sanctum
Michahelem, una Graz in dotem prefate ecclesie . .. tradidimus.

MonCarinth. III, n 535, aus Innovation des 13. Jahrh., mit echtem
Siegel. Jaksch ersah in Ras mit Unrecht Raswald beiWindisch-Graz,
denn es war eine Filiale von Altenmarkt. - Die Bestätigung Pa-
triardt Peregrins von 1154, 20. Oktober (MonCarinth. III, n 930.
Auszug ÜB. II, S. 583), erwähnt Ras und Gras nicht, sondern iwr
Zehente in Skalis.

8

Garsten
Um 1110

Markgraf Otakar (II. ) bestätigt und erweitert im Vereine mit seinem
Sohne Luipold den Besitz des Stiftes Garsten, darunter 5 Weingärten bei

Hartberg (Ad Hartperge quinque vineas).
ÜB. d. Landes ob der Enns I, S. 123, aus Garstner TradKod., n X.

Garsten
Um 1110

Markgraf Otakar (II.) gibt dem Kloster für den Zehent seiner Güter u. a.
"vineas ad Hartperc''. Unter den Zeugen (per aurem attracti} an erster

Stelle: Liupolt, Sohn des Markgrafen.
ÜB. d. Landes ob der Enns I, S. 137, aus IGarstner TradKod; n XXX.

/IQ

Garsten
Nach 1110

Die Garstner Brüderschaft kauft einen Weingarten bei Hartberg von
Propst Erchinger um 4 Pfund Silber.

Notificamus cunctis Christi sangaine redemptis, qualiter fraternitas
ista comparauerit vineam quandam cum suis appendiciis Hartberge sitam
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erga Erchingerum prepositunn quatuor libris argenti, quani et prefatus
Erdiingerus, cuius erat leuius quam ualeret, causa salutis anime sue dedit
et ad altare sancte Marie absque ulla contradictione tradidit. Huius tradi-
tionis testes sunt hie per notamina conscripti Reginher, Abrant, Dietmar;
Reginhart, Richart, Oudalrich. Inuestiture Reginher, Abrant.

ÜB. d. Landes ob der Enns l, S. 144, aus Garstner TradKod. n LVIII.

44

Garst n
NaA m n

Die Garstner Brüderschaft kauft einen Weingarten bei Hartberg vom
mark gräflichen Ministerialen During um 6 Mark.

Nouerint omnes tarn presentis etatis fideles quam loco eorum suc-
cessuri heredes, qualiter fratres isti comparauerunt uineain Hartberge
inter nostras sitam erga Duringum familiärem mardiionis sex marcis,
quam et tradidit cum manu uxoris. Et ut hec traditio inconuulsa per-
maneat, hii adhibiti sunt festes Adalbero, Sigihart, Wolfram, Hartfrit,
Ruodolf, Durinc, Liupolt. Inuestiture Adalbero, Sigihart.

ÜB. d. Landes ob der Enns I, S. 148, aus Garstner TradKod. n LXXIV.

42

Garsten
Nach 1110

Der markgräfliche Ministerial Dietmar Grazzin stiftet seinen Hartberger
Weingarten dem Kloster Garsten.

Nouerint omnes catholice fidel cultores, qualiter quidam ministe-
rialium marAionis uocabulo Dietmar id est Grazzin tradidit umeam suam
Hartberc sitam cum appendiciis suis in manum consobrini sui Dietmari
tradendam ad altare sancte Marie ob remedium anime sue suorumque
parentum absolutione. Huius traditionis testes idonei sunt per aurem
attracti Walter, EtiA, Dietmar, Ruodiger, Durinc, Uodescalc, Oudalridi.
alter UodelriA. Inuestiture Waltfrit.

ÜB. d. Landes ob der Enns I, S. 155 f., aus Garstner TradKod.
n XCIX.

/15

Garsten
Nach 1110

Markgraf Otakar (II.) übergibt einen Weingarten zu Grafendorf (bei
Hartberg) und ein Eigengut in Hard bei Grafendorf dem. Kloster auf

Bitten des Eigentümers, des Herrn Wecilo.
Notuni sit ocanibus christianis tain presentis eui quam et future

posteritatis, qualiter Otacher marAio uineam, que sita est Grauindorf
cum omni vineali iusticia, allodium quod situm est Hardi, rogatu ipsius
possessoris domni Wecilonis allegauerit super altare sancte Marie. Megin-
hilt cum tribus filiis, Diemut, Henrich. Wecela, Frouwin, Hetiwic, hec sunt
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mancipia ex eius beneficio. Et mancipia eius propria Adelbero.. Heimo,
Cuono, Wecil, Albger, Ita, Adelheit, Adeburc, quali servitio ipse post-
modum decreuerit. Huius testes sunt: Liutolt, Otto cognatus eius, Werin-
hart Karimtanus.

ÜB. d. Landes ob der Enns I, S. 136, aus Garstner TradKod. n XXVII.
Daß diese 6 TradNot. das steirische Hartberg und Grafendorf bei
Hartberg betreffen, habe ich in den BI. f. Heimatk., 21. Jahrg.,
1947, S. l f., dargetan.

(4
Pfarre Pernegg

um 1135

Der Edle Tiemo schenkt zum Seelenheil seiner Eltern der St. -Maximilian-
Kirche in Traföß das Gut Kirchdorf, um sich und seinen Nachkommen das

Begräbnisrecht in der genannten Kirche zu sichern.
Notum sit cunctis Christi fidelibus, quod quidam nobilis homo nomine

Tiemo tradidit manu potenti sine otoni contradictione prediuni suum,
quod Asprantisdorf iacet, ad ecclesiam sancti Maximiliani Treuessini sita
ad redemptiouem animarum Ruodolfi patris Hildiburgeque matris eius
alioruinque oinnium parentum suoruui et ut sepulturara ip.se oinnesque
successores eius in eadem ecclesia sine omni contradictione habeant. Sie
tradidit etiam, ut post vitam suam matrisque eius dimidium eiusdem su-
pradicti predii ecclesie ad inanuni serviat, aliam partein sex nati eius, quos
tunc ex libera habuit, censu duodecim numinoruni ab eadein ecclesia
singulis annis redimant, post vitam illorum totum idem predium eidem
ecclesie ministrisque eius serviat omni iure. Hanc igitur tradicionem
Chuonradus Juuauensis ecclesie archiepiscopus banno ita confirmavit, ut
quicunque sine sinodali iure illud ideni predium ab eaderu ecclesia trade-
ret, anathema esset usque in adventum domini nostri Jesu Christi. Huius
rei festes sunt: Comes Perinhardus, Poppo, Adalram, Megingoz, Heinrich,
Adalbero, Offo, Aribo, Engilbero, Otto, Wecil, Reginpreht, Megingoz,
Oudalrich, Heinrich, Friderich, Friderich, Aribo.

Auf der Rückseite der Urkunde: Privilegium de prediis sancti Maxi-
iniliani Treuessi von einer Hand des 13. Jahrhunderts.

Salzb. UrkB. II, n 131 = MonCarinth. III, n 609, zu 1125 bis
1147, aus Orig. StA. Wien. Beide bezogen die Urkunde auf Treffen
bei Villach, mit Unrecht, wie ich in den BI. f. Heimatk. VI, S. l ff.,
nachgewiesen habe. Nachgeholt sei, daß Elbwin de Trevesse - der
um 1165 Pfarrer in St. Dionysen war - dem Stifte Seckau eine
Handschrift schenkte (A. Kern, Miszellen aus Grazer Handschriften,
BI. f. Heimatk. XIV, S. 56) so wie der Erzpriester Dietrich
/== Tiemo!) von Trevesse und daß der Seckauer Kan.önikus Liupold
von Trevesse der erste Propst in Vorau war (1163 - 1185).

45
Salzburg, Domkapitel

Um 1140

Der Salzburger Ministerial During gibt durch seinen Sohn Reinher sein
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bei Riipperting (östlich von Haus, Ennstal) gelegenes Gut den Kanonikern
für den Fall kinderlosen Hinscheidens Reinhers.

Populo fidelium pateat, quendam ministerialem huius ecclesie nomine
Duringum predium suum, quod habebat apud Ruotprethingen, potestativa
manu filio suo Reinhero presentibus ministerialibus Heinrico de Hegelen,
Adelberone de Dietramingen aliisque pluribus et huic facto in testimonium
ductis hereditario iure tradidisse; filius vero accepta tali predii prerogativa
patre admonente et astruente delegavit illud ad aram beati Ruodberti, ea
iniecta ratione, ut si ipse absque liberorum successione obierit, in usum
fratrum ibi deo servientium deputetur. Hoc predicti testes affirmant:
Heinricus de Hegelen, Adelbero de Dietramingen, Witigo de Matechen,
Wisint de Enstal, Hartman, Oze de Chuchen, Cuonrat, Gerloch de Radestat
et frater eius Pilgrim, Dietmar, Ortolh, Hertwich de Chaleheim, Ruodge-
rus, Fridericus, Otto.

Salzb. UrkB. I, S. 611, aus TradB. d. Domkapitels n 53 b, zu 1122
bis 1147. Hier ist Ruotprethingen nicht bestimmt; es ist das Ge-
höfte Willinger bei Rupperting, nach dem Domkapitel-Urbar 1418
bis 1462: Dietmannsperg, Margarethe Willingerin, ebenso nach der
Gültschätzung 1542. Derselbe During (von Werfen) stiftete 1147
eine 'Hube super Dietmarisperch cum ipso monte nach Admont
(Salzb. UrkB. I, S. 483, n 425). Zahn - und ihm folgend
W. Hauthaler - deuteten D. irrig auf den Lichtmeßberg bei Ad-
mont). (Vgl. BI. f. Heimatk., 14. Jahrg., 1936, S. 38.)

46

Salzburg, Domkapitel
Um 1140

Der Edle Outachar gibt sein Gut bei Aich (östlich Haus im Ennstal) als
Seelgerät für seinen Vater Marcuuard, dessen Gemahlin Liutkard und

seine Vorfahren.
Pateat omnibus christianis, quod quidam nobilis homo n(omlne)

Outachar tradidit predium suum ap(ud) Heicha ad altare sancti P(etri)
sanctique R(uodberti) pro redemptione animae patris sui Marcuuardi ac
uxoris sue Liutkarde et parentum suorum ea condicione, ut fratribus ibi-
dem servientibus annuatim in usum couvertatur. Huius rei testes sunt:
Hartuuich, Heziman, Dietmart,. Egilolf, Gerhoch, Liupolt, Egino.

Salzburger UrkB. I, S. 590, aus TradB. des Domkapitels n 9, zu 1122
bis 1147, mit Hinweis auf das Anwartsurbar des Kapitals von an-
geblich 1418, fol. 24: ..Aich totum infra Häuser Pfarr."

-17
St. Nikola (bei P a s.s au)

Um 1130

Benedicta von Schönerding (nw. Vilshofen. Bayern) schenkt an St. Nikola
ihr an der Kainach gelegenes Gut Schaflos (bei Voitsber^).
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Notum sit omnibus Christi fidelibus, quod quedam nobilis matrona
soror noatra nomine Benedicta de Sconheringen tradidit super altare
S. Nycolai tale predium, quäle habuit Corinthi iuxta flumen, qui dicitur
Cheina ad villam Sazlauvesdorf. Haruin rerura testes sunt: Ekkeharduä.

Chunradus, Gebehardus hi tres de Sconheringen ministeriales eiusdem
Benedicte, Matfridus medicus, Chunratus de Grube.. Hertwicus.

Monum. Boica IV, S. 239 = UrkB. d. Landes ob der Enns I, S. 555,
aus TradB. des Stiftes St. Nikola. Sazlauvesdorf ist nicht Lassels-
darf, ivie F. Posch, Siedlungsgesch. d. Oststeierm., ohne Beweis
festgestellt (MÖ1G. 13. EB., S 458).

/IS
St. Peter in Salzburg

1147

Der Salzburger Ministerial Egelolf, ein Kreuzfahrer, und seine Frau
Mathilt, die ins Kloster will, übergeben Güter an St. Peter, darunter

predium ad Enstal in Monte.
Salzb. UrkB. I, S. 413 f., aus TradB. St. Peter n 296.

49
Forinbacli

1158, Juni 30, St. Radegund (b. Althofen)
Graf Ekbert von Formbadi-Neuburg schenkt seinen Besitz zu Grafendorf

(bei Hartberg) mit der Kirche dem Kloster Formbach.
Omnibus Christo deo regi regum suinino niilitantibus insinuamus;

qualiter ingenuus comes Ekkebertus iunior expeditionem infelicem Medi-
olanum cum imperatore Friderico arripiente tradiderit Formbacensi
ecclesie et fratribus inibi militantibus Christo ecclesiam et predium satiä
nobile Grauendorf dictum cum omnibus, que ibidem ad eum iure here-
ditario pertinebant, pratis scilicet et pascuis, molendinis, siluis et aquiä
aquarumque decursibus et cum omni prorsus utilitate, que exinde allo
modo poterit prouenire, pro remedio anime sue omniumque parentum
suorum. Et ne huius traditionis auctoritas qualibet irritetur astutia seu
uiolentia, testium subscriptorum est annotatione roborata: Poppo de
Stuppach, Heinricus de Suvarza, Sifrit et Oudalrich de Kranchperch, Or-
tolf de Klamme, Heinricus de Lanzenkirchen et alii plures.

UrkB. d. Landes ob der Enns l, S. 674, aus Formbacher TradB. CLX.
Darüber F. Posch, Siedlungsgesch. d. Oststeierm. (MÖIG. 13. EB.,
1941), S. 635, A. 2.

20
fr ii r k, nomkapitel

n sa

Bischof Roman von Gurk entschädigt seine Kanoniker mit Gütern bei
Neumarkt:

. . . Nos vero pro huius predii commutatione dedimus eisdem fratri-
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bus predium aput sanctuni Georgiuin Grazlup unacuin predio aput sanc-
turn Martinum, que a ßu'dgero de Craphelt nobili viro obtinuinius.

MonCarinth. I., n 201, aus Gurker KopB. I, fol. 25.

2/1

Salzburg, Domkapitel
TTni llfiO

Wolfper übergibt das Gut Schüttenbach (bei Pichl ob Schladming), das
Wisint von Klaus dem Domkapitel gewidmet hatte.

Quidam Wolfper delegavit quoddain predium in loco Scutenbach
sancto R(uodberto) ad usus canonicorum fidei sue commissum a quodam
Wisint de Cluse, quod prefatus W(olfper) fideliter complevit. Testes:
Hartniclus, Duringus castellani, Karolus, Ruodegerus, Otto, Herinan, Per-
tolt, Ruodeger.

Salzb. UrkB. I, S. 659, aus TradB. des Domkapitels n 158, zu
1151-1167.

22
Salzburg, Domkapite

Um 1160

Wisint voii Klaus (bei Schladming) läßt durch Wolfram von Harpfetsham
sein Gut Brandenberg (bei Pichl) übergeben.

Pateat omnibus Christi fidelibus, quo d Wisint de Clusa delegavit in
manum Wolframmi de Harpholdesheim predium; quod habuit Pranten-
berg, delegandum super altare beati Ruodberti ad prebendam fratrum
canonicorum, quod idem complevit. Testes: Hartaidus castellanus, Liutold
de Eicheim, Dietmarus de Einöde, Meingoz de Engilhalming, Engilbret
lagelle, Hartwicus Ueronensis, Engilbreht seiche.

Salzb. UrkB. I, S. 662, aus TradB. des Domkapitels n 164, zu
1151-1167.

25
St. Peter (Salzburg)

Um 1175

Die Edle Alheit von V/e7ig (Neumurkt, Salzbiirg) übergibt ihren Forst
Kchönbühel oberhalb Ramsau unter Vorbehalt eines Schlagrechtes für ihre

Brüder Chunrat und Heinrich.

Cunctis fidelibus pateat, quod quedam nobilis mulier Alheit n(omine)
de Wenge forestum suum Sconpuhel dictum super Ranisouwe tradidit ad
altare sancti Petri in Salzpurch tali conditione, ut fratres sui C(hunrat)
et H(einrich) de Wenge unam tantum in eo securim haberent. monachj
vero reliquum iure proprietatis cum omni utilitate possideant. Testes:
Heinr(idi) et Chunr(at) fratres prefate A(lheidis), Mengotus castellanus,
Siboto de Surberch, Gotscalcus de Vnzing(en). Ekk(art) de Tanne, Gotscal-
cus de Prvnningen, Chunr(at) de Ladouwe, Isingrimus de Peierheim,
Heinr(ich) de Huotich, Hawart de Vending(en).

Salzb. UrkB. l, S. 458, aus TradB. St. Peters n 375. zu 1167-1188.
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24

St. Nikolaus bei Grein, Hospital
Um 1185, 11. April, Velletri

Papst Lucius III. nimmt das von der edlen Frau Beatrix von Klamm
(Mühlviertel, OÖsterr.) am Gestade der Donau zu Pahin gestiftete Ho-

spital in Schlitz lind zählt das Stiftungsgut auf, darunter Öblarn:
Enstale in villa, que Obelach dicitur, que Walchun de Chlanab el

uxor eins Beatrix ibiflem possedit et que Heinricus et Arnoldus in bene-
ficio accepit, duodecim inansus.

UrkB. d. Landes ob der Enns II, S. 394, aus Kurz, Beitr. IV, S. 478.

25

Reicliersberg
1180-1190

Wernhard von Ort, Ministerial des Grafen Pertfiold von Neuburg (An-
dechs), schenkt eine Hube zu Pichl bei der Kirche Stadl (w. Murau) dem

Kloster Reichersberg beim Begräbnis seiner Frau Kunigund.
Cunctis Christiane professionis hoininibus presenti stilo denunciainus<

quod unus ministerialium comitis Pertholdi de Newenberc, Wernhardus
de Ort, uxori eius Chunigundi viam universe carnis ingresse, cum traderet
terre carnis materiam, pro remedio anime eins parentumque suorum una
cum patre iam dicte Chunigunde nomine Luepoldo de Walde tradidit ac
delegavit super altare s. Michaelis in Eichersperge mansum unum in
Karinthia Puhel dictum secus ecclesiam Stadel. Huius rei festes sunt hi:
ipse Wernhardus et socer eius Luepoldus, Wernhardus de Rotawe, Ridie-
rus de Wesen et frater eius Fridericus, Wernherus de Putenperge, Ulricus
Hucinger et sororius eius Duringus, Richerus de Draselhaimen, Ditmaruä
proprius Luepoldi, Hezel de Rotawe, Luepoldus de Rintal, Gompertus,
Pertoldus, Impcrtus homines Wernhardi, Ulricus de Wirtinge.

UrkB. d. Landes ob der Enns I, S. 384, aus TradKod. des Klosters
Reichersberg, n. 178. - Die Hube war jedenfalls Mitgift der Kuni-
gund.

Salzburg, Domkapitel
1183-1196

Der Stiftsverwalter des Domkapitels Rudeger (von Bergheim) erhält von
seinem Bruder Marquard von Forchtenstein je ein Gut zu Lind und in der
Ramsau, daß er sie dem Domkapitel übergebe, mit der Bedingung, daß
nach dem Tode Marquards sein Lehensmann During und dessen Sohn

damit belehnt werde.

Notum esse volumus omnibus Christi fidelibus, quod Rudegerus vice-
dominus duo predia, unum ad Linten aliud ad Ramsowe in Enstal sita, a
Marquardo fratre suo de Uorchtenstein in manus suas delegata peticione
fratris sui eiusdem super altare saucti Ruodberti Salzburc canonicis eius-
dem loci delegavit ea tarnen condicione, ut Duringus miles et filius suus
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post mortem Marquardi ipsa prediola predicta iure feodali teneant et
suscipiant de manu Salzburgensis prepositi. Huius rei testes sunt: Rude-
gerus vicedominus et frater suus Gerhohus, Pernhardus de Sauerstete,
Gotscalcus de Unzingen, Chuonradus de Zeizberc, Heinricus prepositus.
Rudegerue gener suus, Engelbertus, AIkerus milites castellanae, Isingrimus
pruckaere, Heinricus Puchel, Dietniarus zolnaere.

Salzb. UrkB. I, S. 721, aus TradB. des Domkapitels n 287, zu 1183
bis 1196. - Ob Forchtenstein die Burg Neumarkt ist - sie wird
im Mittelalter nur so genannt, 1497 Voerchtenberg -, steht dahin.
Die Nähe Linds (wenn es das Dorf bei Neumarkt ist) würde
dafür sprechen, ebenso der Umstand, daß Marchvard von Vorhten-
stein und seine Brüder Rudger und Gerhoh 1202 als Zeugen bei der
Bestiftung der Kapelle in der Wiegen herangezogen wurden
(ÜB. II, n 58, S. 99), allerdings in Salzburg, ferner daß bei Neu-
markt Besitz des Erzstiftes war und der Markt selbst als landes-
fürstliches Lehen von diesem galt. Die von Izling-Bergheim waren
Burggrafen auf Hohen-Salzburg (Zillner i. d. Mitteil. d. Gesellsdi,
/. Salzb. Landeskunde, 19. Jahrg., 1879. Mit Stammtafel).

27
St. Pan]

1187

Der Kreuzfahrer Otto von Trixen verkauft dem, Kloster das Gut Zeckern-
darf (bei Saldenhofen).

Anno MCLXXXVII pro motione cruciferorum domino Ottoni de
Truhsen dediinus LXII inarcas pro predio quod vocatur Zecazeii; hoc
etiam ad elemosinam ordinavimus. Huius rei testes sunt: Cholo, Gotfridus.
Albertus, Chunr(adus) fratres eius, Reinbertus, Heinr(icus), Wolricus.
Engelbertus.

MonCarinth. III, S. 501, n 1335, aus St. Fauler TradKod., fol. 19.

28
St. P a T] 1

Um 1193

Abt Ulrich von St. Paul und der Konvent ividmen das Erträgnis von-
Zeckerndorf zu einem Jahrtage; dazu gibt Otto von Trixen noch zwei
Hüben zu besonderem Gebete für sich und seinen Dienstmann Friderich.

. . . quod ego Ulricus . . . predium quoddam Zecasen super Trahum
fluvium situm, quod a domino Ottone de Truhsen ego et fratres mei LX
inarcis conparavhnus ipsuinque specialiter matris sue doinine Mahthildis
comitisse de Liubenouwe fuit, quod et ipsa pre aliis natis suis singulariter
eidem Ottoni filio suo contulit, illud inquam predium a prefato Ottone
prememorata pecunia nobis venditum et manu ac voluntate omnium
fratrum et filiorum suorum nobis stabilitum et ratum factum annuales
proventus ipsius predii in opus misericordie divina moniti aspiratione . . .
orclinavismus . . . ut iu cuiuslibet anni revolutione in septima idus iulii
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(9. Juli) pro salute vivorum et pro remedio defunctorum ad nostram
fraternitatein pertinentiuni generalis pro eis fiat elemosina . . . Ad aug-
mentum autem huius elemosine dominus Otto duos mansus ex propria
possessione consensu natorum suorum monasterio contulit, hac in re vide-
licet, ut pro eo fiat specialis oratio et pro anima Friderici militis digna
commemoratio, et quicquid idem Otto in eodem predio iuris per iudica-
tionem vel per advocatiaru habebat, gratia illius elemosine indulsit . . .
Predictum autem prediuni acoinnioditate adepti sumus, ut coloni nostri
tarn exeundo quam redeundo pascuis pratis silvis et quibuslibet utilitatibus
libere pociantur . . . testes ... Gotfridiis frater domini Ottonis . . . Reim-
bertus de TrahberA, Albertus gener suus .. .

Siegel: l. Abt Ulrich. 2. nind, kleiner Reiter nach links sprengend,
darum breite Umschrift Ott de Trussen Misit Me. MonCarinth.
III, S. 541, n 1413, aus Orig. im StA. Wien. Vgl. Urk. 1239,
10. Februar. - Auf der großen josefi.it. Karte im Kriegsarchiv
Sekaschendorf statt Zeckerndorf.

29
Viktr i n g

1204, Völkermarkt

Otto von Trixen gibt dem Kloster Viktring eine Hube zu Feising (bei
Mahrenberg) und erhält dafür lebenslang ein Haus in Völkermarkt.

Notum sit omnibus christicolis futuris ac presentibus, quod ego Otto
de Tru Äsen dedi doinino Chunrado abbati et fratribus de Uitringen
quendam mansum apud Fusingen et ipsi e converso domum quandam
apud Uolchenmarchet mihi donaverunt ita videlicet, ut illam usque finem
vite mee haberem nee filh et propinqui mei aliquam eis presumant facere
inmriam. Ut autem hec rata et inconvulsa perseverare possint, sigillo meo
roboravi et testibus ydoneis memorabile feci, quorum hec sunt nomina:
Wichardus de Gharelsperg, Cholo, Gotfridus, Albertus et Chunradus ple-
banus fratres de Thruchsen, Ditricus et frater eius Fridericus de Thruch-
sen^ Sifridus et frater suus Bernhardus et Wolricus de Truchsen, Weren-
hardus et Fridericus de Truchsen. Facta sunt hec in domo Baldwini de
UolAenmardiet anno ab incarnatione domini MCGIIII.

MonCarinth. IV/I, n 1560, aus Orig. Klagenfurt. Siegel verloren.

50
Salzburg

1212, Juli l. Avasinis (bei Geinona)

Genannte sieben Schiedsrichter, darunter Heinrich, Propst von Maria-Saal
und Friedrich von Pettau, scklichteten den Streit zwischen Patriarch Wolf-
ger von Aquileja und Erzbischof Eberhard II. von Salzburg um die
Sdilösser Gr asl ab (bei Neumarkt), Rottenstein (bei Creifenburg) und
Schwabegg (bei Bleiburg), die Wolf ger als Vermächtnis des Grafen Wolf-
rad von Treffen, seiner Gattin Emma, seines Sohnes Patriarch Ulrich und
seiner Tochter Wilibirg Gräfin von Lechsgemünd (und als deren Vermächt-
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nis allein Lengberg und Windisch-Matrei) an Aquileja beanspruchte. Wolf-
ger trat zurück und erhielt dafür den ganzen Besitz des Erzstiftes in

FriauL unbeschadet der Lehensrechte der beiderseitigen Ministerialen.
. . . in qua dominus patriarcha petebat Grazlup, Ratenstein, Swabec

eum castris, ministerialibus, faniulis et omnibus pertinenciis suis.
Salzb. UrkB. III, Nr. 653, aus Orig. Wien. - Zahn nahm die Urkunde

nicht auf, weil er die drei Orte im Krainer Bezirke Rudolfswert
beieinander gefunden hatte. Wegen der berechtigten Ansprüche vgl.
H. Pirchegger, Das Gut Zest (Zeitschr., 32. Jahrg., 1938).

5^
G ei ra ch

1214, März 18, Rom

Papst Innozenz III. bestätigt der Karthause Geirach den Besitz und die
Einkünfte, die Herzog Leopold VI. von Österreich geschenkt hatte.

Inocentius episcopus servus servorum dei dilectis filiis priori et con-
reiitui monasterii de valle sancti Mauritii Cartusiensium ordinis salutem
et apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur, quod iustum est et
honestum, tarn vigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per solici-
tudinem officii nostri ad debitum perducatur effectuna. Eapropter, dilecti
in doiniuo filii, vestris iustis postulationibus grato ocurentes assensu
possessiones, redditus et alia bona monasterio vestro a nobili viro
L(iupoldo) duce Austrie pia liberalitate collata, sicut ea omnia iuste ac
pacifice possidetis, vobis et per vos eidem monasterio auctoritate apo-
stolica confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Null!
ergo omnino hominum liceat, hanc paginam nostre confirmationis infrin-
gere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare pre-
sumpserit, indignationis omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apo-
-tolorum eius se noverit incursurum. Datum Rome apud sanctum Pe-
tnim XV. kalendas aprilis pontificatus nostri anno septiniodecimo. Ino-
centius papa III.

R. Puschnig, Zur Gesch, d. untersteir. Klosters Geirach. Fünf bisher
unbekannte Urkunden (Zeitschr., 34. Jahrg., 1941, S. 25 f. ), aus
Handschrift Weiß 983 (alt Suppl. 1096), S. 2, im StA. Wien.

52
Hospital ana Pirn

Um 1214

Otachor, Archidiakon der Oberen Mark, bezeugt, daß Herrand von Moos-
kirchen dem Hospital zwei Hüben bei St. Lorenzen (im Paltental?)

gegeben habe.
Ego Otachorus archidiaconus Superioris inarchie universis Christi

fidelibus presentein paghiain inspecturis cupio fieri inanifestuin, quod
dominus Herrandus de Moschirchen contulit hospitali sancte Marie in
Pirn duos mansus apud sanctum Laurentium in presentia mea ex con-
sensu ex voluntate omnium amicorum suorum, testibus presentibus Ditrico
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inilite de Monte, Erchiugero niilite, Heinrico milite de Vleze, Hennaniio et
Richero fratribus de Monte et aliis quam pluribus. Et presens scriptum
sigilli niei muniinine feci roborare.

UrkB. d. Landes ob der Enns II, S. 474, aus Orig. mit Siegel, StA.
Wien. - Zahn nahm, die Urkunde nicht auf. wahrscheinlich wegen
der Zeugen, die dem Püttner Bezirke angehören. Doch der Stifter
war ein Steirer, der Aussteller Archidiakon der Oberen Mark. die
allerdings auch den Püttner Bezirk unter sich hatte, und das Ho-
spital war tatsächlich in St. Lorenzen bei Rottenmann begütert.

55
R e u n

Um 1216

Ulrich von Stubenberg und sein Sohn Wulfing gewähren den von Reun
Kommenden und nach Reun Ziehenden Mautfreiheit in Kapfenberg.

Ulricus de Stubenberg et Wulfingus filius eius indulgent omnibuä
euntibus et redeuntibus per theloneum Caphenberg de Runensi coenobiö
liberura transitum.

UrkVerz. im "Originale Riinense" des Abtes Hermann. 1450. BI. 137 b.
Stiftsarchiv Reun.

1216, Juli 31
Gurk, Bistum

Bischof Heinrich von Gurk teilt mit Herzog Leopold VI. die Kinder des
Offo von Mondorf (bei Neumarkt).

In nomine sancte et indiviclue trinitatis amen. Hainricus miseratioiie
divina Gvrcensis ecclesie huinilis ininister universitati Christi fideliuni

salutein in perpetuuin. Quoniani recordatione digna, ne cuin labente tein-
pore labantur, noticie ac observantie futurorum smit committenda.
proinde notum sit omnibus Christi fidelibus tarn presentibus quam futuris.
qualiter nos cum communi consilio tarn chori quam ministerialium eccle-
sie nostre domino Livpoldo excellenti duci Austrie Stirieque tradidimu?
dimidietatein liberoruin utriusque sexus domini Offonis de Mannendorf.
quos ex ministeriali ecclesie nostre Rihza nomine genuerat, co pacto, ut
tarn hii pueri, qui ecclegie uostre, quam hii, qui clomino duci cesserint.
equalem et hereditariam nee non legittimam patrimonii portionem perci-
piant. Ut autem hie contractus tarn a nostris successoribus quam a posteri-
täte iam dicti nobilis ducis in evum firmiter pbservetur, presentem pagi-
nam tarn sigillo nostro quam sigillo memorati ducis cum testibus sub-
notatis muniri decrevimus. Huius rei testes sunt: Otto Gvrcensis prepo-
situs, Conradus archidiaconus Karinthie, Albertus notarius, Hartvicuä
vicedominus et filii eius Engelbertus et Engelrammus, Pilgrimus dapifer
et frater eins Hartwicus, Alexander et frater eius Gvntherus, Livtoldus.
Perhtoldus pincerna, Mainpertus et frater suus Hartmannus, Otto de
Chvnigesperc, Hartwicus de Tivfenbahc, Wuluingus Cubirtel, Eppo de
Haselarn, Gotfridus de Wisen, Hainricus officialis, Gvndacharug et frater
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eius Hainricus, Reinboto, Hartmannus, Volricui. cle Mannendorf, Cou-
radus de Tierenstein.

Act sunt hec anno MCCXVI, indict. IIII, II. kalend. augusti,. infra
Frisacum et Grauendorf iuxta fluvium Motniz, pontificatus nostri anno
secunrio; feliciter amen.

MonCarinth. I, n 461, aus Orig. in Klagen für t und Graz. Siegel er-
halten.

A qi i ileja
1218-1251

Privilegia et Jura super locis de Los et Arisperch (Laas und Adelsberg
in Krain) et de Castro Waldech jure feudi concesso per dominum Berthol-
dum patriarcham (Waldegg bei Windisdipraz).

Bianchi, Thesaurus ecclesiae Aquilejensis, S. 6.

56

Pfarre St. Georgen a. el. Sti e fi n
1218, T,eibnit?, (Fohnsdorf. 1218, Juni-September)
(1547)

Erzbischof Eberhard II. von Salzburg beurkundet, daß der Stifter der
Kirche Herbersdorf, Markwart, dem Pfarrer von St. Georgen 15 Mark
übergeben habe, damit in seiner Kirche an den Festtagen Messen gelesen

würden.
In noinine sanctae et individuae trinitatis amen. Eberhardus divina

clementia favente Salisburgensis archiepiscopus apostolicae sedis legatus
universis Christi fidelibus tarn praesentibus quam futuris salutem perpe-
tuum. -Cuin processus teinporis negotioruin plerunquae gesta, quae nee
scriptiirap test. imonio nee voce testium fuerint confirinata, a memoria
hominum deleat ac avellat, quaelibet pietatis opera robore scriptorum
salubriter instaurantur, porro quum in ecclesia Herwigesdorf raro missa-
rum celebrantur obsequia eo, quod modicam dotem haberet, fundator
ecclesiae Marquardus quomodo haec einendarentur devote coepit cogitare
et cum praedia non invenirentur, quae in supplementum dotis posset
emere; summam quandam pecuniae quindecim marcarum in usus eccle-
siae matricis de consensu Chunradi plebani convertere deliberavit, quia
matrix ecclesia quontlam controversiam et iniuriam patiebatur in dechniä
villarum Styven et Hraevenracheiiz et in decimali curia Styven perci-
piendis iutegraliter et absque divisione, coniinunicato consilio talem cou-
troversiam sopire et ius ecclesiae in predictis deciniis redimere deli-
beraverunt per pecuniani praedictam, ut sie et utilitati niatricis providere-
tur ecclesiae et iiiissarum solenia omnibus iliebus regulariter festis, salvo iure
matricis ecclesiae in omni parrochal(i) obedientia et mandato, in predicta
capella debeant celebrari sublato inipedimento et occasione clefectu doti-
opponenda cuni pro dote filiae iure clebeat computari quod in utilitatem
perpetuam matricis ecclesiae causa laudabiliter est conversum. Huiu?
itaque rei provida consideratione moti, sicut rationabiliter coram nobi»
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procuratum est, ita sigilli nostri et paginae praesentis munimiue facta
nostra quibus devoti consentiente praefato plebano annuimus, ne ullius
successoris malicia convellantur, iussimus confirmari. Huius rei festes sunt
magister Rubertus praepositus de Volchenniarchet et archidiaconus Karin-
thiae, Waltherus et Leupundus (!) et Bernherus Frisacensis canonicus (!),
Otto de Leunrocle, Fridericus de Lonsperch, Marquardus de Schaflaz et
filius eius Marquardus, Otto de Chunperch, Erhardus de Libenz et alii
quain plures clerici nostri et ininisteriales. Acta sunt haec apud Libenz
anno doininicae incarnationis MCCXVIII indictione VI. Data per inanus
magistri Henrici notarii apud Vaustorf. Poatificatus iiostri anno XVIII
ifoeliciter amen.

Nobilis Franciscus ab Herbmstorf cum generosa coniuge sua Elisa-
beth ab Herbmstain literas istas collatorias plus quain trecentenarias ex
autographo suo verissinio etianiduin integro respectu bellicorum, incen-
diorum aliorumque periculorum fortuitorum aeque ac violentium quibus
&cripta chartacea plerumque pessumire soleant monimentis praedecesso-
ruin suorum antiquissimis iugi inenioria retinendis lapidi huc ad parentum
suorum sepulturae locum de verbo ad verbuni insculpendas fieri fecit anno
Christi salvatoris nostri MDXLVII.

Darüber links das Wappen der Herbersdorf, rechts der Herberstein,
in der Mitte eine Nachbildung des Rundsiegels (mit Schnur), Durch-
messer 21 Zentimeter, des Erzbischofs: thronender Bischof mit
Infel, in der linken Hand ein Buch, in der rechten den Stab. Um-
schrift: Eberhardus dei gratia Salzburgensis archiepc.

Die Urkunde von 1218 auf weißer Marmortafel, 76 Zentimeter hoch,
764 Zentimeter lang, Buchstabenhöhe 2 Zentimeter, angebracht in
der Pfarrkirche St. Georgen a. d. Stiefing, zur Linken des nörd-
lichen Eingangstores in das Schiff.

Die Urkunde von 1547 ebenfalls auf weißer Marmortafel, 7 Zenti-
meter hoch, 85 Zeiitimeter breit, zur Rechten des Tores.

Die Abschrift (jetzt Urk. Nr. 404 a, Archiv d. Landesregierung Gras)
besorgte Landeskonservator Dr. W. v. Semetkowski, nachdem das
Pfarramt auf ein Ersuchen keine Antwort gegeben hatte. - Vgl.
St. L7 B. II, n 159, S. 240. Schlußbemerkung irrig.

57

R e un
122'0

Abt Engelbert verpachtet die Grangie Hardegg (Södingtal) an Bauern zu
Burgrecht.

Eugelbertus abbas grangiam Hardekg sitam locat colonis iure fori
per XV marcas, ita ut annuatim III marcas nomine census persolvant
et steuram convenientem dare non recusent. De qua grangia quedem prata
'equestravit nostris usibus reservando. Anno domini MCCXX.

UrkVerz. im "Originale Runense" des Abtes Hermann, 1450, BI. 174a,
Stiftsarchiv Reun.
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58

Gl e iii k - La n de sfürst
1224, Juni 14, Krems

Herzog Leopold VI. tauscht vom Kloster Gleink (00. ) dessen Besitz vor
dem Böhmerwald, in der Riedmarh und im Ennstule bei Ruperting ein

gegen Güter in Niederösterreich.
. .. et alia predia in Enstal apud villam Ruoprehtingen in moute

sita nobis similiter cambiverunt .

UrkB. d. Landes oh der Enns II, S. 650, aus Gleinfcer Original.

59
Gei r a ch

1227, November 8, Marburg

Herzog Leopold VI. von Österreich und (III.) von Steiermark stellt die
tre Verfall geratene und einem anderen Orden zugewiesene Kartause
Geirach wieder her. umschreibt die Grenzen ihres Besitzes und stattet sie

jnit Rechten und Einkünften aus.
Vorurkunde I: 1209 IX 9 Marburg: ÜB. II, n 98.
Vorurkunde II: 1227 XI 7 Marburg: ÜB. II, n 245.

In noniine sancte et individue trinitatis amen. Luupolclus dei gratia
dux Austrie et Stirie universis Christi fidelibus tarn futuris quain preseii-
tibus im perpetuum. Quia non nunquam temporum labente curiculo res
geste oblivionis consueverunt pati dispendium et periculum difidentie
videtur frequenter turbare veritatein, hinc est, quod nos notitie tarn pre-
sentium quam futurorum transmittere curavimus, qüaliter nos pro remedio
anime nostre et parentum nostrorum tarn vivorum quam mortuorum domum
quandam Cartusiensis ordinis Kyrio noniine restituiinus, que, cuin quodam
a venerabili Heinrico Gurcensis ecclesie episcopo feliciter fuisset extructa.
ab ordine predicto per successores memorati episcopi in alium fuit trans-
lata ordinein et sie pene anichilata est et destructa. Quain nos inducti
pietatis officio ad honorein doniini nostri Jesu Christi et sancte eius gene-
tricis Marie et sancti Johannis baptiste ad ordinem Cartusiensem revo-
cavimus nostre sibi manum consolationis porrigentes. Igitur iuxta nostre
discretionis beneplacituni possessionibus, quas ab initio sue extructioni?
habuit et quas de novo adaugenius, certissiinos assignavimus terminos hoc'
modo: Super villam que vocatur Gohtrovniha est via publica versu-
meridiem, iuxta quam vallis est sita, que in imo sui fundi separat terram
nostram a supradicte domus possessionibus usque in torente Lochomel.
a sinistra vero parte predicte vie ipsa via dividit eius terrani et nostrani
usque ad rupeni que dicitur Crucetanne, de qua rivus Gohtrovnih nomine
descendens separat predictas possessiones a terra Ortolfi de Momparis
usque ad torrentem qui dicitur Grossenih, a quo terminug inde exten-
ditur per vallem in ascensu montis et descensu usque ad rupem que dici-
tur Folchenstein, sub qua rivulus procedens dividit terram memorate
domus dictique Ortolfi de JVtouaparis usque in prefatuin torentein Grasse-
nih: inde extenditur per tres colles et per mediam villam que diciturPolaaa
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usque ad cacunien luontis qui dicitur Sitikouvh, quem etiani cuni pascuis
sibi adiacentibus ipsi donaui tradunus. Abinc protrahit ad monteni Laicih,
cuius et pascua sibi confirinaiuus; inde protendit ad monteni qui dicitur
Cremen, cuius montis partem, que versus Grassenih respicit, domui con-
firmamus eidem, quo extenditur in Grassenih versus occidentem; inde in
ascensu collis et descensu super rupem, que ultra villani sita est que dici-
tur Lihcuch, ultra quana villain fons descendens in torrente Lohoniel ipsos
terminos claudit. Quicquid his terminis clauditur, nos ut predictuin est,
deo et beate Marie et sancto lohanni iaviolabiliter perpetuo tradidimus.
Extra hos terminos confirmamus ei villam vinearum nomine Plamnih;
preterea annuatim constituimus ei in foro Marhberch quinque marcas
Frisacensiuni per piscibus; constituinius et ei annuatim in offitio de Ty ver
quinque inarcas denariorum per saleni in festo beati lohannis baptiste
sine dilatione persolvendas. Statuimus et, ut in offitio de Lwben im perpe-
tuum decem massas ferri percipiant annuatim. Hec autem: quicumque
officialis in predictis fuerit officiis expedite sine speciali precepto per-

.solvere non obinittat. Super hoc et concessiinus, quod si quis ministe-
rialiura nostrorum predia vel quevis alia, que sine nostro consensu dare non
possunt, ei confere voluerit, libere faciant et fratres domus prefate illa
perpetua et sine infestatione possideant. Tale quoque preceptu statuimus,
ne quis terminos heremitarum ibidem habitantium venationibus vel pas-
cendis pecoribus vel lignorum incisionibus sive quibuslibet tumultuosis
accessibus presuinat inquietare. Advocatiam eiusdein loci nobis ipsis con-
servainus et hanc totalem nostre pietatis actionein sigilli nostri roboramus
inipressione. Si quis vero huius nostri precepti temerator cxtiterit, tre-
mendi iudicis sentiet indignationem et nostram procul dubio merebitur
offensam. Testes autem, qui in hac nostra presentes fuerunt donatione,
subscribere studuimus: Heckebertus Babinbergensis episcopus, Liupran-
dus archipresbiter de VolAeninarchde, Liupoldus notarius noster, Wlfingus
scriba noster; laici: Ulricus de Pecha, Albertus de Roas, Liutoldus de
Wildonia et frater eius Ulricus, Fridericus de Petowe, Otto de Chunis-
perch, Otto de Triberch, Otto de Grah, Gerhardus de Chrumpach, Leupol-
dus de Gonwih, Bertoldus de Truna, Pehlhms de Tyver officialis. Acta
sunt hec ab incarnatione domini MCCXXVII0 indictione XV, VP idus
iiovembris in foro nostro Marberch.

R. Puschnig, Zur Gesch, d. untersteir. Klosters Geirach. Fünf bisher
unbekannte Urkunden (Zeitschr., 34. Jahrg., 1941, S. 26 ff. ), aus
Handschr. Weiß 983 (alt Suppl. 1096), im StA. Vie?i.

40

Hospital am Firn
Um. 1230

Ortolf von Stretwich verkauft mit Genehmigung seiner Brüder C. und D.
von Judenburg und des 0. von Pfaffendorf dem Hospital 2 Hüben am
Sweikhartsperge um 15 Pfund lind setzt als Pfand für die Verteidigung

dieser Güter
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bona mea, que sunt in Stretwich et in sancto Laurencio Valencia xxx
talenta. Insuper ut hec firma sint, fratres mei predicti et 0. prenominatus de
Phaffendorf fideiusserunt pro me ita ut nee uxor mea nee filii aut filie mee
post me in ullo reruni articulo valeant molestare. Testes: dominus Chuu-
radus et frater suus Dyetmarus de Stretwidi, dominus Ulricus de Obdach,
dominus Heinricus de Schewflig, dominus 0. de Phaffendorf milites,
Heinricus claviger, Heinricus officialis de veteri spitali, Heinricus
Chreuchaver, Albertus. Arnoldus de s. Laurencio, Gh. de Villa et alii quam
plures.

B. Schroll, UrkReg. z. Gesch. d. Hospitals am Pyrn 1190-1417
fAÖG., 72. Bd., S. 210, n 17), aus KopB. d. Hospitals, fol. 138,
im Stifte St. Paul.

41

Hospital ain Pirn
Um 123Ü

0. v. Stretwich schreibt dein Hospitäler, seinem Freunde, daß er von
Ernst von Teufenbach Güter zurückgelöst, indem er ihm dafür solche in

Welz tauschweise übergeben habe
bona vendita me a domino Ernesto de Teuffenbach absolvisse et

eidem quedam bona in Welcz in concambium dedisse. Testes: Magister
Ulricus de Grozze, magister Chunradus de Gracz, dominus Chunradus de
Katsch, donainus Ernestus de Teuffenbach. Siegel des Ausstellers.

B. Schroll, UrkReg. z. Gesch. d. Hospitals am Pyrn 1190-1417
(AÖG., 72. Bd., S. 211, n 18), aus KopB. d. Hospitals, fol. 133,
im Stifte St. Paul.

42

Gei ra c h
1230

(Herzog Leopold VI.) schenkt der Ägydiuskirche bei Steinbrück ein Gut
daselbst.

In noinine patris et filii et Spiritus saacti ainen. Ab antiquis inundi
temporibus, ex quo divina potentia reges et principes regnare disposuit,
privilegia et immunitates ecclesiarum conservandas pacemque illibate
tenendam ab eis data et insthuta esse videntur. Eapropter et nos id quod
pia devotione et sincera voluntate agimus, ut in posterum vigorem et
robur certitudinis obtineat, sollicita consideratione pravorum consiliis et
iniquorum perfidiis per iusticie tramitem et equitatis lineam oportet ob-
viari, ut et dominus in omnibus glorificetur et nobis merces quam spera-
mus ab ipso pro collatis beneficiis reconpensetur. Presenti igitur scripto
ad noticiam omnium tarn presentium quam futurorum volumus pervenire,
quod nos pro augumentanda apud deum nostra salute et pro remedio anime
nostre nostrorumque parentum contulimiis ecclesie beati Egidii solemni
donatione predium, quod situm est trans pontem, cum omnibus adtinen-
tiis suis. pascuis, agris, cultis et incultis. Ut autem hec nostre concessionis
liberalitas firma et indissolubilis permaneat et a nullo perverssorum
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honiinuni possit obfuscari. testuuonio sano et idoneo atque sigilli noätri
inipressione ipsain roboramus. Isti sunt testes: doininus Hermauus de
Chranchperg, dominus Gebehardus de Stuorinberch, dominus Otto Peclago-
gus, dominus Perhtoldus de Gurkeuelde, dominus Gvolfingus de Sowen-
staein, douainiis Vlschalcus de Rabensperch, doiniuus Silbungus iunior.
dominus Chunradus de Sowneke, doininus Chunradus Galle, Albertus
forstarius et frater saus Jezelinus, Hartmanus et Diepoldus venatores.
Acta sunt hec anno dommi MCCXXX.

R. Puschnig, Zur Gesch, d. untersteir. Klosters Geirach. Fünf bisher
unbekannte Urkunden (Zeitschr., 34. Jahrg., 1941. S. 28) aus
Handschr. Weiß 983 (alt Suppl. 1096), im StA. Wien.

45

Kranichberg, Herrschaft
1231

Herzog Friedrich II. bestätigt einen Tausch Richers von Gutenstein mit
Hermann von Kranidiberg um Güter und Leute im Ratten.

Meiller, BabReg. 149, n 6, aus Wissgrill III, 467. - Weil die Herr.
sdiaft Kranidiberg nachweisbar im steir. Feistritztal begütert war, be-
trifft dieser karge Auszug wohl das steirische Ratten.

44

Pfarre Pols
1232, 28. März
Testament Gotfrids auf dem Sterbelager. Er bestimmt vor den unter-

zeichneten Zeugen für die Pfarrkirche in Pols:
plebisane ecclesie mee in Fels tres hubas in Treswitz, ut de redditi-

bus illarum altari s. Johannis evangeliste copiosa luminaria uon deficiant
annuatim. Curiam et villicacionem in eadem curia predicte ecclesie con-
tuli, que tarnen inpignorata est pro XII marcas domino Hiltgramo. Dedi
eciam eidem ecclesie pratum in TewffenbaA, quod solvit annuatim xx
denarios. (Dann folgt ein Gut in Oberösterreich für das Hospital und die
St. -Magdalena-KapeIle auf dem Kirchberg in predio meo. ) Testes: Ratold.
Fridreich, Woluinc sacerdotes; Ulricus de Reiffenstein, Albertus de Mis-
dorf, Chunradus de Phaffendorf, Hartmannus domini Gotfridi servus.
Hermannus domini Ulrici servus, Ulricus Partramus, Dyetricus iudex.

B. Schroll, UrkReg. z. Gesch. d. Hospitals am Pyrn 1190-1417
CAÖG., 72. Bd., S. 211, n 19), aus KopB. d. Hospitals, fol. 140.
im Stifte St. Paul.

45

S e i tz
Um 1233

Herzogin Theodora widmet der Kartause Seitz das Amt Kallwang.
Notiz in den Prozeßakten Gültband 27, S. 341, Archiv d. steir. LReg.
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46

Sittich
1233
Friedrich von Pettau und seine Frau Herrad schenken dem Kloster Sittich
12 Hüben in Kopreinitz und "Ulrichsdorf" (zwischen Reichenburg a. d.,

Save und Hörberg) mit Erlaubnis des Erzbisdiofs von Salzburg.
a) 1233. Donat clominus Fridericus de Petovia duodecim mansos sive

huebas sitas in villis Copreynicz etc. et Vlrichsdorpff dictis.
b) Fridericus de Petowe et dilecta conjux Herradis pro et de privi-

legio domini Falkenbiirgensis (!) archiepiscopi etc. Testes sunt Otto de
Pirche, Hermannus de Petowe, Godfridus de Grunenberg. Acta Petowe
1233.

Urk. - und RegB. des Herzogtums Krain II, S. 61. a) aus PuzeLIdio-
,
ia mon. Siticensis. Landesmuseum Laibach. b) Marian-W endt,

Gesch, d. österr. Klerisey VII, S. 374. - Vgl. St. ÜB. il, n 395.
S. 507.

47
T? e il n

1233

Theoderich, Propst von Gurnitz (Kärnten, bei Klagenfurt) und Pfarrer
in Adriach (bei Frohnleiten), und sein Bruder Otto von Wasen (bei
Leoben) schenken dem Stifte Reun Falkendorf (westl. Murau) mit den

Neugereuten.
Theodoricus praepositus Gurmocie et plebanus in Adriach et Otto de

Wasen fratres dederunt monasterio Walkendorf cum novalibus et prae-
diis. MCCXXXIII.

UrkVerz. im "Originule Rnnense" des Abtes Hermann, 14a0, Bi 46.
Stiftsarchiv Reim. - Fehlerhaft aus jüngerer Quelle in St. ÜB. II.
re 309, S. 411.

48
Pettau, Familie

12.16 -

Erzbischof Eberhart belehnt den Hartnid von Pettau mit dem Berg Wiel
bei Schivanberg.

Item ain lateinischer brieff von wischolff Eberharten von Salzpurg
ausgangen herrn Hartneyd von Pettau lautundt antreffendt den perg Wroll
bei Sdrwamberg. Des datum 1200 im 36. jare, under tzwayn sygeln.

J. Loserth, Das Archiv des Hauses Stubenberg II (Beitr. 37, S. 89,
n 34) aus ArchReg. 1498.

49
Hospital am P i r n

1238, 19. April, Spital a. P.

Die Brüder Liutold und Ulrich von Wildon bezeugen, ihr verstorbener
Vater habe dem Hospital das Gut ,.Aycha' mit ihrer Zustimmung gegeben:
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böse Leute hätten jedoch dem Hospital wegen des Gutes schwere Unbill
zugefügt, iveshalb es sich an den Kaiser gewendet habe. Die Brüder er-
hielten nun den Auftrag, das geschenkte Gut gegen jede Gewalt zu

schützen.

B. Schroll, UrkReg. z. Gesch. d. Hospitals am Pyrn 1190 -1417
(AÖC., 72. Bd., S. 212, -Vr. 21), aus KopB. d. Hospitals, f öl. 113,
z'm Stifte St. Paul. - Die "bösen Leute" gehörten jedenfalls dem
Herzog Friedrich II. an imd die Beschwerde erfolgte mündlich.

50

Hospital am Pirn
1239, Mai 3, Enns

Friedrich Herzog von Österreich und Steier, Herr von Krain, übernimmt
etie Vogtei über das Hospital und gestattet seinen Ministerialen, ihm Güter

zit schenken.

UrkB. des Landes ob der Enns III, S. 69, aus Orig. StA. Wien.
B. Schroll, UrkReg. z. Gesch. d. Hospitals am Pyrn 1190 -1417
(AÖG.. 72. Bd., S. 213, n 28), aus KopB. d. Hospitals, fol. 107, im
Stifte St. Paul.

51

Deutscher Orden
1239, Jldi 13, Graz

Heinrich von Grafenstein (Kärnten) und Ulrich von Trixen bestätigen,
daß mit ihrem Willen ihre Brüder Cholo und Bruder Gottfried dem
Deutsch-Orden je 10 Pfund Einkünfte in "Sirnich" (Tscherweg in Kärn-
ten?) übergeben hätten; sollte das Gut die 10 Pfund nicht tragen, so
wollten sie den Rest aus ihrem Gute Penzendorf (bei Hartberg) reichen.

Ego Hainricus de Grauensteine et Vlricus de TrivAsen significainus
universis, ad quos presens scriptum pervenerit, quod frater noster Cholo
de consensu et beneplacito nostro contulit in honore dei et beate Marie
virginis domui ho'spitali sancte Marie de domo Theutonicorurn Jerosolimi-
tanorum redditus deceru talentorum in Sirnich et plenarie ibidem reddi-
tus decem talentorum preter redditus decem talentorum, quos etiam
frater noster frater Gotfridus prius predicte domui contulerat, inventi non
fuerint tantum, quantum de summa decem talentorum in predicto loco
^[efuerit, de nostris redditibus in Penzendorf, quos etiam redditus adhuc
mater noetra possidet, predicte domui et fratribus assignetur. Ne autem
hec donatio a successoribus nostris revocari possit et duci in dubium,
pre'sentera paginara predictis fratribus nostris sigillis inunitain offerimus,
eorum, qui predicte donationi interfuerunt, nominibus subnotatis: de
ordine fratrum minorum fratrem Albertum, Marchwardum sacerdotes, de
ordine predicatorum frater Fridericus et Hernianus sacerdotes, Otacherus
de Lihtenberch, Wulvingus Haertenidus de Libenz, Hainricus et Ekehar-
dus de Doberenge, Mainhardus de Zemcelinsdorf, Hainricus de Parneke
plebanus de Gracz. Datum anno clomini MCCXXXVIIII IIII. idus iulij
in domo predictorum fratrum in Gracz in die sapcte Margarete.
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Orig. im Archive des Deutschen Ordens in "Wien (moderne Abschr.
n 541" im Archiv der steir. LReg. ). Bruchstück eines länglichen
Siegels: TRUENS. Regest bei E. G. Graf Pettenegg, Die Urkunden
des Deutschordens-Zentralarchivs zu Wien I, S. 46, n 163.

52

Salzburg, Erzstift
1242, April 7, Fohnsdorf

Der Salzburger Ministerial Otachar von Lichtenberg (Lavanttal) verkauft
dem Erzhischof Eberhard II. sein Feste mit den Gütern und Einkünften
um 160 Mark Silber, die an einem, bestimmten Tage fällig waren; sonst
sollten ihm 48 Mark Einkünfte aus dem Amte Leibnitz (Libentz) ange-
tviesen werdeiz; würde der Mut (modius) Getreide in Lichtenberg auf
20 Pfennige angeschlagen oder auf einen ändern Wert, so sollte das in

Leibnitz gleichfalls gelten.

Vgl. StUB. II,Salzb. UrkB. III, ?i 986, mis Orig. d. StA Wien.
n 424, S- .^7

55

G eira c h
1243 Auril 13 - -

Herzog Bernhard von Körnten schenkt dem Kloster Geirach einen Bau-
grund in Laibach zur Erbmiung eines Hauses und gewährt ihm Maut- und
Zollbefrewng in Laibach für alle Lebensrnittel zum Bedarf dieses Hauses.

In nomine sancte et individue trimtatis amen. Nos Berenhardus dei
gratia dux Karinthie uotum fäciinus tain presentibus quam futuris in-
tuentibus presens scriptum, quod nos in remedium anime nostre et hono-
rem virginis gloriose couventui apud Gyrioue nostram aream in Laibaco
intra murum civitatis sitam dedimus libere possidendam ea ratione, ut
ibidem domum construant. que ipsis deserviat in eternum. Eis et fratribus
uieinoratis talem fecimus gratiani, quod de oninibus victualibus, que ad
domuni ipsorum specialiter pertinebunt, in eadem nostra civitate iidena
fratres nulla solvant thelonea neque mutas. Ut autem super predictis nulla
im posterum eis fiat iniuria nee ofl'ensa, presentem paginam sigilli nostri
niunimiiie duximus roborandain. Huius rei testes sunt: Bernhardus filius

noster, Henricus plebanus de sancto Petra et Gerhalmus plebanus de
Laudestrost; (Gotfridus) abbas de Landestrost, Fridericus de Valchen-
berch, Remwicus de Pirpovm, Vluingerus iudex antiquus et Moroldus
filius eiusdem et Berhtoldus scriptor presentis et alii quam plures viri
ydonei et honesti feliciter amen. Acta sunt hec anno domini MCCXLIII,
inclictione prima, idibus aprilis.

R. Puschnig, Zur Gesch, d. untersteir. Klosters Geirach. Fünf bisher
unbekannte Urkunden (Zeitschr., 34. Jahrg., 1941, S. 28 f. ) aus
Handschr. Weiß 983 (alt Suppl. 1096), im StA. Wien.
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54

St. Lainbrecht
1244-1245

Das Gurker Domkapitel gestattet dem Dietmar, Angehörigem des Klosters
St. Lambrecht, von Gottschalk von Neidegg Einkünfte in St. Georgen bei

Neumarkt abzulösen, die das Kapitel diesem, verpfändet hatte.
P(ermannus) dei gratia abbas sancti Lamberti cum universo collegio,

R(udolfus) eadem gracia prepositus Gurcensis ecclesie cum universo capi-
tulo omnibus presentem paginain inspecturis saluteni in eo, qui est salus
oinnium. Noscat presens etas et postera, quod Dietuaarus, filius ecclesie
sancti Lamberti, humiliter a Gurcensi capitulo petivit, quatinus redditu'
a Gurcensi capitulo obligatos domino Gotschalco de Neidek in loco sancti
Georii apud Nouuin Foruin triuin marcarum redditus obligatos pro trede-
cini caarcis argenti de bona voluntate et licencia Gurcensi capitulo ab ipso
Gotschalco redimeret ea condicione aposita, ut ratione titulo obligaciohi'
duarum marcarum redditus sibi retineret, terciam Gurcensi capitulo
remiteret, hoc etiain adibito inoderainine, ut duorum inansoruni colonos.
quos inpresenciarum redemit, nee gravet nee mutet, nisi deffectus in ali-
quo illoruin extiterit, nee plus conferinius sibi quod nichil plus, nisi quod
ius obligacionis exposcit. Ut autem hec actio firma sit et rata, domiuu-
abbas sancti Lamberti de permissione capituli sui sigillmn apposuit: hoc
et idein prepositus ad niaiorein cautelam roborandani slgilluni capituli
sui apposuit.

MonCarinth. II, n 567, aus Curker Orig. 2 anhäng. Siegel.

55

124.4

Kaiser

Pettau, Famili

Friedrichs II. Lehenbrief für Hartnid von Pettau, Feistritz
betreffend.

Item eyn lateinischen lehenpryff umb Veystrycz aim von Petaw mit
namen Hartnuden von Petaw von Frvdrichen Remischen chaysser zu Jeru-
salem und Sicilien kunigen etc. geben. Des datum stet anno MCCXLIIII"0.

J. Loserth, Das Archiv des Hauses Stubenberg, aus ArchVerz. von
1467 (Beitr. 35, S. 77, Nr. 2).

56

Pettau, Fainilie
1244 -

Erzbisdiof Eberhard II. verleiht der Kirche in Schwanberg Pfarrechte.
Itein ain brieff von bischolf Erhart zu Saldzpurg ausgangen.. das er

die capellen zu Schwamberg gefiert hat und ain pfarrkirch darauss gemacht
hat. Des datum stet 1244.

J. Loserth, Das Archiv des Hauses Stubenberg II, aus ArchReg. 1498
(Beitr. 37, S. 82, n 30).
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Ge ir a ch
1246, Juli 14, Landsti-aß

Herzog Bernhard von Kärnten schenkt dem Kloster Geirach einen Bau-
grund in Laibach und gewährt ihm für das dort zu erbauende Haus Zoll-
und Mautfreiheit in allen seinen Städten für Wein, Öl, Salz und andere

Lebensrnittel.
Vorurkunde: 1243 IV 13.

In nomine lesu Christi amen. Nos Berenhardus dei gratia dux Karin-
thye notum facimus tarn presentibus quam futuris intuentibus presens
scriptum, quocl nos pro remedio anime nostre et lute felicis memorie
nxoris nostre nee non heredum con'sanguineorum nostroruni in honorein
gloriose virginis matris dei conventui apud Gyrowe aream nostram in
Leybaco intra muros civitatis sitam, donavimus libere possidendam, ita
ut ibidem domum construant, que ipsi deserviat in eternum. Preterea eidem
ecclesie videlicet apud Gyrowe eam fecimus gratiam, quod de omnibus
victualibus tarn vino quam oleo quam sale et aliis quibuslibet, que ad vic-
turn et usum ipsi domui adducuntur, in eadem nostra civitate ac aliis
nostris civitatibus nulla solvat thelonea neque mutam, recipientes res
ipsorum in nostram tuitionem et protectionem nostrum dominium transe-
untes. Nostris autem thelonariis ac aliis nostris officiariis districtius in-
hibeinus nostre gratie sub obtentu, ne aliquis ipsoruni ipsain nostram
gratiam quam eis fecimus, infringere audeat vel presumat. Alioquin si
quis nostruin mandatum transgresus fuerit in hac parte, pro quolibet
nummo, quem ab ipsius ecclesie rebus acceperit, marcam denariorum
ipsum eideni ecclesie restituere oportebit. Ne autein ipsi ecclesie super
predictis aliqua im posterum vel a nostris heredibus vel aliis quibuslibet
fiat inluria vel offensa, presentem cartam sigilli nostri munimine duximus
roborandam in evidens testimonium et cautelam. Huius rei testes sunt:
Berenhardus filius noster, abbas de Landestrost Gotfridus, Cerhalmus
plebanus ibidem, Heinricus plebanus de sancto Petro, Fridericus de
ValchenberA, Remwicus de Pyrpowm, Voluingerus iudex antiquus et
Moroldus filius eius et Berhtoldus scriba noster et alii quam plures virii
ydonei et honesti. Feliciter amen. Acta in Landestrost pridie idus julii
anno domini MCCXLVI0 indictione IIII a.

R. Puschnig, Zur Gesch, d. untersteir. Klosters Geirach. Fünf bisher
iinbekannte Urkunden (Zeitschr., 34. Jahrg; 1941, S. 29) aus
Handschr. Weiß 983 (alt Suppl. 1096), im, StA. Wien.

58

1248
Ort Pettau, Familie

Elisabeth, Witwe Hartnids von Ort, und ihr Sohn Hartnid beurkunden ihr
Übereinkommen mit Hartnid von Pettau über die Nachkommenschaft aus
der Ehe Hermanns von Katzenstein mit einer Kunigund, einer Hörigen

der Orter.
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Nos Elysabeth relicta Haertnidi de Ortte et Haertnidus filius eiusclem
per presens scriptum fieri palam cupimus universis presentibus et futuris,
quod contractuin carnalem rite factum inter Herinannuin de Chatzen-
steyne, qui proprietate spectare dinoscitur ex antiquo ad dominum Hert-
nidum de Bettovv suosque heredes in una parte et Chunegundim, que
nobis attinet proprietate, sub tali fieri volumus condicione, premisso
Haertnido ad hanc plenius confavente, videlicet ut prima proles cuius-
cuinque fuerit sexus ex preinissis progenita ad manus dicti Haertnidi
suorumque heredum pleno iure proprietatis libere devolvatur, tali con-
dicione interiecta, ut si eadem primogenita proles sexus fuerit masculmi.
contrahere debeat nostre cum femina proprietatis. Si vero fuerit ferainini.
nubere debebit viro, qui ad nos iure pertineat meuaorato. Hoc adhibito.
ut promogenita proles cuiuslibet sexus que fuerit ex ea prole que pro-
cessent prima ex styrpe prenominatorum Hermanni et Chunigundis pro-
genita, iure proprietatis eidem Haertnido de Bettovv attineat suisque
heredibus absolute. Sie vero iamdicti Herinannus et Chunigundis proles
genuerint liberos, hii idem partim nobis, partim domino Haert(nido), ut
est compromissum partibus ab utrisque, equo numero divisi cedere debe-
bunt iure sepius prenotato, salvo tarnen iure eiusdem Haertnidi de Bettovv
suorumque hereduin in priinogenita prole propagata de primis coniugatis
noniinetenus expressis, exclusa siinul condicione contractus eiusdem
primogeniti prolis integre et plene.

Ne autem hec nostra larga collatio liberorum facta sollempniter
eidem H(aertnido) suisque heredibus de Bettovve in recompensam sui
ditionis et nobilioris viri Hermanni sepefati ab aliquo videatur incongrua
et ne cuncta prescripta temporuin per decursuin valeant in irritum evo-
cari, hoc instrumentum volumus conscribi et nostri sigilli munimine
roborari testibus qui aderant simul expressis. Hii sunt Hiltprandus de
Gutenstein, Hiltprandus de Zilge, Haertnidus de Chelnitze, Faldericus de
Haelenstein Ditricus de Gutenssteyn, Wigandous de Haelenstein, Chuon-
radus de Aych. Actum (Raum frei) anno domini MO CCOXL°VIII0 indic-

tione quarta.
Orig., 26,5 Zentimeter lang, 16,3 Zentimeter hoch, mit anhängendem

(bekanntem) Siegel Hartnidi de Ort, 1926 im Franziskanerkloster
Graz, daraus damals Abschrift 627 b im Archiv d. steir. LReg.

59
Ort, Familie

1249. 2. Mai (?), Graz

Graf Meinhard von Görz übergibt als Hauptmann von Steier dem Hartnid
von Ort das steirische Marsdiallamt.

Item ain lateinisdier brief mit ainem innsigel von Manharten graffeii
zu Görcz und haubtman zu Steyer ausgeendt unnd auf den jungen herrn
Herdtneiden von Ortt lauttend, darinnen alle gerechtigkhaiten des mar-
»Aalamt Steyer begriffen. Anfanng dises brieffs: Nos Manhardus comes
Carniae . . . Enndt: Testes vero huius sunt dominus Udalricus de Wildonia.
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dominus UIricus de Liechtenstain etc. Datum et actum in Gräcz in curia
parochialis ecclesiae anno domini 1249 VI non Maii (?).

Archivsregest d. 16. Jahrhunderts im fiirstl. Auerspergschen Archiv
Losensteinleiten, OÖsterr., moderne Abschrift n 635b im Archiv d,
steir. LReg. Graz.

60
Pfarre Pols

1249, Mai 2S

Papst Innozenz IV. befiehlt dem Erwählten (Philipp) von Salzburg, dem
Pfarrer Witko von Pols als einem Anhänger des Kaisers die Pfarre zu

nehmen und dem Grafen Hermann von Ortenburg zu verleihen.
Electo Salzeburgensi. Cum, sicut dilectus filius Otto canonicus Bal-

bergensis, natus dilecti filii nobilis viri comitis de Ortemburch, proposuit
coram nobis,. Witko rector ecclesie sancti Bartholomei in Pelis Salze-
burgensis diocesis F(riderico) quondani iinperatori eiusque fautoribus
adherere ac quedani castra noniine ipsius custodire presumat, inandanaus.
quatinus, si ita est, dictum Witkonem auctoritate nostra privans predicta
ecclesia et aliis beneficiis que obtinet, quibus per hec reddidit se indignum,
ea omnia Hermanne germano dicti canonici conferas et assignes ipsmnque
in eorucu corporalena possessionein inducere ac inductuni defendere non
postponas; contradictores etc.

Dat. Lugduni, VIII kal. iunii, anno VI°.
MonGerm. Epistolae 2, S. 539, aus Register Innozenz IV. in Rom. -

Statt Balbergensis ist Bam- zu lesen, Witko ist der bekannte Land-
Schreiber der Steiermark, gest. 6. Februar 1255 durch Mörderhand
im Stifte St. Florian, OÖsterr. (J. Strnadt i. d. Erl. z. Hist. Atlas
d. österr. Alpenländer I, 115).

61
Stuben her g, Fainilie

1249, 20. September, Kumberg

Gottschalk von Neuberg (bei Hartberg) führt aus, unter weldhen Bedin-
gungen er aus der Gefangenschaft des Wulfing von Stubenberg frei-

gekommen sei.
Ego Goschalchus de Neuperdi tenore praesentium protestor, quod prc.

captivitate sicut a domino Vuluingo de Stubenberg fieri detentus, es
damno etiam illato suus praesens sum amicus suorumque fautorum, qui
in eadem mea captivitate rei et culpabiles extiteruiit ita quod inter nos
vera amicitia et dilectio vigeat et permaneat et cesset omnis rancor et
discordia hac fide data et iuramento praestito, omni fraude et dolo'remoto.
promitto puro corde et syncero jugiter observare. Proinitto prinao, quod
infra spatium licet a festo Michaelis per tres annos nullas inunitiones
erigere debeo non sua inediante licentia et boiia voluntate. suis servitiis
contra cunctos mortales debeo instare. nullis suis emulis vel adversarijs
verbis aut operibus aliquod auxilium vel consilium praebendo debeam
adstare. Caeterum proniitto., quod in hoininibus vel bonis suis propriis
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nee in ijs, quae jure advocaticij ad ipsum spectant tempore praesenti vel
quae adhuc fuerit prosecutus, aliquod gravamen debeo exhibere vel
quicquam molestiae inferre. Dedi etiam eidem domino Vulumgo de
Stubenberg tres personas, videlicet Henricum et fratrem suum UIricum
dictos Poymunt et sororem illorum, illam, quam Eberhard de Maysen-
berg habet in uxorem, ita quod eaedem personae sibi suisque heredibus
cedant jure haereditario, quia pater eorum meus extitit, mater vero illorum
ipsius domini Vuluingi fuit. Cessi etiam a bonis Reichpoldi videlicet
quatuordecim domiciliis in MiesenpaA, promittens, ipsum nunquam de
caetera infestare vel gravare in eisdem. Pro eo autem quod dicitur
viuche (!) scilicet pro quiugentis talentis Viennensium posui sibi fide-
jussorem dominum Poponem de Pekach pro talentis L., dommum Henri-
cum de Liectensteine pro talentis L, dominum Herandum de Bejerern (!)
pro tal. L, dominum Bertholdum de Englschalchesvelde pro tal. L, domi-
iium Erchengerum de Lendeser pro tal. L^dominumBertholdumdeEmber-
berc pro tal. L, dominum Rudolphum de Stadeke pro tal. L, fratrem
suum dominum Lutoldum pro tal. L, Hermannum de Püteji pro tal. L,
Vuluingum de Ernvelse pro tal. L. Pro damno autem sibi illato dedi sibi
ducenta talenta, pro quibus posui fideijussores dominum Poponem de
Pekkadi pro tal L, dominum Bertholdum de Engelschalvelde pro tal. L,
fratres de Stadeke pro talent. centum, tali mediante pacto, si prefata
tlucenta tal. in paeAa proxima nunc instante non fierent in integrum
persoluta, fideijussores iam dicti ipsi domino Vuluingo pignus plus valens
tercium dum debent assignare et quodcunque damnum exinde fuerit prose-
cutus, hunc in fidejussoribus et bonis eorum debent habere. Si vero pre-
fatus Vuluingus medio tempore forsan decesserit, ad omnia praesenti
scripto promissa suis heredibus debeo esse obligatus. Verum (?) pro
majori cautione huius rei firmitatis consilio amicorum utriusque partis et
deliberata voluntate statutum inter nos, ut si quae inter nos vel homines
iiostros orta fuerit discordia, causa dominis duobus fratribus de Stadeke
in spatio unius mensis aut amicabiliter decidatur vel saltem justitia me-
diante. Et si illorum in diem unus adesse non poterit, alter in eodem ue-
gotio nihilominus exequatur ius. Si forte ego Gotschalchus de Neuberg
tempore ortae discordiae extra terram positus fuero, in sequenti mense
illius post adventum de illatis satisfacere tenear. Et si vocatus non venero
et satisfactionem non exhibuero, quingentorum talentorum sub promissa
fidejussione poenae debeam subjacere. Volo siquidem ut si praescripta
per me vel meos non fuerint firmiter conservata, perjurus et vioktae
fidei ab omnibus de caetero debeam deputari. Pro majori autem hujus
fidel firmitate praesentem paginam in testimonium evidens conscribi feci
et sigillorum praesentium appensione roborari meique sigilli munimine
sdiedulam praesentem pro majori cautione etiam consignavi.

Actum apud Chuenenperge anno domini MCCIL octava idus septem-
bris septimae indictionis.

Abschr. d. 18. Jahrhund. a. d. Herrschaftsarchive Ob.-Kapfenberg, jetzt
in der UrkReihe als n 636 f. im Archiv d. steir. LReg. -Einiges
ist zweifellos verlesen; statt der arabischen Ziffern wurden hier
die römischen gesetzt. Auf der 4. Blattseite: Pro ülustrissimo
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domino Ottoni domino de Stubenperg und (von anderer Hand):
Vergleich zwischen herrn prälathen von Neuberg und herrn Wil-
fing von Stubenberg pro arrest. Nr. 7 (10 durchstrichen).

62
Sittich

1249

Friedrich von Pettau wiederholt seine Widmung an das Kloster Sittich:
12 Hüben zu Kopreinitz und "Ulrichsdorf" nächst Hörberg.

Dominus Fridericus de Bettovia confert iterato sua profusa et innata
desuper liberalitate erga monasterium Sitticense eidem duodecim mansos
de suo feudo sitos prope Herberg in villis Copreinicz et VlrichensdorfT.

UrkB. Krain II, n 167, S. 130. aus Puzel. IdioKraphia, S. 23.

65

St. Paul
]251, Juni 5, Mahrenberg

Seyfrid von Mahrenberg belehnt seine Leute Rüdbert von Trixen, Sighard
von Mahrenberg und Ernst Puzo mit all seinem. Besitze, verpfändet diesen
seine;' Gattin Richardis um 3000 Mark Silber und schenkt alle Erbvogtd

dem Kloster St, Paul.

In nomine domini nostri Jesu Christi amen. Quia fragilis est humana
memoria et rerum varietati non sufficit, idcirco provida et salubri consue-
tudine est inductum, ut ea que inter homines agitantur, ad eternam rei geste
memoriam roborentur. Notum sit igitur tarn presentibus quam futuris,
qi iod ego Seyfrnlus de Marenberg omnia que habeo et hucusque in protec-
cione mea conservavi, istis hominibus meis infeodavi: domino Rudberto
de Truxeu, Sighardo de Marenberg, Ernstoni Puzoni et cum manu iam
dictorum virorum uxori mee domine Richhardi obligavi pro argento quod
estimant esse ad tria milia marcarum. Advocacias gutem, quas ab eccle-
sia sancti Pauli iure hereditario possedi, liberas dimitto pro remedio
anime mee. Presentem paginam sigillo meo et sigillo Leutoldi abbatis sancti
Pauli iussi roborari. Huius rei testes sunt Leutoldus abbas sancti Pauli,
dominus Cholo de Tthruxen, dominus Hainricus de Greyffenfels, Perchtol-
dus de Sacach, Dyetmarus de Timencz, Otto de Brien; dominus Libardus
plebanus, Hertwicus de Redelach et alii quam plures. Datum in Maeren-
berg anno domini M°CCLo primo, die V mensis iunii indicione nona etc.

MonCarinth. IV II, n 2462, aus St. Fauler KopB. - Der Abdruck in
ÜB. III, n 89, S. 154, erfolgte nach einem ganz unzulänglichen
Auszug.

64

Hospital am P i r n
1253, 24. März, Steyr

Otaker, König von Böhmen, Herzog von Österreich usw., bestätigt dem
Hospital die hergebrachten Rechte: Kostenlose Vogtei durch den Landes-
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fürsten, Ausschluß der Untervögte (ausgenommen, der Spitalmeister
wünscht selbst einen solchen). Exemtion von jeder weltlichen Gerichts-
barkeit, todeswürdige Verbrecher werden dem herzoglichen Landrichter
übergeben, nur mit dem Gürtel angetan, ihre gesamte bewegliche und un-
bewegliche Habe fällt dem. Hospital su: der Spitalmeister spricht in allen
großen und kleinen Straf- und Zivilsachen Recht. Lebensrnittel, Wein und
anderes für die Armen und das Hospital Wichtiges haben Mautfreiheit; die
Ministerialen dürfen ihm Güter schenken. Unter den Zeugen Wulfing von

Stubenberg als einziger Steirer.
B. Schroll, UrkReg. z. Gesch. des Hospitals am Pyrn 1190 -1417

(AÖG., 72. Bd., S. 216, n 37), aus KopB. d. Hospitals, fol. 149.
im Stifte St. Paul. - Die Urkunde wurde aufgenommen, weil sie
audi für den steirischen Besitz galt.

65

Paradeis, Kloster (Judenburg)
12^ - ^ . ^.

Bischof Ulrich l. von Lavant spendet einen Ablaß von 40 Tagen 'denen.
die zum Kirchenbau des Klosters beitragen.

Herzog, Cosmographia Austriaco-Francisccina I, 702.

66
Parade! s, Kloster

1256, Juni l ~

Bischof (Ulrich) von Seckau bewilligt dem Bürger Heinrich von Juden-
bürg den Bau des Klosters, in der Erwartung, daß er der Pfarre Fohizs-

darf den Nachteil ersetzen werde.
Herzog, Cosmographid Austriaco-Franciscana I. 701 f. Siehe ^ ach-

trage.

Augustiner in Völkermarkt
1256, Oktober 24, Völkermarkt

Herzog Vlrich III. von Kärnten schenkt dem Augustinerkloster in Völker-
markt statt Gütern bei Windischgraz das Spital in Völkermarkt.
. . . Hinc est quod cum dilectis nobis fratribus ordinis sancti Guiielmi

quasdam possessiones apud Grez donassemug pro nostre anime remedio
incolendas et cuin propter transinutationeni in ordinein sancti Augustini
factam in capitulo generali per dominum papam talibus possessienibiie
non liceat eis uti . . .

MonCarinth. IV/I, n 2639, aus Kopie von 1672.

68
S e i tz

1257, März 13, Lateran

Papst Alexander IV bestätigt der Kartciuse die von seinen Vorgäiigeni
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sowie von geistlichen und weltlichen Fürsten verliehenen Freiheiten und
Privilegien.

Alexander episcopus servus servorum dei dilectis filiis priori et con-
ventui domus de Seitz Cartusiensis ordinis Aquilegensis diocesis salutein et
apostolicam benedictionem. Solet annuere sedes apostolica piis votis et
honestis petencium precibus favorem benevolum impertiri. Eaprppter,
dilecti in doinino filii, vestris iustis postulationibus grato concurrentes
assensu omnes libertates et immunitates a predecessoribus nostris Roma-
nis pontificibus nee non libertates et exemptiones secularium exactionum
a regibus et principibus vel aliis Christi fidelibus rationabiliter vobis seu
domui vestre indultas, sicut eas iuste ac pacifice obtinetis, vobis et per
vos eidem domui auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti
patrocinio communimus. Null! ergo omnino hominum Uceat hanc paginam
nostre confirraationis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis
autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et
beatorum Petri et Pauli apostolorum ej'us se noverit incursurum. Dat.
Lateran! III idus martii pontificatus nostri anno tertio.

Aus Abschrift von c. 1686/7 (nach dem Original im Archiv Grand-
Chartreuse), Kop. n 751 a, Archiv d. steir. LReg.

69
TS e ii n

1257

Der Abt von Viktring (Körnten, südl. vom Wörthersee} schreibt dem
Abt von Reun, daß er die vorgenannten Güter (vgl. St. ÜB. III, n 234.

S. 322) diesem. Kloster verkauft habe.
Item abbas de Victoria scribit, quod bona praedicta nobis vendidit.

Datum anno domini MCCLVII.

UrkVerz. im "Originale Runense" des Abtes Hermann, 1430, BI. 188lt.
Stiftsarchiv Reiin.

Testameiit des Marschalls Berthold von Treu 11

1257-1260, Rohr b. Raden

Ego Bertholdus marschalcus de Trewen tenore preseucium profiteor
et protestor, quod ad vocationem domiüi regni Boemie ducis Austrie et
marchionis Morauie ad Austriam deveni ibique aliquamdiu clemoratus
infirmitatem incidi et ad extrema deveni et in Castro cognati mei Chun-
radi Matzonis in Ror tale testimonium ordinavi, ut bona, que mihi a
domino duce Karinthie debentur videlicet CXXX marcc pro domo murata
et XIIII mansis et 1° moleudino in Steyn petitione et procuratione domini
ducis Austrie Leutoldo de Lihteneck assiguentur meis servientibus distri-
buenda pro sua fidelitate et tremenda iudicii dei retributioue.

Item domino duci Austrie castrum meum in Steckilberc deputavi, ut
pro sua salute et honestate filium meum in Noua Civitate pro expensis.
quas ibidem feci, dignetur liberare et de reliquo meis pueris et servienti-
bus subvenire. Preterea bona mea, que in Weyckensdorf habui, domui
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sancte crucis, ubi sepulturam elegi, totaliter delegavi, de quibus Ditricus
officialis de Newnburch testimonium tenebitur perhibere. Constat etiam
domino Alberoni de Arberch, Ulrico de Habichspach, Chunrado Matzoni
et Heinrico dapifero de Greytzenstein, quod Wernhardus de Ruspach bona
eadem voluit comparare, cui fratres de saacta cruce IIII talenta dabunt
et dicta bona libere perpetuo possidebunt.

Orig. mit Siegel im Stifte Heüigenkreuz (NÖsterr.). J. N. Weis, Urkun-
den des Cisterzienserstiftes Heiligenkreuz (Fontes rer. Austr. lllll,
S. 225, n CXXI), zu c. 1252-1262. Die Urkunde wurde auf-
genommen, weil die Treuner und Lichtenegger steirische Adelige
ivaren, die 1259 sich gegen die U ngarnherr schaft erhoben. Grab-
stein Bertholds mit Bild in Heiligenkreiiz noch erhalten.

7/l
Malirenberg

12.1'i

König Stephan von Ungarn und Herzog der Steiermark schenkt dem
Andre Sohn des Chopou für seine Dienste bei Mahrenberg das Gebiet

Paah bei Zdlavar (Plattensee).
Stephanus dei gracia rex priinogenitus illustris regis et dux Styrie

oninibus, ad quos presens scriptum pervenerit, salutem in omnium salva-
tore. Licet regia pietas manum munificam porrigere debeat imversis, illos
'tarnen, quorum exercitata probitas laudata est in adversis. maiori debet
prosequi inunere et favore, ut exeinplo talium ad fidelitatis opera alii
incitentur et sollercius fainulentur. Hinc est igitur, quod universorum noti-
cie tenore presenciuni voluinus fieri inanifestum. quod cuin Andreas filius
Chopou ab ineuntis etatis sue temporibus suorum serviciorum meritis non
ultimam laudem obtinuerit ubique, qui in introitu nostro terram Stirie
subtus castrum Maruruberg laudabile nobis exhibuit servicium; nos in
recompensacionem ilius servicii sui et aliorum, quorum ineinoriain longum
esset recitare, quamvis tarnen hec respectu horum, que facere intendimus
eidein miniina videantur, terram castri Zaladiensis Paah nomine, in qua
castrenses pelliparii residebant, auferendo ab ipsis pellipariis ipsi Andree
data fide eamutilitatibus et pertinenciis eiusdem terre conferimus et dona-
mus in filios filiorum perpetua et in evum inrevocabiliter possidendam et
plenitudine regie potestatis. Ut autem huius nostre collacionis et dona-
cionis series robur obtineat perpetue firmitatis^ presentes nostras litteras
eitlem contulimus duplicis sigilli uostri munimine robaratas. Datum anno
domini MCCL° nono.

Monumente Hungariae historica. Diplomataria XX. Bd. n 322, S. 460 f.
In der ersten Zeile ist nach regis: Hungarie einzufügen.

72
H o chen egg, Sachsenfeld und Groß Sonntag

1376 (1.259), Buda

Gerichtsprotokoll im Prozesse des Palatins Emerich und des Woiwoden
Stefan von Siebenbürgen gegen Nikolaus, Sohn des Nikolaus Haholt, um

44



Besitzungen in Ungarn. Nikolaus brachte 8 Privilegien und 22 Urkunden
mit, darunter das dritte, 1259 von Herzog Stefan für seinen obersten
Schenk Chak ausgestellt, mit welchem er ihm das Schloß Hochenegg samt
Zugehör zu Mildenberg und dem Dorfe Sachsenfeld erblich verleiht, wie
das der Marschall (Berthold) von Treun innegehabt hatte. Ferner ein
Privileg Stefans für Lanchret, Sohn des Buzad, aus dem gleichen Jahre,
mit dem er ihm die zwischen Mur und Dräu gelegenen zwei Gebiete Polona
und Nedelk-Sunk verleiht, die von der Jurisdiktion des Schlosses Zalad

befreit waren.
Tercium vero privilegium scilicet dicti domini Stephan! ducis anno

doinini M°CC°L(:> nono confectum, Chak magistro pincernarum suoruci
pro suis servicijs castrum Horyg et cum 'spectantibus ad Myltumberg et
cum villa Saxumfeld, prout morsolphus de Treun ipsam posseclisset, cum
utilitatibus et pertinencijs in filios filiorum perpetua ipsum ducein con-
tulisse declarabat.

Aliud quoque privilegium eiusdein ducis anno in eodem einanatum
per eundem ducem duas terras Polonam videlicet et terram Nedelk et
Zunk sitas inter Drauam et Mura a jurisdiccione castri Zaladiensis liberas
et exemptas cum suis pertinencijs Lanchreto filio Buzad pro suis servicij-
submetis in eodem privilegio contentis perpetuo datas fore exprimebat.

Monumenta Hiingariae historica. Diplomataria XX. Bd., n 324,
5. 462/.

75

Liechtenstein - Wild o n, Familie

1260, 25. April, Graz

Ulrich von Wildon tritt Schloß Neu-Wildon mit allen Gütern und Gerichten
dem Otto von Liechtenstein ab.

Nos Hainriciis de Lichtenstein capitaneus Stirie et raagister Ulricu-
eiusdem terre prothonotarius praesentibus profitemus et scire cupimuj
universos, quod dominus Ulricus de Wildonia Novum castrum in Vii-
donia cuin suis attinenciis et cuin oninibus aliis quocuinque vocabulo nun-
cupantur videlicet in possessionibus et in judiciis provincialibus, quae
dominus Liutoldus de Wildonia frater suus usque hi dieni obitus sui in
sua tenuit potestate coram nobis Ottoni filio Ulrici de Lichtenstein reddidit
et remisit pleno iure possidendi cedens liti quam habuit in prädicti-
usque inodo. Ut autem hec oinnia semper rata et firrna teneantur, hanc
literam scriptam nostris sigillis fecimus conimuniri dantes eandani pro
evident! testiinonio et cautela. Cui rei sunt hii festes: doininus UIricus de

Lichtenst(ein) plebanus in Graecz, Wlfingus de Erenvels, Hertnidus de
Ort, dominus Minhardus de Zeinzliiistorf, doininus Albertus de Horneke
et alii quam plures, quorum nomina non oportuit anotari. Acta sunt hec
in Graecz anno domini niillesimo CCLX° in die sancti Georii septinio kal.

Orig. im, fürstl. Liec/ttensteinschf n Hausarchiv Wien. TAchtbüd Urk,

Nr. 780 b im Archive d. steir. LReg. Gras. An der Urk. die Siegel
der Aussteller.
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ERGÄNZUNGEN

zu den Nachträgen

/(

(^leink
1192, Juni 23 (?), Steyr.
Leopold, Herzog von Österreich und Steiermark, verleiht auf dem Land-
taiding in Graz dem, Kloster Gleink die Kirche zu Dietach (n. Steyr) statt
e;7ies Gutes daselbst, das weiland Herzog Otaker dorthin gestiftet hatte,

. . . quod tlilectus noster consanguineus dux Styriae Otakerus in
extreinis positus predia siia ecclesiis dei large tri-buit, inter quc etiam
Glvnicensi ecclesie predium unum in Tvdeche, quod Wuelfiuch possederat.
potestativa manu contradidit. Sed oinnia sua arbitrio nostro, quia simul ita
concambieramus, perficieada dimisit. Ipso vero corpore exempto cum
nobis orunia gubernanda provenissent, aput Graece ininisterialiuin nostro-
rum inagnum conventuin convocavimus. illic de nostris rebus ac provincie
salute saniere consilio aliquid tractaturi, quo in loco nos a prudentioribus
idoiieo consilio accepto statuimus et fieri decrevimus, ut preclia, que ex
precepto eiusdeni consanguinci nostri distracta fuerant et ecclesiis dei
divisa, se officiis et urbibus nostris dampnosa esseut, cuni melioribus et
utilioribiis ex aliis uostris prediis et redditibus solverenlur et retldereiitur,
ut etiam nobis aliquid ante dominum fieret exinile anime remedium. Pro-
cessu itaque temporis in urbem nostrani Styer venientes et causas rerum
ibi tractantes in anteriori optiinatuin nostroruin consilio cum fratribus
Glvnicensis ecclesie quasi mutando cambivimus et pro predio, quoll con-
sauguineus noster eis dederat, ecclesiam Tvdech urbis nostre capellam . . .
tradidimus.

Unter den Zeugen: . . . Hertnidus de Ort, Wulfingus de Chapfenberch,
Heranclus de Wildonie, Gvndacherus de Styer, Hertnidus de övnsteine,
Rudolfus de Stadeke, Erkengerus de La;idese, Otto et Otakerus de Graece.,
Pillvnch de Pernstein . . .

UrkB. d. Landes ob der Enns II, S. 436, aus Passauer Kodex III.
Die Urkunde wurde hier (gekürzt) aufgenommen, weil Ähnliches
auch bei steinschen Klöstern vorgekommen sein wird.

1204, Ende März.

Ausgaben des Bischofs Wolfger von Passuu auf seiner Reise nach Rom.
Sabbato apud Crugelar nichil expendimus.
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In dominica media quadragesima apud Liuben pro vadiis xxx den.
Frisac., pro bono vino xvj den. Frisac. Vigili ij den. Frisac.

Feria secunda apud Pelze pro vadiis x den. Frisac.
J. v. Zingerle, Reiserechnungen Wolfgers von Ellenbrechtskirchen

(1877}, S. 34.
5

Kreinsinünster
1236, Apri] 25.

Herzog Friedrich II. schenkt dem Gotteshaus Kremsmünster zu seinem
und seiner Vorfahren Seelenheil ein Pfund Einkünfte.

. . . de possessionibus nostris redditus unius talenti . . .
Th. Hagn, UrkB. f. d. Gesch, d. Bened. -Stiftes Kremsmünster, n 66,

S. 84, aus Original. - Vgl. H. Pirchegger, Mitter-Öblarn (BI. f.
Heimatk., 16. Jahrg., 1938, S. 18 f. ).

Kremsmün s t e r
)240, Jänner 24. Weis.

Herzog Friedrich II. von Österreich und Steiermark verleiht dem Kloster
Kremsmünster drei Hüben in Crauenperge.

. . . eo iure, quo nos ipsos possediinus.
Th. Hagn, UrkB. f. d. Gesch, d. Bened.-Stiftes Kremsmünster, n 69,

S. 86, aus Original. - Vgl. H. Pirchegger, Mitter-Oblarn (BI. f.
Heimatk., 16. Jahrg., 1938, S. 18 f. ).

K r e in sinü n st er
1249. Jui)i 14.

Papst Innozenz IV. iiimmt das Kloster Kremsmünster in seinen Schutz
und bestätigt dessen Besitz, am Schlüsse

. . possessiones, quas habetis in loco, qui dicitur Obelarn . . .
Th. Hagn, VrkB. f. d. Gesch, d. Bened.-Stiftes Kremsmünster, S. 97.

- Vgl. F. Tremel, Öhlarn im Mittelalter (BI. f. Heimatk., 15. Jahrg.,
1937, S. 71).

Goß
i236

Wiilfing von Stubenberg zu Kapfenberg entsagt dem Vogtrecht und der
Steuer auf dem, Besitze der Kirche in Tragöß.

Ich Wulfing von Stubenberg dy czeyt aesesseii zu Kapfenwerg bechenn
and tue chundt allen cristen getreuen leutten, dy des brieffs ewigklich chunt-
-diafft haben nach dein alniechtigen gott geniesleichen wellent zu salik-
ehait jrer sei und aller jrrer vorvorderen sei. besarg ich den czoren des
hafftigeu richter und seiner räch.. nu peger wir seiner parmherczigkhait
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und mit der hilff seiner lieben heyligen dasselb zu belialten, darunib das
alle, dye bechantnus habent der gegenburtigen zedel. Nu beger ich der zu
erleuchten, das alle gult der lieben .sand Maria Magdalen der hodigelobten
wirtin, dar auff wir haben aller gnaden und saligkait jn jreni goczhaus zu
Tragoss.. das da hat galt gepaut und ungepaut zu der czeyt irrer kirchwey
auff jr allter (!) von etleichen wälden, dy noch nicht gepaut sind und dy
entschafft sind gewesen, als dy den selben jrren aelteren mit aller der
freyung gewidembt und verliehen sind worden, als dy hantfest volköm-
lichen lautend, als dy geben ist von dem kör zu Göss und voii dena er-
wirdigen erczbischolff ze Salczburg Eberharts bechant haii (!) öffentlich
mit offer beczeugnus derselben hantfest. Nu niayii ich das selb und will
auch das ewigklicben mit aller freyung und mit allen jrren rechten ewigk-
lichen zu behalden unverchert und an all fravell, das ich noch all niein
erben noch richter noch Schergen noch ander inein leut weder vogtrecht
noch Steuer noch von aller vordrung noch aller peswärung, wye dy genant
ist, der von uns noch von den unseren mit kainerlay Sachen nicht gelay-
dingt noch betruebt sol werdeu und zu ainer sicherhait der selben chirchen
und goczhaus für all truebsalung iiu han ich der gegenburdigen czedel
init nieinein jnsigel vestigkleich und pebarleich pebaren und pestettigen
lassen. Auch sind des zu zeug, dy hernach geschriben stend, ffrau Chuni-
gund abtissin mit dem ganczeu convent ze GOSS, herr Ott der Trag, herr
Hans pharrer daselbs, herr Heinrich der caplan.. herr Ottakcher der phar-
rer, Herr Vlrich pharrer zu Trapheyach.. herr Markchart der priester, herr
Gotsalkch der priester, Conradt der schreyber, Conraclt schueler, herr
Hainrich von Spigelfeld, her Ulrich von Apfalteren, Hartniann und Ge-
bolff von Kinberg, herr Ott von Vtzs, Dyetfrid und Götfrid dy schreyber,
Dyetrich der schulmaister, Weygant der richter und ander erber leut, dy
pey den Sachen gewesen sind. Der brief ist geben nach Cristi gepurd anno
domini etc. MCClvj0.

Schlechte deutsche Übersetzung von c. 1400 eines verlorenen lateini-
sehen Originals, Papier 2°. Auf der Rückseite des Blattes Abschrift
eines Vertrages der Stubenberger Friedrich, Ulrich lind Ott mit
Äbtissin Gertraud von Goß, die Vogteieinkünfte und andere For-
derungen betreffend (1355 -1363). Rest eines Kopialbuches?
Archiv d. steierm. LReg., Urk. Nr. 2950 e, zu c. 1365. Moderne Ab-
schrift Nr. 873 c irrig zu 1266.

Klarissen in Judenburg
1256, Juni l.

Bischof Ulrich von Seckau gestattet die Gründung des Klosters.
Nos dei gratia Secoviensis episcopus universis Christi fidelibus prae-

sentiuin notitiain habituris salutem in salutis et gratiae largitore. Dextera
doinini facientis virtutein quanto nos aradu extulit digniori tanto ferven-
tioris devotionis Studio ad cultum sui nominis ampliandum nos convenit
esse solicitos et intentos. Cum igitur dilectus nobis Henricus civis de
Judenburg pia ductus devotioue claustruni sanctimonialium ordinis a.
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S. Damiano in terminis parochialis ecclesiae nostrae in Faustorff con-
struxerit ad laudem omnium conditoris ex parte pii fundatoris et sororum
eiusdeni loci, ut eidem plantationi benignum assensum impenclere disnare-
mur, nobis fuit huiniliter supplicatuin. Quamvis vero ex eiusiaodi claustri
fundatione ipsa ecclesia nostra patiatus in temporalibus et spiritualibus
quodanimodo detrimentuni, pro favore tarnen et reverentia earundein
sororum, quas sincerae charitatis affectu in domino amplexamur, et prae-
fati fundatoris supplicationibus favorabiliter annuentes ipsam planta-
tionem consentiendo admittimus et de gratia toleramus, proviso quod
idem fundator defectum, quem in hoc ecclesia nostra sustinet, per se ac
suos pueros et amicos gratiis, beneficus ac continuis fidelitatis obsequiis
ex nunc in antea recompenset.

Actuin apud Fanstorff anno domini inillesimo ducentesiino quinqua-
gesimo sexto cal. Junii.

Herzog, Cosmographia Austriaco-Franciscana I. S. 701 f.

Kreinsinünster
1258, Oktober, Wek.
a) König Ottokar, Herzog von Österreich, bestätigt dem Kloster Krems-
münster das (eingerückte) Privileg Herzog Friedrichs II. von 1236.

2.5. April (siehe Nr. 3).
b) Derselbe bestätigt das (eingerückte) Privileg des Herzogs von 1240,

24. Jänner (siehe Nr. 4).
T h. Hagn, UrkB. f. d. Gesch, d. Bened. -Stiftes Kremsmiinster. n 95

u. 96, S. 113 f., aus Original. - Vgl. H. Pirckegger. Mitter-Öblwn
(BI. f. Heimatk., 16. Jahrg., 1938, S. 18 f. ).
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URKUNDEN-RICHTIGSTELLUNGEN

I. BAND

Nr. 7: 860, Noveniber 20. König Liidwig der Deutsche schenkt der Salzburger Kirdie.
Ortsbestimmung: H. Pirchegger. Gesch, d. Steierm. Ia, S. 111/378; Zeitschr.,
36, Jahrg., S. M,

.Nr. $: 890, November 20. Kaiser Arnulf bestätigt und schenkt der Salzburgcr Kirche.
Salzb. ÜB. II.. Nr. 34, S. 56-60, ist die Fälschung ausführlich besprochen.
Als ., Carantaner" sehe ich Herzog Kozel von Unter-Pannonien an. Über den
Einschuli des 11. Jahrh. vgl. H. Pirchegger, Preunegg (BI. f. Heimatk., 21. Jahr-
gang, S. 65 ff. ).

Nr. 10: 891, März 9. König Aj-nulf schenkt an Salzburg. MG. Dipl. Karol. III, Nr. 185,
S. 286, als Fälschung bezeichnet, im Salzb. ÜB. II, Nr. 35, offen gelassen. Daß
Arnulf die iii rter Steiermark gelegenen Güter wirklich dem Erzbischof gegeben
hat,, daher dieser Teil des Diploms auf einer guten Vorlage beruht, daran möchte
ich nicht zweifeln. Über Dudleipa meine Gesch, d. Sieierm. 13, S. 91.

Nr. 11: 895, Septeniber 29. König Ai-null' schenkt dem Waltuni. Das Gut Ottelins in loco
Undrina ist Spielberg am Ingeringbach (BI. f. Heimatk., 15. Jahrg., 17); über dm
Salzburger Besitz an der Sawe und Enns: H. Pirchegger in Zeitschr., 36. Jalirg.,
S. 59 ff.'

Nr. 12: 898, September 4. Kaiser Arnulf schenkt dem Zuentibolch. - Als Fälschung er-
wiesen, doch beruht der Anfang bis Entrichestanue auf einer echten Vorlage. Ent-
richestanne ist nicht, wie Jaksch annahm, die Grebenzen, sondern das Albl (Eibl),
östlich von Dürnstein. Die , -Deserte alpes" smd wohl aufgelassene Almhütten.

Nr. 13: 904, März 10. König Ludwig schenkt dem Arpo 20 Hüben zu Schladnitz, westlich
Goß (nicht Zlatten!). - K. Bracher, Beitr. zur mittelalterl. Gesch. d. Stiftes Goß
(Zeitschr., 35. Jahrg., S. 24 ff. ).

Nr. 14: 925, Mai 27. Der Vollfreie Reglnhart tauscht mit Salzburg Besitz im Leobnertale.
- Nennersdorf bei Leoben? In R. ersehe ich den Stammvater der Freien von
Donawitz (vgl. Nr. 429, 431 u. 504).

Nr. 15: c. 925. Der Vollfreie Graman vertauscht Salzburg sein Gut in Buchschachen bei
Seckau und Wald bei Ehrnau. - Nach Salzb. ÜB. I, S. 85, Nr. 20, zu 924, Novem-
her l, die Orte in OBai.

Nr. 20: 931, Juni 27. Graf AIprich gibt an Salzburg sein Eisenwerk zu Gamanara gegen
eine SaIzsteUe bei Admont und ein Drittel des dort Uegenden Besitzes. - Dem-
nach behielt der Erzbischof in Hall zwei Drittel zurück. Gamanara bei St. Leon-
hi»rd im Lavanttale.

Nr. 25: 970, März 7. Kaiser Otto I. schenkt Uduleniduor, Sausal, Zuib und Leibnitz dem
Erzstift. Zuih == FIavia Solva, Uduleniduor wohl Deutschlandsberg (ygl.
F. Tremel in Zeitschr., 35. Jahrg., S. 38).

Nr. 29: 980. Oktober 24. Kaiser Otto H. schenkt dem Grafen Wilhelm 20 Königshuben
zwischen Doberich, Stenniz, Frezniz, Doberich bis zum Gut des Grafen Mark-
wart. - Doberich = Gonobitzerberg, das Gut Markwarts = Markusdorf, no.
Gonobitz (vgl. Erläut. z. Hist. Atlas d. österr. Alpenländer II/l, Steienn. ).

Nr, 32: 985, Oktober 17. Kaiser Otto III. schenkt dem Grafen Raehwin 15 Königshuben im
Gau Zitdinesfeld.

Nr. 33: 1000, April 13. Kaiser Otto III. schenkt dem Markgrafen AdaUiero 100 Konigs-
hüben in seiner Mark. - Bezieht sich nicht auf OSteierm., sondern auf die Herr-
schaft Fiber - Voitsber? in MSteierm.

Nr. 34: 1006. Dezember 7.
Nr. 35: 1007. Mai 10. In Zeile 9 des Textes statt pariter: pleniter.
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Nr. 37:

Nr. 38:

?^r. 39:

Nr. 4l:

Nr. 4::

Nr. 50:

Nr. 31:

Nr. 53:

Nr. 58:

Nr. 61:

Nr 62:

-Nr. 63

Nr. 65:

Nr 68:

1016:. APril 15.- Kaiser Hsm rlch . u- schenkt dem Grafen Wilhehii 30 KönigshiAen
im Sann. -^. ^Savegebiet^ Nachzeichnung (um 1170) eines Originales; emgeShoben

mgeblich von "dedimus" an (Zeile 9) bis "pro hac quoque remuneratione
W.".

1016, April 18. Derselbe verleiht ihm ein Drittel seines Anteiles an den Admonter
Salzwerken, das Marktrecht auf seinen Gütern das Marktrecht in Friesach, das
Münz- und Schurfrecht auf Erze und Salz auf seinen Gütern ohne" Abgabe' ans
Reich. - Nachzeiclmung eines Originales mit Interpolationen 1170 und 1177-1184.
Eingeschoben wurde angeblich von "nee non" an (Z. 6) bis "poterit et" (Z. 5
v o. ). Also die Ei-wähnung daß Gräfin Hemma eine Nichte (neptis) des Kömgs
;ei, und die Schenkung des Salzanteiles in Hall. - Ich glaube jedoch, daß beides
im Originale stand (vgl. meine Untersuchung in Zeitschr., 37. Jalirg., 1948). Inter-
poliert wurde ferner von "cum moneta" (Z. 8 v. o. ) bis "assignavimus" (Z. 12
V. 0. }.

1020. Mai l. Derselbe bestätigt die Gründung des Klosters Goß. - S. 47. Z. 13
v. o., fehlt nach "gratia" das Wort "tradi(iit"7
1023, Mai 16 Derselbe schenkt dein Kloster das Dorf Diemlach. - S. 50, Z. 2
v. p., muß es heißen: Domiahc vocata situm in pago.
c. 1030. Pfalzgraf Hartwig gibt sein Gut an der Laßnitz an Salzbiu-g. - Gehört
in-, Jahr 1025.

1041; Mai 2. König Heinrich III. schenkt dein Edlen Engelscalc drei Königshuben
mi Enns. und Paltentale. -Das geschenkte Gut ist Leii gdorf und Kunap-ün im
Ennstale und Bärndorf im Paltentafe, Engelschalk und sein Bruder Rudolf süid die
-leichzeitis bezeugten Edlen von Pietzenberg bei Schwanenstadt, oÖsterr. (vgl.
Erläut. z. Heimatatlas d. Steierai., S. 85).
1043, August 13 Erzbischot Balduin von Salzburg beurkundet die Gründung des
Nonnenklosters Gurk. - Fälschung aus dem Jahre 1170 auf Gi-und eines echten
Traditionsaktes, der alles enthalten hat bis auf die freie Wahl der Äbtissin. Die
vw Dörfer im Sanntale sind wahrscheinlich Trenenberg, Kötting, Steindorf
(Kauneno) und Sadersche im Urbar Lemberg bei Pöltschach.
1043, Jänner 6. Derselbe gewährt der Gräfin Henima pfan-liche Rechte für ihre
Kirchen^ - Fälschung aus den Jahren 1172-1176 auf Grund eines vernichteten
echten Tradriionsaktes. Vom Auszüge Zahns iät die Stelle über Richenburg echt,
die Gurker Gutsbeschreibung gefälscht.
<.. 1050 Erzbischof Baldu'in tauscht mit den VoMfreien Waltfrid und Eppo Güter.

Salzb. ÜB. I, S. 236, zu 1041-1060. - "Capella iuxta Sulpam" ist St. Martin,
»ucht Kappel b. Arnfels, das ja nicht an der Sühn liegt (vgl. Ä. Weiß, Mitteil. 20,

c. 1055. Derselbe tauscht vom Hochstiftsmann Puobo dessen Gut zu Gunthartes-
dort im Ingeringtale ein. - Salzb. ÜB. I, S. 243, zu 1041-1060. Gunthartesdorf
kann Gintersdorf, Gemeinde St. Johann i. d. Scheiben, oder Ginthartbach an der
Grenze der Bezirke Judenburg und Leoben sein. Zahn: Günnersbach b. Knittel-
feld (Ortsnamenbuch: b. Kobenz gegen Seckau für 1232, für 1055 offengelassen).
1056, Februar 20. Kaiser Heinrich III. schenkt dem Bistum das dem Ebbo ab.
sesprochene Gut Odelisnitz - Es ist nicht Oisnitz, sondern Schwanberg. Vgl.
H. Pirchegger in^Zeitschr., 29. Jahrg., S. 99 ff. Zahn war 1869 auf dem rätigCT
Vege (Beitr. 6, S. 17).

. 66:. 1056, Juli 3. (1059, Juni L) Kaiser Heinrich III. (König Heüirich IV.)
-.henkt dem Erzstifte Besitz zu Gumbrahtdessteiden (Gumprehtessteten). id] ver-
niute: St. Florian a. d. Laßnitz und das Freiland.
1058. Oktober 26. König Heinrich IV. verleiht seinem Getreuen Cuono zehn Könies.
hüben in Guzbretdesdorf a d. Schwarzau. Betrifft nicht Steienuark, sondern den
Wiener-Neustädter Bezirk (M. v. Felicetri in Beitr. 9, S. 33).
c.- 1066--Mill'kwi""t erka"fa sich vom Erzbi?chof pfarrliche Rechte für seine Kirchen.
Salzb. ÜB. II, Nr. 95, zu 1060-1076. - Das Stift fertigte um 1220 'eine Urkunde
a"- die bis 3. 78, Z. 7, des Textes "utrimque prope Muram" gleich lautet, dann
aber z. T. verschieden ist. Zweck der Fälschung, die auch ein gefälschtes Siegel
bat, _war: die Kirche St. Lambrecht erhält voUes (nicht beschränktes) Pfarrrecht.

0. Vonisch, Beitr. z. Gründungsgesch. von St. Lambrecht (Studien u. Mitteii.
z. Gesch, d. Bened. -Ord., 32, NF. 'I,-1911, S. 340).
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Nr. 69: c. 1066. Äbtisäin R(ihardi-. ) von Goß erkauft sich volles Pfarrecht für ihre Kirflieii
Goß und Sorg (Kämten). Salzb. ÜB. II, Nr. 98, zu 1060-1088. - Iiinovation
von c. 1177 (0. RedUrh in MIÖG. V, S. 358); Inhalt unverdächtie.

Nr. 70: c. 1070. Der Edle Valtfrid schenkt dem Bistum Brixen Besitz an der Sühn.
Brixner Trad. Nr. 76, S. 31, zu 1050-c. 1065; Ausstellungsort nicht Leut-chach.
sondern Leisach (Tirol).

Nr. 71: c. 1070. Der Edle Waltchuon wie Nr. 70, 1050-c. 1065.
Nr. 72: c. 1070. Der Edle Kihhari gibt sein Gut Landscha an Brixen. W. o., c. 1065-c. 1075:

Ausstellungsort: Freßnitz, OKärnten.
Nr. 73: c. 1070. Der Edle Adalprecht gibt demselben eine dieses bei Landscha. Ausge?telll

wie Nr. 72.

Nr. 74: c. 1070. Der Edle Wall tauscht mit Brixen Güter. W. o., zu c. 1073-1090. Aus-
gestellt nicht in St. Lorenzen a. Heug-berg, sondern b. Bruneck.

Nr. 73: c. 1070. Die Edle Wezala gibt an Brixen das Gut an der Sulm zurück. W. o.. zu
c. 1075-c. 1090.

Nr. 77: 1074-1087. Verzeichni- der Güter, die Erzbischof Gebhard cleiu Stifte Adnioni
übergab. Salzb. ÜB. II, Nr. 140, zu c. 1130-c. 1135, weil das (1865 verbrannte i
Original das Siegel des Erzbischofs Konrad trug. Da eine eigentliche Gründungs-
Urkunde fehlte, wurde es aus Traditionsnotizen u. a. zu5ammengestelll.

Nr. 78: c. 1075. Der Edle Dietmar gibt dem Edlen Hartnid d. J. von Ranten (nicht Raden-
(ein in Kärnten) zur Tradition an Admont sein Gut zu Teufenbach (Allerheiligen l.
Salzb. ÜB. II, Nr. 105, zu 1074-1088.

Nr, 83: c. 1080. Der Freie Waltfrid verkauft dem Bischof von Brixen sein inütterliche-
Erbgut Otternitz. Brixner Trad. ^7l·. 92, S. 38, zu 1030-c. 1065.

Nr. 84: c. 1080. Der Freie Perchtold schenkt demselben eine Hube zu Buch (I)ei Villach?).
Wie Nr. 83.

Nr. 83: (1086. ) Adalbero, Bruder Otakars (II. ), wird von Erzbi.-chot' Gebhard gebaiint
und löst sich durch Hingabe von Gütern. - Weil der Bann 1077 verhäns;! wiirde.
ist anzunehmen, daß die Lösung bald nacli Canossa (Februar 1077) erfolgte.

Nr. 88: 1096. Kaiser Heinrich IV. bestätigt die Gründung St. Lambrefhts. - Echte?
Diplom (vgl. A. v. Jaksch in der Zeitschr., 8. Jahrg., S. 89; gegen ihn nehme ich den
Traditor Burkhard als den 1101 bezeugten Markgrafen Istriens an). Die Zeugen
sind z. T. kämtniach-steirische Edle (vgl. Zeitschr., 15. Jahrg., S. 47.1.

Nr, 92: c, 1100. Wecelin vom Jauntale erwirbt für seine Kirche Tauf- und Begräbnisreciit
zwischen Vellach und Freibach. MonCar. III, Nr. 482, zu 1086-1121. - Die Ur.
künde kam durch den Kanoniker Udalrich von Feistritz-Himberg an Stift Seckau.
seine Sippe hatte demnach Wecelin beerbt.

Nr. 94 a, b: 1103, Jänner 7. Herzog Heinrich III. von Kärnten bestiftet St. Laiiibrecht
Beide TJrkundeii sind Fälschungen,, die eine um 1207, die andere (b) zwischen
1170 und 1180 angefertigt. - 0. Wonisph, die Urk. Hg. Heinrirh? III. vom 7. Jäii-
ner 1103 (MIÖG., XI. ErgBd., S. 162).

Nr, 95: 1103. Jänner T Vie Nr. 94. - Die Urkunde ist eine um 1149 angefertigte und
mit; einem falschen Siegel versehene Ab.-chrift des Originals. Des-en Abweichungen
hat Zahn in den Anmerkungen gegeben. Merkwürdig ist, daß die Abschrift die
Eigennamen besser wiedergibt als das Original (vgl. S. 112. Aiim. III, trotz Zahn!).

Nr. 99: 1114, Jänner 17. Herzog Heinrich III. bestätigt seine Schenkungen an St. Lam-
brecht. Beide Urkunden sind Fälschungen, die eine 1170-1180, die andere um
1207 entstanden. (Vgl. 0. Wonisch, w. o.. und A. Jaksch, Zeitschr.. 9. Jahrg., ?. 97.<

Nr. 100: 1114, Jänner 17. Kaiser Heinrich V. bestätigt die Gründung St. Lambrechts. -
Verunechtetes Original (Jaksch wie Nr. 99).

Nr. 101: c. 1115. Merboto widmet ein Gut an St. Paul. Nach MonCar. III. Nr. 749. zu
c. 1150.

Nr. 103: c. 1120. Abt Wolfhold von Admont tauscht Güter am Birnber« ein. - Salzb.
ÜB. II, Nr. 124, zu 1122-1137.

Nr. 104: c. 1120. Grimolt widmet sein Gut zu Diemlern im Ennstale an Berchtesgaden
gehört zu c. 1150. - MonCar. I, Nr. 214: Bischof Roman verleiht 1160, Dezem-
ber 28, dem Erpho, Getreuen des Walchuu von Machland, das Lehen seines
Vaters Grimo von Tarcento; Erpho ist der Herphe von Nr. 104.

Nr. 105: c. 1120. Markgraf Otakar schenkt Güter zu Feistritz b. Seckau an Garäten. Muß
wegen Nr. 107 und Nr. 98 vor 1110 fallen.
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Nr. 107. : c. 1120. Derselbe schenkt Salrhmberge tiorthin. - Muß wegen Nr. 98 vor 1110
fallen. -~ ~ ~~~~"~' ----"°.- ----- -- .. -=-.. -

Nr. 108 :. c. 1120. Ernst, Lehensmann des Markgrafen Liupold d. J., widmet an Garsten.
(iehört zu 1122-1129 (Liupold el. Ä. ist der Babenberger).

Nr. 114: e. 1125. Der Kleriker Eberhard widmet das Gut Pichel au St. Peter. - Gehört
nach Salzb. ÜB. I, S. 458, zu 1167-1188.

Nr. 115: c. 1125. Erzbischof Konrad verleiht Admont Güter ain Radel. - Weil Friedrich
voll Pettau nach 1170 starb, konnte seiiie Witwe das Gut am Radel erst später an
Lantfrid von Eppenstein geben.

Nr. 120: c. 1128. Markgraf Leopold von Steier schenkt seinem Ministerialen Rüdiger Güter
bei Hartberg. - Fälschung um 1200, inhaltlich unbedenküch. 0. Wonisch, Über
das Urkundenwesen der Traungauer (Zeitsrhr., 22. Jalu-g., 1926, S. 77.); über das
geschenkte Gut: Fr. Posch, Siedlungsgesch. d. OstSteieni). (MÖIG., 13. ErgBd.,
S. 591).

Nr. 121: 1130, Oktober 18. König Lotliar III. bestätigt die Rechte und den Besitz des
Bistums Gurk. - Nach MG. Dipl. wurde die echte Urkunde nm 1170 verfälscht.
Das betrifft den von Zahn veröffentlichten Teil des Diploms nicht.

Nr. 122: c. 1130. Abt Ulrich voii St. Lambrecht tritt dem Kloster Admont eiiie Salzstelle
in Admont ab gegeii Überlassung des Zehents auf St. Lambrechter Grund. -
Salzh. ÜB. II, Nr. 145, zu 1132, Mai.

Nr. 124: c. 1130. Die Edlen Adalbero, Swicger und Bero widmen ihr Gut zu Feistritz dem
Kloster Garsten. - Vgl. darüber H. Pirchegger iii Zeitschr., 35. Jahrg., S. 47.

Nr. 132: c. 1130. Abt Bruno von St. Paul vergleicht sich mit Markgraf Engelbert. - Ge-
hört zu 1120-1124.

Nr. 135: c. 1135. Eppo von Koschak (?) - St. Paul. - Gehört nach MonCar. III, Nr. 792,
zu 1145-1160 und nach Kärnten.

Nr. 138: c. 1130. Ceizolf widmet den Kirchen zu Gurk, St. Lambrecht lind St. Paul Güter.
Gehört nach MonCar. III, Nr. 572, zu 1123-1130. Zahn zweifelte jiiit Unrecht, ob
das steirisehe Lambrecht gemeint sei. - St. Michael in Saunio ist wohl Frattmanns-
dorf. Rahwin von Olsnitz: nicht das steirische Oisnitz, sondern Oschenitzen b.
Völkenuarkt.

Nr. 144: c. 1130. Ekkehard und Pilgrim von Leibnitz geben Güter zu Goggendorf an
Adninnt. - G. == St. Stefan bei Kaisersberg.

Nr. 148: c. 1135. Heinrich voii Nassau widmet an Admont Güter. - Gehört c. 1144; Salzb.
ÜB. II, Nr. 184, zu "vor 1139" (1137),.

Nr. 152: c. 1135. Meginhart (von Straßgang) schenkt an Admont einen Hof zu Hartwiges-
darf. - Hart bei Straßgang, nicht Herbersdorf.

Nr. 153: c. 1135. Walchun von Stein gibt Admont Güter zu Elseudorf. - Wohl um 1170!
Vgl. Nr. 527 und 640 (Zeugen).

Nr. 157: c. 1135. Heinrich von Nassau widmet Admont Besitz zu Woluoldesdorf. - Nicht
Volfsdorf bei Wildon, solidem Wohlsdorf bei Nassau. Gehört um 1144.

Nr. 159: c. 1135. Erzblschof Konrad tauscht dem Kloster St. Lambrecht seinen Zehent ab.
Gehört wie Nr. 122 zu 1132, Mai.

Nr. 160: S. 161. Z. 2 v. o. : "qui", nicht ,.quem".
Nr. 162: Z. 9 v. u. : "fratres cum omnibus.
Nr. 163: c. 1135. Der Abt von Reun lümint deni Stifte Admont 11 Hulien zu Lamperstetten

vorweg. - Gehört zu 1144, Mai 30. H. Pirchegger, Beitr. z. älteren Besitz- u.
Rechtsgcsch. -teir. Klöster (Zeitschr., 38. Jahrg.. 1947, S. 21 ff. ».

Nr. 164: c. 1135. Regilo von Hagenberg widmet (»uter an Adniont. - Nicht Sebing, sondern
Putterer See.

Nr. 172: 1136. Markgraf Otakar beurkundet mehrere Schenkungcii an das Kloster Reun. -
Fälsrhiing. Wie irh in der Zeitsclir., 15. Jalirg., 1917, S. 63 ft'., tlargetan habe, wurde
die Urkunde aus 4 Traditions-Notizen zusammengesetzt. Die erste, eine Schenkung
Pilgrims von Leibnitz, ist datiert "1136 unter der Regierung König Konrads II.",
dalier stellte Zahn die Urkunde zu 1136. Die Schenkung erfolgte jedoch am
30. Mai 1144 (siehe Nr. 163). Die zweite Tradition: Benedikta, Witwe Konrads
von Sindelburg und wiederverheiratet mit Cholo von Rodenfels, schenkt ihr
Eigentum in Gratwein, gehört um 1147; die dritte, der Vergleich mit ihren Ver-
wandten, den Söhnen Offos von Plankenberg, nach 1154; die vierte: Öffo gibt
-ein Eigengut Stadelhofen b. Gratweiii pegen Besitz in Adriach, ist entweder gleich-
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zeitig oder etwas später. - Vgl. 0. Wonisch, wie Nr. 120 (S. 77 f. und 69 f. (;
um 1180 angeferügt?

Nr. 175: 1138, Februar 22 Erzbischof Konrad beurkundet die Stiftung Reunä. - Fäls<
nad Salzb.^UB^II, _Nr.̂ l83, um 1210 verfaßt auf Grund einer "echten Vorlage"ii^
gefügt wurden S. 175, Z. 11 v. u., von "ipse" bis Z. 3 "contulit" uiid S. 176, Z. ~
v. o., von "redimens" bis Z. 17 "factaque .

Nr. 181: 1140, April 26. Derselbe widmet Reun Zehente. - Nach Salzb. ÜB. II. Nr. 200.
"angebliches Original". "- --l ' "' -~"'

Nr. 182: 1140, Mai l. König Konrad bestätigt dem Bistum Gurk den Besitz. - Nach
MonCar. I, Nr. 111, Fälschung von c. 1172-1176; betrifft auch den Auszug bei
Zahn.

Nr. 183: 1140, Juni 29. Abt von Michelbeuren verkauft Trasmesdorf = Trausdorf b. Sankt
Marein gm Piekelbach (nicht Drasendorf!).

Nr. 186: c. 1140. S. 199, Z. 4 v. o. : Wolfcrimesdorf. Graf Sieghard von Schala schenkl an
Stift Formbach Meryna (ist nicht Marn b. St. Bartlmä a. d. Lieboch)

Nr. 188: c 114n- Mmistenal Gerung widmet Garsten eine Wiese zu Stuttcrn, Ennstal.
Nach MonCar. III, Nr. 567 : vor 1122.

Nr. 189: c. U40_Admont vertauscht dem Gottfried von Volfgersdorf ein Gut zu '%'. -
Nicht Wolfersdorf b. Pols, sondern Volkersdorf bei" Trofaiach: das Stift hatte
das Gut_vnn AdaUiert von Eggenfeld, Ministerialen des Markgrafen Günther, mi't
dessen ErIauLnis eingetauscht, indem es ihm 11 Hüben zu Rabnitz gab. ein Ge.
schenk des Markgrafen an Admont (vgl. Nr. 727 H.

Nr. 190: c. 1140. Ortolf von UDrauburg schenkt St. Paul 16 Hüben zu Pes-.nitz. - aion..
Car. III, Nr. 1100, zu c. 1167.

Nr. 194: c. 1140. Otachar von Eich schenkt Admont 1;% Hüben zu Schwarzenbach (b.
Kottenmann!).

Nr. 195: 1140. Gräfin Wülibirg widmet an Formbach (nicht Admont!) Güter.
Nr, 197: c. 1140. Graf Bernhard von Karnten und seine Gattin Kuniguiid n-idnien Frfäei;

an St. Paul. - MonCar. III, Nr. 1041, zu c. 1162 (Kunigund't 1161^.
Nr. 199: R. 1140. Gräfin Kunigund widmet ihren Ministerial Deginhard mit seineni Gute

Waltenbacli an Admont. - Nach MonCar. III, Nr. 860, zu 1148-1161 (Degiii.
hard, vgl. Nr. 722).

Nr. 203: c. 1140. Der salzburgische Ministerial Wolftrigil widmet an St. Peter geinen Besitz
Weitgas im Ennstal. Als letzter Zeuge: Hadaprecht de Clunnich. - Nach Salzlt,
ÜB. I, S. 323, zu 1104-1116, was ganz unmöglich ist (Kleriker Eberhard, ̂ iani
von Klaus und Albero von Dietramingen!).

Nr. 207: 1141, Mai 21. Erzbischof Konrad beurkundet die Wahl des Propstes von Seckau,
- Salzb. ÜB. II, Nr. 202, "angeblicheä Original".

Nr. 208: 1141, Juli. Erzbischof Konrad löst vom Grafen Wolfrad dessen Ansprüche aut
das Gut Cest (bei Weichselburg in Krain, nicht bei Rohitsrh [vgl. Zeitsdir.,
32. Jahrg., S. 127]) gegen Lehen ab.

Nr. 209/10: 1142. Derselbe gestattet die Verlegung des Kloster? von Feiätritz (St. Marein)
nach Seckau und widmet Zehente. - Nach Sakb. ÜB. II, Nr. 206, ist in Nr. 20<-
die rechte Spalte mid Nr. 210 Original, dagegen Nr. 209, Unke Spalte, eiii Faläifikal.

Nr. 214: 1143. Markgraf Otakar III. bestätigt dem Kloster Garsten den Besitz. - FälsdiUng
nach 0. Frh. Mitis, Studien zum älteren österr. UrkVeien. S. 146 ff. Doch ist die'
steirische, von Zahn verofEentIicbte Teil durch älterp Urkunden gedeckt (Nr. 98)

Nr. 222: 1144. Erzbischof Konrad widmet dem Friesacher Spitale Zehente beim Hoisiein-,
Schratz- und Silberbach, auf den Gütern der Grafen von Zeltschach, im Graslab.
tal zu Greit (St. Martin, ein Lehen des Dietmar von Liechtenstein von Graf
Wolfrad von Treffen), auf dem Gute Pichlin? des Gurker Ministerialen Vinthei
beim Schlosse Dürnstein, von Judendorf, Edling und Engelsdorf.

Nr. 224: 1144, Oktober 23. Derselbe widniet dem Kloster Reichersberg den Zelient in der
Pfarre Putten (nicht Polten!).

Nr. 227: c. 1145. Herzog Heinrich IV. von Kärnten schenkt an St. Paul Güter. - Nach
MonCar. IH, Nr. 574, zu c. 1123.

Nr. 228: c. 1145. Hartnid von Riegersbiu-g widmet an Adinont eine HaILhubc zu Sing'-
dort. - Gehört zu 1187/8. Vgl. Nr. 267 und 269.

Nr. 230: c. 1145. Eppo von Neboi? widmet an Admont 2 Hüben bei Wietins. - MonCar. III,
Nr. 594, zu 1124-1135.
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Nr, 231;

Nr. 237:

Nr. 238:

Nr. 239:
Nr. 244:

Nr. 246:

Nr. 247:

Nr. 249:

Nr. 250:

Nr. 252:
Nr. 253:

Nr. 254:

Nr. 257:

Nr. 258:

Nr. 259:
Nr. 263:

Nr. 267:

Nr. 269
Nr. 272:

Nr. 278;

c. 1145. Burkhard von Mureck schenkt Güter in "Harde" und Günnersdorf»b.
St. Johann l. d. Scheiben all St. Lambrecht. - Nach 0. Woniäch (siehe Nr. 120,
S. 84) April 1147. Vgl. Nr. 234 zu c. 1145 und Nr. 491 zu c. 1165 mit gleichen
Zeugen, daher wohl vor 1161.
c. 1145. Graf Bernhard (nicht Erzbischof Konrad) sclienkt an Kloster Viktring
Lonch. - MonCar. ffl. Nr. 756.
c. 1145. Hartwich entsagt einem Gute zu Kurzheim b. Trofaiach (nicht Pols)
zugunsten Admonts.
c. 1145. Bridizlaus tauscht (nicht schenkt!) mit Admont eine Hube bei Mautern.
c. 1145. Darstellung, wie Admont die ihm vom Erzbischof Konrad I. geschenkten
30 Hüben in der Provinz Radelach (Mahrenberg) und die 100 Hüben zwischen
"Chemenaten" (b. Hohenmauten) und Fresen, welche Gräfin Kunigunde widmete,
nach 1161 verlor. - Z. 14 v. o. : "falso dicens se ab abbale nostro inlieneficiatum".
Z. 13 v. il. : Fusingen (nicht Tusingen!), MonCar. III. Nr. 848. zu c. 1147, -
Chorbe nach Jaksch Korb b. Völkermarkt; kann ebensogut Skorba b. Pettau sein,
Harde (Z. 7 v. u. ) ist Dobrowa b. Mahrenberg, Tor = Törl b. UDrauburg.
Würben ̂ =- Werbno b. Mahrenberg. Friedrich von Pettau + nach 1170.
1146. Mai 10. Erxbischof Konrad I. bestätigt, daß der Edle Rüdiger von Krapfeld
SBmm Besitz im Herzogtum Kärnten zu Krapfeld und im Graslabtale mit der
St. -Georgs-Kirche der Gurker Kirche geschenkt habe. - Nach MonCar. I, Nr. 142,
Fälschung an dem Anfang des 13. Jahrh. auf Grund einer echten Urkunde. Sach-
lich unbedenklich.
1146, Juni 16. Stang. Markgraf Otakar beurkundet die Widnning von Gütern zu
Saubersdorf (Wiener.Neustadt) durch den Kreuzfahrer Heinrich von Dunkelstem
an das Kloster Reun. - Fälschung, vielleicht 1164 (Nr. 484). An der Tatsache der
Schenkung ist nicht zu zweifeln (0. Wonisch, wie Nr. 120. S. 78). Stang zvvischer,
Kirchschlag und Landsee (Wiener-Neustactt). nicht bei St. Florian.
1146, Oktober 11 (nicht September 27). ReifhenhaU (nicht Hallein), Seckauer Ürk.,
Sa1?,b. ÜB. II, Nr. 246.
1146, Oktober 11 (nicht September-Oktober). ReichenhaU (nicht Halleiii), Mon..
Car. 1, Nr. 14:i.
1146. Na<-h Salxb. ÜB. II, Nr. 156: 1132. Mai 29.
1146. Patriarch Peregrin vertauscht dem Grafen Bernhard den Zehent im Dräu.
gebiete gegen Schloß Artegna (nicht Denia).
1146. Derselbe schenkt dem Kloster Oberlnu-g fünf Hüben bei Losiza. - Niciit
Gr. -Laschitz. sondern Cosiza in Friaul (M. Kos im Casopiä XII, S. 63; vgl. Oroz;n,
Bistum u. Diöv.ese Lavant IV1, S. 117).
1147. Februar 22. Markgraf Otakar III, iichenkt dem Klo-ter St. Lambrecht die
Kirche zu Hof. - Nach' 0. Wonisch (w. o.. Nr. 120, S. 89) Fälschuiig, richtiges
Datum: 1148.
(1147. ) Üliersicht über die Schenkungeii des Erzbi?cliot'~ Konrad an Admont. -
Nach MonCar. III, Nr. 711, zu (1139) gehörig.
(1147. ) Historische Darstellung der Gründung Seckaus. - Gehört nach 1151.
1147, August 22. Markgraf Otakar III. vollzieht einen Tauscli zwi?t'tlen st... La"a'
brecht und Reun. - Nach 0. Wonisch (w. o., S. 79) wahrscheinlich 115i, März 13.
ausgefertigt. Ich habe Bedenken wegen der Echtheit, dodi i~t der Inhalt unver.
diichug- _ . .. . .,
(1147. ) Hartnir] von Riegeräburg gibt vor seinem Abgaiig zum Kreuzzug an
Admont ein Gut zu Singsdorf un Paltental. - Gehört zu 1187/8. Vgl. ÜB. II,
S. .1. Nr 1.
(1147. ) Lantfried von Eppenstein übergibt es. Gehört zu 1187/8.
(1147. ) Oudalrich von Holzhausen schenkt Admont ein Gut. Zu 1189 (vgl. Nr. 689.

114.8, April 13. Papst Eugen III. bestätigt die Rechte und den Be,itz des Kloster»
Goß. -Trotz der Bedenken Zalins iäl die Urkunde echt (A. Brackmanu, Ger-
mania pontificia 1/1, S. 96). Baunigarten b. Tulln. 1274 dem Landsclireiber^Konrad
vertauscht Zemose = Garns, Urcingen = Aerze (Iniierlierg. Eiseiierzi, Valen-
darf =: 1W-aidsdorY m Tal b. Graz, Arbendorf kann, wie Zahn annimmt, Arndort
b. Bnick. doch auch Adendorl'. no. Neumarkt äeiii (vgl. Nr. 68, '. , 8»
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Nr. 282: c. lloü. Koloman von Trot'aiach tauscht von Adniont ein Gut zu Edling b.
Windiscfadorf (Trofaiach) ein.

Nr. 283: e. 1150. Frau Adelheid von Machland widniet ein Gut zu Dieiiilem dem Stifte
Berchtesgaden.

Nr. 285: c. 1150. Streit zwischen Admont und Gurk wegen Heimschuh, das Markgraf
Günther jenem gewidmet hatte. - Nach MonCar. I, Nr. 112. zu 1141-1146.

Nr, 292: c, 1150. Admonter Traditiou. wohl nach 1177.
Nr. 293: c. 1150. Kaufmann Perhtold verkauft ein Gut zu Ponich {== Ponigl b. Prem-

Stätten, so Ortsnaroenbuch) an Admont.
Nr. 302: c. 1150. Bjiodiger von Hohenberg schenkt an Admont ein Gilt ain Putterersee

(nicbt Sebing). - Vgl. Nr. 303: Walchun de Sewen.
Nr. 305: r. 1150. Die Schwestersöhne (nicht Söhne!) des Hoehfreien Rudolf von Pietzen-

berg (ÖÖsterr., b. Schwanenstadt): Rudolf (+ 1147) und Diepold (von Wasen am
Kanunei-see) fechten die Schenkung ihres Oheims - Kunagrün (zwischen Gröb-
ming und Haus) - gegenüber Admont an, treten jedoch gegen Abfindungen zu-
rück. Dazu gehört noch ÜB. II, Nr. 8, S. 6.

Nr. 315: c. 1150. Ludwig schenkt ein Gut zu Gausendorf b. Trofaiach (Ortsnamenbuch) an
Admont. - Vsl. Nr. 430.

Nr. 330: c. 1150. Heilwich schenkt 2 Huljen zu Talheim an St. Paul. - Nach MonCar. III,
Nr. 1075, zu 1164-1180. Zeugen nach Wernher de Domo: Adilbertus de Mureke,
Englschalcus, Heinrich.

Nr. 337: c. 1130. Dietmar von Siegersdorf (bei Mureck) schenkt ein Gut zu Radach an
St. Paul. - Nach MonCar. HI. Nr. 998. zu c. 116(1.

Nr. 338: c. 1150. Spenden für das Admonter Spital. S. 325, Lonsza dürfte Lantschern im
Ennstale, Snarzenbach das Dorf b. St. Lorenzen, Mittrenberg der Mitterberg b.
Grobniing (Lassing?) und Walhesdorf St. Lorenzen selbst sein.

Nr. 341: 1151, Mai 31. Erzbischof Eberhard I. von Salzburg überträgt dem Stifte Seckau
die Pfarre Kobenz bei Knittelfeld und eine Hube daselbst. - Zahn gab in einer
Anm. den vom Originale abweichenden Text einer Abschrift des 16. Jahrhunderts,
vermerkte aber nicht, daß sie auf Erzbischof Eberhard II. lautet und ins Jahr 1208
versetzt ist mit den Zeugen von 1151. Also eine Fälschung, die das Zehentrecht
des Erzbischofs auf 10 Metzen Köm und 12 Metren Hafer in den Dörfeni Rasnitz
und Reifersdorf einschränken wollte.

Nr. 343: (1151. ) Erzbischof Eberhard schenkt eine Salzquelle beim Hartberge an Seckau. -
Nach H. v. Srbik, Salzwesen, S. 13, Anm. l, wohl im SchwaiLental, nw. Seckau.

Nr. 344: 1152. Jänner 29. Erzbischnf Eberhard beurkundet, unter welchen Bedingungen
Juta von St. Dionysen und ihr Sohn Leutold dem Erzstifte ihre Schlösser Weiz und
Valdstein vermacht hatten. - Nach Salzb. ÜB. II, Nr. 294, Z. 3 v. o. : "quod
quedam nobilis femina" und Z. 4 v. u. : "de legitime ingenua" (nicht: ingenuos).

Nr. 349: 1152, September 20-24. Rudolf von St. Michael (b. Gröbming) widmet ein Gut
in der Sölk an Admont. Unter den Zeugen: Marehuuardus de üzelin^en (Itzling
b. Salzburg, nicht Welingeu).

Nr. 352: 1153, Dezeiiilier 20. Erzbischof Eberhard vergleicht das Stift Suben mit dem
Pfarrer Engelschalk von Leibnitz. - Hohenburch nicht b. Voitsberg, sondern in
OKärnten. S. 343, Z. l v. o. statt Stammarkt: St. Margarethen! (V?l. Salzh.
ÜB. II, Nr. 305, S. 428, Z. 11 v. o.)

Nr. 353: (1153. ) Graf Perhtold von Andechs widmet S Hüben zu "Schowenburc" an Ad-
mont. - MonCar. HI, Nr. 872, zu (1149).

Nr. 357: 1155, März 27. Bischof Roman von Gurk kauft von den Grafen von Bogen das
Gut Doberna. MonCar. I, Nr. 150, zu 1147 eingereilit. S. 349, Z. 8 v. u. : "decursi-
bus, piscationibus, molis."

Nr. 358: (1153. ) Rudolf von Deinsberg verkauft Admont eine Hube b. Hüttenberg (Kärnten).
- Gotfried von Wieting war nur Traditor.

j\r. 366: (c. 1155. ) Otto von Leoben gibt ein Gut an Admont. - Nach MonCar. III,
Nr. 1133, zu 1170-1179. Veißenbach b. Liezen.

Nr. 368: r. 1155. Sigifrid von Friesach widmet ein Gut daselbst. - Gehört nach 1161 (vgl.
UR- Nr. SQI).

Nr. 372: c. 1155. Villehalm (von Straßgang?) verzichtet auf Bodegor == Webling.
Nr. 373: c. 1153. Gisila widmet Admont Höfe in OÖsterr. Gehört nach 1164. weil in

Nr. 649 ausgewiesen.
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Nr. 377: c, 1155. Gotto voii Leoben widmet auf deni Sterbelager sein Gut zu Gimplach
b. Trofaiach. - Aller c. 1160, Nr. 422, lebt er noch!

Nr. 381-3t!3: c. 1155. Erzbischof Eberhard T. überläßt Admont einige Känitner Güter. -
Nach MonCar. III, Nr. 919, ZH 1152, September 24.

Nr. 388: c. 1155. Admont erwirlit durch Tausch voni Stifte Gurk ein Gut zu Hitzmanns-
darf b. Mülln (so. Neumarkt).

Nr. 389: c. 1155. Admont erwirbt durch Tausch vom Salzburger Ministerialen Meginward
von Lamperstätten ein Gut in Goggendorf == St. Stefan ob Leoben.

Nr. 393: 1157, Februar 25. Erzbischof Eberhard bezeugt, daß Keun gewisse Zehente durch
Hingabe von Gütern an das Erzstift abgelöst habe. - Falsifikat von v. 1205. -
Roudgersdorf (s. o. Nr. 120) =: St. Johann in der Haide b. Hartberg.

Nr. 396: 1158, April. Graf Heinrich von Wolfershausen widniet Admoiit Weingärten in der
Wachau. - Richtiger: 1157, Mai l.

^7|·. 398: (1158. ) Notiz über verschiedene Guttaten des Erzbischofs Eberhard für das Stift
Seckau, darunter die Weihe der aus Stein neugebauten Kirfhe in Kobenz. -
MonCar. II, Nr. 961, zu 1156, Mai 3.

Nr. -101: 1159, August 22. Markgraf Otakar III. Ijeurkundet, daß St. Lambrecht im Sti'eite
mit Reun um Güter un Södingtal sachfällig geworden sei. - Richtig: Mai 29.
Fälschung (um 1200?), Iiihalt unbedenklich. 0. Wonisrh, wie Nr. 120, S. 82.

Nr. 403: 1160, März ?A. Erzbischof Eberhard bezeugt, daß der Salzburger Ministerial Ruodger
von Weilkirchen die Mitgift seiner (t) Frau, 14 Hüben in Ettendorf b. Stainz, deren
Bruder Sipnar von Leibnitz unter gewissen Bedingungen zurückgestellt halie.
Mit dem Bistum Gurk und der Salzburger Kirche hat die Urkunde nichts zu tun.

Nr. 404: 1160, April 16. Markgraf Otakar III. bezeugt, daß Seckau Güter zu Trausdorf dem
Reginward hingegeben halle gegen solche zu Hauzenbichl und Sachendorf b.
Knittelfeld.

Nr. 406: 1160. Markgraf Otakar III. gründet das Hospital am Seinniering. - Nach
0. Wonisch, S. 106 S., ist die Urkunde eiiie Neuausfertigung eines 1160 verfaßten
Aktes, entstanden zwischen l. Jänner 1165 und 15. Oktober 1166; sie wurde der
kaiserlichen Kanzlei zur Bestäugung vorgelegt (ÜB. I, Nr. 732, und III, S. 5, Nr. 4).

Nr. 408: c. 1160. Liutpold von Natschbach (Püttner Gebiet) schenkt Güter an Admont.
Nr. 409: r. 1160. Der Salzhurger Ministerial Heiiiiich von Dorf schenkt Admont eine Hube

zu Trabonh gegen eine Kente. Sein Sohn Pilgrim wollte sie 1186-1189 zurück, ent-
sagte aber gegen Geld. - MonCar. III, Nr. 1324.

Nr. 417: c. 1160. Admont tauscht von Frau Sigen Güter am Putterersee, zu Reut und
Rauuiberg h. Irdniug ein gegen 7 Hüben in Mooäburg (Kärnten), eiiie Gabe des
Graten Berthold von Andechs. - Nach MonCar. III, Nr. 705, vor 1139.

Nr. 418: e. 1160. Die Salzburger Ministerialin Gertrud und ihre Kinder geben an Admoiit
ein Gut zu Kurzheim b. Trofaiach und erhalten dafür l Hube am Putterersee
(siehe Nr. 417).

Nr. 421: c. 1160. Wichart von Trauii entsagt einein Gute zu Gries (b. Irdning?) zugunsten
Admonts. - Gehört ]164-1]80.

Nr. 423: c. 1160. Drei Brüder. Salzhurger Ministerialen, widmen an Admont einen Hof zu
HaseUiach. - Nicht b. Hieflau, sondern in Baiern.

Nr. 425: c. 1160. Wezelin "de Lul" widmet einen Hörigen an Admont. - Gehört zu 1147.
Nr. 426: c. 1160. Admont kauft einen Weingarten zu Würßach (b. Neunkirchen) von

Rudolf, Ministerialeii des FIerzogs von Österreicli.
Nr. 428: c. 1160. Der Freie Engelrain von Pols schenkt Güter zu Pichel und Paischg (so.

Neumarkt) an Admont. - Gehört zu 1138.
Nr. 430: c. 1160. Meginliart I.Käminerer der Markgräfiu? Nr. 435) widmet Gausendorf h.

Trofaiach an Adniont.
Nr. -133: c. 1160. Hartnid von Riegersburg entsagt gegenülier Adinont einem Gute in der

Ramsau (das geschah vor der Kirche in Liezen!). - 1187/8.
Nr. 434: c. 1160. Admont erwirbt vom Kärntner Kloster St. Georgen je l Hube zu Pols

und Engelsdorf (b. Friesach). - MonCar. III, Nr. 793, zu 1145-1162.
Nr. 445: c. 1160. Admnnt kauft vom Erlakloster (NÖsterr.) eine Hube zu Stock. - Gehört

vor 1148, Handel.Mazzetti im Jahrbuch Adler 1913.
Nr. 446: c. 1160. Meginhard, Ministerial des Markgrafen Otakar III, widmet ein Gut zu

Hauzendorf H). Grm) an Admoiit. - Gehört vor 1148 l?iehe Nr. 445).
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Nr. 447:

Nr. 448:

Nr. 451:

Nr. 460:

Nr. 463:

Nr. 472:

Nr. 478:

Nr. 480:

Ni. 483:

Nr. 485:

Nr. 487:

Nr. 488:

Nr. 491:

Nr. 502:

Nr. 504:

Nr. 506:

Nr. 511:

Nr. 515:

Nr. 518:

Nr. 520:

Nr. 527:

''; l16(^ Regi"her- Miuijiterial des Markgrafen von Steyr, widinet ein Gut zu Gerers-
florf (OÖsterr. ) an AAnont.. - Vgl. Nr. 584.
c; ll6()-, G;rafi"".Kunigund widmet dem Salzburger Kapitel ein Gut zu Zeidlern
i. Halsbadh, Chiemgau). - Vgl. Nr. 463 (116l." Dezember 25). 469'und 720"

^-. U6°" Die BrüdCT voll. st- Mi<'faael^b. Gröbming bekräftigen die Schenkung
-s Rudolf an Admont. - Gehört zu c. 1152. Vgl. Nr. 349.

1161., Juli 12. Das Suft Reichersberg (am unteren Inn) hatte dem Erzbischof voil
für^ drei_ Teile Neubruchzehente m Griffen (b. Völkermarkt)' dTe

Fischerei im Dorf Kraut (b. MiUstatt, nicht Kraubat) und eine Hube"imEnns'taI
hingegeben, jedes mit einer Mark Einkünfte; die Hube hatte es vom Bischof von
Bamfoerg eingetauscht. Dieser erhielt nun die Zehente und erlaubte dafür. daß
Markgraf Otakar IIL ("Odoacer") ?em bischöfliches Lehen Münsteuer (am unteren
In") dem Kloster Reichersberg vertauschte (1154, November 19).
1161, Dezember 25. Markgraf Ötakar III widmet dem Salzburger Domkapitel eine
Hube zu Zeidlem (im Chiemgau) als Ersatz dafür, daß er das von der Gräfin
Kunigund vermachte Zwettendori (so. Marburg) zurückbehalten hatte.
1163, Jänner l. Erzbischof EIjerhard entscheidet den Sh-eit zwische.i dem Kloster
St. Peter _und Gottfried von Wieting einerseits und Friedrich von Pettau ander-
seits. -^- Gehnrt zii Dezember 20, ebenso Nr. 473, Salxb. ÜB. II, Nr. 375.
1163, Dezember 20. Eberhard bestätigt dem Gurker Domkapitel u. a. das Patro-
natsrecht über die St. -Georgs-KapelIe in Grazlup. Fälschung'aus dem Jahre 1192
(MonCar. I, Nr. 240), doch ist der Auszug bei Zahn inhaltlich ohne Bedenken.
1163-1164. Erzbi-chnf Eberliai-d bestätigt dem Kloster St. Lambrecht die Schen-
kung des Pui-kart von Mureck, die Dörfer "Rassendorf" und Günnersdorf L,
St. Johann i. d. Scheiben. Gehört zu 1161, Dezranber. 0. Wonigch, wie Nr. 120
S. 85.

1164, November l Bischof Roman von Gurk bestätigt seinem Kapitel altere
Sphenkungen unrt gibt neue dazu. Fälschung 1196-1200 (MonCar. I, Nr. 243):
doch ist der Auszug bei Zahn inhaltlich ohne Bedenken; statt "decrevi" "devovi",
1163. Markgraf Otakar III. ätiftet die Kartause Seitz. - Nach Ö. Wonisdi, S. 114,
vielleicht 1164, Dezeniber 25-30, und jedenfalls echt. - Wides, Malchen, Chobi-
lenbach und Lonke, vielleicht Fidesdi, Malahorn, Kohle und Laak.
c. 1165. Liupold von Erlach widmet an Admont Güter in der Pfarre Dechants.
kirchen. - Vor 1164.

c. 1165. Admont erhält von Meginhalm von Krain ein Gut bei OWöIz (Mein-
hardsdorf). um llaö. Seine Witwe behält es einige Jalire und gibt e? gegen eine
Geldent^rhädigung vor 1164 dem Kloster.
c. 1165- Piirhart von Murepk widmet St. Lambrecht ein Gut zu St. Georgen I).
Neumarkt. - Weil gleiche Zeugen wie in Nr. 234, wird nian beide zu 1143-114T
ansetzen. - 0. Vonisch. wie Nr. 120. S. 84.
1167, August 11. Bischof Roman von Gurk vertauscht seinem Kapitel ein Gut. -
Nach MonCar. I, Nr. 301 : 1177.
1168, Februar 18. Erzbischof Konrad II. beurkundet das Vermächtnis des Pfai-rers
Reinhart von Aclriach an Admont: Zwei Hiiben zu Kurzheim und Trofaiach.
1168, März 3. Der Papst bestätigt dem Gurker Domkapitel den Besitz, darunter
Irnfriedsdorf b. St. Ruprecht ob Murau und Grasld). - Nach MonCar. I. Nr. 256.
m 11fi0.

1169. Herzog Heinrich II. von Österreich üLernimmt die kostenlose Vogtei über
Admont. - Von einer Beschränkung auf gewisse Güter in Österreich ist in der
Urkunde kein Vort enthalten. Der Babenberger war Hauptvogt.
1170, Oktober 5. Erzbischof Adalbert gewährt den Kirchen iii Ebersdorf und
Limbach beschränkte pfarrliche Kechte. - Orig. im Archive des üeiitsdien
Ritterordens 'Wien,
(1170. ) Deräelbe widinet Zeheiite für den Kirchenbau in Vorau und befiehlt der
Pfarrern von Hartberg, Valtersdorf. Pöllau und Feistritz (b. Ilz), sie einzuhebec.
c. 1170. Bischof Heinrich I. von Gurk übergibt eine vom steirischen Ministerialen
Reginher von Steuerberg (..Touernich") geschenkte Wiese an Admont. - Mon.-
Car. I, Nr. 253, zu 1168-1174.
c. 1170. Walhun voll Anierang widmet EIsendorf au Admont = Nr. 155, c. 1135,
Walchon de Stein.
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Nr. 529: c. 1170. Admont vergleicht sich mit EngekchaUc von Wasen (Kammersee,
OÖsterr.) wegen Kunagrän.

Nr, 530: c. 1170. Gisila von Assach widmet an Admont eine Hörige. - Vor 1164.
Nr, 531: c.. 1170. Dieselbe widmet zwei Hörige. - Ortolf, der Mönch von Graz, widmet eine

Hörige; da er erst zwischen 1182 und 1185 M.önch wurde, fällt die Tradition
spater.

Nr, 532: c. 1170. Vargant von Weiz, Gößer Ministerial, tauscht Güter mit Admont. - Da
Goß erst nach 1189 um Weiz Güter erhielt, fällt die Tradition nach 1190.

Nr, 533: c. 1170. Udalrich von Possau, herzogl. Kärntner Ministerial, tritt Güter bei Friesach
an Admont ab. - Nach MonCar. III, Nr. 1036, zu 1162-1171.

Nr. 538: 1171, Jänner 29. Altmann und Eberhard von Abensberg verkaufen Gut Hofmaning
b. Gröbming an Admont.

Nr, 543: 1171, Februar 13. Der Papst bestätigt den Admonter Besitz. - 10. Februar.
Nr. 546: 1172, Mai 16. Markgraf Otakar IV. überträgt die von Gisila von Assach gewidmete

Kirche Schönberg dem Kloster Seckau.
Nr. 548: 1172. Markgraf Otakar IV. schlichtet den Streit zwischen St. Lambrecht und

seinem Ministerialen Adalbert von Eppenstein wegen Zltzenharh b. St. Johann
i. d. Scheiben.

Nr. 549: 1172. Otto von Kulm widmet Admont Güter zu Krottendorf (b. St. Florian
a. d. L.); - "Sawist" falsch, das gab der Kulmer seinem Neffen Arnhalm.

Nr. 550: 1173, März 18. Otakar IV. bestimmt die Gerichtsbarkeit des Klosters Seckau. -
Fälschung 1277-1306 auf Grund einer echten Urkunde. 0. Wonisch, S. 99. -
S. 520, Z. 10 v. o., nach Donchensteine: Ditmarus de Hohensteine . . . GIiheii-
velde . . . Sun.

Nr. 551: 1173. Patriarch Ulrich tauscht vom Pfarrer Sighart von Gonobitz allen Pfarrbesitz
bei Seitzdorf ein (gegen den Zehent von 15 Hüben bei Einöd) und verleiht jcneii
der Kartause Seitz. - Regest bei Zahn ganz irreführeiid.

Nr. 552: 1173. Otakar IV. beurkundet, daß die Grafen von Scliala Ligist an Reun abgetreteii
hätten. - Nach 0. Wonisch, S. '83, gegen 1220 entstanden. Inhalt unverdächtig,

Nr. 555: 1174. Februar 17. Derselbe schenkt an Seckau Güter. - Nach 0. Wonisch, S. 101,
Fälschung 1262-1306.

Nr, 563: 1175, Au^usl 9. Bischof Roman von Gurk bestätigt seinem Kapitel Besitz luic!
Rechte. - Nach MonCar. I, Nr. 292, Fälschung 1192-1200, doch hat der Aus.
zug bei Zahn eine echte Grundlage.

Nr. 563: c. 1175. Markwart von Starhemberg verkauft seinen Anteil am Gute Nerwein b
Gröbming an Admont - wahrscheinlich 1163.

Nr. 568: c. 117S. Hartnid von Riegersburg widmet ein Gut zu Sulz (b. Gleisdorf?).
Nr. 572: c. 1175, Beginher von Tovemich widmet Groß-Kirchheini (OKäniten) an Admont.

- Nach MonCar. Itl, Nr. 722, zu c. 1140-1145, Reginher von Steuerberg.
Nr. 573: c. 1175. Die. Edle Judith von Feistritz widmet ihren Anteil an Groß-Kirchheim. -

Wie Nr. 572.
Nr. 574: c. 1175. Derselbe Reginher widmet genannte Güter in Kärnten. - Wie Nr. 572,
Nr. 575: c. 1175. Die Pfarrer Ulrich von Hartberg und Reinhart von Leiunitz widmen dit

St. -Walburg-Kirche an Admont. - Zu 1187/8 vgl. Nr. 690 und 705.
Nr. 576: c. 1175. Gisila von Assach schenkt Güter zu Mautenidorf und Grub b. Schladniiiig

aii Admont. - Vor 1164.
Nr. 580: c. 1175. Gening und Isingrim (von Kiirzheim) widmen ihr Gut Schachen aiii

Rnttenmanner Tauem an Admont.
Nr. 581: c. 1173. Herraiid und Richer von Riegersburg widtnen dem Kloster Admont

15 Hiiben 7.u Grnßau 11. Gleisdorf. - 1188?
Nr. 582: c. 1175. Reinbert von Murerk gibt sein Gut OHaag an St. Paul. - MonCar. III,

Nr. 162, zu 1173-1180.
Nr. 583: c. 1175. Pilgrim von Mürzhofen widmet an Admont ein Gut zu Okerdorl L.

Trofaiach. - Vielleicht eher zu 1170, vgl. Nr. 517.
Nr. 387: c. 1175. Ritter Vecüo verkauft an Admont Güter zu St. Stefan in der Au =

St. Stefan ob Leoben. - Otto Richter des Herrn Lantfrid (von Eppenstein) =
Otto Richter von Leoben, Nr. 387 zu c. 1153 und 430 zu c. 1160.

Nr. 588: c. 1173. Z. 3 v. u. : Babenbergenses Haller (Salzarbeiter des Blstuni? Baniberg
iii Hall).
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7;uIJ1^2. 0t10 vo" Kullu widluet an Ad"lont sei" üut zu Kulm bei Wildon.
Nr. 591: m^De^ Papst trägt drai Erzbischof von Salzburg auf, den Stainzer Besitz des

-. i-s St. Georgen am Längsee. ein Geschenk des Markgrafen Günther (t-c.-
"WUd^ Aulg^ü^. e^r markgrafliche" Mmi8te"alen~H-(°en. andru nrR (ivhe^7on

Nr. 592: 1177^ Herzog Otakar schenkt dem Kloster Seckau Waltersdorf und die
bei Judenburg. - Nach 0. Wonisch, S. 104, Fälschung'von i2 77-"13"()6"aufu ech^

-Nr. 593 : 1178^ Mara L ErzlH schof Kom-ad von Salzbui-g bestätigt, daß die Kapelle Sorg b.
i^urk nicht dem Kloster Goß, sondern dein Gurker Domkapitel gehöre. -Nach
MonCar. I, Nr. 303, Fälschung von 1203. "~ ~" °-".

Nr, 594: 1178, März J'8. Der Papst bestätigt Besitz und Rechte des Klosters St. Lambrefht.
>. 561; Z. ]2 v. u. : Imarug (uicht Uuaarus).

c. ]180. Identisch mit Nr. 438.
c. ]]. 8ö. Admont gibt deni Freien AImar und seinem Sohne zwei Hüben zu Hitzeii.
dorf und erhält dafür zwei zu Straßgang. - Gehört zu c 1140.
c. 1180. Noppo und Rabinger widmen 4 Stadelhöfe an Admont.
^ :80- Ko"raü yon Volfsegg (OOsterr) widmet auf dem Sterbelager seinen
Resit?; auf dem Schladminger Berge deni Salzburger Domkapitefund'dem'Klost'er
Admont. - Vgl. ÜB. Il, Nr. 14, S. 9. " ---- - -- "~- *""".
1181, ^vnr Dexeiuber 25. Bischof Albert von Freisiiig bestätigt einen Gütertauscb
zwischen St. Lambrecht und Dietniar von Liechtenstein. - Nach 0. Vonisch Fäl-
».hung aus dem Jahre 1232. Vgl, J. Vichner, Gesch, d. Beiied.-Stiftes Adniont li.

I18L Hel'zog Otakar bestätigt gleichfalls den Tausch. Gleiche Fälschung.
1181, Reinpeit vnn Mui-erk erläßt St. Paul die Mautabgaben in Feistritz L. Vild-
haus, w. Marburg (nicht Windisch.Feistritz).
(1183), Dezember 7 Markgraf Otakar bezeugt die Schenkung eines Gutes in
Ingolstal b. Friesaeh durch Reinpert von Miireck an St. Lambrecht. -Nach
0. Wonisch, S. 86, zu 1172-1179.
1183. Derselbe bestätigt die Schenkung eines (;utes xu "Pissich" durch Gotfried
vn" üurnstein an St. Lanibrecht als Sühne für die Erbauung der Burg Voitsberg
auf Klostergrunii. Seckau erhält 40 Mark. Delegator war "der Erbe" de? Dürn""-
..teiners, der Edle Konrad voii Kindberg. - Gehört nach Wonisch zu 1173.
,;Pissich", eher Pischk b. Brück als Pisweg in Kärnten (die Urkunde fehlt auch
deswegen in MoiiCar.).
1184. Herzog Otakar erklärt, äeiii Land deni Herzog Liupold von Österreich ver-
kaufen zu wollen. - Fälschung, etwa 1246-1250 in Vorau hergestellt; Siege] ?e-
fälscht. 0. Wonisch, S. 111. "' ~" ~" '" '"'"" ""^"--"'
1185, Spptemlier 27. Herzog Otakar befiehlt seinen Beainteii, die Rechte <les
Klosters Seitz zu achten. - Nach 0. Wonisch, S. 118, Fälschung 1270-1274. Sie
ist wohl mit Benützung von Nr. 620 hergestellt, die nach 0. Wonisdi, S. 117, echt,
nach H. v. Srbik, Studien z. Gesch, d. österr. Salzwesens, S. 20, Anm. l, "zwcifel-
los eine Fälschung ist".
f. 1185, vor Dezember 27. Otto voii Stein (Nr. 669 "von der Traun") widmet
Adnioul (,üter. - Nai'h K. Rauch, Ei-w'erfc il. Herzogtunis Steierm. durch die
Bahenherger (Z. d. Savignyrtit't, g-emi. Abt., 38. Bd. ): vor 25. Dezenilj er 1186.

(1185, Dezember 25. ) Admont vertauscht dem Otto von Graz sechs Hüben in
Diepoltlsberg und zwei neben dem Orte, wo eine Kirche erbaut werden soll
(Radegund?), gegen sein Gut in Göttelsberg und Baltahof (am Wege nach Rade-
guiid; F. Popelks in Zeitschr., 17. Jahrg., S. 287) sowie eine Hube . ienseits Die-
poldsberg. Nach Rauch: U86, wie Nr. 645.
(1185, c. Dezeniber 23. ) Herzog Otakar gibt 'Weißenbach an Admont. - Zu 1186.
(1185, c Dezember 25. ) Derselbe bestätigt dem Kloster Admont Besitzungeii.
1186, Z. 17 v. u. statt viris: iuris.
v. 1185. Otto von der Traun oder von Steiii widinet Weißenbach uiid Gru1] an
Admont. - Vgl. Nr. 645, 1186.

Nr. 607
Nr. 609

Nr. 611
Nr. 613

Nr. 615:

Nr. 616:
Nr. 617:

Nr. 622:

Nr. 623:

Nr, 632:

^r, 644:

Nr. 643:

Nr. 646:

Nr. 647:
Nr. 648:
Nr. 649:
Nr. 651:
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Nr. 652:

Nr. 65 7:

Nr. 659:

lNr. 660:

Nr. 668:

Nr. 669:

Nr. 672:

Nr. 673:
Nr. 677:

Nr. 685:

Nr, 686:

Nr. 688

Nr. 696:
Nr. 697:

Nr. 698:

Nr. 703:

Nr. 704:

Nr. 703:

Nr. 706:

Nr. 707:

Nr. 709:

c. 1183_. _Erzbischof Adalbert verleiht dein Priester Frodo 40 Hüben im Freiland b.
Deutschlandsberg. - Nach Salzb. ÜB. II, Nr. 432, zu 1188. März-April.
c. 1185. Gerloh von Viecht, Ministerial des Herzogs von Steieniiark. gibt ein Gut
an Admont. - Gehört wohl 1180-1185, weil der "als Zeuge-genaiinte°A]liertUä~'de
EPPe"stem puer bereits 1189/90 auf dem Kreuzzuge fiel. Bühl in Tal b. Graz.
c- 118el- Frau Mahtilt widmet ein Gut zu Ranauh b. Sagritz (Karntenl an Admoni
- Nach MonCar. III, Nr. 1001. zu 1167-1179.
c. 118^ Admont vertauscht 3 Hüben bei Mahrenlierg dem Sfhübung von Heili;-
berg, Miuisterialen des Herzogs, gegen seineii Hof Bründl b Straßgang.
c. 1185. Herzog Otakar entsagt seinen Ansprüchen auf die Hörigeii, welche Gisiia
von Assach an Admont gewidmet hatte. ^^ Zu Dezember 1186.
c. 1185. Willibirch von Pollham, Schwester Ottos von Stein, wiclniet eine Hofstatt
zu Reut b. Weis an Admont. - Zu 1180-1186.
nach 1185. Ulrich von Lichtenheini widmet an Admont ein (»ut zu Tröschnitz. -
Gehört kiu-z vor 1195.

nach 1185. Gernng von Strechau widmet all Admont. - Nach 1194 (ÜB. H, Nr. 13).
1186, Ausust^ 17. Herzog Otakar beurkundet den Übergabevertra;; ieines Laiides an
Osterreirh. Sielie (liu grundlesendf Untersuchung von 0. Woili-ch, S. 126-133. -
K. Rauch wie Nr. 645.

1187, OktobCT l. Herzog Otakar beurkuiidet, daß Liutold von Gutenberg einen
Teil seiner Guter seinen Töfhtern Kuniguiide und Gertrud in Gegenwart tlerer
Ratten Wilhelm (Graf von Heunburg) und Herrant (von VTildon) übergeben, atjer

sich das Patronatsrecht über die Kirche St. Dioiiysen und den Besitz von 50 Hüben
in genannten Orten vorbehalten hat. Nach 0. Wonisch. S. 135, Fälschung. Doch der
Inhalt laßt sich nicht beanstanden, jedenfalls auf einer echten Vorlage beruhend.
1187, Oktober l. Herzog Otakar beurkundet, daß die Gattin Liutolcls. die edle
Frau Elisabeth, in Gegenwart ihrer beiden Töchter und Schwiegersöhne die lürche
St. Veit in Proleb und das ganze Gut da.elbst und in anderen genannten Orten
sich vorbehalten habe als Widtimng für Uire Begräbnisstätte (Goß). - Regest bei
Zahn ganz unrichtig. Nach Wonisch, S. 135, Fälsfhung, sachlich nicht zu bean-
standen.

u. 689: 1188, Mai 11. Liutold überträgt die Pfarre St. Dionysen und den Ort
Romatschachen dem Kloslei Giiß. - Inhalt unverdächtig; hieher gehört Nr. 272.
(1189, c. März.) Nicht Keicheiihall, sondern Hall in OÖsterr.
(1189, Mai. ) Kaiser Friedrich I. versichert Adniont seines Schütze?. - Z. 9 v. u.:
"vestri" und "vestra" (statt iiostri et nostra).
1189, August 10. Herzog Otakar gibt Reuii Güter zurück, darunter zwei Salz.
pfannen in Ahornplandl b. Aussee.
1190. Bischof Diepold von Passau Ijestätigt. daß Kloster Valdhausen -einen Bf-
sitz im Liingau, in Kendelbruck und Einach, dem Salzburger Donili apitel verkauft
habe. - Gehört zu 1189, Mai. (Oefele. Gesch, d. Grafen" von Andechs. S. 167.
Anm. 4. ) -Im Jiili 1189 bestätigte er gemeinsam mit Graf Otto von Velburg
(Vogt des Klosters) den Verkauf (UrkB. d. Landes ob der Eiins II. Nr. 286 <~.
Diese Güter halte der Edle Otto von Machland an Waldhausen verstiftet. Tradüor
war dam als Gi-a( Heinrich von Schala Dieser beauftragt jetzt (1189) den Edlen
Hadmar von Ramingstein, das Gut an Salzburg zu ül)ergeben (N1. 733). Untei den
Zeugen: FIeinricug archidiaconus de Gronuert -=. Grauscliarn).
c. 1190. Der Edle Otto von Buch entsagt seinen Ansprüchen auf üaliing gegenülj er

Admont. - Nach MonCar. III, Nr. 1291, zu 1183-1194.
c. 1190. Ilsunch von Nennersdorf (?) entsagt seinen Ansprüchen auf das Widern
der St. -Walburg-Kirche. - Sollte vor Nr. 575 (Rudolf T ?i.
c. 1190. Admont vergleicht sich mit Herrant von Wildon wegen Cutsgrenzen bei
Obdach. - Geliörl nach 1192/94. vgl. ÜB. Nr. 13.
c. 1190. Herzog Otakar beurkundet eineii Schiedssprucli zwischen seinen] Kämme-
rer Wulfing lind Admont wegen .. Alboldisueld" - kann nicht Eibisfeld b. Leib-
nitz, sein, sondern ist bei Marbur.s zu äuchen. wo die Urkunde ausgestellt wurde.
Vgl. meine Untersuchung über Groß-Graz-West (Wissenäcliaftl. Jahrb, d. Univ.
Graz. 1940. S. 393).

1190? St. Paul vergleicht sich iiiit dem Pfarrer von Garns b. Marburg. - Nach
MonCar. ffl, Nr. 1399, zu 1193-1220.
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Nr. 712: c. 1190 ? Volkimar von Marburg widmet ein Gut zu Skrillenberg an St. Paul. -
Ebenfalls 1193-1220 (Nr. 1425).

Nr. 715: c. 1190. Gottfried von Grafenstem undsein Bmder Adilbert (von Mahrenberg)
widmen an St. Paul Güter in Gegental und bei Mahrenberg. - Zu 1193-1220
(Nr. 1446).

Nr. 716: c. 1190. Erzbischof Adalbert überträgt die Pfarren Liesing und Palten an Admont.
^- Vor 1188, August 2 (ÜB. I, Nr. 691). Nach Salzb. ÜB. II, Nr. 448, zu c. 1187,
Dezember 15.

Nr. 720: c. 1190. Herzog Otakar bestätigt den Salzburger Kanonikern den Besitz von
Zwettendort, sii. Marburg.

Nr. 722: c. .1190. Das Salzburger Kloster St. Peter vergleicht sicli wegen streitiger Güter
am Petersberge bei Haus mit den Neffen des Deinhard (von Waltenbach), der
sie vor mehr als 30 Jahren beansprucht hatte (1159, Nr. 400).

Nr, 723: 1191, Mai 25. Admont erhält vom Kloster Millstatt für ein Haus in Radstadt eiii
Gut zu Baierdorf (im Lungau, nicht bei Katsch).

Nr. 724: 1191. November 20? Patriarch Gottfried von Aquileja widmet dem Kloster St. Paul
die Pfarre St. Lorenzen am Bacher. - Nach MonCar. III, Nr. 1385: November 15.

Nr. 723: (1191. ) Graf Konrad von Valei übergibt einen Hof zu Kirchdorf (in OBai.) an
Admonl.

Nr. 727: c. 1145. Admont vertauschte 11 Hüben zu Rabnitz (ein Geschenk des Markgrafen
Günther) dem Adalbert von Eggenfeld (Ministerial Günthers) gegen Wolkersdorf
(b. Trofaiach), gab aber dieses dem Gottfried (von Wolkersdorf) im Tausche
gegen Hnf h. Knit.teUeld (?). - Vgl. Nr. 189. Der Hinweis Zahns (Anm. S. 718) auf
Nr. 220 trifft nicht zu.

Nr. 732: 1166, Oktober 13. Kaiser Friedrich I. bestätigt die Gründung des Hospitals ani
Semmering. - Vgl. ÜB. III, Nr. 4, S. 5. Zweifellos echt, keine Interpolation, wie
Zahn annahm.

2. BAND

a) Nachträge

Nr. l: (S. 3), c. 1135. Pilgrim von Feistritz widmet an Admont ein Gut zu Singsdorf mit
der Hand des Freien Hartnid (von Feistritz). - Zahn bezieht Hartnid auf den
gleichnamigen Freien von Pols in Bd. I, Nr. 517, doch er ist der Sohn des Ernst
von Traisen.

3\r. 10: (S. 7), c. 1170. Ortolf von Klamm verkauft einen Wemgarten aii Admont. - Vor
1164 (wahrsflieinlich Uüi 1150).

Nr. 16: (S. 10), e. ]185. Gaben der Gräfin Mechtild von Lebenau (bei Salzburg) - Trbsen
und ihrer Söhne an St. Paul. - Nach MonCar. III, Nr. 1073, zu 1164-1189.

Nr. 19: (S. 12), c. 1190. Erzbischof AdaUiert fordert die Pfarrerversammlung von
St. Michael auf, den Abt von Admont statt des erkrankten Erzpriesters O(rtlieb)
als Obmann 'anzusehen. - Eher zu 1192-1195.

2. BAND

b) Hauptteil

Nr. l: (S. 17), 1192. Herzog Leopold gibt dem Kloster Garsten je 62 Salzt'uhren aus
Ischl und Aussee (Auszug aus ÜB. d. Landes ob der Enns II, S. 433). - Fälschung
zwisi-hen 1265 und 1274 (H. v. Srbik, Studien z. Gesch. d. österr. Salzwesens,
S. 25, Anm. ).

Nr. 9: (S. 24), 1195. Abt Konrad von Reun beurkundet, Rudolf von Rosegg habe seinem
Kloster zwei Hüben zu Rattenberg (b. Fohni sdorf) geschenkt.

Nr, 11: (S. 32), 1195. Herzog Leupold von Steiermark (nicht von Österreich!, ebenso
Nr. 16).

Nr, 13: (S. 34), c. 1195. Hiltgrim von Pürg widmet EUI Admont ein Gut zu Landschach
und erhäit vom Kloster dieses sowie zwei Hüben su Pichl und St. Peter b. Juden-
bürg als Lehen. - Nach F. v. Krones, Verfassung und Verwaltung der Mark und
des Herzogtums Steier, S. 119. zu 1192-1194.
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-Nr. 14:

Nr. 17:

Nr. 20:

Nr. 22:

Nr. 24:

Nr. 25:

Nr. 27:

Nr. 36:

Nr. 40:

Nr. 73:

Nr. 75:

Nr. 80:

Nr. 82:

Nr. 88:

-Nr. 91:

Nr. 93:

Nr. 100:

Nr. 102:

Nr. 114:

^1-3^,)' (:". l],9^Erziä?'hof. Adil]bert befiehlt den Pfarrern von Weißkirchen, Pols,
Kapellen und Maria-Pfarr imLungau dem Kloster Admont den scliuidigen Zehrait
;u uhergebe". _- Salzb. ÜB. II, Nr. 436, zu 1184-1200; Gehört "me'UB""L
Nr, 721, 7.U n. 1190. ' ' ~- ~"' ''""" '"" "". "'
(s: 40)'-. a196' nach März 8' Graz)- Liupold, Herzog von Steiermark und Öster.

reich, gibt Admnnt^ emen Schutzbrief in Gerichtssachen. - Eher zu 1192-1194;
Graz ist in der Urkunde nicht genannt, sondern aus Nr 16 entnommen.
(S. 42), 1197, Februar 28. Erzbischof Adalbert schUchtet den Streit~Fnedrichs von
Pettau mit Admont. Jener erhält 40 Mark.
(S. 44), 1197, März 19. Erzbischof Adalbert bestätigt dem Stifte Seckau die Rechte
und Güter. -Nach Salzb. ÜB. II, Nr. 515, verdächtig.
(S. 52), 1197, Dezember 9. Herzog Liupold von Steierinark bestätigt dem Kloster
Heiligenkreuz alle Schenkungen seines Vaters, besonders die Mautfreiheit im Her-
zogluiu Steiermark.
(S. 53), 1197, Dezember 11. Vulflmg von Kapfenberg widmet seinen Hof zu Liiid
bei Waltenbach (Leoben) dem Stifte Sefkau. - Vgl. K. Bracher iii Zeit'dir..
3~1. Jilili-K., .'.. 3l).
(S. 56), 1197. Erzbischof Adalbert ülierträgt dem Johanniterordeii die Kirclie in
Übersbach b. Fürstenfeld, Herrand von Wildon widniet diesein auch das ihiii
zustehende Patronal und tauschte vom Pfarrer (von Riegersburg) genannte Zehente
für das Allod "Crchuuat" ein. - Pirchisuelt ist nicht der Markt Birkfeid. sondern
liegt bei Altenmarkt, ebenso sind Hemiansdorf. Lintbach und Erlisi>ai.'h in tler
Pfarre Söchan zu suchen. H. Pirchegger. Beitr. z. älteren Besitz- unj Rcrlits-
geschichte steir. Klöster II (Zeitschr., 39. Jahrg. ).
<s. 65); '.. 1200 Das Kloster St. Paul kauft von Frau Kiinigund von Haus (ain
Bacher) fünf Hüben zu Tresternitz. - Nacli MonCar. III, Nr. 1272, zu 1181-1204.
(S. 69), c. 1200. Grathsau von Trenn bestätigt, sein Sohn Grathsau habe die Erb-
vugtei über ̂das Vorauer Gut in WenigzeÜ dem Kloster verpfändet. -Nach
Anthony v. Siegenfeld, Trenn (Adler, 1899, TV, Nr. 44), zu 1267^-1282. Vgl. Kauf.
brief von 1287, Jänner 28, im Archiv d. LR.
(S. 117), 1205. Liupold, Herzog von Steieniiark und Österreich, gewährt dem
Kloster Reun den Ertrag von vier Blasbälgen seines Eisenwerkes (auf dem Erz-
berge).
(S. 118), c. 1205. Erzbischof Eberhard gestattet, den Leichnam des Volkold von
Penk zu bestatten. - Nach Salzb. ÜB. III. Nr. 629. zu c. 1210.
(S. 122), 1207, März 21. Papst Innozenz III. bestätigt Güter und Rechte St. Lmi-
brechts. - Nach MonCar. IV/1, Nr. 1584, zu 1206.'
(S. 126), 1207^ November 21. Erzbiscliof Eberhard II. bestätigt den durch Abt
Gottfried von Ossiach und Pfarrer Bernhard von Görtschitz (Kärnten) vemiittelten
Vergleich zwischen St. Lambrecht und Fohnsdorf.
(S. 136), 1208, März 31. Erzbischof Eberhard II. beurkundet sein Übereinkommen
mit Herzog Liupold VI. wegen der Nachkoinmen Reinberts von Mureck. - Nach
Salzb^UB III, Nr. 617: fiiiarum (statt filiorum, S. 136, Z. 7 v. u. ); Landeshere,
S. 137, Z. 7 v. o., ebenso Dunchenstein; Z. 8 v. o. : Clanime.
(S. 139), 1208, Dezember 11. Erzbischof Eberhard II. bestätigt dem Stifte Seckau
Güter und Rechte. - Piesnich et aliiul Piesnich ist nicht Pößnitz. was auch
sprachlich unmöglich wäre, sondern Speisenegg (Spiso de Wetscine = Witschein
iin Seckauer Nekrol., S. 364, 26); Liupoldsdorf'und Chappel sind Leopersdorf und
Allerheiligen im Mürztal (B. Roth, Das älteste Urbar des Stiftes Seckau. Seckauer
gesch. Studien I, 29 f. ).
(S. 145), (1208?). Das Gurker Domkapitel versichert das ihm unterstehende
Stift Gairach, es nicht aufheben zu wollen. - Nach MonCar. L Nr. 400. zu 1204.
(S. 155), 1209. Markgraf Heinrich von Istrien schenkt an Öberburg Güter zu
Porebre (unweit Stein, Krain).
(S. ].S8), 1210, Februar l. Papst Innozenz III. befiehlt, die Gewalttaten Reinberts
von Mureck gegen Viktring zu untersuchen. - Nach MonCar. TVi'l, J\Tr. 1642, zu
Jänner 29.
(S. 171), ] 211, August 24. Markgraf Heinrich von Istrien erkennt den Verkauf des
Gutes Kaindorf b. Murau an den Bischof von Gurk aii. - Z. 5 v. u. : Mein-
hardu«. Crimliilt.
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Nr. 117: (S. 175), 1211. Erzbischof Eberhard II. beurkundet den Streit uin die lürfhe
Straßengel. - S. 177, Z. 7 v. u. : Vernhardus de Nahe == Rabe.

.Nr. 122: (S. 183), 1212. Reinbert voii Mureck gibt Fluttendorf und Hötsc-hdorf b. Moos-
kirrhen an Reun,

Nr. 124: (S. }87), 121S, neiiember 17. Erzbischof Eberhard II. beurkundet. Ortolf von
Montpreis habe Hnrberg seiner Frau Gerwirg verschrieben. Nach Salzb. ÜB. III.
Nr. 669, wäre S. 188, Z. 3 und 4 v. o.. Brato(nis minister; )ali? zu leseii: Zahn;
"officialis" sicher richtiger. Z. 17 v. o. : statt "turbare": "molestare". Z. 2 v. u.
"sepedicti".

Nr. 125: (S. 187), 1213. Herzog Liupold beurkundet ein Geschenk des Thiemo von Je-
schenzen (s. Marburg) an das Kloster Seilz. - S. 190, Z. 3 v. o. : Leuburch,
Z. 6 v. o. : Ottachari.

Nr. 133: (S. 205), 1215, März 21. Herrand von Vildon widmet dem Johaniiiterorden den
Hot und die Güter in "Haselowe'' bei Maieriiofen, unweit Fürstenfeld, Lehen Kon-
rads von Lembach. (b. Riegersburg), der sie an deii Reisigpii Valther weiter ver-
lehnt, dann aber rückgekauf't (um Güter zu Radersclorf) und E-chließlich clcm
Orden um 6fl Mark verkauft hatte. - Zahns Regest unrichtig.

Nr. 139: (S. 210), c. 1215. Hartwik von Teufenbach verzichtet zugun-ten des Hospitals am
Semmering aaf Guter z.u Glödnitz (Kärnten). - Nach MonCar. I. Nr. 460. zu 1216.
Juli.

Nr. 141: (S. 212), (1216, c. Juni). Ulrich von Stubenberg gibt dem KIostei Reun drei
Hüben zu Rattenberg frei und schenkt eine Wiese am Erzberge, Lehen von]
Stifte Goß. - Nicht Arzberg bei Passail! Siehe o!}eii Nr. 73.

Nr. 144: (S, 216), 1216. Oktober l. Alben von Mahrcnberg gestattet dein Wcriand von
t'lödnig, eine Hube zu Vellach dem Kloster Oberburg zu widmen. - Die
(schlechte) Absrhrift, des 17. Jahrh. hat Marienberch lind ai- Auss. tellunaiorl .. in
Castro novo Thusin" (richtig Thruchsen = Trixen).

Nr. 149: (S. 221), (1217, R. Juni). Vulfing von Stubenberg verpfändet cleiii Kloster (»öß sein
Stiftslehen auf dem Erzberge (nicht Arzberg bei Passail).

Nr. 152: (S. 225), 1218, April. Friedrich voll Pettau widmet dem Deiitschorden sein Haus
ru Friesach. - Gehört nicht zii: ..Pettau Geschlecht", sonileni zu .. Deiitsfher
Ritterorden".

Nr. 153: (S. 225), (1218). Ulrich von Shibenberg schenkt den Johannitern -eiiie Dörfer
Krnigbach und Groß-Hartroannädorf.

Nr. 174: (S. .258), 1220. Graf K(onrad) von Plain gestattet (lern Herrand von Wildon,
fünf Lelieushuben der Kirche St. Georgen a. d. Stiefing zu widnien. -Alle Zeugen
gehören der niRclerösterr. -mährischen Grenze an (uiu Seefeld).

Nr. 176: (S. 260), 1220. Herzog Leopold VI. gibt dem Stifte Seckau eine Aliii am (;ra(len.
liache und erhält dafür zwei Hubeu an der ..Cerwant" beim Schloß Gutenstem
(NÖsterr.). - Neunkirchen ist als Aiis'tellungsort der Urkunde niclit leicht mög.
lid), da fast alle Zeugen dem oberen Murgebiete angehören.

Nr. 181: (S. 264), c. 1220. O(rlolf) von UDraubiirg schenkt an St. Paul eine Hube zu
UDraubure lind sechs zu Steinbach b. Gainlitz.

Nr. 182: (S. 265), c. 1220. Das Kloster St. Paul löst von genannten Adeligen Güter zurück.
- Nach MonCar. III, Nr. 421, zu 1193-1220.

Nr. 191: (S. 274), 1222, Jänner 2. Herzog Leopold VI. bestätigt dem Kloster St. Paul
den Besitz von Maria-Rast und Hollern, eiti Geschenk Herzog FIeinrichs von
Kärnten (t 1123), von der Höhe de- Bachern bis zur Dräu mit der Blutgerlfht?-
Larkeit von der Kleinen Lobnitz bis. zum Welkabach, er gestaltet, daß die Kloster-
imtertanen in St. Lorenzen ein- und verkaufen, verbietet aber dem Kloster, hier
Maut und Zoll einzuheben. Für diese Gunst erhält der Herzog zwei Hul)en uiiter
dem Schlosse Marburg und sieben bei Radkersburg sowie die Lehenshuheit über
die bisher vom Kloster an landesfürstliche Ministerialen aiisgegebenen Güter in
Luttenwerd und das Holzrecht für seine Untertanen zwischen Völkerbach und
Wunnatgraben. - Das Regest Zahns ist imgenau. - Nach MonCar. IV/1, Nr. 1834:
1221 (November) Leibnitz und Graz (1222), Jänner 2. Fälschung eines Original?
zwischen 1248 und 1269; die Fälschung vor 1334, September 7, interpoliert. Die
von Jaksch als Fälschung hingestellten geographischen Bestimmungen sind nieineä
Erachtens unbedenklich, die Fälsrhung und Interpolation galt dem Blutgericht.
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Nr. 201: (S. 291), (1222?). St. Paul belehnt den Wernhard von Windischgraz mit vier
Hüben. - Nach MonCar. IV/1, Nr. 1770, zu (1218).

Nr. 208: (S. 298), 1223, November 26. Erzblschof Eberhard II. bestätigt dem Kloster Reun
die Schenkung von Dult und Brunn (b. St. Stefan ob Graz) durch den Salzburger
Ministerialen Hartwig von Brunn.

Nr. 210: (S. 300), 1224, Jänner 22. Papst Honorius beauftragt genannte Kleriker, die
Exemtionsprivilegien des Klosters St. Lambrecht zu prüfen. - Zahns Regest führt
irre.

Nr. 212: (S. 303), 1224, März 12. Genannte, vom Papste bestimmte Richter ini Streite des
Klosters Reun mit Otto von Krems setzen einen Termin. - Zahns Regest falsch.

Nr. 214: (S. 305), 1224, April 22. Herzog Liupold VI. vermittelt im Streite zwischen
Wulfins von Stubenberg und dem Hospital am Semmering wegen Gutem zu Neu-
siedel. Hart und "Forinz". - Nicht in NÖsterr., sondern beim Aufenhof linweit
IIz. - S. 306, Z. 16 v. u. : perducerentur. Z. 13 v. u. : dominorum (statt dliorum).

Nr. 224: (S. 316), 1224. Kaufbrief von Heinrich von Krottendorf in 1244 jar. - Richtig:
1294.

Nr, 225: (S. 317), ]224. Kaufbrief von Wulfing von Pulsgau, des datuni stet 1224 jars. -
Kichtig: 1294, Juli 29 (Loserth, Beltr. 37, S. 92, Nr. 83).

Nr. 230 und 231: (S. 321 ff. ), c. 1225. Vergleich zwischen Erzbischof Eberhard II. und Abt
Waltfried von St. Lambrecht wegen Wahl und Bestätigung des Abtes usw. - Zu
1224, April 21.

Nr. 236: (S. 326), c. 1225. Vergleich zwischen Leutold von Gutenberg (Wildon) und dem
Stifte Seckau wegen Gobernitz. - Zu 1227, Febi-uar 12 (ÜB. III, Nr. 239).

Nr. 257: (S. 354), 1228. Kaufbrief von Gotschalk von Haus (am Bacher). - Richtig:
1298, Februar 23 (siehe Nr. 225).

Nr. 275: (S. 372), c. 1230. Erzbiscfaof Eberhard II. trägt den Pfarrern von Pürg und Lassing
auf, den Irdninger Pfarrer in den Besitz der Zehenten von Oppenberg nnd Doii-
nersbach zu setzen. - Gehört wohl zu 1239 (vg1. ÜB. II, Nr. 378).

Nr. 277: (S. 374), c. 1230. Bischof Ulrich von Gurk bestätigt seinem Domstifte Besitz und
Rechte. - Nach MonCar. I, Nr. 497, zu 1223. Z. 3 v. o. : "Duobus" (statt: ,.a
vobis"); Z. 3 v. u. : "nee non et".

Nr. 280: (S. 376), c. 1230. Leutold von Wildon regelt die Gerirhtsbarkeit über die Holden
des Stiftes Stainz. - Gehört nach 1245, Mai 18, wenn echt.

Nr. 283: (S. 380), 1231, August 11. Abt Wolfker von St. Lambrecht entscheidet den Streit
zwischeii dem Stifte Seckau und dem Pfarrer von Fohnsdorf. - Im Regest Kat
"seines Konventes" zu entfallen.

Nr. 303: (S. 404), 1233. Oktober 28. Erdberg b. Wien. Herzog Friedrich von Österreich uiic)
Steiermark widmet deni Deutschorden die Kapelle am Lech und genaiinte Güter.
- Wulfingesdorf ist nichl W^ilfersdorf b. Gleisdorf, sondern nach (nicht ver-
öifentlichten) Forschungen 0. Lamprechts Wulfenstorf, eine eingegangene Siedkmg
ö. Wolfsberg im SchwcU-zautaIe. Makav ist nicht Maggau b. Leibnitz, sondeni
Moggau, Weiler in der Gemeinde Wöbling b. Autal. Identifikation nach 0. Lain-
prechts Gnmdlierrschaftsgescliichte beider Orte.

Nr. 310: (S. 412), (1233, ). Herzog Friedrich II. gestattet, daß sein (natürlicher) Bnidcr
Leupold von Blumenau das Dorf Altenmarkt zu seinpni Seelenheile vergebe. -
Woh] 1234' Siehe Nr. 316.

Nr. 311: (S. 413), (1233?). Bischof Ulriph von Gurk nimmt einen Tausch zwischen seinein
Ministerialen Berthold von Albeck und dem Kloster St. Lambrecht zur Kenntnis.
Kärntner Güter betreffend. - Nach MonCar. U, Nr. 555, zu 1238, und statt
Zauchwinkel: Wildbach Zauchen b. "Weitensfeld.

Nr. 312: (S. 414), 1234, Jänner 13. Erzbischof Eberhard II. exiniiert dif Pfarre Adiiiont
vom Archidiakonate Ennstal.

Nr. 316: (S. 418), 1234. Septeinber 28. Herzog Friedrich II. gestattet seiiieni (natürlichen)
Bruder Liupold von BImnenau, das Dorf Altenniarkt dem Johannjtcrorden auf den
Todesfall zu vergeben. - 0. Frh. v. Miris, Ein angeblicher Bruder Herzog Fried.
richs des Streitbaren (MIÖG., 4l. Bd., S. 129 ff. ). Mit Siegelabbild. Er nimmt
wohl mit Unrecht den Blumauer als den gleichzeitigen Freien von Sannegg-Lem-
berg an. Vgl. H. Pirchegger, wie Nr. 27).

Nr. 320: (S. 423). 1235, Jänner 28. Poppo von Peggaii widmet an Relchersberg ein Gut in
NÖsterr. - Gehört unter "Reichersberg". nicht unter "Peggau .
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Nr. 333: (&. 437). c, 1235. Abt Albert vou Obemburg vergleicht sich mit Dechant Weriand
vom Sanntale wegen Zehenten in der Pfarre Peilenstein. - Nach MonCar. H,
Nr. 541, zu 1227, November.

Nr. 334: (S. 438), c. 1235. Gebhard von LenAerg verpfändet dem Kloster Obemburg
seine Vogteieinkünfte. - Gehört vor 1232.

Nr. 341: (S. 447), 1236, Dezember 6. Der Dentschordenskomtur für Österreich und Steier-
mark gewährt den Untertanen in Tepsau und St. Peter b. Marburg das Burg.
recht (nicht freistiftlich!).

Nr. 331: (S. 458), 1237, März (vor 25). Kaiser Friedrich II. (nicht Herzog!) befiehlt den
Mautnern und Richteru der Herzogtünier Österreich und Steiermark. 30 Faß
Wem des Klosters St. Peter in Salzburg mautfrei ziehen zu lassen.

Nr. 358: (S. 467), 1237, Mai. Die Brüder Liutold und Ulrich von Wildon geben dem
Kloster Reun vier Hüben in Hötschdorf (b. Mooskirchen) lind tauschen sich
dafür den Weiler Gr2)in.g(er) (s. Eibiswald) ein.

Nr. 369: (S. 479), 1239, Februar 10. Das Kloster St. Paul vergleicht sich mit Hemrich von
UDrauburg. - Nach MonCar. IV'l, ^r. 2172, auf S. 480, Z. 18 v. u., statt
,-Lecasen": "Cecacen"; S. 481. Z. 7 v. u., statt ,,Vececoi": "Zekoze" (Zeckem-
dort b. Saldenhofen).

Nr. y?9: (S. 491), (c. 1240), Februar 9. Harlwich von WUfersdörf verzichtet auf ein Gut
zu Albersdorf (am Schöckel) zugunsten Seckaus.

Nr. 383: (S. 496). 1240, Juli 15. Herzog Friedrich II. schenkt die Kunigund, Tochter
Albrechts von Burg?tall (Arzlierg bei Veiz), dem Kloster Seckau.

Kr. 385: (S. 498), 1240, August 27. Beiniich von Gratenstein gibt dem Domstift Seckau
drei Hüben zu Ratsch (b. Ehrenhausen).

 .
388: (. S. 501), (c. 1240j. Graf Ulrich voii Pfaniiberg spricht als. Landrichler deiii Stifte

Seckau einen von Hartnid von Rabenstein angefochtenen Vald in Arzwald (b.
Übelbach) zu.

Nr. 389: (S. 502). c. 1240. Graf Meinhard von Görz widmet einen Vald bei Groß-Kirch-
heim (Kämten) dem Kloster Adniont. - Nach MonCar. TV/I, Nr. 2083, zu
1234-1237.

Nr. 395: (S. 507), 1241, Erzbischof Eberhard H. erlaubt dem Friedrich von Pettau, zwölf
Hüben seines Lehensgutes Kopremitz (zwischen Reichenburg a. d. Save und Hör-
berg) dem Kloster Sittich zu übergden, bis er imstande wäre, aus dem Eigengute
seiner Frau bei Stattenburg (Kram) ebensoviel zu widmen.

Nr. 396: (S. 508), (12.11, c. März). Ulrich von Liechtenstein, Truchseß der Steiei-mark, er-
sucht das Gurker Domkapitel, beim Bischof dahin zu wirken, daß er die pflichtige
Maimschat't stelle, und selbst 10 Mann zu senden. - Nach MonCar. II, Nr. 571, zu
1245, Juni.

Nr. 402: (S. 515), 1242, April 6. Lehenbekenntnis des Herzogs Friedrich H. für Salzburg.
S. 516, Z. 8 v. il. : ;,hec in monte Semmernich". Kein Original. Vgl. Salzb.

ÜB. Hl.. Nr. 983
Nr. 418: (S. 531), 1243. Kaiser Friedrich II. beauftragt den Erzbischof von Salzburg und

den Herzog von Österreich, die Beschwerden des Stiftes Goß, dessen Vogtei dem
Reiche zustehe, gegen den Herzog von Kämten zu untersuchen. - Nach Salzb.
ÜB. HI, Nr. 824, zu (1228) April (18). Nicht Pergament, sondern Papier, älteste
deutsche Königsurkunde auf Papier (StA. Wien).

Nr. 449: (S. 561), 1245, April 4. Vulfuig von Leibnitz verkauft dem Salzburger Dom-
kapitel sein erzsriftisches Lehengigut zu "Erinprehtsdorf" (im Lungau, nicht Erbers.
darf b. Studenzen und nicht Ariaves n. Pettau). Ebenso Nr. 450, gleiches Datum.

]Vr. 462: (S. 575), 1245, November 2. Landschreiber Witigo entscheidet den Streit zwischen
Heinrich von Badegg (b. Dobelbad) und Admont.

Nr. 466: 'S. 379), c. 1245. Gotfrid von Marburg beurkundet, daß dem Kloster St. Paul der
Besitz von Remschni?, zwi'clien Völkerbach und Wurmatgraben, gegen Heinrich
von Unter-Drauburg zugesprochen worden sei. - Nach MonCar. 1V/1, Nr. 2204,
zu 1240, c. August 9.

3. BAND

a) Nachträge
Nr. 5: (S. 7), 1167. Bischof von Gurk beurkmidet. daß Otto, Sohn Gotliolds. seinen

Besitz zu ..Vorslieh an der Gyla" seinem Oheim, dem Kleriker Heinrich, ab.



getreten habe. - Gehört an die Geil bei Arnoldstein (Kärnten), nicht nach
Peilenstein: Bischof Heinrich!

Nr. 6: (S. 8), 1169. Derselbe gestaltet, daß der Kleriker Heinrich das Dorf Jeschowetz
für Lebenszeit innehabe. Otto aber die zwei Hiiben in Vrslich. Siehe Nr. 5.

Nr. 7: (S. 9), 1178, April 7. Papst Alexander III. bestätigt die Güter des Klosters Rott ain
Inn, danmter "predium Tewüng seu Radenten". - Anm. ist falsch, denn Teuting
liegt in Baiem, Raiiten bei Murau. F. Hutter in Zeitschr., 23. Jahrg., S. 24.

Nr. 32: (S. 37), 1224. März 29. Bischof Ulrich von Gurk beurkundet, daß Ortolf von
Rabensbera Güter zu .. Hard" (Dobrowa b. 'Wöllan) von Engelbert von Straßburg
gekauft habe.

3. BAND

b) Haupt t ei l

Nr. ': (S. 61), 1246, Dezember 15. Dietmar von Liecfatenitein veqifändet dem Stifte
Seckau seinen Schwaiighof zu Schönberg lb. Obenvölz).

?>r. 16: (S. 70), 1247, Graz. Wulfiiig von Stubenberg verleiht dem Bürger Walker von Graz
das Dorf Vilfersdorf b. GIeisdorf. - Wilprehtstorf in Z. 5 des Urkuudentextes ist
eigenmächtige Emendation Zahns, der Abdruck in SenckeiAerg, Selecta iuris 5,
349, hat "Wirtstorf"; seine Identität mit Virsdorf, n. St. Peter am öttersbach, ist
nach 0. Lamprecht durch die bis in die Neuzeit bestehende Lehenshoheil der
Stubenberger über dieses Dorf enviesen.

Nr. 32: (S. 87), 1248. August 9. Otto von ScMeinz (NÖsterr.) schwört dem Erwählten
von Salzburg Urfehde.

Nr. 42: (S. 98), (1248). Landschreiber Vitigo bezeugt, daß Erzbischof Eberhard dem
Bistum Seckau einen Zehent un Tale "Schachar" (=: Saggau) übertragen habe.

Nr. 49: (S. 106), 1249, April 13. Heinrich von Rohitsch bezeugt die Bestiftung des
Klosters Studenitz mit Gütern daselbst und zu Kroisendorf (so auch das Orts-
namenbuch).

Nr. 61: (S. 121), 1249. Studa von Marburg tritt dem Kloster Studenitz vier Hüben in
Aigen (Lastijaves) b. Windisch-Feistritz ab (W. Levec, Pettauer Studien III, 172,
Nr. 3).

Nr. 69: (S. 130). 1250, März 29. Kloster Voran erhält aus dem Nachlasse des Rudolf von
"Hertenfels'' (bei Valdbach, w. Friedberg) einen Hof zu Heideggendorf.

Nr. 129: (3. 198), 1253, Septeniber 2. Der Erwählte Philipp von Salzburg verleiht dem
Grazer Bürger Volchmar Zehente bei Graz. - Identisch mit Nr. 116 (1252).

^r. 149: (S. 225), 1254, Septeiuber 7. St. Lorenzen a. d. Stiefing irrig, richtig St. Georgen.
Nr. 159: (S. 235), 1254. Bischof Dietrich von Gurk gibt dem Nikolaus von Lemberg die

Hälfte der Burg Straßberg (UKrain) zur Burghut.
Nr. 182: (S. 265), 1255. NovemJier 20. König Bela TV. verleiht dem Magister niycinus

Ländereien in Ungarn für die Verdienste seines Bruders Andreas, der vor der
Burg: Kirch-i-hlag (NÖ'ten-.. nicht Rrieglach) gefallen war.

Sr. 1&8: (S. 283). 1236, April 23. Herzog Ulrich von Kämten genehmigt Schenkungen seiner
Ministerialen und Edlinge an das Kloster Studenitz und widmet ihm sechs Hüben.
- Nach MonCar. IV/1, Nr. 2630, m Arch b. Gurkfeld.

 .
239: (S. 327), 1257. Dezember 13. Herzog üUch von Kärnten widmet dem Kloster

Oberburg acht Hüben in .,SpitzhoIz" und in Markovo (Amt Poreber b. Stein in
Kram).

Nr. 251: (S. 339). 125S, Dezenilwr 20. Wulfing von Hanau bekennt; vom Erzbisfhof Ulrich
Zehente hei Hirschegg als Lehen erhalten zu haben.

67



REGISTER DER PERSONEN UND ORTE IN BAND I

Ve rb ess ening e n.

(Die linke Spalte wurde mit a, die rechte mit b beiteichnet.)

Seite

746 b, Z. 9 v. o. statt 1171: 170.
747 a, Z. 9 v. o. : Heinrich (II) dux Austriae

1169,_S. 476. ^ ^ ^^
753 b, Z. 7 v. o. : Ahorngraben, Saline, rich-

tig Ahornplandl, Aussee.
754 a: Altendorf Pfarrer = St. Marein bei

Seckau.
754l>: Allersbach, dafür Ollersbach b. Neu-

lengbach, NÖsterr.
755 b: Anger am Schöckel.
756 b: Archidiakone, Neunkirchen, Hemiann

u. Poppo, 1179. 564.
757 a, Z. 5 v. u. : nicht Arnberg, solidem

Amberger bei Ottensheim, OÖsterr.
757 a: nicht Arndorf, sondern Adendorf b.

Neumarki.
757 b: Arnfels, richtig Eibiswald.
757 b: Assach: vgl. Öblarn, Ennstal, Strechau.
759 a: Badendorf. heute Talheün h. Mur-

stetten, NÖsterr.
759 a: Balerdorf im Lungau 1191, 712 (iiirht

bei Katsfh).
760 a: Bamberg, Saline, c. 1175, 553 (statt

(Ra. : Ba.).
761 b: Baumgarten bei Tulln!
761'b: Peckau c. 1066, 78; QueUe nördlich

Rötelstein!
762 a: Pettau, Maut, 1057 (nicht 1067).
763 a: Fels, Eberhard c. 1150, 325 (nicht

225); Hartnit 1138 (nicht f. 1160). .
763 b: Perchau, Genannte: Perach bei Frei-

lassing, Bai.
764 b: Bergern, Ennstal, s. Irdning.
765 a: Bemdorf bei Rottenmann: Azilin

n. 1170, 494.
765 a: Ulrich von Berneck gehört nach

NÖsterr.
767 a: Piscoffesdorf (Pischendorf), Egino317,

Timn 317.
768 a: Pisweg: 1183 (richtig 1173) Pischk

b. Brück (s. Übelstein').
769 b: Pnderako u. Podiach bei Mahren-

berg (Egarthofbach? Keka!).
773 b: Brück 1051, 68 (nicht 60).
777 b: Pux 1181, 581.
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778 a: KapeUen == Allerheiligen, Mürztal.
Sigihart nach Teisendorf, OBai.

779 a: Katsch: Hartwig u. s. Br. During
1149, 292; Hartwig 1144, 230. - Die Be.
lege für Katsch, OKärnten, gehören zu
Murau, dagegen Dietrich u. Ortolf nacb
Körnten (Rauehenkatsch).

779 b: Kaindorf bei Feldkirchen-Lebern
(Graz).

783 b: Kindberg, letzte Z. : 1182, 587, 589,
784 a: Kindberg, Heinrich, 1190, 689.
784 a: Kirchheim, 1152, OKärnten (ä. S.

787 a).
787 a b: Albert v. Kirchheim OÖsterr., Pi.

lunc u. Ratpoto, Kärnten (?).
790 b: Krapfeld, Leo, s. Pichleni.
791 a: Kraubat, Wernher zu Kraut b. Mili-

statt.

792 a, Z. 8 v. o. : Krems: statt Otto c. 1180.
579, UIricus; statt N. filia monialis: Adcl-
heid.

792 a: Wernher: Kraut b. Millstatt, Kärnten.
nichs Krobaten.

793 b: Kulm b. Schladming irrig, Swithard
u, Juditha zu Kulmberg bei Waseii.

793 b: Kumpitz bei Fohnsdorf.
794 b: Tal, OBai., Hecil (nicht Wecil».
799 a: Tiefenbach b. Pels" Kirche 1074-108-1.

91.
800 a: St. Dionysen, Luitold liber homo 1152,

331; c. 1150, 318; Magan c. 1150, 318.
800 a: Diernstein Gotfrid 1164, 450, 457.
803 a: Drann: Hieher alles, was S. 804 unter

Tribein; dieses entfällt.
804b: Trennenberg? n. Cilli (?).
806 a: Truebenpach: s. Laufen a. d. Salz-

ach.
807 a statt Tusingen: Fu- -= Feising h,

Mahrenberg.
807 b: Eppenstein Albrecht 1174, 528 (nicht

578).
807 b: Eberhartingen, Gröbming (Schörk-

maier).
809 a: nicht Eggenberg, sondern Edersberger.

Ottensheim, OÖsterr.
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81 Ob: Elsnitz = Jeschentzen, s. Marburg,
Reinbert 1181, 584; nicht Zellnitz (!).

810 b: Endista] = Ennstal.
810 b: Entrichestanne = Albel, nicht Gre-

benzea
811 b, Z. 18 v. o. : Charl de 1187/8, 239.
814 a: Feistritz, Otto u. Siboto (814 b): ent.

weder bei Seckau oder Deutsch-Feistritz.
- Konrad (Z. 7 v. u. ) gehört 5 Z. üefer.

814 b: Feistritz bei Peckau 1173, 522, irrig,
gehört. ?u Liglst.

814 b: Feistritz Wind., Otto, irrig, siehe
814 a.

814 b: Feistritz bei Feldkirehen, Kärnten
irrig, gehört zu Seckau, siehe 814 a.

815 b: Festcnburg in NÖsterr.
816 b: Fischau, Erzpriester: Reinbert zu

Leibnitz.
818 b: Voitsberg (Cedemiza) 1103, 112;

1114, 118; 1149, 294; 1151, 326; 1170; 480.
819 a: Fohnsdorf cocus archiepiscopi 1187

(nich! 1147).
823 a statt Radentein: Kanten; zu Wolves-

ekke == Hausruck.
824 b: "Freigelassene" hat zu entfallen.

(Freier!).
828 b: b. Gaishom "Waldmann" hat das de

zu entfaUen. Statt 349: 538.
829 a: Garns bei St. Florian 1184, 598 ge

hört zu Garns b. Marburg; 1185, 626 (statt
625),

833 b: Göttelsberg b. Kadegund am Schöckel.
834 a: Gotslam c. 1185 (nicht 1105), ver-

mutlich b. Irdning.
834 a: Goggendorf =: St. Stefan b. Kaisers-

herg.
834 a: Gonobitz Ortolf 1165, 553.
835 a: Gösting, 1147, 275 (nicht 273); c. 1180:

richtig: c. 1150. Mogoy zu Gatschnig b.
Marburg.

833 a: Goß, Ministerialen. Wargant de Uites
= Wei?, nach 1189.

835 b: Grabin, Rapoto, vgl. Greischern (ob
Grebin == Gröbming?).

836 b: Grafendorf b. Hartberg 1158, 377.
836 b: Grafendorf, NÖsterr. = Grafenbach.
837 a: Craslab ] 148, 286.
837 b: Grassa = Grossau b. Gleisdorf?
838 a, Z. 7 v. o. : Graz 1182, 587 (nicht 593).

Adalram 1172, 517, frater, nicht filius.
842 b: Gurzheim c. 1145, 245 b. Trofaiarh.
843 a: Gozbretdesdorf, NÖsterr. (Putten).
844 a: Hall, 1171, 508 (nicht 518).
844 b, Z. 9 v. u. : Babenbergenses.
846 a: Harde am Radel == Dobrowa b.

Mahrenberg.
847 a: Haus, Unter, b. Schladming!
847 a: Hausi-uck s. Wolfsegg.
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847 b: Hautzendorf b. Graz, c. 1160, 416;

1166, 463.
847 b: Heilsperge, vgl. c. 1145, 250.
848 a: Henne, Henneberch, Henniberch =

Himberg b. Deutsch-Feistritz. Conrat
(Gallina) 1156, 369.

848 b: Herbersdorf b. Stainz.
849 b: Hitzendorf b. Graz c. 1180, 576.
850 a: HouarstorfE == Hofendorf a. d. Kl.

Laber, Rotenburg, Bai.
850 b: Hofmaning c. 1175, 549.
851 a: Hohenburg, Kainachtal, irrig (Kärn-

ten!).
851 b: Hohenwarte, USteierm. irrig (b. Vil-

lach!).
853 b: Huzi == Haus(ambacher).
853 b: Jansdorf =^ Planitzen.

853 b: Jaring, Sausal, hieher gehören 1145,
24(. u. 1147, 269; dagegen entfallen 1171,
1184, 1185, 1187.

853 b: Jaring W. B., hieher gehören 1171,
508; 1184, 595; 1185, 612; 1187, 661; da.
gegen entfallen 1145, 246 u. 1147, 269.

856 a: Judenburg 1103, 111 (nicht 107).
85fi b: Izzlüig b. Salzburg. Hieher gehört

1152, 336: Marchuuardus de WeUngen (!)
richrig Uzelingen.

85 7 b: Lampertshausen == Lamprechtshausen
b. Salzburg.

858 b: Lanach 1172, 514 (siehe Lunach).
860 b: Lebring 1153, 343 (nicht 543).
861 a: Leibnitz, Burg c. 1150, 296 (urbs).

Pfarrer: Chunradus c. 1180 gehört zu
Marburg. Burggrafen Sigmar u. Rudolf
116(1, 387.

862 a: Leising, Bach, b. Kobenz.
863 b: Lerichenwald am Rade] (nicht Sta-

del), b. Mahrenberg.
863 b: statt Liebenau : Lebenau.
864 a: Liechtensteinberg irrig, richtig: Lei-

stach b. St- Lorenzen.
864 a: Liechtmessberg, 1147, 281 u. c. 1190,

711 gehören nach Enzling, ö. Haus.
864 l): Liinberg b. Schwanberg, gehört nach

Kärnten.
865 b: Liuozendorf, Leutzendorf in Graz,

U71, 502.
865 b: Liuzinsdorf 1183, 628 = Lödersdorf

b. Feldbach.
865 b: Lietzen, Genannte siehe Hohenberg

u. Ennstal,
866 a: Lobming Groß, s. Knittelfeld, c. 1050,

66; 1171, 509;1184, 596; 1185, 614 u. 627;
1187, 662; alle gehören wahrscheinlich zu
Lobming b. St. Stefan; c. 1066, 78 ist
St. Georgen a. d. Laming b. Brück;
c. 1170, 493 gehört wohl zu Lohngraben
b. Weiz.

866 a: Lochhausen c. 1175 (nicht c. 1157).
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866 b: Lonch wohl == Langental n. Marburg.
867 a: St. Lorenzen a. Hengsberg, falsch, ist

bei Bruneck, Osttirol.
867 a: Loschnitz, nicht b. V. -Feistritz, soii-

dem b, Franz.
867 b: Luttenberg, irrig, Liechtenwört b.

Wh-Neustadl,
868 a: Lunach siehe Lanach.

868 a: Lungaii, irrig b. Katsch; nur bis zur
Landeagrenze.

869 a: Mahorn, Ennstal == Ahornplandl,
Aussee.

870 a: Mangel- == Anger am Schöckel.
870 b: Marburg. Pfarrer Konrad c. 1180,

572; Amtmann Heinrich c. 1190, 698;
Genannte: Gottfried u. s. Sohii Konrad
c. 1180, 572; Ulrich Stiefäun c. 1185, 643.

871 a: St. Martin a. Krapfeld, Gründeriu
der Kirche, bezieht sich auf Gurk.

871 a: St. Martin wo? b. Kapfenberg'
871 b: St. Marein a. Pickelbach? Straden!
873 a: Mautern, Liesingtal, 1171, 509 (niclit

1174); c. 117S, 544 gehört ins Ennstal b.
Schladming (Mauterudorf. l.

875 b: Mixnitz b. Hardegg a. d. Pulka,
NÖsterr.

876 b, letzte Z. : Zemose == Garns b. Frohn-
leiten?

878 b: Mürz, 982, 37.
879 a: Mürzhofen, Genannte, Regilo 1136

(!, richtig 1144), 173.
880 a: Neuberg, 1166, 463.
880 b: Neunkirchen, Poppo, 1160, 393.
880 b: Neusiedel b. Hz.
882 b: Oternitz 1103-1170, 480 zu Voit"

berg, St. Margarethen (Zedernizal.
883 a: Oisnitz 1056, 71 zu ächwaiiberg rOde-

Bsaitz); c. 1130, 145 == Oschenitzen b.
Völkermarkt.

883 b: Ortwinespenche, eher b. Brück (s.
Übelstein).

885 a: Oussa hat mit Kirchdorf nichts zu tun.

885 b: Radkersburg, Pfarrer Markwart c. 1185.
886 a: Radelberg? irrig, Mahrenberg. Pi»il-

hart u. Mazo gehören docli eher ini
Enns- oder Paltental.

887 b: Ratschendorf, nicht Ratzen-.
889 a: Reifenstein, Tirol, irrig, Krain:
890 b: Riegersburg patruelis Chunradu..

c. 1145, 239 (richtiger: 1187/8).
890 b: Riegersdorf b. Hz, richtig St. Johann

i. d. Haide b. Hartberg, 1147, 272 (nicht
279).

890h: Rischnig, richtig Rotächätzen i. d.
Wind. Büheln.

891 b: Rötenstein b. Trofaiach, richtig Rötel -
stein b. Frohnleiten.

891 b: Rotnic lapis b. Brück (Übelstem!).
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892 b: Kousenize := Ra-nitz b. Kiüttelteld
892 b: Rudersdorf b. Feldkirehen. richtig u.

Neumarkt (Freistadt), OÖsterr,
893 a: Ruätdorf entweder gegenüber Braunau

oder b. Schwanenstadt, OÖeterr.
897-900: Die Liste der Salzb. Ministerialeii

ist vielfach irrig (z. B. Puten, Putenon-e.
Truchsen, Neispach == Natschbach).

901 a: Sanntal, Markgrafen. Günther c. llS'i.
296, N. c. 1150, 296 entfäUt daher.

904 a: Schladhaim, Ennätal, ll-l-, 283 fSIft.
ten) gehört nach Hall b. Admont.

905 b: Schwarza b. St. Georgen, gehört iiaclr.
NÖsterr.. Schwarzau,

906 a: Schwarzenbach, Ennstal u. Admont.
alles nach Seh. b. Rottenmann.

906 b: Stallhoten b. Voitsbere, 1136, 172 ge-
hört zu Stallhoi b. Gratwein.

906 b: Stana b. Florian, gehört inä Pittner-
gebiet. NÖäten.

907 a: Staugersdorf, 1140, 193 Pfarrer N,
irri?!

908 a: Steier OÖaterr., Clmnradua c. 1180,
575 et t'rater eius Dietmar irris hiehei
bezogen.

908 a: Steiermark, Stiria 1185. 620.
908 b, Z. 12 v. o. : 1187. 662.
910 a: Erzprie-ter Heinrich 1192/4 (nicht

c. 1185>.
910 b: Marschälle. Marquart (nicht c. 1155.

sondern c. 1170/79).
911 a: Ministerialen, Heinrich Bris irrie

(Freier!).
911 b: fehlen die Gonobitzer.
912 a: Mo'ebach, Erchenbreht, ist ein Freier:
913 b: Stein, Ennstal, b. Gröbming. Ist sehr

fragUch: c. 1150, 709 Qiicht 710). Diet-
rieh c. 1185, 631.

913 b: Stein, Kärnten, Lavanttal, fraglich.
During wohl nach NÖsterr.

913 b: Stein? (Stagnum) ist wohl Stang,
NÖstecr.

913 b: Stein in OBai. u. OÖiterr. : b. Bi-
bürg, Auiering, Mähldorf.

913 b: Steinam, Eniistal, in Gröbnüngn-inkel,
913 b: Steinbach b. Hz? Kl.-Stembach. n.

Fürstenfeld?
914 a: Steinbach Gundachker, OÖsterr.

(. == Steyr, Starhemberg).
914 a: Steinedorf.Kameno b. St. Georgen. ö,

Cilli?
915 b: Strechau 1074, 87; 1170, 484 i'uicht

784).
917 a: Sebinggraben, irrig, alle? Putterersee.
918 b: Seitz, 1184, 605.
919 b: Sitwigesekk, wohl Sillwiges-.
921 b: Sulzbach b. Mönichwald.
923 a: Udeldorf, Uduleniduor = Deutsch-

landsberg,
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923 a: Utsch, c. 1170. 532 zu ^eiz (siehe
dort).

923 b: Undersdorf, richtig Inderädorf.
926 a: Walhesdorf, Otakar. s. Aich (viel-

leicht St Lorenzen b. Rottenmaim?»
926 b: Wasen am Attersee.
928 a: Weißenbach b. Haus, Vemhart (niclit

Wernher) S. 356, 614 u. 627 Veißenhach
b. Liezen == Langpolten, c. 1155, 356:
1185, 614; 1186, 627.

928 b: Weiz, Wargant zu Utsch.
929 a: Welenge? Vödling b. Grieskirclien,

OÖsterr.
929 a: Velingen, Salzburg? = Izling b.

Salzburg.
930 b: Vitegozurspringe == Veitga-, w.

Schladming.
93 Ob: Wittenswalt frater Verigandi (wird

nicht comes genannt).
931 a: Witigozi == Weitgas w. o.
931 b: Wildon, Richer u. Herand 1147, rieh.

tig 1187/8. H. u. R. Mannen dea Mark.
graten 1177, 556. Verwalter: Dietniar (voll
Bergem). Dienstmannen u. Hörige statt
1147: 1187/8.

932 b: Vinklem b. Irdning: 1074 zu Grob.
mingwinkel (ebenso 1184, 1185. 1187). Ge-
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nannte: Gerung c. 1140, 197 (nicht 185
u. 186), ebenso Kichkarda.

933 a: Vindischgraz 1182, S88 gehört zu Graz.
934 a: Wolchinberg, wohl irrig statt Volkea.

stein (siehe dort).
934 a: Wolfäegg, nicht bei Eibiän-ald, son.

dem am Hausruck, OÖäterr.
934 b: Wolfersdorf, von c. 1146 an die mei-

sten Angaben für Wolkersdorf b. Tro.
faiach.

935 a: Wollsdorf b. Kumberg, irrig, c. 1145,
718/9, betrifEt VoUiersdorf b. Trofaiach;
1185 u. 1187 Paldungesdorf = Ballahof
b. Radsgund.

935 b: Wördi, Bai. ? == Vöhr b. Nenstadt
a. d. D., B.

935 b: Würben am Radel? = Verbno b.
Mahrenberg.

937 a: Zelnitz b. Marburg c. 1130, 143 be-
trifft Zellnitz a. d. Mur, w. Mureck. Ge.
nsnmter: Reinben de Elsnitz ;= Jeächen-
zen s. Marburg,

937 a: Zemose ist Garns b. Frohnleitsn?

937 b: Zistanerfeld, den Tribeinbach b.
Pettau autwärtä: irrig. == oberes Pettauer
Feld.
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Verbesserungen.

»Die linke Spalte wurde mit a, die rechte mit b bezeichnet.)

600 b: nach Alpen: AIbersdorf am Schöckel,
s. OIringsdorf.

602 b: Archidiacone, uiibenannte, IVTeinhalm
1201, 72 (s. Völkermarkt).

603 a: Arndorf b. Brück (Arbendorf), 1230,
363.

603 a: Arzberg (Arce) 1216, 212; 1217, 221
ist Erzberg.

603 a: statt Aufenstein: Austein == Kalva-
rienberg in Graz.

603 a: "Augea" == Aumühle b. Kindberg.
606 b: Pfarrer 1245, 576 (nicht 378); Z. 4

v. u. r Hertneid von P. : nicht 1228. son-
dem 1298.

607 a, l. Z. : 1245, 571 bezieht sich auf
Friedrich. - Z. 12 v. o. : Hermann 1235,
428.

607 b: Peüenstein. Pfarre u. Pfarrer Var-
gend 1205, 113 (s. Tüffer).

608 b u. 609 a : "Pergarn" == Bergern b.
Wildon.

611 a: Birkfeld b. Färstenfeld, 1197. 57.
612 a: Plain: 1215, 205 (nicht 105).
612 b, Z. 2 v. o. : 1245, 575.

615 a: Preding, nicht Predingen.
615 a: Prethalgraben 1207, 130 (nirlit 103).
615 b: Premstetten 1225 (nicht 1125).
617 b: "Pulkach" = Pulka, NÖsterr., iiiäh.

rische Grenze.
617 b: Pulsgau, 1234, 418 (meine Narh-

träge).
618 a: Unter den Burgen i'ehll Haus (am-

bacher).

6181.1: Burgstall, Gemeinde Arzberg b.
Passail.

618I>: Chappe], OSteienn. = Allerheiligen
ini Mürztal.

621 a: Katzenstein b. Schönstein, nw. Cilli.
621 b: Cemzlawesdorf = Enzelsdorf b. Wil.

don.
624 b: fehlt Lang, St. Mathäus.
628 b, Z. 9 v. u. : Forum == Markt.
629 b: Kölsch C. filius dominae.
630 a, Z. l y. o. : 1213, 188. - Z. 12 v. o.:
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630 a: statt Koschak: Koschuh, n. Marburg
a. d. Pößnitz.

63Ca, Z. 12 v. o. : Scherfenberch entfällt.
631 a: Krems. 1210, 166 (statt 165). 1224,

303 (nicht 300). Starchand 1213, 188, 190
hat zu entfallen.

630 b, 7. 3 v. u. : filius suus.
631 b: Krotendorf b. Kapfenberg: Heinrich,

1234, 418 (siehe meine Nachträge) ; hieher
gehört auch der auf Kärnten bezogene
Herwic 1239, 490.

634 b, Z. fi v. u. : Teufenbach. 1232, 390
(nicht 290).

635 a: Tiefenbach 1195 (statt 1197).
633 b: Diemstein 1202, 99; 1203, 104.
637 b: Drann siehe Trevn, Trennsteiii u.

Trofin.
638 a: "Trevn", richtig Treven. Rodulf u.

Pabo zu Trenn h. St. Veit, so. Pettau.
Z. 22 v. o. : Treffen u. Trennstein streichen.

638 a: Trennstein. Grathsau u. Perthold ge-
hören zu Treun.

639 a: Trofin? Richtig Treun.
639 b: Tüffer Pfarre n. Pfarrer gehört zu

Peilenstein.
641 a: Eich b. Gröbming 1201, 73.
644 a: Erzberg 1208, 143 (fodina ferri Liu-

ben); 1216, 212; 1217, 221; 1230, 365.
645 b, Z. 5 v. u. : Wolfger zu Feistritz b.

Seckau.

S. 647 b: Fischern == Gruschovlje, oberes
Sanntal.

648 a: St. Florian ä. d. Laßnitz nicht ca-
pella, sondern ecclesia.

649 b: Voitsberg, Margarethenkirche, 1219,
246.

650 b, Z. 6 v. o. : per 18 annos.
652 b: Freiland b. Deutschlandsberg.
653 a: Freundsberg, nicht Tirol. sondern n.

NÖsterr.
655a: Fürstenfeld, nicht Kämmerer, sondern

Kellermeister.
ffifib, Z. 13 v. o. : 1209, 152.
636 b: Geirarh 1235, 430 gehört zu Seitz.
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656 b: St. Georgen ob Murau, Pfarrer Ar-
nold gehört zu S. 657 a: St. Georgen am
Remschnigg.

661 b: Graslab, ergänze 1212, 180 (Nach-
t^Se). __.. __ , .,.

661 b: Graz 1211, 170, 172. - Lechkirche:
1224, 307.

662 a. Z. 9 v. u. : 173 (nicht 177). - Rudol-
fus de Gorce (nicht Grace).

662 b: Greischern, Gotscalchus et Otaker
filü.

663 a: Gribinge: Gribingerhof sw. Elbiswald.
667 a, Z, 9 v. o. : Ulricus c. 1195, 36.
668 a": Hecelesdorf == Hötschdorf bei Moos-

kirchen.
669 b: Hopfgarten unterm (;aberl, Judeii-

liurger Seite.
671b:"Jaring Nieder: 1207, 130, 132 gehört

m Jaring i. d. Wind, Büheln.
671 b: Jaunegg, SOstkärnten.
672 b: Irdning, Pfarre, c. 1230, 375.
672 b: Johanniter, Pernhorh 1245, 576; 1234,

412.
673 a. Z. 16 v. o. : Gotfridus, U. Amtmann.
673 a: Iwan = Juvanje, oberes Sanntal.
675 b: Lang, capella s. Mathäi, 1219, 244.
676 a: ist Lannach einzuschieben, Herbord,

de Leunach 1244, 556.
676 b: Lecusen = Zerkerndorf b. 'Wuchern

w. Marburg.
677 b: Leising b. Kobenz.
678 a: Lemschltz, Pfarrer, nach 177 eihzu-

schieben: KudoK.
678 b: St. Leonhard a. Bacher? = Neu-

kirchen. Sanntal.
680b: Lietzen 1242 (nicht 1247).
681 b, vorletzte Z. : cap. s. Martini, richtig

s. Mathäi = Lang.
683 a: Maggau, s. Leibnitz (Makav), 1233,

404 streichen.
685 a. Z. 6 v. u. : ist nach 209 einzuscliiebcii:

1229, 361.
68~'b, 1. Z. : Ciirei u. Selc gehören zu Rad-

kersburg. -Z. 9 v. o. : statt 303: 302; Z.
20 u. 14 v. u. : statt 301: 361.

687 a, Z. 10 v. u. : 1226, 327.
687 b: Marn? Kainachtal, b. Söding, alles

zu streichen, gehört nach Marein-Stradeii.
688 b: St. Michael a. d. Liesing, ihre Filialen

1195, 26 (nicht 62).
689 a: Myltenberch: bei Hochenegg n. Cilü.
689 b: iiach Modriach einzufügen: Moggau

i. d. Gem. Vöbling b. Autal (Makav),
1233, 404.

69fla: Montpreis, OrtoU, 1227, 336 (vor
filia).

691 b: Mnrau. 1232, 398 (nicht 308).
692 b: Mürzzuschlag, 440 (nicht 446).
693 b: Noctenz == Nächnitz b. Passail.
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695 b: Olringsdorf: richtig Albersdorf am
Schöckel.

697 b: ö-sonitz 1>. Cilli, richtig Jeschenzen
s. Marliurg.

698 a: Rabensberg b. Cilli.
698 a: Rabenstein b. Frohnleiten, nach 126

einzuschalten: Judith u. Albert (irrig
699 b b. Ramingstein).

698 b: Radkersburg, 1214, S. 202 u. 203 ein-
zuschalten. - Geistliche 1213, 189 (1214,
203 falsch). - Schergen Curei u. Sele
1213, 189.

698 b. Z. 2 v. u. : Ratenberg, Kärnten, irrig ;
gehört zu R. b. Judenburg.

699 b: Ramingstein, s. Rabenstein.
700: Retteis mons =: Röttes unterm Dach-

stein.
703 b, Z. 2 v. o. : 1221, 272.
704 a, Z. 10 v, o. : Heinrich gehört zu

St. Marein a. PickeU)ach; Z. 12: 1229
(nicht 1219).

705 a: Vor Salza einzuschieben: Salsburcfa,
H. de, 1213, S. 188, wohl Heinrich von
Salenbm-g, ö. Cilli (s. Seldenperch).

710 a: SaneA, R. 1234 irris, 1235.
711 b. Z. 13 v. o. : zu streichen: ob nicht

St. Martin b. Schalegg?
712 a: Schildlehen 473 (statt 475), 474 (statt

476).
713 a: Schönberg b. Knittelfeld 1202, 54,

rirhtii! 84.

T13b einschalten: Schwaiiberg 1236, 451 u.
1244, 555 vgl. Nachträge.

714a:Stadeck, 1230, 368 (nicht 365).
714 a: Stainz, Chorherren falsch, alle Wil-

donier Ritter.
714 b: Stallhofen b. Voitsberg, 1214 u. 1221

gehört zu Stallhof b. Gratwein.
715 b: Steiemiark. Einzufügen nach 1217,

223: 235, 237. 1244, 546 (nicht 547), 575
(nicht 574). Gegend um die Dräu c. 1235,
438 gehört zu USteierm., Sanntal.

716 a, Z. 5 v. o. : Erzpriester O(rtlieb) 1192
(nicht c. 1190).

716 b. Z. 9 v. u. : (fil. R. de Mureke) zu
streichen.

717 b: Lapide Otto de = Stein, no. Neu-
markt.

718l): Stein h. Neuinarkt falsch, rlchlig
Lavsnttal. - Stein b. Fehring falsrli,
richtig b. Neumarkt. - Heinrich v. Stein
(Lapis) NÖsterr.

718 b: Steinach 1224, 309 (statt 304).
720 a. Z. 8 v. 11. : Stubeiiberg, 1209, 153

(nichi 133).
723 b. Z. 4 v. u. : Seitz, einschieben: 1235,

430.
724 a: "Spldenperch" -= Salenburg, ö. Cilli;

siehe Salsburch.
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726 a, Z. 13 v. u. : "Sülze" = Sulz b. Vit-
scheill; so. Spielfeld.

727 a: Ünterberg, OÖ'terr.. richtig wohl in
Gemeinde Lassing b. Rottenmann.

727 b: Vachseneck b. Anger, n. Veiz.
728 b: Wasen, Enselschalk, zu OÖsterr.

(Attersee).
729 a: Weinberg = Weinburg. n, Mureck.
729 b: Vehnersdorf 1207 (nicht 1270'.
730 a: Venge == Propstei Zeiring.
732 a: Wilfersdoif, ö. von Graz i^t za

streichen (äielie Vulfingesilorf. i.

732 b: Vinrhel 1230 = Winkelfeld -
Leoben.

732 b, Z. 8 v. u. : nicht Stadt:
733 b: Volin = Olimie b. Vindi-ih-Laiid-

berg, Snttla.
734 a: Wulfingesdorf = Vulfen.torf, Vü-

stung ö. Wolfsberg i. Schwarzautale,
748 b: fodina 480 (nicht 48:>.

752 b: liberi, 1216. 211 u. 1238, S. 476.
Z. 13 v. o. : irrig,
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REGISTER DER PERSONEN UND ORTE IN BAND III

Verbesserungen.

Diese Register sind beäondeiä reich an Fehlern - Zahn stützte iich beini Ortsregister auf
die (veralteten) Repertorien des Landesarchiveä. nicht auf cein eigene? ..Ortsnainen-

buch"! - und unzureichend.

(Die linke Spalte wurde mit a, die rechte mit b bezeichnet.)

Seite

Register I: Übersicht. Admont 12/152. Goß
12/265. Obemburg 4/23, 7/103, 11/240.
Reun 1/62, 230 fehlt. Studenitz 2/49,
9/115. Vorau 9/112 betrifft St. Lambrecht.

Registei IV:
395~a: "Alpe" u. Alpen, beides n. UDrau-

bürg.
397 a: Nicht Pacher. sondern Wochau.
397 b: Pamech = Badegg bei Tobelbad.
398 b: Pettau, Schloßhauptmann 1259, 358

- Herren fehlt 1246. 58 mid 1256, 294.-
3. Z. v. u. : Helwicus.

400 a: "Perngersdorf" = Penkoselo b.
Peilenstein.

400ab: Pfamiberg, Benihard nicht 1257.
sondern 1259: Ghunradus nicht 1256, son-
dem 1250.

403 b: Porta b. Seckau.
403 b: Frank 1249 (nicht 1239), OrtoU 381,

nicht 380.
404 a: Bi-uck a. d. M. 1253. 199.
404 b: "Puchdorf" b. Windischgraz.
404 b: Pulagau 1251, 169 (nicht 119).
405 b: Katsch 1250, 136; 1259, 367.
406 b: Katzenstein b. Schönstem, nw. Cüli.
410 b, Z. 7 v. o. : Bihza 1249, 118. - Otto

1257, 328, 329 - Criätanus decanus 1257,
329, 330.

410 b: Kranichsfeld 66.
4.11 a: nicht Krieglach. sondern Kirchschlag,

NÖsterr.
411 a: Kroissendorf. Genannte, alle zu Go-

ritschenza, ö. Pettau.
412 b: Teufenbach, Vulfing zu Tiefenbach

413 a.
413 a: Tiefenbach, 1256, 293.
413 b: statt Dranneck: Treun.
414 b, Z. 3 v. o. : 318.
4l 5 a: "Twaroch" = Torek, nw. Rann a.

d. s.
414 a: Treffen, Pabo, zu Treun.
417 a: Enzelsdorf 12S3, 200.
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41§ a, Z. 16 v. u. : 233.
419 b: Vorau 1252, 171; Propst Leutold

1220, 31; Gebwin 1250, 130.
420 b: Freudenberg, n. Gonobitz.
421 b: Gailberg. richtig Goldberg, ö. Köt-

schach, Gailtal.
423 a, Z. 4 v. o. : 170.
424 a, Z. 8 v. u. : 1254, 207.
424 a: Graslab D. 1250, 124 gehört zu Graz:

1252, 179, 180; 1259, 369.
424 b, Z. 14 v. o. : 1260, 380.
425 a, Z. 6 v. o., einfügen: 1234, 223.
427 b: Hart == Dobrowa b. Neubau-, nw.

am.
428 a: Heideckendorf b. Friedberg.
428 a: "Herteiifels" bei Valdbach, nw. Vor-

au.

428 b: Heunburg D. 1255, 258.
429 a: Horneck, 1259, 371.
431 b: Laumberch == Lember? b. Neuhau»,
431 b: Leibnitz, Burggrafen, 1?TuIfiiig 126C.

380.
432 a b: Lemberg. Pfarrer -treichen, statt

619: 169; Nikolaus zu Leinberg b. Neu.
hau-, 1231, l.:i3.

435 b: Markounik irri?, richtig Markovo, ö.
Steüi am Ceiiulec (Krain).

432 b: Leoben. D. 1257, 308; Genannte:
Dipold Albus.

433 b:- Lietzen irrig.
434 a: St. Lorenzen i. Scheschitz, w. Cilli.
434 b: Lungau, Genannte 11S5. 4.
434 b: Lutya, Liitigia == Lichtenwald a. 3,

Save.
434 b: Magersdorf b. Veitenstein.
435 ab: Marburg 1246, 58 (statt 38); Gott.

fried 1237, 308.
435 b: St. Martin am Bacher.
43Tb: MIamum? =: Mlamoue b. Studenitz.
438 b: Nicht Mürzhofen. sondern Mürztal:

statt 338: 323.
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438 b: "Nasim" = Nassing b. Weitersfeld,
Kärnten.

440 a, Z. 21 v. u. : 1252, 170.
441 b: Oßlaschitsch gehört nach Arnoldstein,

Kärnten.
442 a: Rann (Salzburg): Schenken streichen.
444 b: Roßbach, nw. Marburg.
445 a: Saldenhofen, nobiles, 1251, 159, 160.
446 a: Spangstein b. Schwanberg.
447 b: "Schoneberg" == Schönberg b. Lau-

genlois, NÖsterr.
448 b: Stallhofen nicht w. Graz, sondern

b. Stainz.
45(1 b: "Strazzen" == Strassa, sw. Gurk,

Kärnten.
451 a: Stretweg, fehlt Dietmar 1250, 133,

136.
451 a: Stubenberg 1250 (nicht 1215), 124,

138; 1253 (nicht 1252), 189 (nicht 183);
1254 (nicht 1224); 1229, 230 (nicht 238).

451 a: Studenitz 1253, 191.
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452 a, Z. 23 v. o. : 241 statt 261.
453 b: Sidm, c. 1000, 3.
455 b: Vor Verndorf einschalten: Werik

1251. 159.= Vrhnik, w. Saldenhofen a. d.
Dräu.

456 a: Vildhaus, Diemut u. Kunigunde
1249, 1l«.

456 a: Wierstemerbach (Gyla) gehört nach
Arnoldstein, Gail.

457 a: Wilfersdorf, so. Graz, 1247, 70 strei-
chen.

45 7 a: Windisch-Feistritz fehlt Pfarrer Hein-
rieh 1232, 182.

457 b: Windisch.Graz, Burggraf 1251, 153.
457 b: Nach Wirflach einschalten: Wirts-

torf 1247, 70 = Wirsdorf, n. St. Peter
a. Ottersbach.

458 a: Wolog b. Franz.
458 b: Wrslich in Kärnten a. d. Gail.
458 b: Ztankendorf, no. Mureck.
458 b: "Zolitel" im Laniingtal 1>. St. Ka-

threin,
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REGISTER ZU DEN NACHTRÄGEN

Herkunft der Urkunden Seite 13-49

l. Aquileja, Patriarchat
1218/51., Nr. 35.

2. Brixen. Bistum

e. 1060, Nr. 2 u. 3.

3. Deutscher Orden
1239, Nr. 51.

4. Eberndorf, Augustiner-Chorherren
(Kärnten)

1106, Nr. 7.

5. Formbach a. lim, Augustmer-Chorherren
(Bayern)

Um 1100. Nr. 5.
1158, Nr. 19.

6. Garsten bei Steyr, Benediktiner
(Ob.-Österreich)

Um 1110, Nr. 8-13.

7. Geirach. so. Cilli, Kartäuser
(Jligoslawien)

1214, Nr. 31.
1227, Nr. 39.
1230, Nr. 42.
1243, Nr. 53.
1246, Nr. 57.

8. St. Georgen a. d. St. bei Wildon, Pfarre
1218, Nr. 36.

9. GIeink bei Steyr, Benediktiner
(Ob. -Österreich)

1192, Ergänzungen Nr. l.
1224. Nr. 38.

10. Goß bei Leoben. Kanonisien

1256, Ergänzimgen Nr. 6.

11. Göttweig a. d. D., Benediktiner
(Nied. -Öaen-eich)

1102, Nr. 6.
12. Gurk, Bistum

(Kärnten'l
1216, Nr. 34.

13. Gurk, Domkapitel
1158, Nr. 20.
(1244, Nr. 54.)

14. Heiligenkreuz, nw. Baden, Zisterzienser
(Nied.-Östen-eich)

1257/60. Nr. 70.

13. Judenburg, Klarissen (Paradeis)
1255, Nr. 65.
1256, Nr. 66.
1256, Ergänzungen Nr. 7.

16. Kranichberg, Faniilie
(Nied.-Österreifh)

1231. Nr. 43.

17. Kremsmünster, Benediktiner
(Ob.-Österreich)

1236, Ergänzungen Nr. 3.
1240, " Nr. 4.
1249. " Nr. 5.
1258, Nr. 8.

18. St. Laml>rerht. Benediktiiit-r

(1244, Nr. 54.)

19. Liechtenstein. Familie

1260, Nr. 75.

20. St. Nikolaus bei Passau. Chorherren
(Bayern)

Um 1150, Nr. 17.

21. St. Nikolaus bei Grein. Hospital
(Ob.-Österreich^

Uiii 1185. Nr. 24.

22. Ort a. Traunsee. Fainilie
(Ob. -Österreiclr

1249, Nr. 59.

23. Paä?au, Bistum

1204, Ergänzungen Nr. 2.

Ta



24. ?t. Paul. Benediktiner
(.Kärnten)

1187. Nr. 2:.
Um 1193. Nr. 28.
1251, Nr. 63.

25. Pettau. Familie
(Jugoslawien)

1236, Nr. 48.
1244, Nr. 55.
]244, Nr. 56.
1248, Nr. 58.

26. Pernegg. südl. Brück. Pfarre
Um 1135. Nr. 14.

27. Firn, Hospital
(Ob. -Österreich)

Um 1214. Nr. 32.
1230, Nr. 40.
1230, Nr. 4l.

1232. Nr. 44.
1238, Nr. 49.
i239. Nr. 50.
1255. Nr. 64.

28. Pols bei Judenliui-s, Pfarre

(1232. Nr. 44.)
1249. Nr. 60.

29. Reichersberg ani Inn, Chorherreii
(Ob.-Österreich)

1180/90, Nr. 25.

30. Reim (Rein) nw. Graz, Zisterzienser

Um 1216, Nr. 33.
1220, Nr. 37.
1233, Nr. 47.
1257. Nr. 69.

31. Rott am Inn nw. Ro-enheüu.
Benediktiner

1073. Nr. 4.

32. Salzburg, Erzstit'l
Um 1005, Nr. l.
1212, Nr. 30.
1242, Nr. 52.

33. Salzburg. Domkapitel
Um 1140. Nr. la lind 16.

1160, Nr. 21 ., 22.
1183/96, Nr. 26.

34. Salzburg, St. Peter, Benediktiner
1147, Nr. 18.
Uni 1175, Nr. 23..

35. Seitz, sw. Marburg, Kartäuser
(Jugoslawien.)

Um 1233, Nr. 45.
1257, Nr. 68.

36. Sittich, Krain. Zisterzienser
(Jugoslawien)

1233, Nr. 46.
1249. Nr. 62.

37. Stubenberg, Familie
1249, Nr. 61.

38. Ungarische Familien
1259, Nr. 71 lind 72 (Mahrenberg, Sachsen-

39. Viktring, südl. Klagenfurt. Zisterzienser
iKäniten)

1204, Nr. 29.

40. Völkerniarkt. Augustiner
(Kärnten)

1256. Nr. 67.



NAMENWEISER Seite 13-49

Die erste ZaU gibt das Jahr, die zweite die Seite, die dritte die Nummer der Urkunde an.
B. = Bischof. - Hg. = Herzog. - hgl. == herzoglich. - Kä. = Kämten. - Kr. =
Krain. - NO = Niederösterreich. - 00 ^ Oberösterreieh. - offic. = officialis. - pl.

= plebanus. - Sa. = Salzburg. - Smik. = Steiermark.

Apfaltern, Mürztal, bei Kapfenberg, s. Ul-
rieh de -.

Abrant, um 1110, 17, 10.
Adalbero, um 1110, 17, 11. - Um 1135, 18,

14. - manicipium 1110, 18, 13.
v. Diebering (Dietramingen), um 1140,
19, 15.

Adalprecht, um 1060, 14, 2 und 3.
Adalram (v. Feistritz?), um 1135, 18, 14.
Adeburc, niancipium, um 1110, 18, 13.
Adelheit, mancipium, um 1110, 18, 13.
Adelsberg (Arisperch), Kr., 1218/51, 27, 35.
Adoll, um 1060, 14, 3.
Adriach, südl. Brück a. d. Mur. Theodori-

cus pl., 1233, 33, 47.
Avasinis. Friaul, 1212, 24, 30.
Aich (Heicha), bei Haus, Ennstal, um 1140,

19- 16.
,A-ch", Samital?, 1248, 38, 58.
, -Aycha", Ennstal?, 1238, 33, 49.
Albert, gener Reinberts v. UDrauburg, um

1193, 24, 28. -
(de Truclisen 1= Trixen bei Völker-
markt, Kä.), 1187, 23, 27 ;= 1204, 24, 29.
forätarius. 1230, 32, 42.
de Homeke, westl. Wildon, 1260. 45, 73.
v. St. Lorenzen b. Knittelfeld, um 1230,
31, 40.
de. .. Misdorf", 1232, 32, 44.
notariuä (Gurk), 1216, 26, 34.
v. Rohitsch (Roas), 1227. 30, 39.
?acerdos. Grazer Minorit. 1239, 34, 51.

Albero de Arbereh, NO., 1257/60, 44, 70.
Albger. mandpium, uni 1110, 18, 13.
Alker. Burginann, 1183/96, 23, 26.
Altw'in, B. v. Brixen, um 1060, 13, 2 und

14. 3.
Alexander, 1216, 26, 34.

IV., Papst, 1257, 43, 68.
AIheit v. Weng (Sa. ), um 1173, 21. 23.
Andreas, fiUus Chopou, 1259, 44, 71.
Aquileja, Patriarphat. 1212. 24, 30. -

1218/31. 27. 3.5.

Arberg, NÜ., s. Albero.
Aribo, uin 1060, 14, 3. - Um 1135, 18, 14

(zweiinal).
(Pfalzgraf), 1102, 15, 6.
comes, um 1005, 13, l.

Arisperch s. Adelsberg.
Arnold (Eiinstal), 1185, 22, 24.

v. St. Lorenzen (b. Knittelfeld ?), um
1230, 31, 40.

..Asprantisdorf" = Kirchdorf, südl. Brück,
uiu 1133, 18, 14.

Aiistein (Ounsteine), bei Graz, s. Hartnit.

B. P

Paah bei Zalavar (Plattensee), 1259, 44, 71.
Baldwin v. Völkermarkt, Kä., 1204, 24, 29.
Pancratius, um 1060, 14, 2.
Passau, s. Volfger, B. v. P.
St. Paul, Kä., Lavanttal, 1187, 23, 27; 1251,

4l, 63.
Beatrix v. Klamm (00. ), 1185, 22, 24.
Pettau (Petowe, Petovia), so. Marburg, 1233,

33, 46. - Siehe Friedrich, Hartnit, Her-
mann.

St. Peter, Kr., pl. Heinrich, 1243. 35, 53.
- 1246, 37, 57.

Peggau (Pekach), nördl. Graz, s. Poppo u.
Ulrich de -.

Pehlin. offic. de Tyver .= TüfEer, südl. Cilli,
1227. 30, 39.

Peierheim'== Bairliam, Sa., s. Isengrim de -.
"Bejeren", s. Herrand de -.
Pels, Pelze, s. Pols.
Benedicta v. Schönerding (nw. Vilshofen,

Bayern), um 1150, 20, 17.
Penzendorf, liei Hartberg, 1239, 34, 51.
Perchtold (Per-. Berthold), um 1060, 14, 3.

Um 1160. 21, 21. - Um 1185, 22, 25.
Patriarch v. Aquileja, 1218/51, 27, 35.
pincerna (Gurk), 1216, 26, 34.
de Tren-en; Truna (Treun, so. Pettau),
1227, 30. 39: - marschalcus, 1257/60, 43,
'0: - morsolphu?, 1259. 45, 72.

79



Perchtold de Einberberc (Emerberg, NO.),
1249, 40, 61.
de Englschalchesvelde (Maria Enzers-
dort. NO. ?), 1249, 40, 61.
de Gurkevelde, Kr., 1230, 32, 42.
comes de Newenberc (Neuburg am Inn).
1180/90, 22, 25.
de Sacach (Saggau bei Eibisivald u. Arn.
tels), 1251, 4l, 63.
scriptor, 1243, 35, 53; 1246, 37. 57.

Permann, Abt v. St. Lambrecht, 1244, 5,
36, 54.

Perenhart. Perlii-, Bernhard, um 1060, 14, 3.
H.»-, v. Ka. (u.s. Sohn B. ), 1243. 35, 53;

- 1246, 37, 57.
comes (v. Spanheim), um 1135, 18, l-l.
de Truchsen (Trixen, Kä. ), 1204. 24. 29.
de Sauerstete (Safferstätten am Inn, N.-
Bayern), 1183/96, 23, 26.

Bernher, Friesacher Kanonikus, 1218, 28. 36.
Pernstein, 00., s. Pillung.
Pfaffendorf bei Weißkirchen, 0. de -, um

1230, 31, 40.
Philipp, Erwählter i. Sa., 1249, 39, 6().
Picht "(Puhel), w. Murau bei Einarh,

1180/90, 22, 25.
Pilgrim dapifer (Gurk), 1216. 26, 34.

~(v. Radrtadt. Sa. ), um 1140. 19. 15.
PiUung de Fernstem, 00., 1192. 46. l.
"Pirpoum" s. Remwic.
Pim, Hospital (00.), um 1214, 25. 32; um

1230, 30, 40 u. 31, 4l; 1232, 32. 44;
1238, 33, 49; 1239, 34, 50.

PIamnih s. Montpreis.
Poppo, um 1060, 14, 3.

de Pek(k)ach, 1249, 40, 61.
(v. Zeltschach?, Kä.), um 1135, 18, 14.
de Sluppach (bei Gloggnitz, N0. 1, 1138.
20, 19.

Poymunt s. Heinrich u. Ulrich P.
Polana bei Montpreis, Jugosl.. 1227, 29, 39.
,^'olona", terra zw. Mur u. Dräu, ob "Po-

lan" bei Luttenberg?, 1259, 45, 72.
Pols (Pels, Pelze), Pfarre n. Judenburg.

1204, 47, 2; 1232, 32, 44; 1249, 39. 60.
Prantenberg, bei Pichl ob Schlarlming. um

1160. 21. 22.
Breitenau (Breitenouwe) a. d. Srhwarzau.

NO-, 1073, 14, 4.
"Brien" s. Otto de -.
Brünning (Prunningen) s. Gotscalc de -.
Putenber? s. Wemher de -.
Putten (Butino castellum), NO.. 1100. 15. 3;

s. Hennann.
Puhel s. Pichl.
Puzo s. Ernst P.

C, K
Kapfenberg, Mürztal (Caph-), um 1216. 26.

33; 1256. 47, 6.
Chak. mag. pinc., 1259. 45. 72.

Chadolt, um 1060, 13, 2.
Katsch. bei Murau, s. Chunrad de -.
Kainach (Cheina), Fluß, WSteierm., um

1150, 20, 17.
Kallwang (Liesingtal, OSteierm.), uni 1233.

32, 45.
Carinlhia (Corinthi), 1073, 14, 4; mn 1150.

20. 17: 1180/90, 22, 25; 1243, 35. 53:
1246. 37. 57; 1257/60, 43, 70.

Karlsberg (Charelsperg), Kä., s. Wicharcl
de.

Camia. 1249. 38, 59,
Karolus. um 1160, 21, 21.
Chazelin. comes, 1106. 16, T.
Katzenstein, bei Schönstem nw. Cilli. 5.

Hermann.
Cheina s. Kainach.

"Chelnitz", 1248, 38, 58.
CiUi s. Hiltprand.
Kindberg (Kinberg); Mürztal, s. Hartmann

u. Geholt.
Kyrio s. Geirach.
Klamm, Mühlviertel, 00., s. Walchun.
Klamm, w. Gloggnitz, NO., s. Ortolf.
Klaus bei Schladming (CIuse). s. 'Wisint.
Clina s. Gleinberg.
Kopreinitz (Copreynicz) nw. Rann a. d.

"Save. 1233, 33, 46; 1249, 4l, 62.
Cholo deTruhsen (Trixen beiVölkermarkt).

1187. 23, 27; 1204, 24, 29; 1239, 34, 51:
1251, 4l, 63.

Königsberg (Chunperch, Chuniges-, Chuni?-),
so. Cilli a. d. Sotla, Jugosl., s. Otto de -.

Cono (v. Rott, Pfalzgraf v. Bai.), 1073, 14. 4.
Konrad (Chunrat, Chuon-), um 1140. 19. IS.

Abt v. St. Paul in Kä., 1204, 24, 29.
Archidiakon in Kä, 1216, 26, 34.
de Aych (Hrastje? Dobrova?), 1248, 38.
58.
de Phaffendorf (bei Weißkirchen), 1232,
32. 44.
deKatsch (no. Murau), um 1230, 31. 41.
de Tierenstein (Dürnstein, s. Neumarktl.
1216, 27, 34.
de Truhsen (Trixen bei Völkerniarkt.
Kä.). 11'87. 23, 27; 1204, 24. 29 (pl. ).
(?), de Villa (Dörfl bei St. Georgen, w.
Judenburg?), um 1230, 31, 40.
de Galle. 1230, 32, 42.
pl. von St. Georgen a. d. Stiefen, 1218,
27. 36.
de Gracz, magister, um 1230. 31, 4l.
de .-Grube", um 1150, 20. 17.
de Ladouwe (Ladau, Sa. ), um 1175, 21.
23.
Matzo. 1257/60. 43. 70.
Minist., um 1150, 20. 17.
Erzb. v. Salzb., um 1135. 18. 14.
schreyber (Göss?). 1256. 48. 6.
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schueler, 1236, 48, 6.
de Stretwich (Strettweg bei Judenburg».
um 1230, 31, 40.
de Sowneke (Sannegg, w. CiUi), 1230.
32, 42.
de Wenge (Sa. ), um 1175, 21, 23.
de Zeizberc (Zaisberg, Sa. ). 1183/96, 23.
26.

Corinthi s. Carinthia.
Kostreinitz (Gohtrovniha), so. Cilii, 1227.

29, 39.
Krappfeld (Craphelt) s. Rudger.
Kranichberg, so. Gloggnitz, NO. (Krauch-

perch), s. Hennann u. Oudalrirh u.
Sifrit.

Kremen (Cr. ), sso. Cim, 1227, 30, 39.
Kreuzenstein (Greytzen-), s. Heinrich de -.
Krieglach (Crugelar), Mürztal, 1204. 46. 2.
Chrotsa s. Grätsch.
"Cmcetanne", so. Cilli, 1227, 29. 39.
Crugelar s. Krieglach.
Knnnbach, s. Gerhard de -.
"Chrumbinnuzboume", NO., 1073, 14, 4.
CiAirtel. Wulving, 1216, 26, 34.
Kmnberg (Chuoniberge), Schöckelgebiet.

1073, 14, 4.
Chinnperch, Chunigesperhc s. Königäbere.
Kimigund, Frau Hermanns v. Katzenätein.

1248, 38, 58.
Äbtissiii v. Göss. 1256. 48. 6.
(+) Gattin Wernhards v. Ort (?. d. i.
1180/90, 22, 25.

Cuono, mancipium, 1110, 18, 13.

D, T
Thann, südl. Henndorf, Sa., 8. Ekkart.
Danubius s. Donau.
Theodora, Hgin v. Ö. u. Sünk., um 1233, 32.

45.
Theodorich, Propst v. Gumitz, Kä.. 1233. 33.

47.
Deutschlandsberg s. Landsberg, Deutsch-.
Teufenbach (Tillfen-). a. d. oberen Mur.

s. Hartwic u. Ernst de -.
Teufenbach = Tiefenbach, so. Pols. 1232,

32. 44.
Diepold venator, 1230, 32, 42.
Dietach (Tudiche), bei Steyr, 00.. 1192.

46. l.
Dyetfrid schreyber, 1236, 48, 6.
Dietmar, um 1110, 17, 10 u. 12. - Um

1140. 19 15 u. 16. - Um 1185, 22. 25.
- 1244/5. 36, 54.
de Timencz (Timenitz, Kä. ). 1251. 4l.
63.
de Einöde (Pinzgau?), um 1160. 21. 22.
Grazzin, Minist., um 1110, 17, 12.
de Stretwich (Strethveg bei Judenburg).
mn 1230, 31, 40.
zolnaere. 1183/96. 23. 26.

Dietrich de Thmchsen (Trixen bei Völker-
markt. Ki.), 1204, 24, 29.
iudex (v. Judenburg?), 1232. 32, 44.
mile; de Monte (Ennstal?). um 1214, 26,
32.
officialis de Newnburch, .NO., 1257/60,
44, 70.
schuhnaistei, 1256, 48, 6.

Tiemo. nobilis (von Traföss, südl. Brück, um
1135, 18, 14 (RudoU pater, Hildiburg
mater).

Dlemut, um 1110. 17, 13.
Tierenstein s, Dürnstein.
Tyver s. Tüffer.
Tiufenbahc s. Teufenbach.
Dobreng (Doberenge), n. Marburg, s. Mein-

rieh u. Ekehard.
Donau (Danubius), 1073, 14. 4.
Drava = Dräu, 1259, 45, 72.
Trapheyach s. Trofaiach.
Trafoss (Treuessini, Treuessi), südl. Brück

a. d. M., um 1135, 18, 14 (Kirche); s.
Tiemo.

Trag s. Ott d. T.
Tragöß, Kirche. 1256, 48, 6; s. Ottakcher.
Draselhaimen (Draxelham, südl. Schärding)

s. Richter de -.
Drauburg, Unter- (TraMbereh, Tri-), s. Otto

u. ReinAen.
Traungau, 00.. 1073, 14, 4.
Treswitz s. Tröschnitz.
Treun, so. Pettau, a. d. Drannmündung

(Truna, Trewen), s. Berthold de -.
Triberch g. Drauburg, Unter-.
Trewen s. Treun.
Trixen (Truchsen), bei Völkemiarkt, Kä.. g.

Albert, Bernhard. Cholo, Konrad, Diet-
rieh, Otto, Friedrich, Ulrich, Sigfried,
Wernhard.

Trofaiach (Trapheyach). n. Leoben, 125<5.
48. 6; s. Ulrich. Markdiart, Gotsalk.

Trösclinitz (TresWitz), bei Selztal. OStnik.,
1232, 32, 44.

Truchsen s. Trixen.
Truna s. Treun.
Trungowe s. Traungau.
Tudiche s. Dietach.
Tüffier (T}-ver). südl. Cilli, 1227, 30, 39.
Tuota, Edle. um 1060. 13. 2.
Durmg, um 1110, 17, 11 u. 12. - Mark-

gräfl. Ministerial, um 1110. 17, 10.
Sa. Minist., uni 1140, 19, 14 (von Wel.
fen?) - Sa. Kastellan, um 1160. 21. 21.
- Miles, 1183/96, 22. 26. - Neffe U1-
rieh Huzingers, 1180/90, 22. 25.

£

Eppo. um 1060. 14. 3.
de Haselarn (Haselbach bei Neu-
markt?l. 1216. 26. 34.
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Eberhard U. Erzb. v. Sa., 1212, 24, 30;
1218, 27, 36; 1236, 33, 48; 1242, 35, 52;
1256 (+), 48, 6.
de Maysenberg (Hartberg), 1249, 40. 61.

Ekkart v. Thann (Sa. ), um 1175, 21, 23.
Ekkebert, B. v. Bamberg (He-), 1227, 30, 39,

comes (v. Formbach), 1158, 20, 19.
Ekehard de Doberenge (Dobreng, n. Mar-

bürg), 1239, 34, 51.
Ekkehard, Minist., um 1150, 20, 17.
Euch, um 1110, 17, 12.
Egelolf, Sa. Minist., 1147, 20, 18. - Um

1140, 19, 16.
St. -Egidius-Kirche s. Steinbrück.
Eicliham (Eichheim), OBai., s. Liuthold.
"Einöde", Pinzgau?, um 1160, 21, 22.
Elisabeth. Vitwe Haertnids de Orte, 1248,

38, 58.
Emerlierg (Ember. ), NO., s. Berthold.
Emma. Gattin Graf Wolfrads v. Treffen

(Ka.), (+) 1212, 24, 30.
Engelbert, 1183/96, 23, 26; 1216, 26, 34.

(de Truhsen?) 1187, 23, 27.
Abi v. Reun, 1220, 28, 37.

Engelramm, 1216, 26, 34.
Engelsdorf (Engilbretchtesdorf), NO., 1100.

15, 5.
Engilbero, um 1135, 18, 14.
Engilbret lageUe, um 1160, 21, 22.
Engilbreht seiche, um 1160, 21, 22.
Englham (Engilhalming), nw. Weildorf.

OBai.. um 1160, 21, 22.
Englschalchesvelde (Maria-Enzersdorf ?,

NO. ), s. Bertfaold.
Ennstal, 1147, 20, 18; um 1185, 22. 24;

1183/96, 22, 26; 1224, 29, 38; s. Wisint.
Enzelsdorf (ZemczUnsdorf), südl. Graz. s.

Meinhard de -.
Enzi, nobilis, mn 1005, 13, l.
Erhard (richtig: Ger. ) de Libenz (Leäinitz,

südl. Graz), 1218, 28, 36.
Erchinger, Propst in Garsten, um 1110, 17,

10.
de Landese(r), Landsee, Burgenland,
1192, 46, 1; 1249, 40, 61.
iniles, um 1214, 26, 32.

Ehrenfels, Schöckelgebiet; s. Wulfing.
Ernst (Emost), um 1060, 14, 2.

Puzo, 1251, . 41, 63.
de Teuffenbach (a. d. oB. Mur), 1230,
31, 4l.

F u.V

Valchenbercb ;= Falkenberg bei Laibach, s.
Friedrich.

Falkenburgensis archiep., a. Salzburg.
Falkendorf (Valkendorf), w. Murau, 1233,

33. 47.
Falderic de Haelenstein (Heilenstein, w.

Cilli), 1248. 38, 58.

Vallis s. Mauritii s. Geirach.
Vanätorf s. Fohnsdorf.
Feising (Fusingen) a. d. Dräu, w. Marburg,

1204, 24, 29.
"Veystrycz", ob Wind.-Feistritz, südl. Mar-

bürg?, 1244, 36, 55.
Fenning (Vending), Sa., s. Hawart.
Viktring (Vitringen), Kloster in Kä., 1204,

24, 29; 1257, 43, 69.
Fischamend (Viskahegemunde), NO., 1073.

14, 4.
Hatschach (Flachsaha), bei Knittelfeld, 1073,

14, 4.
Flatz (Vleze), bei Neunkirchen, NO., um

1214, 26, 32.
"Folchenstein" == Falkenstein, sw. Mont-

preis, JugosL, 1227, 29, 39.
Völkermarkt (Volchenmarchet), Kä., 1204,

24, 29; 1218, 28, 36; 1227, 30, 39; 1256,
42, 67.

Volchrat, um 1005, 13, l.
Fohnsdorf (Vanstorf). 1218, 28, 36; 1256.

42, 66; 1256, 49, 7.
"Vorchtenstein", bei Neumarkt?, s. Mar-

quard de -.
Friaul, 1212, 25, 30.
Friderich. um 1135, 18, 14 (zweimal). -

Um 1140, 19. 15.
H., Kaiser, 1244, 36, 55 ; 1249, 39, 60.
II. Ha. v. Ö. u. Stmk., 1239, 34, 50;
1236, 47, 3; 1240, 47, 3.
de Petovia (Pettau. sw. Marburg), 1227,
30, 39; 1233, 33, 46; 1249, 4l, 62.
de Truchsen (Trixen bei Völkermarkt,
Kä.), um 1193, 24, 28; 1204, 24, 29.
de Valchenberch (Falkenberg bei Lai-
bach). 1243, 35, 53; 1246, 37, 57.
sacerdos. Grazer Dominik.. 1239. 34, "51.
sacerdos in Juderiburg?, 1232, 32, 44.
de Lonsperch (D. -Landsberg), 1218, 28,
36.
de Wesen (00., a. d. Donau), 1180/90,
22. 25.

Friesach; Kä., 1216, 27, 34; 1218, 28, 36.
Frouwin, um 1110. 17, 13.
Fusingen s. Feising.

Gebehard, Minist., um 1150, 20, 17.
de Stuorinbereh (Starhemberg, NO. ?),
1230, 32, 42.

Gebolf. um 1060. 14, 2.
v. Kinberg (Kindberg, Mürztal), 1256,
48, 6.

Geirach (vallis s. Mauritü, Kyrio, Gyrioue.
Gyrowe), Kartause so. Cilli, 1214, 25,
31: 1227, 21. 39; 1243. 35, 53; 1246,
37. 57.

Gemmunt, um 1060. 14, 2.



St. Georgen bei Neumarkt, 1158, 21, 20;
1244/45, 36, 54,
a. d. Stiefen, ö. Wildon (pl. Conrad),
1218, 27, 36.

Gerhahii pl. de Landestrost (Landstraß.
Kr.), 1243, 35, 53; 1246, 37, 57.

Gerhard de Chrumpach, NO., 1227, 30, 39.
Gerhoch, um 1140, 19, 16.

frater Rudegers v. Bergheim, 1183/96
23, 26.

Gerloh, um 1005, 13, l.
\ uii Kadstadt, Sa., um 1140, 19, 15.

Gyrowe s. Geirach.
GIeinberg (Clina), bei Knittelfeld, iiin 1005.

13, l.
GIeink, Kloster bei Steyr, 00., 1192, 46, l;

1224, 29, 38.
Gloggnitz (Glocniza), NO., 1100, 15, 5.
Gottfried de Truhsen (Trixen). bei Völker-

markt, 1187, 23, 27; 1193. 24, 28; 1204.
24, 29; 1239, 34, 51.
de Grunenberg (Grünberg a. Bachern, sw.
Marburg), 1233, 33, 46.
(lf. Amtmann in Judenburg?), 1232, 32,
44.
Abt von Landestrost (Landstraß, Kr. ).
1243, 35, 53; 1246, 37. 57.
schreyber, 1256, 48, 6.
de "Wisen", 1216, 26, 34.

Gottschalk dePrunningen (Brünning, OBai.),
um 1175, 21. 23.
Priester (in Trofaiach?), 1256. 48. 6.
de Neidek (südl. Neumarkt), 1244/5. 36.
54. ~ '"~" -. ""-""" "-.''
de Neuperch (w. Hartberg), 1249, 39.
61.
de Unzingen (Sa. ), 1175, 21. 23; 1183/96.
23, 267"°' '-~'" ""'-'-."

Golitrovniha s. Kostreinitz.
Gombert, 1180/90, 22. 25.
Gonobitz (Gonwih), südl. Marburg, s. Leu -

pold de -.
GOSS. Stift bei Leoben, 1256, 48, 6.
"Gravenperg", Ennstal bei Öblarn?. 1240.

47, 4. " ' - --" --..,
Grafendorf, bei Hartberg, um 1110, 17. 13;

1158, 20, 19. " "" ' ' ' "'
bei Friesach, Kä., 1216, 27, 34.

Grafenstein, bei Klagenfurt, Kä., s. Hein-
rieh.

Grah s. Graz.

l;ras<-hnitzbach (Grossenich, Gra-), südl.
Cilli, 1227, 29 u. 30. 39. ' "" "

Graslab (Grazlup), bei Neumarkt. OStmk.,
1158, 21, 20; 1212, 25. ~30r~'' """

Graz (Graecz, Grah), Pfarrhof, 1249. 39, 59;
Kloster d. Dominai. 1239. 34. 51.
Chunral magistei de -, 1230. 31. 4l.
s. Otto, Otaker u. Windischgraz.

Greifenfels; Kä., s. Heinrich.

Grätsch (Chrotsa), Sausal. um 1060. 13,
2 u. 3.

Grossenih s. Graschnitz.
Groß-Sonntag, ö. Pettau, s. "Nedelk" u.

..Zunk".
Grünbach (Grunin-), Traungau, 00., 1073,

14, 4.
Grünberg am Bacher, s. Gottfried de Gru-

nenberg.
Gutenstein, ö. Bleiburg. Kä., s. Dietrich.

Richer u. Hilprand.
Gundachar, 1216, 26, 34,

de Styer (Steyr, 00.), 1192, 46, l.
Günther, 1216, 26, 34.
Guolfing (wohl Vulfing) de Sowenstaein

==: Savengtein, südl. Cilli, 1230, 32, 42.
Gurk, Kä., 1158, 20, 20; 1216, 26, 34;

1227, 29, 39; 1244/5, 36, 54.
Gurkfeld, Kr., a. d. Save, s. Perchtod de -.
Gurnitz, bei Klagenfurt, Kä., s. Theodorich.

H

Habichspach s. Hausbach.
Hadamol, Edle, um 1060, 13. 2.
Haderswerth a. d. Schwarzau, NO., 1073.

14, 4. "' ----. -. - "."'
Haelenstein s. Heilenstein.
Hans. Pfarrer (von Göss?), 1256. 48. 6.
Harpfetsham (Harpholdesheim, OBai.). s.

Wolfram.
IIart (Hardi). bei Grafendorf. Oststmk.. um

1110. 17, 13. - - -"---.'
Hartberg, bei Buchkirchen (Weis), 00. ?,

Oststmk. ? (Hurt. ), 1073, 14, 4; um 1110,
16, 8-12. " ' -" "' ~~ """'

Hardegg, Södingtal, w. Graz, 1220. 28. 37.
Harrfrit, um 1110, 17. 11.
Hartmann, um 1140, 19. 15; 1216. 26 u. 27.

34. ' ""' ~" "' ""' ~" "' "''
von Kindberg (Kinfaerg), 1256, 48, 6.
servus, 1232, 32. 44.
venator, 1230, 32, 42.

Hartnit de Petowe (Pettau), 1236, 33. 48;
1244, 36, 55; 1248. 38. 58.
de "Chelnitz", 1248, 38, 58.
de Libenz (Leibnitz). 1239. 34. 51.
de Ounsteine (Austein, n. Graz). 1192.
46, l.
de Ortte (Ort a. Traunsee), 1192, 46, l;
1248, 38, 58; 1249, 38, 59; 1260, 45. 73.
Salzb. Kastellan, um 1160. 21. 21 u. 22.

Hartwig (Haert-, Hertwic), um 1140. 19, 16;
lull 1150, 20, 17; 1216. 26, 34.
de Chalcheim (Kalham, Sa. ), um 1140,
19, IS.'""""" '-"-"' u-/' "". '""'
(Ir- Tii)fp;)!;ahc (Teufenbach, w. Murau),
1216, 26, 34. "-"' ' "*"""""
Ueronensis (Verona), um 1160. 21. 22.
(Gurker) Vizedom, 1216. 26. 34.
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de Redelach (Kadel, w. Marburg). 1251.
4l, 63.
Erzb. v. Sa., um 1005, 13, l.

Haselarn. Hasenbach bei Neumarkt. ä. Eppo.
Hausbach (Habichspach), NO., s. Ulrich

de -.
Hawart. um 1060, 14, 3.

de Vendingen (Fenning, S., », um 1175.
21, 23.

HeckAen s. Ekkebert B. t. Bamberg.
Hederischeswerde s. Hader-werth.
Hedwic, imi 1110, 17, 13.
Heicha s. Aich.
Heilenstein (Haelen-). w. Cilli. .'. Falcle-

rieh.
Heüigenkreuz, Stift, NO. (domuä s. ci-ucisj.

1257/60, 44, 70.
Heimo, niancipinm. uin 1110, 18. 13.
Heinrich (Hain-, Hen-), um 1110. 17, 13;

um 1135. 18, 14 (zweimal); 1185. 22,
24; 1216. 27, 34.
TV.. D. Kaiser, 1073, 14, 4.
pl. v. St. Peter, Kr.. 1243, 35. 53: 1246,
37, 57.
Poi-munt. 1249, 40, 61.
de Puchel, 1183/96, 23, 26.
daviger (Spital a. P. :>, um 1230, 31, 40.
chreuchaver. um 1230, 31. 40.
de Doberenge (Dobreng, n. iMarburg),
1239. 34, 51.
de Truchsen (Trixen. Kä., g. d. ). 1187.
23, 27.
de Vlecze (Hatz. NO. », um 1214, 26, 32.
Kaplan i. Stifte Göss?, 12S6. 48, 6,
de Gravensteine, Kä., 1239, 34, 51.
de Greyffenfels, Kä.. 1251, 4l, 63.
de Greytzenstein (Kreuz.), NO., 1257/60.
44, 70.
B. v. Gurk, 1216, 26, 34; 1227, 29, 39.
(Gurker?) offic, 1216, 26, 34.
de Hegeln (Högel. Sa. ), um 1140, 19, 15.
de Huotich (Huttich. Sa. ), um 1175, 21.
23.
Bürger in Judenburg. 1256, 42. 66; 1256.
48, 7.
de Lanzenkirchen, NO., 1158, 20. 19.
de Lichtenstein. NO., 1249, 40. 61; 1260.
45, 72.
(Sa. ?) notarius, 1218, 28, 36.
Sa. Propst, 1183/96, 23, 26.
offic. (Spital a. P. », 1230, 31, 40.
v. Spiegelfeld, Mürztd, 1256, 48, 6.
de Schewflig (Scheifling, ö. Murau), um
1230, 31, 40.
de Suvarza (Schwarzau, NO.). 1158. 20.
19.
de Veng (Sa. ), um 117S, 21, 25.

Herberg s. Hörberg.
Herbersdort (Herwigesdorf), ö. Vildon,

Kirche. 1218. 27. 36; Franz u. Elisabetii.
154.7.

Hermann, um 1160. 21, 21; 1232. 32. 44.
de Petowe (Pettau, s. d. ), 1233. 33. 46.
de Puten. NO., 1249, 40, 61.
de Chatzensteyne, Sanntal, w. Cilli, 1248.
38, 38.
de Chraiichperg (Kranichberg, NO. ),
1230. 32, 42; 1231, 32, 43.
de Monte (Eimstal?). um 1214. 26. 32,
de Ortenburg. Kä., 1249. 39. 60.
sacerdos. Grazer Dominik., 1239, 34. 31.

Herradis. Gattin Friedrichs v. Pettau. 1233.
33, 46.

Herrand de .. Bejaren", 1249, 40, 61.
de Moschirehen (sw. Graz), um 1214. 25.
32.
de Wildonie (a. d. ), 1192. 46, l.

Hezel, HecU. 1102, 15, 6.
de Rotawe (Bottau. sw, Schärding)
1180/90, 22, 25.

Heziman, um 1140. 19, 16.
Hiltprand de Zilge (CiUi). 1248. 38, 58.

de Gutenätein (Kä.). 1248. 38, 58.
Hiltgram, 1232, 32, 44.
Hildiburg, um 1135, 18, 14.
Hochenegg (Horyg). n. Cilli. 1259. 45, 72.
Hörberg (Herberg), n. Rann a. d. Sane.

1249, 4l. 62.
Horneck, w. Wildon, s. Alben de -
Hraevenrachenz s. Ragnitz.
Huotich s. Heinrich v. Huttich.
Huzinger s. Ulrich H.

l, ]

Ita, mancipium, um 1110. 18, 13.
Impert. Eigenmann, 1180/90, 22, 23.
Innozenz IH., Papst, 1214, 25, 31.

IV., Papst. 1249, 39, 60; 1249 47. 5.
Irschen (Ursen), Kä., 1073. 14, 4.
Isingrim pruckaere, 1183/96, 23, 26.

Se Peierheim (Bairiiam. Sa. ), um 1175.
21, 23.

Izo, um 1060, 14, 3.
Jauntal (Jun), Kä., 1106, 16, 7.
Jezelin, 1230, 32, 42.
Judenburg, Klarissen, 1-255, 42, 65; 1256,

42, 66; 1256, 48. 7.
Jun s. Jauntal.

Laas (Los). Kr.. 1218/51. 27. 35.
Ladau (-ouwe), s. Chunrat de -.
Lavant. s. Ulrich. Bischof v. L.
Lahombl (Lochomel), südl. CiUi. 1227. 29.

39.
Laibach (Leybac), Kr., 1243. 35, 53; 1246.

37, 57.
Laisber? (Laicih), sä. Cilli, 1227. 30, 39.
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St. Lambreeht (Lamfaert), Stift, OStmk.,
1244/5, 36, 54.

Lanchret. filius Buzad, 1259, 45, 72.
Landese(r), Landsee, Burgenland, s. Erchin-

ger.
Landsberg, Dt. (Lonsperch), WStmk., s.

Friedrich.
Landstrass (Landestrost), Kr., pl. Gerhalm,

abbas Gotfrid, 1243, 35, 53; 1246, 37, 57.
Lanzenkirchen. NO., s. Heinrich.
St. Laurenz s. St. Lorenzen.
Lausach bei Neumarkt, lim 1005, 13, l.
Lebenau (Liubenouwe) bei Sa., s. Mahthil-

dis de -.
Leybac s. Laibach.
Leibnitz (Libenz), südl. Graz, 1242, 35, 52;

s. Erhard, Hartnid, Wulfing de -.
Lengberg, Ka., 1212, 25, 30.
Leoben (Liuben, Luben), 1204, 46, 2; 1227,

30, 39.
L^onrod (Leunrode), bei Voitsberg, s. Otto

de -.
Leskouz (Lihcuh), so. Cüli, 1227, 30, 39.
Leupolt s. Liupolt.
Leupund (richrig: Leuprand), Friesacher

Kanoniker, 1218, 28, 36 (s. Liuprand).
Leutold s. Liutholt.
Libenz s. Leibnitz.
Libard, pl., von Mahreuberg, 1251, 4l, 63.
Lichtenberg, Lavanttal, Kä., s. Otacher de -.
Lichtenegg, so. Pettau, s. Leutold.
Liechtenstein bei Judenburg, s. Ulrich de -.
Lichtenstein (Liect-), NO., s. Heinrich de -.
Liesing, OStmk. (Liesniehe), 1073, 14, 4.
Lihcuh s. Leskouz.
Lind (Linien), bei Neumarkt?, 1183/96, 22.

26.
Liuben s. Leoben.
Linpolt (Leu-, Lue-), um 1110, 17, 11; um

1140, 19, 16.
VI. Hg. v. Ö. u. Stmk., 1214, 25, 31:
1216, 26, 34; 1224, 29, 38; 1227, 29, 39.
Sohn Otakars Tl., um 1110, 15, 8 u. 9.
de Gonwih (Gonofoitz, sw. Marburp),
1227, 30, 39.
hgl. Notar, 1227, 30, 39.
de Rintal (Bai?), 1180/90, 22, 25.

, de Walde, Sa., 1180/90, 22, 25.
Linprand, Erzpriester v. Völkemiarkt, 1227.

30; 39. s. Leupund.
Liutkard. uxor Outachars. um 1140. 19. 16.
Liuthold (Lentolt). um 1110, 18, 13; 1216,

26, 34.
Abt v. St. Paul, um 1251. 4l, 63.
de EicUieim (OBai), um 1160, 21. 22.
de Lihteneck (so. Pettau). 1257/60. 43,
:0.
d<? Stadeke (n. Graz), 1249. 40. 61.
de Vildonia, 1227, 30, 39; 1238, 33, 49;
1260. 43. T3.

Lochomel s. Lahonibl.
Loipersbach (Luiprandestorf), NO., 1073,

14, 4.
Lonspereh s. Landsberg, Deutsch-.
St. Lorenzen (Lau.) bei Rottenmaim, um

1214, 25, 32.
(Lau-), bei Knittelfeld (?), um 1230,
31. 40.

Los s. Laas.
Luben s. Leoben.
Lucius III. Papst, um 1185, 22, 24.
Luiprandestorf s. Loipersbach.
Lusah s. Lausach.

M

Mattich (Matechen), Sa., s. Witigo.
Malfrid, medicus, um 1150, 20, 17.
Madstein (Meizzenstein), w. Leoben, 1073,

14, 4.
Matzo s. Chunrad M.
Mahrenberg (Mae-, Marum-), w. Marburg

a. d. Dräu, 1251, 4l, 63; 1259, 44, 71,
s. Libard, Seyfrid, Sighard.

St. Magdalena auf d. Kirchberg, 00., 1232,
32, 44.

Mahthild (Math-), Gräfin v. Lebenau (bei
Sa. ), 1193, 23, 28.
Frau des Sa. Minist. Egelolf, 1147, 20, 18.

Mainpert, 1216, 26, 34.
Maysenberg s. Masenberg, Eberhard.
Manhart s. Meinhard.
Mannendorf s. Mondorf.
Marburg (Marhberch), 1227, 30, 39.
Markwart (Marcuuard, Marq-, Markchart),

pater Outachars, um 1140, 19, 16.
de Vorchtenstein (Neumarkt?), 1183/96,
22, 26.
sacerdos, Grazer Minorit, 1239, 34, 51.
de SchaHaz, 1218, 27, 36.
Priester (Trofaiach?), 1256, 48, 6.

Marcliia == Mittelstmk., 1073, 14, 4.
superior, Archidiakon Olachor, s. d.

St. Martin a. Krappfeld, Kä., 1158, 21, 20.
Masenberg (May-), nw. Hartberg, Oststmk,,

1249, 40, 61.
Mediolanum = Mailand, 1147, 20, 19.
Metoitz (Mo-), Kä., 1216. 27, 34.
Megingoz (Mein-), mn 1135, 18, 14 (zwei-

mal).
de En^iUialming (En?lham. OBai. ), um
1160, 21, 22.

Meginliilt, um 1110, 17, 13.
Meinhard (Min-). Graf v. Görz, Hauptm. d.

Stnik., 1249, 38, 59.
de Zemcelinsdorf (Enzelsdorf südl. Graz),
1239, 34, 51; 1260, 45, 73.

Meizzenstein s. Madstein.
Mengot, Kastellan, um 1175. 21, 25.
Miesenbach, bei Birkfeld, Oststmk.. 1249. 40.

61.
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Mildenberg (Myltumberg), n. Cilli. 1259,
45, 72.

Motniz s. Metiiitz.
Montpreis (Momparis), so. Cilli, Ortolf de

= Plamnih richtig: Planinih), 1227, 30,
39.

Mondorf (Mannendorf), so. Neumarkt, s.
OfEo u. Ulrich.

"Mons", Ennstal, 1147, 20, 18; s. Ditricli.
Hermann. Richer de -.

Mooskirchen. sw. Graz, s. Herrand de -.
Morold (v. Landstraß, Kr., ?), 1243, 35, 53;

1246, 37, 57.
Mur (Mora), 1073, 14, 4; 1259, 45, 72.
IVIürzzuschlag? (Muorzze), Kirche, 1100.

15, 5.
N

"Nedelk", ob Nedelja == Groß-Sonntag, ö.
Pettau?, 1259, 45, 72.

Neidegg, südl. Neumarkt, s. Gottschalk.
Neuberg, W. Hartberg, s. Gottschalk.
Neuburg (Newenberc), a. untern Inn, s.

Berlhold, Graf.
Neumarkt (Novum forum), sw. Judenlmrp;.

1244/5, 36, 54.
Neunkirchen (Niewen.), NO., 1100, 15, 5.
Neustadt (Nova civitas), s. Wiener-Neustadt.
Nithard, Vogt, Sa., um 1005, 13, l.

0

Obdach, südl. Judenburg, s. Ulrich.
Öblarn (Obelach, -larn), Ennstal, 1185, 22,

24; 1249, 47, 5.
Otachar IL Markgraf, 1102, 15, 6; um lllO,

16, 8, 9 u. 12.
IV., dux Styriae, 1192, 46, l.
IL Kg. v. Böhmen, Hg. v. Ö., 1255, 42,
64; 1257/60, 43, 70; 1258, 49, 8.
nobilis (Eltern: Markwart u. Liutkard),
um 1140, 19, 16.
Archidiak. d. Ob. Mark, um 1214, 25, 32.
Pfarrer zu Tragöss (?), 1256, 48, 6.
de Graece (Graz), 1192, 46, l.
de Lihtenberch (Lavanttal, Kä. ), 1239,
34, 51; 1242, 35, 52.

Odalrich s. Ulrich.
Otto. um 1110. 18. 13; um 1135, 18, 14; um

1140, 19, 15; um 1160, 21, 21.
pedagogus, 1230, 32, 42.
de Pirche (Bresowetz, no. Pettau?).
1233, 33, 46.
de "Brien", 1251, 4l, 63.
v. Königsberg (Chunigesperch, Chunis-,
Chunsperch), a. d. Sofia, Jugosl., 1216,
26, 34; 1218, 28, 36; 1227, 30, 39.
der Trag, 1256, 48, 6.
de Triberch (Unter-Drauburg, Kä.).
1227. 30. 39.
de Truhsen (Trixen bei Völkerniarkt.

Kä.), 1187, 23, 27; 1193, 23 u. 24, 28;
1204, 24, 29.
de Graz (Grah!), 1192, 46, l; 1227, 30.
39.
Propst v. Gurk, 1216, 26, 34.
de Lennrode (Leonrod bei Voitsbergl,
1218, 28. 36.
de Lichtenstein (bei Judenburg), 1260,
45. 73.
Graf v. Ortenburg, Kä., 1249, 39, 60.
de Utzs (Utsch bei Brück), 1256, 48. 7.
de Vasen (Attersee, 00. ?, beiLeoben?!.
1233, 33, 47.

Offo, um 1135, 18, 14.
de Mannendorf (Man-), so. Neumarkt.
1216, 26, 34.

Ort, südl. Schärding, s. Wemhard de -.
Ort (Ortte) a. Traunsee, s. Hardnid.
Ortolch, um 1140, 19, 15.
OrtoU de Klamme (w. Gloggnitz. NO. ).

1158, 20, 19.
de Momparis (Montpreis, so. Cilli),
1227. 29, 39.
de Stretwich (Strettweg bei Judenburg).
um 1230, 31, 40.

Oriens, Orientalis plaga ^ Bez. von Vr.-
Neustadt, 1073, 14, 4; 1100, 15, 5.

Ounstein == Austein, n. Graz, s. Hertnid.
Oze de Chuchen (Kuchl. Sa. ), lim 1140.

19, 15.

R

Raab (Raba), Oststmk., 1073, 14, 4.
Rabensberg, nw. Cilli, s. UdalschaUs.
Katpoto, 1102, 15, 6.
Ratkis. um. 1060, 14, 2.
Ratten, südl. Mürzzusclilag, 1231, 32, 43.
Radel (Redelach), w. Marburg, s. Hartwig.
Ratenstein s. Rottenstein.
Ratold, sacerdos (Pols?, Judenburg ?), 1232.

32, 44.
Ragnitz (Hraevenrachenz!, Gra-), so. Vil-

don, 1218, 27, 36.
Ramsau (Ramsoilwe), bei Schladmlng, um

1175. 21, 25; 1183/96, 22, 26.
Ras s. Rosegg.
Reginprecht. um 1110, 17, 10; um 1005, 13.

l; um 1135, 18, 14.
Reginhart, um 1060, 14, 3; um 1110, 17, 10.
Reginher (Reinher), um 1100, 17, 10.

Solin d. Sa. Minist. During, um 1140, 19,
15.

Reichpold. 1249, 40, 61.
Reifenstein. nw. Judenburg, s. Ulrich.
Reinbert (Reim. ) de Trahberch (Unt. -Di-au-

bürg. Kä. ), um 1193, 24, 28.
(de Truhsen?, Trixen bei Völkermarkt,
Kä.). 1187. 23, 27.

Remboto, 1216, 27. 34.
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Remwic de Pirpoum, Kr., 1243, 3S, 53;
1246, 37, 57.

Renn. Rein (Runa), Stift, um 1216, 26, 33.
Richart. um 1110, 17, 10; 1251, 4l, 63.
Richer de Draselhaimen (Traxelham, südl.

Schärding), 1180/90, 22, 25.
de Gutenstein, NO, 1231, 32, 43.
de Monte. Ennstal?, um 1214, 26, 32.
de Wesen (00. ), 1180/90, 22, 25.

Rihza de Mannendorf, s. Offo.
"Rintal" s. Uupolt.
Rivvin. um 1060, 14, 2.
Roas (Rohitsch, a. d. Soda, Jugosl.), s.

Albert.
Rottau (Rotawe), NBai., s. Hezel.
Ronenstein (Raten. ), Kä" 1212, 25, 30.
Rohr. bei Baden, NO., 1257/60, 43, 70.
Rom, 1214, 25, 31.
Roman, B. v. Gurk, 1158, 20, 20.
Rosegg (Ras), bei Villach, 'Kä., 1106, 15, 7.
Rupperting (Ruotprehtingen), Ennstal, ö.

'Haus, um 1140, 19, 15; 1224, 29, 38.
Ruodprecht (Rudbert, Rubert), um 1060,

deTruxen (Trixen bei Völkermarkt, Kä..
1251, 4l, 63.
Propst v. Völkermarkt, Kä., 1218, 28, 36.

Ruodiger (Rud-, Rudger), um 1110, 17, 12;
um 1140. 19, 15; um 1160, 21, 21 (zwei-
mal); 1183/96, 23, 26.
de Craphelt (Krappfeld, Kä.), 1158, 21.
20.
Sa. Vizedom, 1183/96, 22, 26.

Buodolf (Rudolf), Vater d. Thiemo v.
Traföss. um 1135. 18, 14; um 1110, 17,
11.
Propst v. Gurk, 1244/5, 36, 54.
de Stadeke (n. Graz). 1192. 46. l; 1249.
40, 61.

Russbach. s. Wernhard de

Sacad». (Saggau bei Eibiswald), s. Perchtold.
Sachsenfeld (Saxum.), w. Cilli, 1259, 45, 72.
Savenstein, s. Guolfing de -.
Sauerstete (Safferstetten a. Inn, NBai. ). s.

Pemhard de -.
Salzburg, 1212, 24, 30; 1233, 33, 46 (Fal-!);

1242. 35, 52; 1236, 48. 6.
Sannegg (Sowneke), w. Cilli, s. Chunrad.
Saxumfeld s. Sachsenfeld.
Sazlauvesdorf s. Schaflos.
Spiegelfeld, Mürztal, bei Kapfenberg. s.

Hemrich.
Schaflos (Sazlauvesdorf), bei Voitsberg. uni

1150, 20. 17; s. Markwart.
Scheiflin? (SchewHig). OStmk.. s. IIein-

rieh.

Schnonzenhof (Snozindorf), NO., 1073, 14, 4.
Schönbühel (Sconpuhel), n. Sdiladmmg. um

1175, 21, 23.
Schönerding (Sconheringen), Bai., s. Benc-

dicta- - - " . - , .
Schüttenbaeh (Scutenbach), n. Schlaclniitig,

um 1160, 21, 21.
Schwabegg, be; Bleiburg, Kä., 1212, 23, 30.
Schwanberg (Schwam-), VStmk., 1236. 33.

48; Kirche, 1244, 36, 56.
Schwarzau (Suvarza), 1073, 14, 4; s. Hein-

rieh de -.
Stadeck (Stadeke), n. Graz, s. Rudolf.
Stadl. w. Murau, Kirche, 1180/90, 22, 25.
Stephan, Kg. v. Ungarn, dux Styrie, 1259, 44.

71; 1259, 45, 72.
Steckilberc s. Stickelberg.
Stein, Kr. ?, 1257/60, 43, 70.
Steinbrück, südl. CiUi (ecclesia beati Egidii),

1230, 31, 42.
Steyr (Styer), 00., s. Gundacher de -.
Stickelberg, NO. (Steckil. ), 1257/60, 43, 70.
Stiefen, bei St. Georgen, ö. Wildon, 1218,

27, 36.
Stiria = Stmk., 1192, 46, l; 1259, 44 71;

1260, 45, 73.
Strettweg (Stretwich), bei Judenburg, s.

Konrad. Dietmar. Ortolf.
Stuppach, NO., s. Poppo.
Stubenberg. Oststmk., s. Ulrich u. Wulfing.
Seckau, s. B. Ulrich.
Seyfrid s. Siegfried.
Seitz. Kartausc, sw. Marburg, lim 1233, 32,

45; 1257, 43, 68.
Siboto v. Surberg (OBai.), um 1175, 21. 23.
Sittich, Stift, Kr., 1233, 46.
"Sitikouvh", sw. Montpreis, Jugosl., 1227,

30, 39.
Siegfried (Sifrit, Sey-) de Kranchperg (Kra-

nichberg. NO.), 1158, 20, 19.
de Tmchsen (Trixen bei Völkermarkt,
Kä.), 1204, 24, 29.
de Marenberg, w. Marburg. 1251, 4l. 63,

Sigibolt, um 1060, 14, 2.
Sigihart. um 1110, 17, 11.

de Marenberg (w. Marburg), 1251. 4l.
63.

Silbung, 1230. 32, 42.
"Sirnich". Kä?. NO.?, 1239. 34, 31.
Snozindorf s. Schnouzenhof.
Suvarza. Suarzaha s. Schwarzau.
Surberg s. Siboto.
Swabec s. Schwabegg.

ü

Udalrich s. Ulrich.
Udalschalk (Uo-. Ou-, U1-). um 1060. 14,

2 u. 3; um 1110, 17. 12.
de Raben.-perrh (nw. Cilli). 1230, 32. 42.
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Ulrich (Üdalrich, Uol-, Oudal-, Öd-, Wuol. ),
1102, 15, 6; um 1110, 17, 10 u. 12: um
1135, 18, 14.
de Apfaltern, Mürztal, bei Kapfenberg.
1256, 48, 6.
I. Patr. v. Aqmleja, 1106, 16, 7.
D. Patr. v, AquUeja (t), 1212, 24, 30.
Paltram, 1232, 32, 44.
Abt v. St. Paul, Kä., um 1193, 23, 28.
de Pecha (Peggau, n. Graz), 1227, 30, 39.
Poymunt, 1249, 40, 61.
de Kranchperch (Kranich-, NO. ), 1158,
2G, 19.
de Triuchsen (Trixen bei Völkermarkt,
Ka. ), 1187, 23, 27; 1239, 34, 51.
Pfarrer zu Trofaiach, 1256, 48, 6,
de Grozze, magister, uin 1230, 31, 4l.
de Habichspach (Hausbach, NO.), 12ST/
60. 44, 70.
Huzinger, 1180/90, 22, 25.
B. v. Lavant, 1255, 42, 65.
de Lichtenstein, pl. in Graecz, 1260, 43.
73.
de Liechtenstein (bei Judenburg), 1249,
39, 59.
de Mannendorf (Mondorf, so. ]\eu-
markt), 1216, 27, 34.
de Obdach (sndl. Judenburg), um 1230.
31, 40.
de Reiffienstein (nw. Judenburg), 1232.
32, 44.
magister, prothonot. Stirie, 1260, 43, 73.
de Stubenberg, um 1216, 26, 33.
B. v. Seckau, 1256, 42, 66; 1256, 48, ?.
de WUdoiiia, 1227, 30, 39: 1238, 33. 49;
1249, 38, 59.
de Wirtinge (am untem Inn), 1180/90,
22, 2S.

Utsch (ützs), bei Brück, s. Otto.
.,

L7Irich(en)sdorpff", bei Rann a. d. S., 1233.

33, 46; 1249, 4l, 62.
Unzüig, no. Sa., s. Gottschalk.
Ürsen s. Irschen.

r

Walkendori s. Falkendort.
Walchun de Chlamb (Klamm, 00. ». u. -.

Frau Beatrix, 118S, 22, 24.
Walde, ö. Sa., s. Liutpold.
Waldegg (Waldech), bei Vind.-Graz, 1218-

1251. 27. 35.
Walter, 1102, 15, 6; mn 1110, 17, 12.

Friesacher Kanonikus, 1218, 28, 36.
Waltfril, um 1110, 17, 12.
Vasen, am Anersee?, bei Leoben?, s. Otto

de -.
Vasicrim, um 1060. 14. 2.
Weikersdorf (Weyckens-). NO.. 1257/60. 43.

70.

Weyaiit, Richter (Göss?), 1256, 48, 6.
"Wdcz s. Wok.
Weng, Sa., s. AIheit de -.
Werth s. Wörth.
Verinhart (Wem.) Karimtanus, um 1110,

18, 13.
de Tmchsen (Trixen bei Völkermarkt,
Kä.), 1204, 24, 29.
de Ort (südl. Schärding), s. Gattin Kuni-
gund, 1180/90, 22, 25.
de Rotawe (Rottau, NBai. ), 1180/90, 22,
25.
de Ruspach, NO., 1257/60, 44, 70.
de Putenperge (Pietenberg, OBai. ), 1180/
90. 22. 25.

Wesen bei Waldkirchen a. d. D., 00., s.
Richer u. Friedrich.

Vecela, um 1110, 17, 13.
Wecil, uni 1060. 14, 2 u. 3; um 1110, 17,

13; 18, 13 u. 14; um 1135, 18, 14.
Wichard de Charelsperg (Karlsberg, Kä. ),

1204, 24, 29.
Witko, pl. de Fels (Pols), 1249, 39, 60.
Vitigo de Matechen (Mattich, Sa.), um

1140, 19, 15.
Wiel (Wroll). bei Schwanberg, . WStmk.,

1236, 33, 48.
Wiener-Neustadl (Nova civitas), 1257/60,

43, 70.
Wigend de Haelenstein (Heilenstein, w.

CUli), 1248, 38, 58.
Willen (Wiltin), bei Innsbruck, um 1060,

13. 2.
'Wildon. südl. Graz. novum castrum, 1260,

45, 73, s. Liutold u. Ulrich de -.
Wilibirg, Gräfin v. Lechsgemünd, 1212, 24,

30.
Wmihalm. um 1060, 14, 2.
Windisch-Feistritz s. "Veystrycz".
Windisch-Graa (Graz) = Pfarre St. Martin,

1106, 16, 7; 1256, 42, 67.
Windisch-Matrei, Ost-TiroI, 1212, 25, 30.
Wirtinge s. Ulricli de -.
..Visen" s. Gottfried de -.
Wisint de Cluse (Klaus bei ScMadming),

um 1160, 21. 21 u. 22.
Wisinl de Enstal. um 1140. 19, 15.
Wolfper, um 1160, 21, 21.
Wolfger, Patr. v. Aquileja, 1212, 24, 30.

B, v. Passau, 1204, 46, 2.
Wolfrad. Graf v. Treffen (+) u. s. Frau

Emma (+), 1212, 24, 30.
^-oUram, um 1110, 17. 11.

de Harpholdesheim (Harpfetsham i.
OBai.), um 1160, 21, 22.

Wölz (Welcz), OStmk., um 1230, 31, 4l.
Wörth (Verth), bei Gloggnitz, NO., 1100,

15, 5.
Wrol] s. Wiel.
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Wulfing (Ulv-, Volv-, Wolv.), 1192, 46, l.
de Chapfenberch (Mürztal), 1192, 46, l.
de Erenv-els (Schöckel), 1249, 40, 61;
1260. 45, 73.
Cubirtel, 1216, 26, 34.
iudex antiquus (Landstrass; Kr. ?), 1243.
35, 53; 1246, 37, 57.
de Libenz (Leibnitz). 1239, 34, 51.
sacerdos (Judenburg?, Pols?), 1232, 32,
44.
hgl. Schreiber, 1227, 30, 39.

de Stubenberg, 1216, 26, 33; 1249, 39, 61;
1255, 42, 64; 1256, 47, 6.

Zaisberg (Zeizberc), Sa., s. Konrad.
Zälavar, Plattensee, 1259, 45, 72.
Zeckendorf (Zekasen-, -zen), w. Marburg

a. d. Dräu, 1187, 23, 27 u. 28.
Zemcelinsdorf (Enzelsdorf, südl. Graz), s.

Meinhard.
"Zunk", ö. Pettau?, 1259, 45, 72.
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ORTSNAMENWEISER
ZU DEN "RICHTIGSTELLUNGEN" Seite 50- 7

Vgl. dazu die Riclitigstellungen der Register S. 68-76.

Die Zahl entspricht der Urkundennunuiier, die römische Ziffer bedeutet den Band des
Urkundenbuches II oder III; der I. Band ist nicht bezeichnet.

AIbersdorf, a. Sdiockel, H Nr. 379.
Alboldisueld, Nr. 707:
Allerheiligen, Mürztal, II Nr. 91.
Artegna, Friaul, Nr. 253.
Arzberg, b. Passail, II Nr. 383.
Aussee, Ahomplandl, Nr. 698.
Paischg, b. Neumarkt, Nr. 428.
Bärndorf, Paltental, Nr. 50.
Baumgarten. b. Tulbi, NO., Nr. 27'8.
St. Peter, ob Judenburg, II Nr. 13.
Petersberg, b. Haus, Nr. 722.
Pichl, ob Judenburg, II Nr. 13.
Pitzenberg, 00., Nr. 50 n. 305.
Pischk, b. Brück, Nr. 623.
Pols. b. Judenburg, Nr. 434.
Ponigl, s. Graz, Nr. 293.
Bründl, b. St. Martin. Graz, Nr. 660.
Brunn, b. Gratkom, n. Graz, II Nr. 208.
Buchschachen. OBai.. nicht Seckau. Nr. 15.
Putterer See, Nr. 164, 302, 303, 417, 418.
Pürg-Grauscham, Nr. 703.
Kirchdorf, OBai., Nr. 725.
Kirchschlag, NO., nicht Krieglach, III.

Nr. 182.
Kopreinitz, b. Rann a. d. S., II Nr. 39a.
Kötting, b. Cilli, Nr. 51.
Cosiza, Friaul. Nr. 254.
Krauth. b. Millstatt. Kä.. nicht Kraubat.

Nr. 460.
Kroisendorf, sw. Pettau, III Nr. 49.
Kunagrün, Ermstal, Nr. 50, SOS, 529.
Kurzheim. n. Leoben, Nr. 238. 418. 504.
Deutschlandsberg == Uduleniduor, Nr. 23.
Dobrowa, b. Mahrenberg, Nr. 244.
Dobrowa, b. Wöllan, HI Nr. 32 (S. 3 7).
Donawitz, Freie, Nr. 14.
Törl, b. Unt.-Drauburg, Nr. 244.
Trausdorf sw. GIeisdorf, Nr. 183. 404.
Trenenberg, b. Cilli, Nr. 51.
Dudleipa, Nr. 10.
Dult, n. Graz, II Nr. 208.
Edllng, n. Leoben, Nr. 282.
Eibl, s. Neumarkt, Nr. 12.
Eisenerz. Nr. 278. H Nr. 73. 149.
Erinprechtsdorf, Lungau, II Nr. 449.

Feistritz, b. Uz, Nr. 518.
Feistritz, b. Wildhaus, w. Marburg. Nr. 617.
St. Florian, a. d. Lassnitz. Nr. 63 u. 66.
Frattmannsdorf. Sanntal. Nr. 138.
Garns, b. Frohnleiten, Nr. 278.
Gausendorf, n. Leoben, Nr. 315. 430.
Gimplach, n. Leoben, Nr. 377.
Gintersdorf, nw. Judenburg. Nr. 61. 480.
Gonobitzer Landtunn =: Doberich. Nr. 29.
Gribing, s. Eibiswald, II Nr. 338.
Gries, b. Irdning, Nr. 421.
Grossau, b. GIeisdorf, Nr. 581.
Hart, b. Straßgang, Nr. 152.
Hart, b. Ilz (Spiceharde), Nr. 406, II 214.
Hartmannsdorf. Gr.. Oststmk.. II Nr. 153.
Haselbach, Bai., Nr. 423.
Hauzendorf; sw. Graz, Nr. 446.
Henenfels, b. Valdbach a. Wechsel, III

Nr. 69, 130.
Hitzmannsdorf. so. Neumarkt. Nr. 388.
Hötschdorf, b. Voitsberg, II Nr. 358.
Hofmaning, Ennstal, Nr. 538.
Hohenburg. OKä., Nr. 352.
Itzling, b. Salzburg, Nr. 349.
Jeschenzen, 3. Marburg, H Nr. 125.
St. Johann i. d. Haide, b. HartLerg. N1. 120,

393.
Lantschern, Ennstal, Nr. 338.
Leisach. Tirol, nicht Leutschach. Nr. 70.
Lengdorf, Ennstal, Nr. 50.
Leopersdorf. Mürztal, II Nr. 91.
St. Leonhard. Lavanttal == Gamanara. Nr. 20.
Lind, b. Waltenbach (Leoben) II Nr. 25.
St, Lorenzen, b, Bruneck, nichl Heng. berg

Nr. 74/ ' --' ---"~-' """. --°.--
St. Lorenzen, b. Rottenmann. Nr. 338.
Markowo. b. Stein. Kr.. III Nr. 239.
St. Martin, a. d. Sulm. Nr. 58.
Mahrenberg. a. d. Dräu, JVr. 660. 715.
St, Margarethen, b. 'Wildon. Nr. 352. irris;

Stamm arkt!
Mitterberg, l). Lassing, Ennstal, Nr. 338.
Mogpau. I>. Autal. ö. Graz. Il Nr. 303.
Natschbach. NO.. Nr. 408.
Nennersdorf. b. Leoben. Nr. 14. 705.
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Ncrwein, b. Gröbming, Ennstal, Nr. 565.
Neusiedel, b. Uz. Nr. 406. II 214.
Rattenberg, b. Fohnsdorf, II Nr. 9.
St. Radegund, a. Schöckel. Nr. 646.
Kanten, b. Murau, Nr. 78, III Nr. 6 (S. 9).
Raumberg, b. Irdning, Nr. 417.
Reichenhall, Bai., Nr. 249 f.
Reut, b. Irdning, Nr. 417.
Sachendorf, b. Knittelfeld, Nr. 404.
Sadersche, ö. CUIi, Nr. 51.
Saggau, b. Eibiswald, III Nr. 42.
Speisenegg, b. Spielfeld, II Nr. 91.
Spielberg. b. Knittelfeld, Nr. 11.
Schladnitz. w. Leoben. Nr. 13.
Schleinz, NO., HI Nr. 32.
Schönberg, b. Ob. -Wöb, ffl Nr. T (S. 61).
Schwalbental. b. Seckau, Nr. 343.
Schwanberg, Nr. 62.
Schwarzenbach, b. Rottenmann, Nr. 194, 338.
Schwarzau, NO., Nr. 65.
Skrfflenberg, b. Marburg, Nr. 712.
Stang, b. Vr. -Neustadt, Nr. 247.
St. Stefan, b. Kaisersberg, Nr. 144, 587.

Steinbach, b. Gamlitz. II Nr. 181.
Steindorf, no. CiIIi, Nr. 51.
Straßberg, Kr., III Nr. 159.
Sulz, b. Gleisdorf, Nr. 568.
Wagna, b. Leibnitz == Zuib == Flavia Solva,

Nr, 25.
Waldsdorf, Tal b. Graz, Nr. 278.
Webling, bei Graz, Nr. 372.
Weißenbach, b. Liezen, Nr. 366, 641, 647,

649, 651.
Verbno, b. Mahrenberg a. d. Dräu, Nr. 244.
Vüfersdorf, b. Gleisdorf, II Nr. 379.
Wirsdorf. a. Ottersbach, Oststmk., III Nr. 16

(S. 70).
Wohlsdorf, WStmk., Nr. 157.
Wolkersdorf, n. Leoben, Nr. 189, 727.
Wolfsberg i. Schwarzautal, Ostsünk., II

Nr. 303.
Zeckerndorf, a. d. Dräu, w. Marburg, Nr. 369.
Zeidlern, i. Chiemgau, Nr. 448, 463.
Zesta, Kr., Nr. 208.
Zitzenbach, nw. Judenburg, Nr. 548.
Zwettendorf. so. Marburg, Nr. 463, 720.
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DIE EDELHERRENIN DEN URKUNDEN
DES STEIRISCHEN URKUNDENBUCHES

Band I bis III samt Nachträgen

Einleitung

In der Einleitung zum Band I des Urkundeubuchs des Herzogtums
Steiermark ist vom Bearbeiter und Herausgeber Josef von Zahn dar-
gelegt worden, was alles mit dem peinlich sorgfältig ausgearbeiteten
Register geboten werden sollte. Dazu gehörte, daß Zahn aus den abge-
druckten Urkunden die Markgrafen, Grafen, Edlen und Freien heraus-
gesondert und in Listen zusammengestellt hat. Heute wird vom Register
eines Urkundenbuchs erwartet, daß es, um dem Benutzer die Verwertung
der Urkunden zu erleiAtern, einen Schritt weiter geht. Unsere politische
Landesgesdiichte stützt sich für die Jahrhunderte etwa bis zum Übergang
Steiermarks und Österreichs an die Habsburger vorwiegend auf die Kennt-
nis von der Entstehung und dem Umfang der einzelnen Hoheitsgebiete
im Bereich der spateren Herzogtümer, und Handhabe dazu ist die ge-
sdiichtliche Entwicklung der Familien, die auf ihren Besitzungen öffent-
liche Hoheitsrechte hatten und allein in der Lage waren, auch darüber
hinaus Hoheitsrechte auszuüben. Das waren die sogenannten Edlen, Edel-
freien oder Hochfreien. Neuere Urkundenbücher haben in ihren Registern
die Angehörigen solcher Herrengeschlechter familienweise zusammen-
gefaßt. Das ist in der folgenden Liste versucht worden. Die einzelnen in
unseren Urkunden Vorkommenden sind also nicht mehr nur unter dem
Namen des Herkunfts- oder, gewöhnlich, Besitzortes, nach dem sie ge-
nannt sind, sondern, wenn siA Verwandte feststellen lassen^ im Rahmen
ihres Familienverbandes aufgezählt. Der Besitz dieser Herrengeschlechter
lag durchweg weit verstreut. Einheitliche Zunamen für die ganze Familie
haben sich nur langsam eingebürgert; noch im 13. Jahrhundert standen
sie nicht fest. Nicht nur die Familien, auch Einzelne, die unter verschie-
denen Zunainen auftreten, werden auseinandergerissen, wenn sie, wie in
Zahns Registern, auf die verschiedenen Orte verteilt werden, nach denen
sie genannt worden sind. Werden die Familien der Erwähnten zusammen-
gefaßt, so fügen sich zu den Mitgliedern alle Zunamen, die in der Familie
vorkommen. Das erleichtert den Überblick über den Gesaintbesitz der
Familie. Berücksichtigt sind in der folgenden Liste allerdings nur Zu-
namen, die in unseren Urkunden aufscheinen. Zahn hat sich sehr bemüht,
die Lage aller namengebenden Orte festzustellen, aber oft vergeblich. Da
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konnte vieles ergänzt und auch verbessert werden. Einige Ortsnamen
sind allerdings bis heute nicht erklärt.

Die wissenschaftliche Familienforscliung hat inethodische Hilfsraittel
entwickelt, um Personen mit verschiedenen Zunamen als wesensgleich
oder als Verwandte zu erkennen, auch wenn dafür unniittelbare urkund-
liche Zeugnisse fehlen, also durch Verinutung ersetzt werden inüssen. Ein
Register ist nicht der Platz, solche Vermutungen abzuwägen oder neue
zu begründen, muß also damit zurückhaltend sein. In der folgenden Liste
sind nur Ergebnisse der vorsichtigsten und anerkannt uinsichtigsten Ur-
kundenforscher verwertet. Die hie und da erwähnten Annahmen von
August von Jaksch, Hans Pirchegger, Kamillo Trotter, Ludmil Haupt-
mann, ebenso einige Arbeiten des Verfassers der folgenden neuen Liste.
sind durchweg noch ungedruckt. Wo eine Vermutung wiederzugeben för-
derlich schien, obwohl Zweifel berechtigt sind, ist ein Fragezeichen bei-
gefugt. Andere als die in den Urkunden des vorliegenden Urkundenbuchs
erwähnten Personen sind nur ausnahmsweise als Bindeglieder auf-
genommen. Für keine Familie ist ein vollständiger Stammbaum geliefert.

Eine Zusanimenfassung von Grafen vom 9. bis zum 13. Jahrhundert.
wie in Zahns Grafenliste, ist grundsätzlich verfehlt, weil seit etwa 1100
und vollends im Lauf des 12. Jahrhunderts die Bedeutung des Titels Graf
sich geändert hat. Zahns Grafenlisten sind aber auch sehr unvollständig.
Er hat darin nur die Grafen aufgenommen, die in den Urkunden mit dem
Titel Graf vorkommen. Sieht man genau zu, so zeigt sich, daß Grafen
häufig ohne Titel und manche gerade in unseren Urkunden nur ohne Titel
erscheinen oder sie sind nur mit der Bezeichnung liber oder nobilis er-
wähnt. Schließlich finden wir, wenn die Familien zur Grundlage für die
Aufzählung werden, daß Unterscheidung von Grafen - Markgrafen -
sogar von Herzogsfainilien und einfachen Edelherrengeschlechtern trüge-
risch wäre, weil auA in den Fainilien init hohen Amtstiteln einzelne IVIit-
glieder, manchmal ganze Linien, auftauchen, bei denen kein Titel fest-
zustellen ist. Bei einigen von den vorkoininenden Edelherrengeschlechtern
läßt sich übrigens mit Wahrscheinlichkeit ein ehemaliger Gaugraf als
Stammvater annehmen und bei keinem einzigen muß solch eine Abstam-
mung als ausgeschlossen gelten. Zahns Grafen- und Markgrafenlisten sind
also nicht wiederholt, bis auf die Liste der Grafen, die ohne einen Zu-
namen vorkommen. Obwohl sie unvollständig ist, folgt sie, ergänzt, im
Anhang, zur Erleichterung für Forscher, die mit unseren Urkunden wenig;
vertraut sind, aber nidit, wie bei Zahn, als leere Aufzählung, sondern so.
daß die Einzelnen bestimmt worden sind; bei den meisten war das möglich.

Die Burggrafen hat Zahn (unvollständig) in besonderen Listen ge-
bracht, in der richtigen Erkenntnis, daß die verschiedenen Ausdrücke.
die seit dem 12. Jahrhundert für Burggraf vorkommen, nur ausnahms-
weise dasselbe bedeuten wie Graf, präfectus kommt, wie der Titel präses.
bis etwa 1100 bei Grafen, ganz gleichbedeutend, abwechselnd mit comes
vor. Dann verschwindet präses bei Grafen; präfectus wird selten und bleibt
bald nur bei wenigen Grafenfamilien als eine Art Familieneigentümlich-
keit, so bei Nürnberg und Regensburg in unseren Urkunden, ohne daß dem
nunmehrigen Sondertitel irgendeine Art Sonderstellung entsprochen hätte.
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Seit dem zweiten Drittel des 12. Jahrhunderts hat man angefangen, die
dienstmännischen Befehlshaber und Richter in Burgen mit größerer Be-
Satzung präfectus, präses oder comes zu betiteln, comes allerdings von
Anfang an fast immer in der Verbindung burgicomes, später burggravius;
außerdem auch castellanus, und diese neue Bezeichnung castellanus ist
äeltsamerweise dann auch für die Burggrafen, die wirkliche Grafen waren,
also z. B. Regensburg, verwendet worden. Ebenso früh heißt aber castel-
lanus auch der einfache Burgmana. Da, wo castellanus in unseren Urkun-
den vorkomint, ist mitunter nicht erkennbar, ob es sich uni Burginannen
oder um einen dienstmännischen Burgbefehlshaber handelt. Schließlich
ist auch die Stellung der dienstinännischen Burggrafen keineswegs bei
allen die gleiche gewesen. Eine Aufzählung, die nur nach dem Titel geht,
wirft also Männer sehr verschiedener Art durcheinander. Die Burggrafen-
liste ist nicht wiederholt.

Die Freienliste Zahns bringt nur Männer, die mit einem Zunamen
erwähnt sind. Es war naöglich, einige, die in unseren Urkunden nicht mit
einem Zunamen vorkommen, trotzdem verläßlich bestimmten Edelherren-
geschlechtern anzugliedern. Die Liste Zahns ist so zusammengestellt, daß
alle liber oder nobilis genannten aufgezählt sind. Wie bei den Grafen
titellos erwähnte vorkommen, so bei den Edlen Männer, die nicht liber
oder nobilis genannt worden sind. Aber nicht iininer läßt sich einem so
Erwähnten ansehen, ob er ein Freier oder gar ein Edelherr war. In die
folgende Liste sind alle aufgenommen, bei denen nicht ausgeschlossen
scheint, daß sie Edelfreie waren, auch wenn sie bi&her, zumal wenn ihr
Zuname nicht bestimmt werden konnte, sich keiner bestimmten Familie
haben angliedern lassen. Ein anderer Mangel der Freienliste Zahns ist,
daß sie liberi völlig versdiiedener Art zusammenfaßt. Neben den hoch-
freien Edelherren gab es mindere Freie, die ebenfalls liberi hießen; in
unseren Urkunden kommen sie vor, z. B. Band I, S. 695: liberi coloni;
I 642 liber cementarius; die I 169 und II 237 erwähnten liberi. Außer-
dem sind einige von den erwähnten Donatoren vermutlich bäuerlich
lebende Leute gewesen. Die Nachrichten über diese Freien sind höchst
interessant, aber niAt ihr Besitz oder ihre Familie, weil sie keine eigenen
Hoheitsrechte besaßen, also für die Territorienbildung nicht in Frage
kommen. In der folgenden Liste fehlen sie, doch sind Zweifelhafte äuf-
genoininen.

Nobilis ist lange Zeit mit edel übersetzt-, also mindestens den Be-
griffen hoch- oder vollfrei gleichgewertet worden. Deshalb hat Zahn alle
nobiles in unseren Urkunden seiner Freienliste einverleibt, hat auch in
den übersdhriftlichen Regesten zu den Urkunden nobilis mit vollfrei
wiedergegeben. Aber nobilis ist jederzeit auch ohne ständische Bedeutung
als ehrendes Beiwort verwendet worden. Mit diesem Sinn kommt es seit
Mitte des 12. Jahrhunderts schon bei Dienstmannen vor, wenn auch zu-
nächst nur ausnahmsweise. Bei Dienstmannen von Siebeneck, Krems (Cre-
mese), Rosegg (Rase), Finkenstein, Pettau, Königsberg, Saldenhofen,
Schönberg, Wildon ist nobilis sicherlich so aufzufassen. Sie stehen zu Un-
recht in Zahns Freienliste. War eine sichere Entscheidung nicht möglich,
so ist der zweifelhafte nobilis in der folgenden Liste aufgenommen. AuA
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die neueste Literatur (Klebel, Posch) glaubt immer noch, in Dienst-
mannen, die Anfang des 12. Jahrhunderts mit erheblichem Eigenbesitz
und Lehen, womöglich auch mit Hochgerichtsbarkeit auftreten, "entfreite"
Edelherren zu erkennen. Diese Familien sind aufgenominen, wenn die
Urkunden eine, wenn auch wohl trügerische, Grundlage für die Aanahine
liefern. Sonst sind von Dienstmannen nur aufgenommen Schwiegersöhne
von Edelherren und Nachkommen von Edelherren aus unstandesgemäßer
Ehe oder aus unehelicher Verbindung, die als Dienstmannen auftreten.

Die Ausdrücke miles und homo können, titelmäßig verwendet, einen
miles proprius, also auch den Eigenritter eines Dienstmanns, können einen
mächtigen Dienstmann, können aber auch einen Edlen, womöglich einen
Fürsten bezeichnen, der Lehnsmann geworden war. Die Übernahme eines
Lehens machte den Edelfreien keineswegs, wie Zahn irrtümlich angenom-
men hat, zuin Dienstinann.

Gleichzeitig mit den meisten Fürsten und auch einfachen Edelherren
kommen Dienstmannen mit gleichem Zunamen, oft auch gleichem Vor-
namen, vor. Manchmal ist zweifelhaft, ob wir es mit dem Herrn oder mit
seinem Dienstmann zu tun haben, denn die Zeugenreihen unserer Ur-
künden lassen wohl gewöhnlich klar erkennen, daß sie die Edlen voran-
stellen und wo die Aufzählung von Dienstmannen beginnt, aber wir haben
doA auch Urkunden, in denen die Zeugenreihe in Unordnung geraten
ist und Freie und Dieiistmannen willkürlich oder nachlässig durcheinander-
geworfen sind. Zweifelfälle sind vermerkt. Sonst sind gleichnamige Dienst-
mannen nur angemerkt, wenn eine Verwechslung mit dem Herrn gar zu
einladend ist.

Ministeriales hat man in anderen Gegenden des Reichs nur eine be-
vorzugte Schicht von Unfreien genannt. Auch bei uns hat das Wort oft
einen besonderen Kreis reicher und mächtiger Leute im Auge. Aber da-
neben ist der gleiche Ausdruck für kleine Leute, offenbar auch für so-
genannte Eigenritter verwendet worden. Dementsprechend habe ich das
deutsche Grundwort Dienstmann in dem umfassenden Sinn benutzt.

Eine Liste aller erwähnten Erzbischöfe und Bischöfe wäre unbefrie-
digend, weil dabei nur wenig Neues hätte geboten werden können. Immer-
hin sind ergänzend zu Zahns Register die ihrer Herkunft nach bekannten
eingereiht, auch wenn sie einem Dienstmannengeschlecht entstammten.
Über die Vögte und über die Äbte fehlt bisher eine zusammenfassende
Untersuchung. Dasselbe gilt von den steiermärkischen, österreichischen,
Kärntner, bairischen Dienstmannen, so daß Listen unzulänglich waren, wie
z B. die Aufzählung der Admonter Dienstmannen in Zahns Register.
Ebensowenig lassen sich vorläufig die Eigenntter, die freien und die un-
freien Bauern zusammenfassend aufzählen. Die vorkommenden Kloster-
konversen, Mönche und Nonnen hat Zahn bei den einzelnen Klöstern zu-
sammengestellt. . . . ^. , ..

Als^Hauptname für die Familien ist der in der Literatur gebräuch-
lichste gewählt. _ .,,.,., . 1 T,.

Die den Namen hinzugefügten Daten sind die bisher in
oder vom Verfasser der neuen Liste ermittelten des ersten und letzten
urkundliAen Vorkommens. Sie sind nicht endgültig, sind oft unsicher.
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Wenn weitere Belege nicht bekannt waren, sind die Daten der Erwäh-
nungsstellen in unseren Urkunden, die meist unsicher sind, wieder-
gegeben.

Gesperrt gedruckt sind die Vornamen und die Zunainen der in unse-
ren Urkunden vorkommenden Edlen. Kursiv gedruckt sind die altertüm-
lichen oder korrumpierten Schreibformen der Urkunden, die aber nur
aufgenoinmen sind, soweit sie wegen ihrer Absonderlichkeit Irrtüiner ver-
anlassen könnten.

Gekiirzt ist: österr. = Österreich; Bai. = Baiern; 0 = Ober:
N = Nieder; b. = bei; n., o., s., w. = nördlich, östlich usw. ; o. T., o. Zun..
o. Vorn. = ohne Titel, Zunamen, Vornamen: * ^ geboren; f = ge-
starben; I, II, III vor arabischen Zahlen == erster, zweiter, dritter Band
des Zahnschen Urkundenbuchs; die Bandzahl umfaßt die folgenden arabi-
sAen Zahlen bis zu neuer Bandzahl. Die arabischen Zahlen geben, wie in
Zahns Register, die Seiten des Urkundenbuchs an.

Nachtrag N. : Siehe S. 13-49 dieses Ergänzungsheftes.
AG. = Amtsgericht: Gd. = Gemeinde; Pf. -- Pfarre; BA. Bezirks.

amt.
Dr. OttoDungern.
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Liste der Edelherren nach Faniilien

Abenberg Amberc Abinperdi [bei Nürnberg] Kon ra d I., Sohn Graf
Ottos von Abenberg, Eb. von S alzb urg 1106- f 1147, I 121, 127,
128, 132, 133-5, 138, 139, 150-2, 154, 156, 157, 159, 160, 162-4,
166, 168, 169, 177, 180, 181, 186, 187, 190, 192-4, 196, 207, 209,
210, 212, 214, 215, 218, 219, 221, 222, 224, 226, 229-36, 246-9,
251, 255, 257-60, 263, 264, 266, 268, 276, 277, 305, 308, 367, 368,
372, 379, 390, 392, 405, 414, 436, 438, 444, 486, 502, 508, 509, 529,
550-52, 559, 594, 595, 613, 661; II 28, 30, 45, 47, 51, 55, 92, 129,
140, 141, 150, 243; sein Neffe Rap o t o, 1122-32, von A b e n-
be r g» Graf, I 134-5; dessen Sohn: Rapoto von Abenberg,
1132-72, Graf, I 185, I 256 o. Zun., cognatus des Hallgrafen
Engelbert - siehe Andechs. Nebenlinie Velb u r g [b. Pareberg, 0.-
Pfalz] Ulrich, 1136, von Kreuzen [b. Greinburg, Mühlviertel] I
172; Hermann, 1151, f 1168, von St e in [lapis - BI a sen-
stein, nach Prof. LampreAt heute St. Anton, Mühlviertel], Graf,
I 694; Sohn: Otto, 1186-1202, von Klamm [Mühlviertel], Graf,
I 653, I 693, von Velburg I 693, I 694 o. Zun.

Abensberg Abensbirch Abinisperch Abenberdt Amberg [b. Regens-
bürg] Altm a n n, 1129-60, von Siegent)urg [b. Abensberg] I
158 und 149 liber; aus einer anderen Linie: Brüder: Altm a n n I.
1155, + naA 1189, Graf, und Eberhard III. 1155-1200, von
Abensberg o. Zun. I 496/7 nobiles et liberi; o. Vorn. : I 509, 614,
663; AItmanus I. Sohn: Meinhard - Meriandus, 1210, f 1236.
von Abensberg, Graf, II 149, II 159 nobilis vir comes.

Adalgerisbach = Ollersbach.
Aglei = Aquileia.
Ahtar = Attersee.
A i c h Eiche Eicha [w. Gröbming, Ennstal, OSteierm.] Markwart I.,

1122 tot, I 127 o. Zun. ; Gattin: Liutkard, Nachtrag N 16; Söhne:
a) 0 t a ker von Walhesdorf, heute S t. Loren zen [b. Rottenmann.
OSteierm.], 1122, I 325 liber o. Zun., von Aich I 203 nobilis, Naditrag
Nr, 16; b) Ma rkw a rt II. 1110-37; dessen Sohn: Ma rkw a rt IIL.
er. 1150, von Rucelendorf [PirAegger vermutet Ritzmannsdorf
ö. Irdning, OSteierm. ] I 141 o. Zuu., I 322 Über; c) nach Pirchegger:
Otto, er. 1130, I 141 o. Zun. ; d) nach Pirchegger: S i ttil ieb, Geist-
licher, er. 1125, I 127 o. Zun. : wie verwandt? H art wie h von A i c h,
1138, 1140, I 177, I 192, vielleiAt der naA Kammern [b. Mautern,
OSteierm. ] benannte spätere Converse in Admont H artw i ch, 1165.
I 412, 458; folgende wie verwandt?: Pilgrim, Wolfger, Truta
von Kammern liberi I 295. 315, 322; auA der Hartwig von
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G s ta d [b. Irdning, oberes Ennstal], 1138, 1140, I 174, 177, 192 dürfte
hierher gehören.

Aist siehe Riedmark.

Aiterbach [Pf. Allershausen, bei Freising] B a b o, 1190, I 704:
Dienstmann?

AVbeck Albeckke, Rudolf, Poppo, siehe Peggau.
Albus (Beiname), Engelbert, siehe Spanheiin und Görz.
A\tel\dorf ^Idendorf [fa. Nagbburg a. d. Naab] Heinrich, 1158

bis 1193, seit 1183 auch Graf senannt.. I 533 o. rf.
Amberg = Abenberg und = Abensberg
Ambras - Amras Omeras, Otto, siehe Andechs.
Amerang Amerunge, Markwart: siehe Schleinitz; Walchun: siehe Falken-

berg.
A n c h do r f [?] G o ttfr i e d, 1158, I 377/liber, angeblich = Iffeldorf!

Siehe Escbenlohe.

A n tl e c h .s Andehsen Anedehsen [b. Staraberg, OBai. ] Kon i a d, 1096,
t n. 1114, von Dies s e n [a. Ammersee, OBai. ] Mönch in Jakobsberg,
I 329, 339;1 o. Zun. ; Schwestern: Hemma, heir. Walter von Malta
siehe dort - und Berta von Walde [Peterswahl, Pf. Margaretenried, n.
Freising] heir. Adalbert Frisingensis - siehe Tirol -; Konrads Groß-
neffe: Engelbert L,1123-(1163), Hall gr a f [Reichenhall, OBaL]
1^24,7, 248 o. Zun" 256, 294, 349, 431; Vogt (auch Graf) von Att e l [b.
Wasserburg a. Inn] I 248, 256 cognatus des Grafen Rapoto - siehe
Abenberg -; Engelberts Söhne: a) Gebh a r d I., * 1140, + 1175 als
Mönch in Reichersberg, I 431 o. T. o. Zun. ; b) Dietrich III., 1151,
t ü- 1205, von Wasserburg [a. Inn, OBaL], Graf, I 497, 61l,2
II 18; sein Sohn Ko nr a d III. von Wasserburg, Graf, * (1213),
t 1259, II 557, III 112, 113, 115, 133, 134, 136; Zweig Andechs:
B ert öl rt I., 1096/1114, f 1151, von An d e chs, Graf, I 150, 257,
329, 339, 402; cognatus des Herzogs Heinrich von Kärnten: I 343;
Kinder: (a) P op p o I., 1122/31, f 1145, Graf, o. Zun. I 265; von
G i ec h [no. Bamberg] I 302: Sohn: Heinrich, * 1180/6, um 1150
Mönch in Admont, später Abt von Millstatt, I 302 o. Zun. ; (b) B e r-
toi d II., 1133/4, + 1188, Graf, o. Zun. : I 265, 302, 329, 339, 340,
397, 431 Vogt, 596; von An d e chs I 329, 343, 349, 396, 430, 480;
von Neuburg [a. Inn, s. Passau] Nachtrag N. 25; Markgraf von
Istrien I 525, 650 o. Vorn., 706 o. Zun. ; Gattin: H e d wig,
I 397, 430; ihre Herkunft ist uinstritten (Erbtochter von Dachau?);
Zahn I, S. 935, nennt Konrad von "Werde" I 430 ihren Bruder; da-
naals lebte ein Konrad von Wahr - siehe Biburg -, aber frater wird
hier wohl Klosterbruder bedeuten und Werde sein Kloster Grafrath.
(c) 0 11 o, 1151 clericus I 339, Bisdwf von B rixe n 1165-77, Bischof
von B amb erg 1177- f 1196, I 339, 340 o. Zun., I 694; (d) K u n i-
gunde, f 1139, Nonne in Admont, I 150, 329, 402; (e) Gisela,
Gattin des Grafen Diepold von Schelklingen - siehe Berg -; Sohn

1 In Zahns Register ist I, S. 800. zu Diessen angeführt: Graf Heinrich 378, 597; in
beiden FäUen handelt es sich inn Graf Heinrich von Diez - siehe dort.

2 iiTtümlich Dietniar genannt.
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Bertolds IL: Bertolt! IIL, * 1135, f 1204, Herzog von D a 1-
ma t i e n I 694, 706:_ Markgraf von I stri e n I 706; "Herzog von
Me^aiijb. Fiume] II 52, 75; 66 und 74 o. Vorn. ; Gattin: A g"n e s,
t 1195, Tochter des Grafen Dedo von Rochlitz - siehe Wettiuer --
II 171 ducissa o. Zun. ; Kinder Bertolds III. : (a)) Otto I., 1188,
T 1234, II 52 o. T., o. Zun. ; Herzog von M e r a n II 343, 345 o. Vorn.,
362, 364, 569; Tochter: Agnes, ! (1262), heir. I. Herzog Friedrich II.
von Österr. - siehe Babenberger -, II. Herzog Ulrich II. von Karaten
-siehe Spanheimer -; (b)) Heinrich IV., 1188, f 1208, Graf
o. Zun. II 135; Markgraf o. Zun. II 435; von I s trien II 155/56, 171,
241, 277, 278, 306, 374; Gattin: So fi e, + 1256, Tochter Graf Alberts
von Weichselberg - siehe dort - II 171 marchionessa o. Zun., von
Andechs II 435; (c)) Ber to l d IV., * vor 1182, Patriarch von A gl ei
1218- t 1251, II 291, 320, 342/3, 345 o. Vorn., 362, 364, 382," 398,
419, 437, 456, 460, 465, 466, 470, 474, 519, 525, 532, 534, 574, 581,
Nachtrag N. 35; III 54, 66 77, 89, 116, o. Vorn. 117, 140, 152, 153,
169, 180, 182; (d) Matilde, heir. Graf Engelbert III. von Görz -
siehe dort -; sie ist im Geneal. Handb. zur bair.-österr. Geschichte irr-
tümliA bei Andechs ausgelassen. Zweig Wolfratshausen: Otto III.,
1060, f (1122), von Ambras [b. Innsbruck], Graf, I 102 o. T.;
Söhne: a) Otto IV., 1121, f 1127, von Wolfratshausen
[b. München], Graf, I 148; b) Heinrich Bischof von R e g ene-
bürg , 1132- f 1155, I 155, 184, 254, 256, 265, 277, II 47; Kinder
Ottos IV. : (a) Heinrich, ! 1157, von Wolfratshausen, Graf,
I 330, 333, 339, 349, 376, 614, 663; (b) Agnes, 1127-65, Nonne in
Admont, später Äbtissin von Neuberg, I 148.

Anzbach Emici-Amcinspach Konrad, Kraft, siehe Lengbach.
Ä qui l ej a Aglei Otakare. Po p p o Patriarch 1019-42 siehe Otakare.

üda l ric h Patriarch 1086-90 siehe Eppensteiner. P il gr im Pere-
grinus Patriarch 1132-61 siehe Pao. Udal r ic h Patriarch 1155-82
siehe Treffen. Wolf g e r Patriarch 1204-18 siehe Kufferu. B e r-
t o l d Patriarch 1218-51 siehe AndeAs. Philipp Patriarch 1269-
72 siehe Spanheimer.

Ardenner Grafen, Gottfried Herzog von L othrin g e n, t 1069/70,
I 60 o. Zun.

A ria n o Ariaiia [ö. Benevent, Süditalien], R o g er, Graf, 1144. I 229.
Er und die Grafen Richard und Robert, nach ihm als Zeugen
genannt, waren italienische Flüchtlinge aus den Kämpfen der Italiener
gegen die Norinannen.

Aribonen. Nach Pirchegger: H a rtwi g, f 1026, Pfalzgraf von B ai e rn
I 56, und sein Sohn Ar i b o, f 1102, Pfalzgraf von Bai e r n, Nach-
trag N. l. Nach Trotter waren beide Sighardinger. Siehe auch Stein-
Jauntal. Einhelligkeit der Meinungen über die verschiedenen Aribo,
Hartwig, Engelbert, die bis etwa 1100 im bairischen Gebiet in über-
ragender Stellung auftaudien, ist noch nicht erreicht.

Arnulfinger. Liutb o l d, * um 854, -{. 907, Graf und Markgraf, I 15
propinquus Kaiser Arnulfs. Sohn: Arnulf, t 937, Herzog von
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Baiern, I 22, 25; sein patruelis filius A l brich, Sohn des Grafen
He ro 11, I 25;1 Arnulfs Bruder: B erto l d, + 947 (sie), Herzog von
K ä rnten, von B aiern, I 20, 22, 24, 26; Arnulfs Tochter J u d i t h.
f (987), heir. Herzog Heinridi von Baiern - siehe Deutsches Reich
128.

Arpaden Ge s a - Couso, * 1130, f 1161, König von Ung a rn I 431; sein
Enkel: König Andreas II., * 1175, + 1235, II 443 und 444 o. Vorn..
III 365; Söhne: a) König B e l a IV., * 1206, f 1270, III 239, 265, 273,
364, 369 (König B), o^ Vorn. : III 209, 240, 269, 338; auch Herzog
von S tei erma rk III 321, 369; b) Stephan- Cephanus, * 1235.
t 1272, Bau von S lavo n ien III 209, 301, 321, 358; Kapitän oder
Herzog von SteiermarkIII 226, 227, 239, 272, 273, 289; König
Belas IV. Sohn: König Stephan, * 1240, f 1270, III 356, 359-64:
sein Vater Bela, sein avus Andreas: III 364/5; ein älterer Stephan,
Graf aus Ungarn I 625;2 Tu t a I 341, nach Zahn Königin von Un-
garn, die nicht erweisliA ist, war nach PirAegger eine Gräfin von
Formbadi - siehe dort - etwa Nichte König Peters von Ungarn
(1038-4il); dagegen die näheriiegende Vermutung, daß Tuta die so
benannte Tochter der Adelheid von Ungarn (Tochter König Belas I..
t 1063) und des Domvogts Friedrich I. von Regensburg war, zeit-
liA unmöglich.

Aschering [b. Starnberg, OBai.] Geb o l f, er. 1135, I 157 Über:
Toditer Gertrud Nonne in Admont I 157.

Askanier (Anhaltiner). Siegfrieds (f 1113), Rheinpfalzgraf, Tochter:
Adele, heir. Graf Heinrich von Peilstein - siehe Sighardinger -
I 278; Sohn von Siegfrieds Bruder Graf Otto von Anhalt: A n sei m
BisAof von Havelberg 1129-55, dann Erzbischof von R ave nn a,
t 1158, I 265, Abstainmung nicht urkundlidi und fraglich; Nachkoinmen
Graf Ottos: Herma n n II. Graf von Orlamünde [s. Jena, Thürin-
gen], * vor 1195, f 1247/8, II 427; AI b r e c h t I. Herzog von S a c h.
s e n, t 1261, III 68 o. Vorn. Die Toditer Herzog Albrechts I., angeb-
liche Gattin Kaiser Friedrichs II., III 68 o. Vorn., Zahns Register III,
S. 444, unter Sachsen, hat nicht gelebt.

As p a rn [b. Mistelbach a. Zaya] Udalrich - Ouldericus, 1151
t 1192/6, I 546 liber.

Assach Oussa, Ovssa, Ossa, Ossach, Ovsach, Ussach, Eussar, Rossah, Eber-
hard, Gisela, siehe Hausruck.

Attel Atila, Atile, Engelbert, siehe Andechs.
Attersee? Ahtar, Konrad, siehe Wasen.
Aue rsb er g (UKrain) Engelbert, er. 1190, I 707.3

l Vgl. Salzburger UrkBuch I, S. 79.
2 Unter Dienstmannen genannt; seine Schwester heir. 1140 Diepold III., Markgraf vor'

Vohburg - siehe dort.
S Da ein Dienstmann dieser Auersberger, Herrand, von dem die heutigen Fürsten

Auersperg abstammen dürften, anscheinend aus Uruspergo in Friaill kam, werden die Edel-
tierren von Auersberg wohl auch von dort nach Krain gekommen und an eines der Engel.
bertgeschlechter in Karaten oder Baiern anzuschließen sein.
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Augsburg Hermann Bischof 1069-1133 siehe Vohburg.
Au ra ch üra Vrhae [b. Schörfling, Attersee], Pop p o, er. 1160, I 435

unter Freien, aber in ungeordneter Zeugenreihe; er war salzburgisdier
Dienstmann (vgl. z. B. I 420); E n ge"ls cha ik, 1184, I 597: viel-
leicht der Edle Engelschalk von Wasen - siehe dort.

Babenberger. Sofie, ToAter Markgraf Luitpolds II. von der Ostmark,
I 198, 326, heir. I. Herzog Heinrich II. von Karaten - siehe Eppen-
stemer^^, II. Graf Sighart II. von SAalla - siehe Sighardinger"-;
Enkel Lmtpolds II. (a) Markgraf H einri ch II. Jasomirgott, * 1114,
t 1177, Herzog von Bai e rn I 228, 238, 254; Herzog von ös t e r-
^eich, I 184 frater Conradi regis o. T., o. Zun., 597 patruus Kaiser
Friedrichs I., I 432 dux, testis et marchio; 304, 535 dux de Oriente;
I 374, 406, 476, 533; (b) Markgraf Liiitp o l d IV., 1108, f 1141,
Herzog von B ai e rn I 118 o. T., o. Zun., 119 irrig comes, I 159 imd
238 mardiio de oriente, I 184, 224, 304 dux de Oriente; (c) Otto
BisAof von Freising 1138- f 1158, I 256, 259, 265, II 47, 223,
227, 231, 234, 620; (d) Konrad Bischof von Passäu 1149-64,
ErzbisAof von S alzbu rg 1164- f 1168, s. Zahn I 896 und 613, 662,
595, II 28, 45, 49, 51, 129, 150, 215; Sohn Herzog Heinrichs: Herzog
Leopold V. * 1157, f 1194, I 546, 568, 597, 603, 631, 651, 654,
663, 683, 688, 693, 708, 709, II 17, 19, 33, 39, 49, 53, 72, 73, 90, 141,
144, 145, 165, 220, III 66; Söhne: (a)) Herzog Frie dri ch I. * 1174,
t 1198, I 625 puer dux de Austria, o. Zun. I 651 und 654, III 66; (b))
Herzog Leopold VI., * 1176, f 1230, dux Stirensis II 36, 38, 52;
Herzog von Österreich oder von Österreich und Steiermark,
auA ohne Zunamen und ohne Titel, sehr häufig genannt, siehe Zahns
Register II, S. 696, ferner III 27, 47, 48, 49, 66 und Naditrag N. 31,
34, 38, 39, 42; Gattin: Theodor a, f 1184, II 247, 354, 355, 397,
408, 446, 491, 492, III 27, Naditrag N. 45; (c)) außerehelich: Otto,
II 36 o. Zun. ; Kinder Herzog Leopolds VI. : ((a)) Margaret e.
* 1205, f 1268, II 443 o. Vorn., heir. I. König Heinrich, Sohn Kaiser
Friedrichs II. - siehe Deutsches Reich - II. König Ottokar von Böh-
men - siehe Premysliden -; ((b)) Herzog Heinrich II., * 1208,
t 1228; ((c)) Herzog Friedrich IL, * 1211, f 1246, II 335,
337, 394, 404, 409, 412, 415, 418, 425, 427, 440, 442-51, 469,
482, 486, 487, 489, 493, 494, 496-99, 501, 508, 512, 515, 517,
518, 527, 528, 531, 532, 535, 538, 539, 542, 546, 549, 554, 555, 562,
568, 575, 579, 580, 581, III 49 o. Vorn., 60, 66, 72 o. Zun., 87, 93
o. Vorn., 98, 115, 139, 176 o. Vorn., 359, 361, 362. Nachtrag N. 43,
50; Gattin: Agnes, III 327 - siehe Andechs - ((d)) Konstanze,
* 1212, f 1243, heir. Markgraf Heinrich von Meissen - siehe Wettiner

II 446; ((e)) außerehelich: Leopold von B I u mau [b. Fürsten-
f'eld], 1233, 34, II 412, 418; ? Anse l inu s, cognatus des Herzogs
Friedrich, II 570; sollte Herzog von Krain werden; Tochter Hein-
richs II. : Gertrud, ! 1288, heir. I. Wladislaw von Böhmen, f 1247;
II. Hermann von Baden, f 1250; III. Roman von Halicz, getr. 1253.
III 236 ducissa.

Nebenlinie der Babenberger: Hohenburg [AG. Parsberg, nw.
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Regensburg] Ernst I., f vor 1123, Graf. I 374 o. Zun. : Gattin:
Adelheid, f nach 1157, Gräfin von Hohenburg I 374, Tochter
Domvogt Friedridis III. von Regensburg - siehe Bogen --, Söhne:
a)_Erns^t IL, 1149- f 1162/4,'von Hoheuburg^I 374 o. Zun..
376; b) F ri edri ch, f n. 1165, I 374 o. T., o. Zun."; Ernst I. Groß-
neffe: Wolfger, 1140, t (1158), Graf, von Stein [Tursenstein b,
Kl. -Altenburg, NÖsterr,] I 374; von N a lb [b. Retz, NÖsterr. ] I 432:
Ernst I. Bruder: A d albert IL, f 1155/6. -Graf, vou Stein, I. 224
o. T. ; seine Sohne: (a) Adalbert III., 7 1188, Graf, von Regau
[b. VoAIabruck, OÖsterr.J I 375 o. T., 432 o. Zun., o. T. : (b) G"e b.
h a r d III., + 1188, Graf, I 432 o. Zun.

Baden Hermann, siehe Zäringer.
B aie rdo rf Pairdorf [b. Weißkirchen, ö. Weis, Oösterr.] AI b r o, er.

1150, I 320nobilis. ' ^ -' - ----.. " . " . ",
B a ie rn Herzöge C h o zil, 891 mem., I 14. Arnulf, -!- 937, I 22,

25, siehe Arnulfinger. Berto l d, + 942, I 20. 22, 24, 26. siehe Arnul-
fingen Heinrich, 948-55, I 27, siehe Deutsches Reich, Ottonen:
Gattin: Judith I 28, siehe Arnulf inger. Heinrich, 955-75, 985
bis 995, I 29, fratruelis - Brudersohn Kaiser Ottos I., siehe Deutsches
Reidi, Ottonen. We l f I., 1096-1101, I 101. siehe Weifen. V e l f II..
1101-1120, I 118, 119, siehe Weiten. Leopold, 1139-41, I 184.
siehe Babenberger. Heinrich, 1143--56, I 228, 238, 254, siehe
Babenberger. Heinrich (der Löwe), 1154-80, I 431, 533, siehe
Weifen. Otto, 1180-83, II 376, 480, siehe Wittelsbacher. Ludwig.
1183-1231, II 242, 444, siehe WittelsbaAer. Otto. 1231-1253, II
456, 464, 547, siehe Wittelsbacher.

B a i ern Pfalzgrafen H a rtwi ch und Sohn A r ib o, NaAtrag N. l,
siehe Aribonen (Sighardinger?); Ku n o I 84, siehe Rott; Ra p o to
l 102, siehe Vohburg; Ott o I., I 292, 294, 376, 480, 497/8, 564, 596.
615, 663, und Friedrich, 497/8, 564, siehe Wittelsbacher; Ra p o to
II 242, 362, 364, siehe Spanheimer.

Bamberg Eberhard Bischof 1146- -i- 1172, I 254, 265, 294:
Bruder: Wolfher Bischof 1172- t 1177. I 475: 572/3 o. Vorn..
Söhne ? Reginalds von Speinshart [BA. Escheubach, OPfalz] und Ett-
ling Otelingen [nw. Velburg, sw. Amberg, OPfalz] (um 1090). Otto
Bischof 1177-96, siehe Andechä. Heinrich Bischof 1242-57.
II 569, III 73, 259; Herr von Bilwersheim [OFraiiken].

Paneberch = Pfannberg.
Pao [Schloß St. Agata b. Trient] Söhne Ottos von Pao (Anfang 12. Jahrli..

Agleier Dienstmann): a) C arb o nius, 1130-1172. I 138 o. Zuu.;
b) PiIgrim-Peregrinus, Patriarch von Ag l e i 1132- + 1161,
I 138 o. Vorn., 188, 232 o. Vorn., 237. 260/2, 337, 338.

Passau Altmann Bischof 1065-91, siehe Lurngau. Regi nb er t
Bischof 1138-48, siehe Plain-ReiAersberg. Kon r a d Bischof 1149-
64, siehe Babenberger. Dip o l d Bischof 1172-90. siehe Uri und
Berg. Wo Ifg e r Bischof 1191-1204, siehe Kuffern. Rüdiger
Bischof von Ch lern se e 1215-33. dann Bischof von Pa s sa u, abge?.
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1249, II 215, 218, 249, 251, 272, 273, 276, 278, 300, 306, 325, 444
o. Vorn., 464, 498, 539, 547, 569, III 68 o. Vorn. ; ein Herr von Radek
[b. Bergheim, Salzburg] schwäbisches Dienstmannengeschlecht.

Pe g ga u [a. Mur, n. Graz] Peka Pecha Peccah Pecchach Beha Bekah
Beccach Söhne des Grafen Ernst von Zeltschach (1060-88):
a) P o pp o I., 1090-1144, von Z e 1t schach [no. Friesadi, Kärn-
ten], Graf, I 110 in Uügeordneter Zeugenreihe, I 112 o. T., I 1381.
235; b) Rudolf L, 1108- + 1144/45, von Feg g a u, I 156,
I 235 o. Zun. ; c) Bertold Bischof von G u rk 1090-1106.
dann in St. Paul, I 143; Söhne Rudolf L: (a) Rudolf II., 1128.
+ 1169/72, von Peggau I 176, 314; von Albeck [n. Feld-
kirchen, sw. Weitensfeld, Kärntenl I 436; (b) Po p p o II. 1149-85.
von Peggau, I 292, 514, 520, 593: von Albeck I 587; Kinder
Rudolfs IL (a)) Rudo l f IIL, 1162-94, von P egg au, I 514;
(b)) Kunigunde, 1196, heir. Friedrich von Capporlacco - siehe
dort -; (c)) P op p o Bischof von P ib e n = P ed e na 1181-1222.
II 49, 78 o. Zun., 383, 439 o. Vorn. : Rudolf III. Sohn: Dietrich
Bischof von G u r k 1179-1194, I 580, 582, 598, 606, 631, 648, 650,
658, 670; Söhne Poppos IL: (a)) Ulrich I. - Wlrich -, 1187.
+ um 1246, von P e gga u, Graf;2 I 669 nobilis, I 671 und 673 o. T.,
I 699 nobilis, I 700 nobilis o. Zun., o.T. ; II 53, 87, 119, 126, 170, 187, 198:
199 nobilis, II 236 nobilis, o. T. : II 248, 277, 278, 280, 284, 337, 410.
425; 330 und 339 nobilis, Nachtrag N. 39; von Pfannberg [b.
Peggau], Graf, II 456, 486, 498, 501, 579, III 87, 114, 274, Nachtrag
N. 39; (b)) Liutold, 1188-1235, von Peggau II 87, 126, 153:
Über: II 211, 502; nobilis: II 199, 306, 330, 423; II 502 liber; o. T..
o. Zun. : I 671, 673, 700, II 170, 423: Söhne Ulridis I., Grafen von
Pfannberg, Sigfried, 1264 tot, III 143, 274: Ulrich IIL;
1256 tot, III 126 o. T., o. Zun., III 274; Heinrich, 1249, f 1282,
III 138, 358, 370; Bernhard, - 1271, III 138, 358; einer dieser
Brüder: III 114 und 229; comites: III 290; Söhne Liutolds: a)
P o p po V., 1234-50, von P e g ga u, Graf, aber stets o. T. : II 423.
486, 553, III 109, 125, 126, 138: nobilis II 566; Nachtrag N. 61:
b) Ulrich II., 1234-39, von P e g ga u, Graf, o. T., o. Zun. II 425.
nobilis, II 489.

Feilstem Bilstaine Pilstaine Konrad. Friedrich, Siegfried, siehe Sighar-
dinger.

Belmont [Burg b. FIims, Graubünden], Heinrich, 1228-32.
II 138.3

P el s Pelissa Bels Pelse [n. Judenburg. OSteierm.], En s e Iram.
1160, I 407 liber: sein Bruder Hartn i e d. 1160, I 407; wohl der-
selbe: Hartnied er. 1130, 1141, I 14-. 213.

l Oder der gleirhnainige Heunburger.
2 Meillers Angabe (nachTangl). Ulricli sei 1237 vom Kaiser zum Grafen ernannt worden,

hat keine iirkundliche Grundlage und ist imwahT scheinUch.

3 Die nach diesem Edlen alä Zeugen genannten Walter von Rialt (nicht Rialto in
Venedig. II.. S. 702 > und Friedrich von Jni-alt naren Bündener; Dienshnannen.
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P e ra ch Pericha, Perihhah [sw. Freilasshig, OBai.], Bruno und Söhne
Frie d rieh und Eb o, er. 1125-1139, I 129, 185 nobiles.

P er g Bergen [b. SAwertberg; Oösterr.] Rudolf, ! (1135), streitig ob
der von Machland - siehe Lungau - I 142 nobilis; Gattin: Ri c hz a
I 142; Kinder: a) Adalram t (1148) im Orient, von P e rg I 142;
von Oft e ri ng [b. Linz] I 172; b) Adalbert, t 1165; von P e r g
I 142, 224, 233 liber, 327, 364, 374, 375, 422, 432, 433 o. Zun., 446';
Blutsverwandter des Herzogs Heinrich Jasomirgott und des Pabo von
Ellenbrechtskirchen; Sohn (ohne Grund bezweifelt) Friedric von
P e rg, t 1191 im Orient, I 653, 691, 709 Vogt; c) Ri chin za, Gattin
Adelrams von Feistritz-Waldeck - siehe Traisen - I 142; verwandt:
Di e tin ar von Oftering I 642.

Berg Berge [b. Ehingen a. d. Donau, Württemb. ] 0 dal r ich Ulrich,
1166, + 1225/9, Graf von B erg I 694; die Brüder Diep o l d Bischof
von P a ss au 1172- f 1190 im Orient, I 692, und Otto Bischof von
Preis i n g 1184- f 1220, I 694, 706, II 242, II 318 o. Vorn., waren
Söhne des Grafen Diepold von SAelklingen [OA. Blaubeuern], Bluts-
verwandte der Brüder Egino und Adelrain von Url - siehe dort.

Pernegg Perneke, Ulrich, Eckbert, siehe Raabs.
Pertenhausen Berthericheshusin [b. Traunstein, OBai.] P o tt o und

Walter, I 157 liberi; Schwester G o ut a, I 157 Nonne in Admont.
Petra, siehe Stein.
Pfaffendorf Phafen- Phauendorf [b. Weißkirchen, ö. Weis, Oösterr.]

Pilgrim, Richfried, er. 1150, I 324 liberi; andere: Dienst-
inannen.

Pfannberg Phannenberch Paneberch Famberch Ulrich, Siegfried, Heinrich,
Bernhard, Poppo, siehe Peggau.

Pi b e n - Pedena Petinensis Po p p o Bischof, siehe Peggau.
B i bürg Piburch [b. Abensberg, NBai.] Gottfri e d, f n. 1151, von

Wo e hr [b. Neustadt a. d. Donau] I 343, 1 349 liber; sein Enkel: K o n-
r a d von Wo e h r, - 1193, I 430 wenn nicht hier frater bedeutet
Klosterbruder und Werde das Kloster Grafrath [b. Diessen] - siehe
Andechs, Anmerkung. Gottfrieds Bruder: Heinrich, 1155, von
Stein [Altmannstein b. Biburg] I 350 liber; Vetter: U d ai rieh,
1118-69, von Stein, I 330, 333, 339, 349; seine Söhne: a) B u r-
c h ard, 1152-97, I 335 und 349 o. Zun. ; von Stein I 359 Über,
393 nobilis, 498; b) Grim o I d, 1163-(1229?) von Stein, I 714
nobilis; Udalrichs Brüder: (a) Swigg e r II 50; (b) Eberhard von
B ib u rg Erzbischof von S ai zburg 1147- f 1164, I 272, 273, 275,
276, 286, 294, 312, 326, 328-32, 334-336, 338, 341, 344, 349-51,
353, 354, 359, 363, 364, 368, 369, 317, 375, 379, 380, 383, 384, 387,
390, 406, 407, 412, 414, 415, 424-29, 431, 433-48, 467, 470, 473,
499, 508, 509, 563, 594-96, 613, 662, 684, 711;Neffe des Erzbischofs:
Sohn Burchards: Heinrich - Heidenreich von B ibu r g, 1152-
1229, I 335, II 173 Mönch in Raitenhaslach, II 357 in Salzburg; wohl
auch Bruder Udalrichs: Gottfried, 1135-75, Abt von Admont.,
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I 170; eine Schwester Burchards, N; heir. Friedrich von Hergoltespach,
angeblich in Franken: Sohn: Heinrich I 335 und 343 o. Zun.

Pichlern Puhilarin Pouhlarn, Reginbert; Leo, siehe Hohenberg.
Pilsbach (Bilsbach) Pulospach [im Attergau] Wolfram, l] 45/6;

I 248 nobilis.
Pilstaine - Bilstain = Peilstein.

P i nzga u Pinzegowe Wi s in t, er. 1135-10. I 168 nobilis.1 ebenso
I 203 mit Sohn Ad a lb ert.

Pitzenberg Pucen- Bvzzenberge [b. Sdiwanenstadt, NÖsterr.]
Rudolf, 1138, 1140, I 176, 192, 308 und 309 nobilis; Schwester-
söhne: die Brüder Rudolf, EngelsAalk und Diepold, um 1150, I 308,
309 2 o. Zun. : von Wasen, siehe dort.

P l a in Plaga Plagen Blaigen Bleigen [b. Salzburg] H e mm a, 1043/44.
Blutsverwandte Kaiser Heinrichs II., ein Vetter: Askuin I., 1007-
1043/60, Graf, Vogt von Gurk, I 94 und 95 o. Zun. ; Söhne: I.) M a r k-
ward, 1074/84, I 94 und 95 o. Zun. ; II.) Starkand I., 1066/7, Vogt
von Gurk; Söhne: a) Starkand IL, 1097, f 1106/41, Markgraf in
Saunien, I 110, 112, 214; Sohn: Ulrich IL, 1136-70, Markgraf
von Tus cie n, I 263, 477; seine Gattin D ie m ut: Tochter des Grafen
Konrad im Lurngau - siehe dort; b) Ul ric h I., 1090, 1152 tot, Graf,
I 110 und 112 o. T., o. Zun. ; c) We riand von Gra z=Wind i s ch-
g E ä z [nw. Cilli, SSteierm.] 1091, + 1130-41, Graf, I 100 o. T., o^ Zun.:
1 128, 129, 182 o. Zun., 214, 249, 266, 595; nach L. Hauptmann, Trotter
=^ Graf Weriand von Pl a i n, 1108, + n. 1122; Kinder (wenn diese
beiden Weriante identisch sind, müssen die beiden urkundlich sicheren
Kinder aus einer früheren und einer späteren Ehe stammen): a) L i u-
to l d I" 1122, f 1164, von Pl a in, Graf, I 146, 265 o. Zun., 320, 349,
356, 357, 418, 432 o. Zun., 435; Mutter nirgends genannt; Gattin:
Ota, + vor 1175, I 487, II 7; b) Hemm a, vermutlich aus Ehe des
Vaters mit der Witwe eines Meginhalm - siehe Weichselburg f, 1141-
63, heir. Graf Wolfrad von Treffen - siehe dort - I 214, 337; Kinder
Liutolds I. von Plain: (a) Liut öl d II., 1136-59, von P l ai n, Graf,
I 349, o. Zun. 418, 432, o. T., o. Zun. 487, 488; (b) Liup o l d, 1155,
t 1190, von P l ai n, Graf, I 350, 353 o. T., o. Zun., 397, 432, 535 o. T.,
o. Zun. 461, 480, 488, 653 o. T., Il 7 o. T., o. Zun. ; (c) H e i n r ic h I.,
il67, t 1193/96, von P l ain, von Har d eg g [a._Thaya, Nösterr.,
nicht Hardegg inKärnten, wie Zahn im Register zu Bd. II, S. 667, bei
den Grafen angibt], Graf, I 480, 546, 653 o. T., 693, 694;^ (d) Kun^i-
ffuncle. Nonne in Admont vor 1164, 461, 487; Sohn Liutolds II.:
L i u t o l d III., er. 1176, f 1219, von P I ain, von Ha r d eg g, Graf,
I 535. II 137 o. Zun., 179, 205, 209, 236, 260; Sohn Heinrichs I.:
Konrad L, 1183, f vor 1222, von P l a in, von Hardegg, Graf,
II 137. 187, 258, 259, 262; seine Söhne: (a)) Liuto I d V" 1223, 1237,

l Zahn setzt ihn schwerlich zutreffend gleich (S. 203, Amn. 2> mindern Dienstmann
Wism't'von Pimgau, I, S. 184, 187, und mit dem gleichzeitigen Wisint von Pongau, von Enns-
tal (Naclitrajs N. 15l

..' Da« Bege.at bei Zahn ist nicht zutrefiend.
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von Hardegg, Graf, II 456 o. T. ; (b)) Konrad IL, -{- 1249/50.
1^ poloa^lo\OÄ\HaJd:S^Graf'. II'258"' 259'\26^^^^ 306, 456^ T":
164'048?' 498' 5OT' 516' 524' 53^ 540; sein Soh"n='Ko"n Fa^l IlT, U124X2:

"1250'/_vo""p. 1 a in; .
von II.a rdeSS- Graf,

" 

II" 539; "111 '139:
Mn^tes^(nvoon plain2 III.189; ̂ "^ht Sohn StarkandsTFLiTtoTd:

OL1103« ^ schönberS  - Kmttelfeld7oSteierm. Y'i"io2
°TT'6un'' u0' 112^moglicherweise sein Sohn: Li up o I d de~W e'rfcFi

b. Re^chenhall, OBaL] 1125, 1139, I 129, 185 nobilisl
sr!inr^oh? . mutmaßllch: Liu P ° ld' . 1165-:75: von"Ho"h enTgg
[n:cmi]I^ 551lsohnLwe±r-Sa.nd'-u43-95, v"on HoTecnle7s?
.\4T54. °. ZT^545', 546/7'. 695! "/loi7i5 3:"17l7 TeinrK^d'e^
?OL l"np °JA 1199'.T. 1231/il.; von H 0 h e n e8 g,~II'1357303 Tobil^:
383'Q510' IIl1 1 nobllls; 2)wi Lhelm'1220-4r, von"HoTen7K T,
II. 303 °., vorn". 383'... 510'. 5n; 3) EIi8abe'th, ~li41^-427^i

V^enbers [:n-.cmi"oder b- Neudeck. Ukrain'---Mladagora7i
J; . , , IIL)"w"erner - wezil, 1043/60, T er. "1090',

von Keichersberg [b. Obernberg a. Inn, Obösterr. ] I 94, 95."96
o. Zun. ; So^hne: Gebhard, 1174/84, o. Zun. I 94, '95, '967'uud
Askui. n II-. _ 1121-39^ Graf, I 129 o. T., o-.'Zun.7 dessen'Söhnet

.
" d ol. f'1143tot'vww e it ers feld [so. Leibnitz, Steierm. ] I 182.

231_nobilis, 267, und Werg a n d, 1121/30-1142, Graf. I 129'nobms
o. Zun., 182 o. Zun., I 267, I 231 o. Zun., I 185 nobilis o. Zun., ~I~595
o'-. -.zun''-IV^ Aribo: sohn: Albuin I. ; dessen Söhne: a) Alb ui n II..
1111-45,^ von Stein [1153 zerstörte Burg bei Reichersberg] I 342
o. Zun. ; Sohn: Erchenbert, 1140, 1152^ I 342 o. Zun. ;°b) pYf.
grim'"1145' 1153' von Bodenhofen [b. Stein] I 342 o. Zun.:
dessen Söhne: Alb u i n, 1140-53, von An die s en, I 342 o. Zun.;
0 11 o, 1148-60, von An die s en [Gem. St. Marienkirchen, Ger. Be?
Schärding] I 342 o. Zun. Außer zahlreichen anderen erweislichen Nach-
kommen Albuins I.2 gelten (Lechner, Trotter) ohne urkundlich fest.
stellbaren Zusammenhang als sichere Nachkommen: P a b o von E r in g
[a. Inn, unterh. Simbach], f 1195/7, I 497, 579, 611 und II 32 nobilis:
Er ehe n be r t, 1130/40-1160, von Mo osb a ch3 [no. Mauer-
kirdien, OösterrJ I 463, 497; R egi nb ert von H a genau [b.
Braunau a. Inn] Bischof von Pa s s au 1138- f 1148, I 184, 256, 259.
265, 277; Erchenbert - Herkimbertus. um 1180-90. von
Hagen a u I 597, 691; Wem ha r d, 1188, von Ha ge na 11 I 653.

Blankenberg Engelbert siehe SAönerding.
BIumnau ßZumenau Plumnowe, Leopold siehe Babenberger.
Böhmen Boemia siehe Premysliden.
St. Polten = Ypoliti siehe Kuffern.

l Nicht Miltenberg a. Main (Zahn II, S. 689).
'2 Herren von Laber [b. Regensburg], Bruun [Schloßbrunn b. Riedenburg a. d. -Utmuhl].

Ked [OÖsterr.1, Baab [OÖsterr.. "Rurippe"], Tummeltsham [Ger. Riedt'; Staat; [b. Laa,
OÖsterr.1, Baumgarten. zweites Haus [Pf. St. Johanniskirchen b. Pfaffenhofen. NBai.1
und andere.

3 L. Hauptmann hält ihn für den Schwiegersohn des Heinrich Pris - siehe Veichsel.
berg -, der nach Trotter ein Hagenauer war. Zahn, Reg. I, S. 772 und 911, 912, bezeichnet
ihn als Dienstmann, irrig aus demselben Grunde wie bei Heinrich Pris. siehe Anni. dort.
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Bogen Pogene [b. Straubing a. d. Donau] Friedrich III., 1104-
t 1134, Domvogt von Regensburgl 256, 265, 596 (oder sein gleich"
namiger Sohn; ebenso:) I 614; 663; Gattin: Luitg a r d, Tochter Graf
Udalrichs von Ratelnberg, I 373, 374; Friedrichs Bruder: Ud ai ric h
Bisdiof von Elchs t ä tt 1112/14- t 1125, I 118; Friedrichs Kinder:
a) Friedrich IV., 1105- t 1148, o. Zun. : I 256, 265, 373/4, 1 509,
596; Gattin: Judith, Tochter Markgraf Diepolds III. von Vohburg
siehe dort - I 374; b) Adelheid comitessa de Hohenburg, heir.
Graf Ernst I. von Hohenburg - siehe Babenberger - Hohenburg -
I 374; aus anderer Linie: die Brüder a) Hartwich - Hertwich,
1145-52, von Bogen, Graf, I 256, 348; b) B erto l d II., f 1167,
von Bogen, Graf, I 340 und 348/9 o. Zun., 475; Gattin: L u i t"
g a r d, wohl Tochter Graf Konrads II. von Peilstein - siehe Sighar-
dinger - I 475; Neffe: B e rto Id, f nach 1202, von Men a c h [3 km
nw. Bogen], und Mutter B e rt a, I 304 o. Zun. ; einer der drei Enkel
Bertolds II. : N puer comes, 1201, II 73.

Poitou, Grafen, Herzöge von Aquitanien, Agnes, Gattin Kaiser Heiii-
richs III., siehe Deutsches Reich.

Pouhdaren = Pichlern-

B rab a ch [no. Hall, Württemberg] Gun da ka r, o. Zuu. I 102.
Premysliden Wladislaw II., T 1175, König von B ö h m e n, l 377,

378 o. Vorn. ; sein Sohn: A d albert Erzbischof von Salzburg
1163(66)-77 und wieder 1184- f 1200, 1. 472, 473, 480, 482, 483,
485, 508, 514, 523, 530, 531, 534, 555, II 12, 21, 23-33, 37, 38, 4l,
42, 44, 45, 54, 56, 59, 60, 62, 74, 102, 114, 129, 131: eognatus
Kaiser Heinrichs VI., consanguineus König Philipps und des Mark-
grafen Otaker von Steiermark, I 485, sein avunculus Erzbischof Konrad
von Salzburg; König Wenzel I. von Böhmen, * 1205, + 1253,
II 442 und 444 o. Vorn., II 456 W. rex; Söhne: a) Vladislaw
Heinrich III., f 1247, Markgraf von Ma eh r en, 1246 Herzog von
Österreich und Steie rm a rk, II 444 o. Vorn. : b) König
Ot to ka r II. von B o e hme 11, um 1230, f 1278, Herzog voii
ö sterre i ch und S teie rm ark, III 109, 189, 203. 209 und 210
P(remysl) rex, 211, 301, 363, 369. .377, 384, Nachtrag N. 64: Gat tin :
Margarete III 212, siehe Babenberger.

Prewaren ..= Projern.
P riem e nb ach Priempach [b. Fürstenfeldbnick. no. Simbach a. Inn]

Ernst. 1074/84, I 94; mit Sohn E ru s t 1075. I 96.
P ries c hing Pruskinchi [Pf. Holzhausen, Oösterr.] Eb e rha r d.

1145/6, I 248/49.
Pris Bris Breuis. Heinrich, siehe Weichselberg. Der Beiname Pris kommt

noch vor bei dem staufischeu Schenkeii (Dienstmaiiu) Konracl von
Klingenberg - Limpurg [Mainf ranken], 1138-46, I 229. der zu
Heinrich Pris keinerlei Beziehungen hatte. Als Ortsname kommt Pris
in Luxemburs vor.

l Bei Zahn I, S. 831, irrig unter Hohenbur^.
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Br ix e n Otto Bischof 1165-77. siehe Andechs.
Pr^ojern Prwaren [nw.^ St Veit a. d. Glan, Kärnten] nach Jaksch:

D i et r^c h, ^J^W, I 282 unter DienstmanneiiJ'SSl'nobi^rs ein
Bruder K a r 1,^ 1137-64, I 350 liber, I 351 nobilis/I 354^ Karl's'Enkeh
a^) U ei nri c h, 1185^-1249, von Ka rl sb erg [b. St. Veit, Kai
Dienstmann, II 490, III 93; b) Wikart - Wich a r t, llBS^lisi^v'on'
K.ar-l"s/ber"s'. Dienstmann' I 63L 653' u 70' 105, 106, 108, 121,
199:206i450'490'HI. 65:93- Nachtrag N. 29: c) Ulnch gnt/Cubertet^
1233^-66, Propst von Völkermarkt, Archidiakon von Kärnten; d) ToA-
ter N heir^Heinrich von Lonsberg, Dienstmann, II 115; von den Nach-
kommen, Dienstmannen, wird keiner nobilis oder liber genannt.

Bruckberg Prukkeberch Prudee, Adalbero, siehe Haunsbers.
Brunn Brunne, Konrad, siehe SAaumburg.
Bucen - Buzzanperge = Pitzenberg.
Buch Puc/i Purch Pooch(e) Buh, Povche, Otto, siehe Hardegg.
Pu c h [w. Isen, OBai.] Willi e Im de Pudie, 1145/46, I 248 nobilis.
Putten Putina Butine Buten, Eckbert, Willibirg, siehe Formbach.
Puhilarin Pouhlarn =PichIern.
Pulespach = Pilsbach.
Burghausen Purchhusen, Gebhard, siehe Sighardinger
Busco [b. Oderzo, Treviso, nicht bei Mailand] Alme ri c h, 1096, I 102

o. 7iin.
Pusters, siehe SAönberg.
Pux Puxs Fuchse Puhsen Dietrich, Meinhalm, Heinrich, siehe Weichsel-

berg.
Kärnten Herzöge Otto 979-83 und 1002-1004, I 28, 34, siehe

Deutsches Reich. Heinrich (der Zänker) Karigentinorum dux 989-
995, I 39, 40, siehe Deutsches Reich. Ada lb e ro 1012-35, I 77, siehe
Eppensteiner. Heinrich 1090-1122, I 101, 102, 139, 176, 192,
267, II 4l, 123, 275, siehe Eppensteiner. Heinrich 1122-1123,
I 103, 104, siehe Spanheimer; siehe dort auch die häufigen Vorkom-
men seiner sechs Nachfolger: Engelbert 1124-35, Ulrich 1135-
1144, Heinrich 1144-61, Hermann 1161-81, Ulrich 1181-
1202, Bernhard 1202-56.

Ka g e r Chagara [Kirchkagern b. Regensburg?] Burch a r d, er. 1125-
39, von K a g e F,1 I 129, 168, 185; Sohn: Dibo l d - Adyebaldus,
1140-47, von Ka g e r, I 188 und 189 nobilis, I 264, III 141 nobilis;
Gattin: T ru t a, 1140, I 188, 189, III 141; vermutlich ein zweiter Sohn
Burchards: Burchard, 1140-66, von Mur e c k [b. Spielfeld a. d
Mur, Steierm. ] o. Zun. : I 240, 448; nobilis: I 243, 447, 457;o. T. : I 297,
327, 356, 396, 435, 462, 503, 723, II 7; Gattin: Judith - Juta,
1145-66, I 240, 241, 243, 297, 447, 462.

Kaltenbrunn Hartwich - Harthuinch, siehe Traisen.
Calw [Stadt in Württemberg] Gottfried, * 1055/60, f 1131/33, Graf

von Calw, Rheinpfalzgraf, I 118 und 119 o. Zun.
Kam Chambe, Adalram, AlbreAt, Burchard, siehe Hals.

l Chagera inöglicherweise Gr. Kag, Gd. UnterhauSen^ AG. Eggenfelden.
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Kammern Camer(a) Chomer, Hartwich, Markwart, Pilgrim, Wolfger;
Truta, siehe Aich.

Ka p eil er CapeUaraus [Allerheiligen, Mürztal] siehe Kindberg; ? ob
hierzu: 0 d alr ich, avunculus Rudolf, er. 1128, I 136; II s un g
de C ap e lla und sein Sohn Rudolf, 1135, I 172, 173, wohl von
der Kl. Mühl, OÖsterr.; versdiiedene Berengare er. 1125 bis er. 1190,
Berengar und Fratruelis Markwart er. 1140, I 203, sowie Regilo und
Eppo I 172 derzeit nicht zu bestimmen.

Capfheimin [?] Rud o If, er. 1145, I 248 nobills.
Capporiacco - Cafriach [1310 zerstörte Burg n. Udine, Friaul]

Fr i e drich, um 1190, III 10; Sohn: Friedrich, 1220-68, II 437
Capua Robert Fürst I 229.
Carinthia Bernhard siehe Spanheimer.
Karlsberg Charlesberch, Heinrich, Wichart, siehe Projern.
Carnia, Meinhard, siehe Görz.
Carniola, Galle, de, II 456 und Register II, S. 630, 655, 660:

"comes", allein das ist ein Schreibfehler statt Cuno; ein andechsischer
Dienstmann in Krain mit Zunamen Galt.

Carniolus siehe Krain.

G a stell [Mainfranken] Ruprecht- Robert IL 1137-79, I 229
o. T. ; die Nachkoininen heißen Grafen seit 1205.x

KatsA Katse Kaetse Chatsi Chatse, Dietrich, Heinrich, Ortolf, siehe
Weidiselberg.

Celsa Celsach = Zeltschach.
Kestnik == Gösting.
Cham Chambe, Rapoto, siehe Vohburg.
Chiemgaugraf Hau a r t o. Zun. I 18, 19, 20.
Chiemsee Rüdiger Bischof 1215-33 siehe Passau.
Chomer = Kaniinern.

Chregling = Grögling.
Cilli, seit 1341 Grafen, seit 1438 Reichsfürsten. Gebhard de Soune =

S a neck [im Sanntal w. Cilli, USteierm. J 1130-44, I 147; vielleicht
ein Sohu: Geh h ar d II.. 1173, f 1237, von San e ck I 521, II 153.
171 2, II 303 und 330 nobilis; von Lemb e rg [b. PöltsAaA no. Gilli]
II 438; Sohn: Ko u ra d, 1255 tot, von Sa n e ck, II 303, 321, 383,
471 nobills; sein Sohn: Gebhard, 1255-91, von Saneck, III 245, 246
o. Vorn.

Kin d b erg Chindeberch Quindeberc Chinneberch Chimberch [Mürztal.
OSteierm.] R., nicht Rudolf, sondern Re ginb e rt von S i n d e 1-
bürg [a. d. Donau, dort, wo heute Schloß Wallsee steht], nach Pirdi-
egger Stiefsohn des Dietmar von Dornberg - siehe Luugau - 1074/84.

1 Bernhard;, , 1b. d. d. Gesch.. Konrad III.. I, S. 371, Anm. 3, hält ihn, weil er in der
Zeugenreihe hinter Hofbeamten steht, für emey würzburgischen Dienstmann, der aber nicht
nachweisbar ist. Laut Urkunde Konrads III. vom l. April 1116 waren die vor Ruprecht
Genannten tatsächlirli staufische Dienstniannen, aber die Urkunden dieses Könis» haben in
der ZeugenreUie öfters die gewöhnliche Rauaregel außer acht gelassen; vgl. z. B. 25. März
1144. Dobenecker. Thür. Reg. I, N. 1480 = St. n. 3466.

2 Als Zeuge nachgetragen.
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L^91 "ob;lis; Kiuder: a) Beat rix von Klamm [Mühlviertel,
r\"aA, "pirchegser wa]dlu" von Luiigau, Nachtrag N. 24;

y. K,o"rad-1074/84: wohl sei"Neffe: Konr"ad't 1145/47, von
Sindelberg I 172; Gattin: B en edikta, I 172, Witwe' Engelberts von

ig - siehe dort -; sie heir. III. Cholo von Rodenfels
aehe"wilhermS -; Sohne: a) Otf o (0 ff o), 1145-er. il7o7o"Zun.

243, von Mü^? [Murzhofen b. Kapfenberg, OSteierm. ]7 I 327;
b) H ei nr i c h, 1136, I 172 o. Zun. ; c) ? G u n da k a r von S t^Ma'r.
tln [b; K,aPfe"berg, OSteierm. J, 1096-1103, I 102 o. Zun. ; Söhne
Offos: (a) K o n r a d von M ü r z, von Ki n dbe rg, 1136_1190, I 172
o-. zun"'"243- 389' 457, 514, 619, 653, 685, 689; nobilis: 571, 593, 668,
669\688; (Jb). -off0 ' L172 °. Zu"-; (c) R ud o l f von Kindberg, er. 71135
b.is.1190:. 1172 °. zuu-'571- 621' 627' 642, 643, 653, 671, ° 689, 690,
II 126; liber et nobilis 629, uobilis: I 587, 668, 669; von Trenn^
ä^t e in [b. Anger b. Weiz, OstSteierm. ] I 557; (d) Tochter N heir. N von
Rustdorf^- siehe dort - fraglidi: Ot t o von Strechau [b. Rotten-
mann, ̂ )Steierm. ] I 698; Konratl und Rudolf von Kindberg. I 587
unter Dienstmannen: die obigen Brüder? Hierzu vielleicht: Ilsunc
von M ur z, er. 1160-83, I 404 liber; I 548 und 59] unter Dienst-
mannen. Nicht Rudolf von Chinnenberg I 621; fraglich 627.

Kirchberg Chirchperc Werner siehe Schönerding.
Cividale siehe Sibidat.

Klamm Clamme, Otto, siehe Abenberg - Velburg; Beatrix, siehe Lun-
gau - MaAland und Kindberg.

KIenau [BA Schrobeiihausen, sw. Ingolstadt] E p p o - Eberhard, er.
1050, und sein Bruder N op p o, I 67 o. Zun.., Söhne des Noppo von
Klenau und^Ismaning, Enkel des Adalbero von Sachsenkam [no. Tölz,
OBai. ]; = Weilheim?

Klingen Chlingen [a. Rhein b. Schaffhausen] Walter IL, 1175-
12191, II 138. 

" ' -------_, -. -^ ".,

Clyn Cline = dein.
Köln P i Ig rim Erzbischof siehe Isengau. Friedrich Erzbischof

1100- + 1131, I 118, 119 o. Zun. ; Bertold von Schwarzenburg [Rotz
b- Waldmünchen, Oberpfalz] 1125-47, Sohn Engelberts, nemit den
ErzbisAof seinen patruus.1 Schwarzenburg vermutlich = Bogen. P h i-
l i p p Erzbischof 1167- f 1191, I 597, Sohii des Grafen Goswin II.
(1147-t 1168) von Heinsberg und Falkenberg [b. Aachen]. Ko n ra d
Erzbischof 1238- f 1261, III 102, Sohn des Grafen Lothar von Ahr
[NRhein] (f 1214/16), Graf von Hochstaden [Hoisten a. d. Erft unter-
halb Köln a. Rhein].

Kol In it z Cholniz Cholnenz Cholmunz Colominze [b. Obervellach,
OKärntea] A m albert 1105-15, I 190, 126 ?; A~ma l ri ch, um
1140, I 211 liber und nobilis. Andere des Namens: Dienstmannen.
Siehe auch Hardegg.

Cordenons = Naun, siehe Otakare.

l Dazu MGSS. 16, S. 703; abweichend MGSS. 23. S. 826. wonach Friedrich ein Bruder
Herzog Engelberts I. von Kämten gewesen wäre. Nach Schyarzenburg, Gem. Ruhstorf,
LG. Landau, hießen einzelne Herren von Baumgarten.
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Kraiburg creiberc Chreyburch- berch, Engelbert, siehe Spanheim.
Krain Chrayn Creine Cregn(a), Meginhalm, siehe Weichselberg; Poppo,

siehe Heunburg.
K r^a p fei d Chrapfelde Craphelt [Mittelkärnten] Leo, um 1130, I 147;

Ruediger, umll40-50, I197, I 251 nobilis, Nachtrag'N. 20:
Ganill: Adelheid I 251 nobilis; Bischof Gu en te r von G u r k,
1074-89, f 1090, Rüdigers patruus I 251.

Kraut Chrowat Chrouuat [b. Millstatt, Kärntenl Werner, er. 1125.
I 129, 1851, 230. " ' ~"~""J " " -- ". -"'

Cregelingen = Grögling.
Creme = Krain.
Kreuzen Cruce Ulrich, siehe Abenberg Velburg und SAleinitz.
Krotendo^rf Crotendorf [b. Kapfenberg, Mürztal, OSteierm. ] G o 11-

sc h alk. Die tri ch er. 1160, 1180, I 413 und 574 nobiles.
Cubertel Ulrich, siehe Projern.
K uelb - Kilb Culub [w. St. Polten, Nösterr. ] We z i l, 1136, I 172.
Ku ffe rn Kii ffe rn Chuuaren Chofaren [s. Gottweig, no. Statzendorf,

Nösterr. ] H a dmar er. 1124-1194!, von K u ff er"n I 176, 192, 278,
406, 546 liber; von Rab en s tein [Prielbachtal, NÖsterr.] I 546 liber,
725 nobilis; sein nepos H a dma r I 725 o. Zun. ; Hadmars Sohn:
Otto, 1181, f n. 1197 im Orient, von Ramsberg (versehentlich
auch Ramsbach geschrieben) [b. Ried, OÖsterr.] I 610 nobilis; Had-
mars Vatersbruder Wolfger von Tegerwang [Isengau] war Großvater von
Wol fg e r Bischof von P äs s au 1191/2-1204, dann Patriarch von
A g le i 1204- f 1218, II 49, 62, 68, 112, 135, 202, 203, III 254,
256, 284, 304, 320, consanguineus von Propst Otto von Reichersberg
und von Pabo von Ellenbrechtskirchen (weshalb irrig der Bischof als
einer von Ellenbrechtskirchen gilt) - siehe Schleinitz -; Brüder des
Bischofs: a) Eberhard von E r l a [Erlahfluß], 1173-96, I 611
nobilis, 653 nobilis (in der Zeugenreihe nachgetragen), I 725; b) S i g-
h a r d, f (1215), Propst von St. Polten, II 190 o. Vorn. ; Eberhards
Sohn Wo If g er, puer de Erl a, I 725, Dienstmann, weil aus Ehe des
Vaters mit einer Dienstniannentochter, entweder Jutta von Volkers-
dorf oder Margarete von Iwanstal, Witwe von Meissau. Der einmal bei
einem Kuenring vorkommende Zunaine Kuffern ist Schreibversehen;
die Zugehörigkeit der Kuenringe zum Hause Kuffern ist urkundlich
nicht erwiesene Annahme (Meiller, Stowasser und Lechner) und ab-
zulehnen, da die Kuenringe trotz gehobener Stellung seit dem 11. Jahrh.
stets als Dienstinannen, nie als Freie vorkonimen.

Dachau Dachovve, Arnold, siehe Wittelsbacher.
Dalniatien, Bertold, siehe Andechs.
Tarceuto, Udalschalk, siehe Gammelsdorf.
Tegernbach Tegrinuuac Teginvach, Bertold. siehe Schauniburg.
Deggendorf Tekindorf, Ulrich, siehe Raabs
Deinsberg Duones- Douns- Tuwins- Tunesberc, Rudolf, siehe Traisen.

1 Zahn, Reg. I, S. 791, zweifelt, ob: nobilis; geiiannt wird er so nirgends.
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Deutsches Reidi, Kaiser und Könige: Karoliuger: Kaiser Karl der
Große; 15, 7; K ais e r Ludwig de r Fromme : I 7: König
Ludwig der Deutsche: I 9, 12; Kaiser Arnulf: I 12~.
14, 15, 36, 194; König Ludwig das Kind: I 16. Ottonen:
Kaiser Otto L: * 912, f 973, I 26-29; Gattin: Ade 1h e it.
* 931/2, f 999, Tochter König Rudolfs II. von Burgund - siehe Weifen
- I 29; Ottos Bruder Heinrich Herzog von Baiern. * 920,
+ 955, I 27; dessen Gattin Judit h \ f 987/Tochter Herzog Arnulfs
von Baiern, I 28 - siehe Arnulfinger -; Heinrichs Sohn: H e i n-
rieh II. Herzog von B ai e rn, * 951, f 995, fratruelis Ottos des
Großen I29;KaiserOtto II., * 955, f 983, I 28 sein consanguineus
Herzog Otto von Kärnten, I 32, 34, 35, 36: Kaiser Otto IIL.
* 980, + 1002, I 37, 39, 40, 42; Kaiser Heinrich II., * 973.
t 1024, I 38, 41-44, 46, 48-50, 54, 64, 222, 276, II 357, II 363:
Gattin: K u n i g u n d e, f 1033, Tochter Graf Sigberts von Luxemburg
- siehe dort - I 38, 4l-44, 48-50; Kaiser HeinriAs II. neptiä
H e mm a - siehe Plain - I 38, 44; sein consanguineus A r ib o.
capellanus I 46, 47, 48. Salisches Kaiserhaus: Herzog Otto von
Kärnten I 28; KaiserKonrad II., * um 990, f 1039, I 52-
54, 57; Gattin: Gisela, * 999-\ f 1043, Tochter Graf Hermanns I.
von Verl - siehe dort - I 52-54, 57; Sohn: Kaiser Hei n-
rieh III., * 1017, f 1056, s. Zahn I 797; Gattin: Agnes, * 1022.
t 1077, Tochter Herzog Wilhelms V. von Aquitanien - siehe Poitou
- I 63, 68, 70, 72, 75; Heinrichs patruus: Geh h a rd Bischof von
Regensburg 1035- + 1060, siehe Laufen, I 60, 62; K a i a e r
Heinrich IV., * 1050, f 1105, s. Zahn I 797, II 293; Nachtrag N. 4:
sein Sohn: Kaiser Heinrich V., * 1081, f 1125, I 118, 119:
Kaiser Lothar III. von Supplinburg [b. Königslutter, Braun-
sAweig], * 1075, + 1137, Herzog von Sachsen, I 118, 119, 125.
137; II 3. Hohenstaufen: Friedrich Herzog von Schwaben.
* 1090, f 1147, I 118, 119; König Ko n rad IIL, * 1094, f 1152,
I 184, 194, 228, 253, 254, 264, 270, 290, 293, 294, 312, 329, 375,
II 47, 48, 141, 192, 581; Gattin: Gertrud, h. 1135/36, t 1146.
Tochter Graf Berengars von Sulzbach - siehe dort - I 254; Kaiser
Friedrich L, * 1122 (?), f 1190, I 333, 375, 377, 379, 391, 478, 480,
529, 531, 532, 586, 594, 615, 663, 683, 720, 722, II 22, 29, 141, 148.
221, 426; Gattin: Beatrix, f 1184, Tochter Graf Rainalds III. von
Burgund - Ivrea, I 478; KaiserHeinrich VI., * 1165, t 1197.
II 21, 22, 23, 94; Kaiser Otto IV., * 1177, f 1218, II 149, 540.
547; Kaiser Friedrich II., * 1194, f 1250, II 241, 293. 361.
363, 426, 442, 449, 453, 454, 457-459, 461, 465, 482, 489, 531, 568,
III 49, 68 3, 74, 83, 108, 114, 116, 117, 124, 132, 133, 156, Nachtrag
N. 55; sein Sohn König Heinr i ch, * 1210, f 1242, II 445; Gattin:

l Nicht Mutter Kaiser Ottos. wie Zahns Reg. I, S. 796. angibt.
2 Datum nach Grauert in Sitzber. d. Münchener Akad. d. Vissensch., phil. -hiät. Ahl.

1900 (1901), S. 539.
3 Nach dieser Papsturkunde soU der Kaiser eine Tochter des Herzogs von Saclisen ge.

heiratet haben; Zahn III, Reg. S. 412; ein Irrtum.
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Mär g^a r e t e, f 1267, Tochter Herzog Leopolds VI. von Österreich
siehe Babenberger - II 443. H einri chRa sp e, der Gegenkönig.
Landgraf von Thüringen, Pfalzgraf von Sachsen, f 1247, II 456,
464; Wilhelm von Holland, deutscher König, * 1227, + 1256,
III 132, 133 verus Cäsar; III 156, 157.

Th a_n n b e rg Tanraenfcerg [Burg b. Lembach, Mühlviertel] Walter,
1171-90, I 497; ob gleich dem T 694 genannten Dienstmann?

Diemersdorf Dumersdorf Mace l i n, er. 1150, I 307 liber; andere
des Nainens ansdieinend Dienstnaannen [w. Leoben].

Diessen Diezen Konrad siehe Andedis.
D i e z Vietse [a. d. Lahn oberhalb Ems] Heinrich II., 1145-89, Graf I 378

(comea H, ), T 597.1
Dillingen Dylingen [b. Ulm] Hartmann, 1207, + 1258, Graf,

TT 464.

St. Dionysen Dyonis Leutold, Engelschalk, siehe Gutenberg.
Tirol Tyrol Tierols A d albert Frisingensis, 1070-96, war

nach Aventin III., S. 132, Graf, I 102 o. T., o. Zun. ; Gattin: Berta von
Walde - siehe Andedis -: Söhne: a) Ad albe rt, 1106, von Eu r a s-
b e r g [Pf. Münsing, b. Wolfratshausen, OBai.] I 330 o. T., 333 o. T.,
339 o. T. ; Söhne: (a) Bert o Id, 1141, von T i r o l, Graf, I 388, II 8;
(b) HeinriA, um 1181, f vor 1201, von Tirol, Graf; Sohn: A d a 4.
be r t III., * 1189, f 1253 ultimus, Graf, II 277, 278; b) Otto L.
um 1124-1147, von Ortenburg [gegenüber Spittal a. d. Dräu, Kärn-
ten], Graf, I 215; ? ob der von E u r a sb e r g I 165 liber, mit Sohn
Otto MönA in Admont; c) Me gin ha rd I., 1129-4.0, von
Schwarzenberg [Crnograd b. Rozzo, Istrien], Graf, I 190 o. T.;
sein Sohn: Meginhard II., f 1184/6, von S chwa r ze nberg,
von Schönberg [nach L. Hauptmann b. Treffen, Krain; naA
Trotter Bellogrado, n. S. Sergo, Istrien], Graf, I 215 o. T. ; Söhne
Ottos L: (a) Otto IL, 1141-97, von Ort enb u rg, Graf, I 262,
388, 407, o. T., 695 Über;2 (b) HeinriA, 1145-92, von 0 rt e nburg,
Graf, I 291, 292, 327, 370, 388, 407, 526; (c) Hermann Ardi-
diakon, 1149-1200, 1179 zum BisAof von Gurk erwählt, I 676, 695;
Ottos II. Söhne: (a)) Hermann II., 1192, f 1256, von Orten-
bürg, Graf, II, 250, 251, 266, 277, 278, 398, 410, 456, 464, 577,
III 113 nobilis comes, III 117 "H.", III 163, NaAtrag N. 60; (b)) U l-
rieh Bischof von G u r k 1221- f 1253, II 336 und 342 o. Vorn.,
II 374, 413, 424, 438, 509, 534, III 37, 4l, 62, 66, 113, 151, 162, 163,
166, 212, 235, 344, 368; Söhne Hermanns II. : Ulrich, 1197-1268.
Domherr in Salzburg II 143, 151; 0 11 o, 1239-56, Graf von Orten.
b u rg II 498, III 230, Domherr in Bamberg.

Tirol, Meinhard, siehe Görz.
To el z Tolnz [OBai. ] Gebha r d, f nach 1259, rt 577; Bruder: K o n-

r a d I. BisAof von Fre isi ng 1231, + 1257, II 427, 435, 436, 444.

l Bei Zahn I, S. 800 und 836, irrig unter Diessen.
2 Mit dem Edelherrn Wergand von Hochenegg mitten zwischen Dienstmannen.
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464, 569, 577, 578, III 68 o. Vorn. ; Schwester: Agnes, heir. Bernhard
von Weilheim, siehe dort.

Dollenstein Tollenstein, Gebhard, siehe Hirschberg.
Donaugau, nördlicher, P o p o, 904, Graf, I 16.
Donawitz Tunuize, Reginbert - Regilo, siehe Hohenberg.
Dornberg Dorinperch Dormperch, Dietmar, siehe Lungau; Wolfram, Eber-

hard, siehe Schaiimburg.
Touernich = Steierberg.
Traföß Treuesse [s. Brück a. d. Miir] (nadi Pirchegger): Gerloch,

1096, I 102 o. Zun. ; Rudolf mit Gattin Hildiburg und Sohn
Thiemo um 1135, Nachtrag N. 14 o. Zun. ; Liup o l d, 1163-85,
Propst von Vorau I 467, 482,~ 483, 492^534, Nachtrag N. 14 o. Zun.;
E l b win, Pfarrer von St. Dionysen I 458, und Di e tr i c h, Erz-
priester, um 1165, Nachtrag N. 14; Ge r h o c h = Gerlodl t 110, 112.

Trai s e n Treisim Treisma [Fluß und Ort b. St. Polten, NÖsterr.] (nach
Pirchegger; Klebel weicht ab, ungedruckt) A r ib o II., vor 1065 (heir.
vermutlich Ku n i z a, Tochter des Adelram 1043, I 62); vielleidit
Bruder Aribos (siehe aber Lungau) : W a 11, er. 1070, im Lungau und
im Sulmtal, I 83; Söhne Aribos II. : a) ? Ha rtwi ch von Kai ten^-
b r un n [b. Edling n. Trostberg, OBaL] 1096, I 102; Vogt^von^Göß
1065/6; b) H a rtnid II., 1060/8, Vogt von Goß, I 80 und 218 o. Zun.,
naA KIebel der von "Kanten" (Radentein) 1074/84, I _91 _nobilis;
c) Raff o Id I., Gattin wohl (nadi PirAegger) Tochter Wezelins von
Jauntal - siehe dort - I 107; d) Kuniza ^- Kum^gunde^ wohl
Gattin Waldiuns von Lungau - siehe dort -; Kinder Hartnids IL:

Walter, f um 1155,"von T rai sen, I 156^ 176, 192^^224^313,
it von Admont; (b) Adel r am I., 1108, f 1152/55, I 502 o. Zun.^

von'Wa~ldeck [a. 'd. Priesting, w. Wiener-Neustadt] I 136, 142, 186
s, I 212, 216 nobilis, 219 nobilis o. Zun., I 268^alde ingenite

nobTlha'tis^269-o. -Zun, ebenso 290, 291 nobilis, ebenso II 45-48 u^d
II"79; I 275 und in ungeordneter Zeugenreihe; von Fe is^r Hz j^b.
S^Aau^OSteie"rm. ]"i FS? nobilis, 218, 255 und^502 nobilis, 328, 369/70,
373"und-376 o. Zun., 275 in ungeordneter Zeugenreihe;^ Gattmnen:
L'Perhta I 268, II 45-48; II: Ri chinza, Tochter_ Rudolf s^von
perg11';iehe'dort'7--I 142, 268^290, 29^, 375 "obius^376"502^u^5
M84&8; (cfE r nsV, 1108, f vor 1139, vo^n T^ a i sen^I 142, II 79 no^ljs
^Cnuu^(dYHaJt~wic:hm./1120^36, vonJ^^ai_3^
Söh^E"msts;"(a))"Kon^d^^ um 1MO, v^n Wal^s^n[W^d-
s'tZTr^ZGem7. WaldYng,^errJ I"^J; W) H a^r t^ni^ 1^.,
ru^h40?von"Tr ai ̂ e n ^177, IJ92; ^))^R a f f^o _1 d I;.^1138^^-
v-on"T7a"i'se"n, 1 177, 192; Söhne Raffoldsl. ^ (a)A da l b ^ r^ll30,
+"1139, "o7Zu^ I 139, von R ei n [b^ Judendorf b. Graz] 1^174^ von
F e^rt'rTt7f 15673 69 nobilis; (b; B er o - Be n n^o ^ 

Bernhard,

umll30, 'tvor-1152, o. Zun. I 139, von St üb ing [b. Gratwein, n.

l ImmnliA sind auch hier Meginhard und Walter^I, S, 136- ak^Bmd^h^^gefö^w^r.
aen-/dlielul^i>^ d^"Orte7TDTenstmannen) von Hartnirt entbehrt urkundlicher Grund.

!age.
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Graz^I 2_72 (nidlt 542) ' (c) S uitg e r- Swigge r, um 1130- um
1150, o. Zun. I 139; von Gösti n g [a. d. Mur b. -G~raz] I 174, 176, 192,
301 nobilis (ein gleichnamiger Dienstmann kommt schon I 275, also
neben dem Edelherrn Swigger, vor); Kinder von Adalbero: (a)) J u-
d i t h, 1144-75, heir. Liutold von Gutenberg - siehe dort - von
Fei st ritz I 541, 542 nobilis; (b)) Konrad Henne (gallina),
1145, + 1156, von Feistritz I 266, 272, 275 o. Zun., 328, 369, 383
o. Zun. ; (c)) Adelram IL, er. 1156^ er. 71, o. Zun. I 369; von
W a Idee k I 383; (d)) Ulrich - Odalrich, 1156, I 369 und 502
o. Zun. ; von W a Idee k II 481; Chorherr in Seckau; (e)) Tochter N
heir. Wolfber von Prank I 140 o. Zun., Dienstmann, II 3. Töchter
Beros: l) N heir. Otto von Steyr, Dienstmann; 2) F r o mut, 1156
Witwe, 1158, heir. Bertold von Cividale (gleich Villalta?) I 369, 379,
II 48; 3) Hildegard^ 1156, heir. Rudolf von Deinsberg [b. Gutta-
ring, Kärnten] I 369 und 379, II 48; Ulrich von G r a z, nach PosA
ein Traisener, wessen Sohn? I 156, 193/4, 307 liber, 332 nobilis, 405
liber, mit Sohn Ulrich 490 liber; nicht gleich dem gleichzeitigen
Burggrafen Ulrich von Graz, einem Dienstmann.

Dräu Trah(e) Eberhard, 1147-67, I 282, 352, 354, 357 Über, 363
nobilis, 370, 433, 465.

Traun Truna Trouni [das oberösterreiAische?] Ra p ot o, er. 1130,
I 143 liber; Brüder: Rudolf, Chadolt, Wolftrigel; Kinder:
Rap o t o und Gisela; alle in Admont I 143;

Treffen Treuim Treuena Treven [n. VillaA] Wo l fra d, + 1182/5,
von Treffen, Sohn des Grafen Wolfrad, 1096-1152, von Alshausen
[Saulgau, Württemberg] I 134 o. T., 135, 138 o. T., 185, 197, 214
o. Zun., 235, 327, 350, 351 o. Zun., 477 Olfradus o. Zun., 550 und 552
o. Zun., III 5, NaAtrag N. 30; Gattin: H e mm a, 1141-63, Tochter
Weriands von Windischgrätz - siehe PIain - I 214 und 337 o. Zun.;
Kinder: a) Ud alr ich, 1155, f 1182, Patriarch von Agl e i 1162-76,
I 437, 454, 477, 521, 525, 532, 562, Nachtrag N. 30; b) Wilbirg,
1212, heir. 1169 Graf Heinridi von Ledisgemünd - siehe Fronten-
hausen - NaAtrag N. 30.

Trennstein Trivn - Truwinstein Rudolf, siehe Kindberg.
Treuesse = Traföß.
Treuia = Trofaiach.
Trient Alt mann Bischof 1124-48 siehe Lurngaugrafen. E g in o

BisAof 1239-50 siehe Eppan.
Trier Bruno Erzbischof 1102-24 siehe Laufen. Theodor

Dietrich Erzbischof 1212- f 1242, II 242, 456, Sohn des Grafen Diet-
rieh von W i e d [Westerwald].

Trimia n. H ei nri ch, 1140, 1146, I 190, 264.
T rix e n Trvhsen Trus(in) Thrusen [nw. Völkermarkt] Söhne eines

Reinhard (1105-47): C h o lo, 1105-67, I 201, 224, 250 und später
nie vor einem Freien genannt, meist unter Dienstmannen, aber I 351
nobilis; Reginhard II. 1147, 1159, beide I_275 und 383^unter
Dienstmannen: ebenso d) 0 rt öl f, 1162, mit Bruder Cholo I 435;
e) H ei n ric h, 1147-95, mit Cholo I 350 unter Dienstmannen, I 351
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nobilis, später stets zwischen Dienstmannen erwähnt; Gattin: Ma t ild e
von Valley, Witwe des Grafen Siegfried I. von Lebenau - siehe
Spanheuner -1164- er. 1200, mit Sohn II 10, Nachtrag N. 28;
sohD:Ko.nra. d' 1222-32, Abt von St. Paul, II 303. 310, 312, 313,
385, 386, 480, 481; Brüder oder Brudersöhne Reinhards I. : Wi tm a r.
Konrad, er. 1130, J 147, Dienstmannen; auch alle späteren Familien-
Mitglieder treten als Dienstmannen auf.

Trixen, Bernhard, siehe Spanheimer.
Trofaiach Triueiach Treuia(ch) Reginbert, Cholmann, siehe Hohenberg.
Truhe n d i n g e n [Wassertrüdingen. Mittelfranken] Friedrich,

t um 1253, Graf, II 464 o. T.
Truhsin == Trixen.
Trune Trouni = Traun.
Dumersdorf = Diemersdorf.
Tunesberc Douns- Tuwinsberc = Deinsberg.
Tunwis = Donawitz.
Tuscien UlriA siehe Plaiu.
Tyrensis dux = Styreneis: Steiermark. II 33.
Eberstein - Engilbertus - Engelbert, siehe Görz.
Eberstein Eberstain Euerstein [b. Corvey nahe der Weser] H e i n-

rieh, -1225, Graf, II 294.
Ebe rst e in Ouerstein [Baden] Otto* 1170, + 1279!, Graf, Ilt 72,

III 68 mit falschem Vornamen "H".
Eicha = Aidi.
Eichstaedt Eistet UdalriA Bischof siehe Bogen. Friedrich II.

Bisdiof, 1237- f 1246, II 547, ein Herr von Parsberg [a. Laber, bair.
Nordgauj.

Eisen d o rf Elsindorf [b. Abensberg, NBai.] Udal s A alk, 1074/84,
vielleidit der von Walchshofen [sw. Weilheim, 3 km von Wittels-
bach], -1119, I 94, 95, 96; Söhne: a) Ud a l rieh, 1116, f naA
1145, I 124 liber, I 221 nobilis, o. Zun. ; I 224, o. Zun., 257/9: 430,
596, 663; ToAter: Richiza, vor 1126, I 221, 224, I 257-259; ihr
cognatus: Bischof Reinhard von Halberstadt 1106-22, I 258

siehe Blankenburg -; b) Ad alb e rt, er. 1150, I 304: A d a 1-
bero, er. 1125, von Morlbach [Ober-MorIbaA b. Dachau oder
Unter-Morlbadi b. Hohenkamm, Freising], cognatus des Bischofs, I 124
und 155 liber, 125, 258; möglicherweise gleich einem Adalbero von
Falkenberg - siehe dort -;Bern ha r d, Mitbesitzer von Elsendorf
um 1100, I 596, 663 o. Zun.

Emicinispach = Anzbadi
Ennstal Enstal, Eberhard, siehe Hausruck; Grafen: Adalbert I 4l siehe

Eppensteiner.
Epp'an Epan [b. Bozen] Ulrich, Graf, 1183-1233. II 236; Bruders-

söhn: Egeno BisAof von B r ixe n 1239-50, dann Bischof von
Trie n t, t 1272/3, II 569.

Ep p en s t e'iner : Markwart I., 927, 930. I 21?,J 23? o. Zuu., nach
Pirdiegger Vorfahr; M a rkw a rt III., 960-91, Graf und Markgraf
in der Kärntner Mark, I 29 und I 35 o. Zun. : sein Sohn: Adalb e r o,
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1000, Graf, Markgraf der Kärntner Mark, 1012-35 Herzog von Kärn-
ten, f 1039, o. Zun. I 40, 4l, 43, 77 dux; sein Sohn: Ma r"k w a r t -
Marcuald IV, 1025, + 1026, Graf I 293, 478; o. T., o. Zun. I 77, 109,
111. J15, 130, 285, 34^ 560, II 123; Sohn: Heinrich III. Markgraf
der Karntner Mark' Herz°S von Karaten, f 1122, I 101, 102 o. Zun.,
109, 1U, llo, 117, 119, 120, 130, 176, 344 und 192 o. Zun., 182, 198,
267, 285, 293, 326 o. Zun., 346, 478, 560, II 4l, 123, 111 86; von
Eppenstein [ö. Judenburg] I 139; Gattin: I. Liutkart I 109;
IL Sofie, f 1154, Tochter Markgraf Luitpolds II. von der Ostmark
- siehe Babenberger -, die II. heir. Graf Sighart von SAalla - siehe
Sighardinger - I 198, 326, 478; Bruder Herzog Heinrichs: Ud ai r ich
Patriarch von Ag l ei 1086-90, f 1120, I 107^

Erbipolensis, siehe Würzburg.
Ering Eringen, Pabo, siehe Plain - Reichersberg.
Erla Herla, Eberhard, Wolfger, siehe Kuffern.
EsAenlohe [n. Partenkirchen, OBaL] Ud alsc ha 1k, 1128-48, von
Iffel d o rf [Seeshaupt a. Starnberger See, OBai.], später von Eschen-
lohe, Graf, I 206 o. Zun., I 377 Über; sein Sohn Bertold, 1172-
1200, von Iffeldorf, Graf, I 707 o. T. (?), siehe aber Lurngau.

Euerstain = Eberstein.

Eulenschwang Egilisuuanch, Bernhard, siehe Falkenberg.
Eurasberg Iringispurc Yrinspurch, Adalbert, Otto, siehe Tirol.
Eussar = Assach.

Falkenberg Valkenberg [b. Hadersdorf b. Krems, NÖsterr.] B e r n-
h a r d, 1135-56, von Eule n schwang [b. Wolfratshausen, b.
MünAen] I 248 nobilis, I 370 liber; Kinder: B e rt a, 1156, Nonne in
Admont, I 371, 158, und Wal c h un, 1135-93, von Ste in - lapis
[n. Traunstein, OBai. ], I 158, 611 nobilis; von Amer a n g [sw.
Reichenhall, nicht Amerang im LG. Trostburg] I 490; patruelis: Fried-
riA von Rehberg - siehe Lengbach - I 490; WalAuns Kinder:
a) Rapoto, 1183-1204, von Stein II 73 nobilis, 106; von F a 1-
ken berg II 95; b) Kon ra d, 1203, 1226 tot; o. Zun. II 73; c) Toch-
ter N Nonne in Admont, I 490; hierher gehört vielleicht: Ud a Ir ich
von Stein, 1140-1171, I 330, 333, 339, 349 Über, 491; Sohn:
Bur cha r d, 1155, I 349 o. Z., 327, 359 Über, 393 nobilis, 498, 343;
ein Sohn seiner Schwester N, Heinrich, I 343; siehe aber Burchard von
Stein - Biburg, zweifelhaft welcher.

Fa I k e nstein Valdiinstaine [s. OberfischbaA b. Kufstein] A d e I-
h e i d, er. 1140, Gattin des Dienstmanns Poto von Pottenstein [nw.
Hernstein b. Wiener-Neustadt] I 202; Söhne ihres Bruders Rudolf
(t 1134/54): a) Sigiboto I., * 1126, + (1195), Graf, I 176, I 192,
I 497; b) Herrand III., f (1155) von Wo l fgerst e in, I 202
nobilis, ebenso II 4; seine Gleichstellung mit Herrand von Hernstein
[nw. Wiener-Neustadt] I 217, 219, ist schwerlich zutreffend.

Valley Ualei [/afei 'ge, Gebhard, Konrad, Otto, siehe Wittelsbacher.

Valtfifein == Waltstein.
Famberg = Pfannberg.
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Feistritz Wistritz_Wstrize Fustrice, Adelram, Adelbero, Konrad. Ülricti.
Judith, siehe Traisen; Liutold, siehe Gutenberg.

V lande n Viennensis [Luxemburg] Siegfried, 1222_26. Graf.
II 294. ~~ " - ~"""

Vietse == Diez.

V i Halt a [n. Udine, Friaül] Heinrich, 1223-35, nobiles, II 296.
420, 437; Sohn: Ludwig - Neudewicus, 1234-4.3, II 420.

\a- ^/l<tzz-.e-Fl^ze-Flec:ziXlaec? J^nw- Neunkirchen, Nösterr. ] S igh a rt,
1138, I 176/7, 192, 205 nobilis, 253 unter Dienstmanuen: "Mutter:
Die m o d, 1140, I 205 o. Zun., verwandt mit Erzbisdiof Gebhard von
Salzburg; Rudolf, 1182, 1186, I 587, 653 (der auf ihn folgende
Zeuge ist nachgetragen).

Vohburg Vohiburgh Uoheburch [Oberpfalz] Rapoto IV., 1086_
t 1099, von Gh a m [Oberpfalz], Pfalzgraf von Baiern, o. Zun. I 102:
sein Bruder: Hermann Bisdiof von Aug sbu rg 1069- f 1133;
I 118; Vetter: Diepold III. f 1146, Markgraf "von Vo hb u rg,
I 118 und 119 ("Dietwaldi") o. Zun. ; 158, 164; Sohne: a) B erto Id IL,
1152, t (1182), I 352 o. Zun., 431, 497; Markgraf von Vohburg I 480;
b) D iepo l d V., 1147, f (1193), o. T., o. Zun. I 352, Markgraf o. Zun.
357, o. T., o. Zun., 435 und 497; Markgraf von Vohburg I 647; seine
EnkeL (a) Di ep o Id VII., f 1248, Markgraf von Vohburg II 294.
von Hohenburg [a. d. Lauterach, Oberpfalz] II 306; (b) Otto
+1256/7, Propst vonSanOdorico [sw." Udine] II 533, 535; o. Zun.
II 420, 472, 574.

Vo l d ers Volras [b. SAwaz in Tirol] Heil i c a, er. 1135, libera I 155.
Formbadier Grafen [am unteren Inn] T u t a - Judith, Tochter des Grafen

Heinrich L, + 1046/9, heir. nach Pirchegger Graf Altmann im Lurngau
^- siehe dort -; Eckbe rt I., * 1109, Gattin: Ma til d e, Naditrag
N. 5; E c kb e r t II., 1108/14, + 1144, von Put t en [sw. Wiener-Neu-
Stadt], Graf, I 204 o. Zun. ; Gattin: Wil libi rg, f nadi 1144, ToAter
Markgraf Otakers II. von Steiermark - siehe Ötakare - I 204; E c k-
b e rt III., 1134, + 1158, Graf, o. Zun. : I 204, 260, 298, 356, 368, 443,
NaAtrag N. 19; von P ütten I 224, 379, 394, 722.

Fraz Vraz Uraz Urac siehe Hardegg.
Frei sin g Gottschalk Bischof 994-1064 siehe Hagenau. H e i n.

rieh Bischof 1098-1137 siehe Sighardinger. Otto Bischof 1138-
1158 siehe Babenberger; Otto Bischof 1184-1220 siehe Berg; K o n-
r a d Bischof 1231-57 siehe Tölz.

Frickendorf Frichendorf [so. Pfaffenhofen, OBai.j Eberhard,
1158-71, I 376, 497; Man g anu s, um 1100, ob der I 94 o. Zun.
genannte ??

Frisingensis Adalbert. siehe Tirol.
Vrispp.rg = Auersberg,
Frontenhausen Vrantnhusen [b. Vilsbiburg, Bai.] Heinrich.

1117/20, f 1142, vonFrontenhausen, Graf, I 577, 578: zweifel.
haft ist Walter, Sohn HeinriAs, I 578, da er anderweit nicht nadiweis-
bar ist; Heinrichs Enkel: Heinrich, 1168, f 1207/12, von L e c hs-
g emü n d [a. d. Mündung des LeA in die Donau], Graf, Nachtrag
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N. 30; Gattin: Wil b ir g, 1169, + vor 1207, ToAter Graf^Wolfrads
von Treffen - siehe dort -, Nachtrag N. 30; Vettern: a)_Ko_nrad
Bischof von R e g eusburg 1204-26, II 242; b) B ert o l d, 1192-
1253, von Lec"hsgemiind, Graf, II 21 o. Vjorn. : dessen Sohn:
Heinrich, + (1238), vou Graisbach [BA. Donauwörth], Graf.
II 427.

Galle siehe Carniola.
Gallina = Henne Konrad, siehe Traisen.
Gammelsdorf [w. Landshut] Adalpredit von Gammelsdorf und Reichert-

hausen [w. Landshut], von Manzano [= Mensan, b^ Cormons,
Friaul] I 189; Söhne'a) Herrn a n n, f vor 1151, von Manz a n o,
I 189." 237, 264; b) Udalschalk, 1136-4, 5, von Tarcento
[18 km nw. von Udine] I 189/90.

Gan e is ter [??] Heinrich, er. 1155, I 360 liber.
Gaz a h a [?] Eberhard, er. 1145, I 248 nobilis.
Geppinheimin == Goppenham.
Ge z en d o r f [b. Judenburg] Gerha r d, er. 1150, I 325 liber: Sojine:

0 rtl ie b. Ge rh ar d, W alchun, Ri ch e r. 0 rt wi n, H u c,
er. 1150, 1 325.

Giedi, Poppo, siehe Andechs.
Glei'n Cliene Glyn Ghline [s. Knittelfeld, ObSteierm. ] W aj t e r,

I 314 liber, Converse in Admont, II 4 liber; Adalb e rt I 314; H^u c h
I 314 Über, alle drei um 1150; nach Pirdiegger möglidierweise NaA-
kommen des Edlen E n z i, um 1005, Nachtrag N. l: (Wilhelm, 1140,
I 187 Dienstmann).

Görz Gorze Gurce Gurtze Guiricia Meinh a r d, 1124-(40?),_ Graf.
I 189 o. T., o. Zun., Vogt; Kinder: a) Engelbert - Englinber.
tus II., 1132-91, Graf, I 308, 335, 351, 361; 437 (E), 695 stets o. Zun.:
von G orz 291, 292, 294, 316 Albus, 360, 402, 455, 480, 597, 709;
von Eberstein [b. Klagenfurt] I 138; b) Heinrich, 1145-
t 1150, von G orz, Graf, I "262 Vogt von Aglei o. T., o. Zun., I 263;
c) Tochter N heir. Otto von Lengbach - siehe dort - I361' 402:
d) Me inh a rd II., 1147-70, von G ö r z, Graf, Nachtrag N. 59; von
S'chönberg [b. Treffen, Kärnten] I 215 und 337 o. T., gewiß niAt
I 640 - siehe Schönberg und Plain; nach L. Hauptmann war dieser
Meinhard von Schönberg ein Herr von Sdiönberg -Tirol, siehe dort:
o7Zun. Graf, I 695, von Gö r z II 277, 278, 306, 399, 400, 437 (M).
Sohn Engelberts II. : Me i n ha r d III.^ 1183-1232, I 402 puer^ o. T.,
Sohn Engelberts III. (älterer Bruder Meinhards III.) und der Matilde.
Tochter Bertolds III. von Andedis - Meran, siehe dort:1 M e i n-
h a r d IV., * 1192/94, f 1256, von G ö r z, Graf, II 277, 278, 306, 399,
400, 419, 427, 437 (M), 500, 501 (M), 502, III 84, 109, 113, 116 (ML
117 (M), 123; Vogt von Aglei (M): 111^ 137 und 228:^ auA Graf von
T i r o l III 290; nepos des Patriardien Bertold von Aglei, Bruders der
Mutter, II 419; comes Ca rni a e Nachtrag N. 59.

Casting Gestnidt Kestnik, Suitger, siehe Traisen.

l Zutreffend, vgl. Scheiber in Zeitschr. "Adler", 1947. S. 60.
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G ^p p en ha m Geppm/iCTmm [a. d. Isen, sw. StephanskirAen, OBai.1
Bernhard, 1145/46, I 248 nobilis. ~"t-""-^.., ^x. c...j

Gozmch Go^ia [?]E p p^o, er. 1130, I 145; Me rb o to, 1155, I 350 liber.
z, Heinrich, siehe Frontenhausen.

Graz Grez Graetse Grace, Weriand, siehe Plam;UlriA, siehe Traisen.
üri e s b a^ h Griezbach [Obergriesbach, AG. WegsAeid, RottaTfw'e r n-

h,e^ ~7 w^nhard'"1160:.- 'G1.197:J 653' II 18; Söhne7WaJ lchun,
1194\. l1209'u 73 nobll"; c h.° L0^ t_1216/17,

' 

von W e s s~en"b"e"r"g
[n. Linz, zw. Rottal und Donau] II 187; werden in späteren Quelle^

genannt, weil sie im Ilzgau Grafenrecht hatten^
^rö-glin? ch\eSlm8 Kreglmgen Krhegelingen Ernst, siehe Hirschberg.
Gru mb ac h Grünbach [K Wurzburg] Ma rkw a rt, f 11667771' 1'76.1

^ ̂ " ̂ ^nt^11^ Gurch Gurkehouen Gurca Meg i n h ard, er. 1125,
I 129; 1_85, 264; D_u r in g, 1146, 1155; I 264, 351 mit Bruder S'am.'
so n I 351npbilis; P i Ig r im I 264. B ertol d und Gi s e fb~e r~tvo~n

urkfeld [Unterkrain], 1246, III 56 nobiles, und P erholt'von
urkf el d I 205, um 1140, ob hierzu gehörige

G UJ-k B"e"r l ° ' d"Bisdlof 1090-1106 siehe Peggau. Günter Bischof
1074-89 siehe Krapfeld. Hermann z. Bischof gewählt 1179 siehe firol.
D i. etr *c h Bischof 1179-94 siehe Peggau. Walter BisAo7l2oÖ^
t 1213, Sohn oder Neffe Walters I. von S ee fei d [b. Meersburg a.
Bodensee]2 jund Vaz [b. Chur, Graubünden], avunculus, nepos des
Erzbisdiofs Eberhard von Salzburg - siehe. Regensberg - II 69, 70.
72, 93,^99, 103, 108, 115 o. Vorn:, 137, 149.-m,~T79B 241"374, 'Ur
rich^Bischof 1221-53, siehe Tirol. Dietrich Bischof 1254-56,
siehe Marburg.

Gurze Gurtze Gurce = Görz.

Gutenberg [b. Weiz, OstSteierm.] Engelschalk und Bruder
Rudolf (nach Pirchegger: von Pitzenberg, sw. Schwanenstadt,
pÖsterr. ) 1041, I 58; vermutlich Sohn Rudolfs: M a gan us, um 1040
bis 1070, 184, 94, 318 nobilis o. Zun. und avus Liutolds'II. Logil, der hier
folgt; nach Pirchegger wahrscheinlich auch I 84 und 94 o. Zun. (siehe
jedoch Hofendorf und Fnckendorf), I 552 nobilis; LiutoldI. Logil
-Loge], 1096, I 102 o. Zun. ; Söhne: a) EngelschalkLuege ler.
1135. t vor 1147, von S t. Di on ysen [b. Brück a. d. Mur] I 228 nobilis;
von Waltstein [Burg b. Feistritz a. Übelbach, n/Graz] I 272;
b) Liutold IL Logil er. 1135, f vor 1144, von St. Dionysen
I 156 o. Zun. I 331; von Waltst e i n I 243; von F e i stritz [a.
Übelbach, n. Graz] I 310 nobilis; Gattin: Judith 1144-52, Tochter
Adalberos von Feistritz - siehe Traisen - I 331, 541, 542 sets nobilis;
Kinder: (a) Liuto l d III. 1135, f 1189, von S t. Di onys en 336 liber,
ebenso 336, 458; von Feistritz I 310 nobilis; von Wal t st ein
I 243, I 396, 457, 514, 520, 531, 574, 593, 610, 641, 723; von
Gutenberg I 618, 619, 653, 657; nobilis 542, 667, 671-73 und
II 198 o. Zun. : I 331, 668, 673, II 116, 119, 120, 121, III 375; Gattin:
l Edelherr, nicht Dienstmann, wie Siemonsfeld, JB. Friedrichs I., I, S. 761, angibt.
3 Nicht zu venvechseln mit den Edeüierren vun Seefeld in Oberbaiem und denen in

NiederösterrelA.
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Eli s abeth, t er. 1207/10, nach Pirchegger wohl Tochter Konrads II.
von Peilstein - siehe Sighardinger -, nach Jaksdi Tochter Sieg-
frieds I. von Lebenau - siehe Spanheinaer; jedenfalls nicht, wie Meiller
nach Tangl angenommen hatte. Tr. eines Engelschalk von Peggau -
siehe dort - o. Zun. oder von Gutenberg: I 668 nobilis, 671 ingeuua,
673 nobilis, II 116, 119, 120 nobilis, 121, 198 illustris, 582; III 374;
(b) P et ri ssa, heir. Reginher von Steyerberg - siehe dort - o. Zun.
I 508 und 541 nobilis, 543 o. Vorn., 595, 614, 662; (c) und (d) W i n-
tilbirg und Kunigunde Nonnen in Admont, I 541 o. Zun.;
Töditer Liutolds III. : (a)) Kun igun d e, 1174, heir. Graf Wilhelm
von Heunburg - siehe dort - I 531 o. Zuii., o. Vorn., cognata des
Abts Rapoto von Tegernsee - siehe Irrsee -, o. Zun. : I 667, 668,
671, 673, II 198; (b)) Gertrud, 1174, heir. Herrand von Wildon
[s. Graz], Dienstmann, I 531 o. Zun., o. Vorn., 667, 668, 671, 673,
II 198, III 230 von Waltstein; (c)) 0 t tili e Äbtissin von Goß 1188-
t 1230, I 671 und 673 o. Zun., II 198.

Hagenau Haginuwe Pf. Hohenbercha, BA. Freising, Liut o l d, Sohn
eines Liutold, 1158-84, I 497; Gottschalk Bischof von F r e i-
sing 994-1006 soll ein Hagenauer gewesen sein; I 42.

Hagenau bei Braunau, Reginbert, Erchenbert, Wernhart, siehe Plain.
Haginperge siehe Hohenberg.
Halberstadt Reinhard Bischof 1106-22, siehe Elsendorf, Sohn

des Grafen Poppo in Blankenburg [a. Harz] ?, I 258.
Hallgrafen Hallenses Engelbert siehe Andechs; Siegfried siehe Sighar-

dinger.
Hals, seit 1262 als Grafen nachweisbar, [b. Passau] Wa l chu n, 1134,

von Uttendorf [ö. Mauerkirchen, so. Endorf, OBai. ] I 144; sein
Bruder: Ad el ra m I., 1130-40, von Utten d o rf, I 126, I 144;
Neffe: Adelram II., 1140 puer, -1167, von Kam [b. Ortenburg
im Rottal, OBaL] I 393 nobilis (oder der Sohn); seine Söhne: a) A d e 1-
ram IIL, 1160-1215, von K a m, I 653; b) A l brecht I., f 1199
im Orient, I 653; c)Burchard, 1179, f 1189/90 im Orient, Chorherr
in Passau, später in Bamberg, I 693, 694; Adelrams III. Sohn: W e r n-
ha r d t 1246/51, von Uttendorf, III 508.

Ha r b ach Horebach [b. Vilsbiburg, AG. Griesbach] Wernh a r d, 1171,
I 497, 498.

Harburg Horburg Adelheid, siehe Lechsgemünd.
Hardegg, Heinrich, Konrad, siehe Plain.
H arde g g Hardecge -dekke -tecke [Ruine sw. St. Veit a. (1. Glan,

Kärnten] Megin g o z "cognomento Zazan" (Sasan), 1134- + 1142/7,
I 134, 162 nobilis; Bruder: Pilgrim "cognomento Fraz , 1121-
t um 1138, I 134, I 147; Sohn: Otto von Buch [Gem. Ruperts-
kirchen, nw. Villach, nicht Hinter- oder Leonhardsbuch, nw. Ast, Pf.
Kransberg], 1146, test. 1183/91, I 351, 477, 487, 533, 536, 695 liber
et nobilis; Pilgrims Enkel von einer Tochter: Hartwich von
H a r degg, 1174-96, I 690; hierzu vielleicht Kollnitz - siehe dort.

Harzburg Hartsperc Hermann Graf von Woldenburg und
von der H a rzburg [Harz], 1200- + 1244, II 242.
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Has elb a ch [im oberen Ennstal] Ud ai ri ch, 1171, I 497.
Haunsberg Humsperch Hunispec [b. Weiterswörth, b. Salzburg]

Friedrich L, 1106, + 1136, I 129-und 168 nobilis, I 136; Söhnel
a) Friedrich IL, 1125/6-1151/67, I 174, 185 nobilis, 224, 253
Über; b) Go tt s chalk I., 1125, f n. 1159, 136, 172; dessen Söhne:
(a) Ulrich, + nach 1188, I 172 o. Zun. ; (b) Friedrich III.,
1136-1167/68, I 172 o. Zun., 353 liber; c) B e n e d i k ta heir. I. En-
gelbert von Schönhering, 1140 tot; II. Konrad von Sindelburg, -{- 1145/7
- siehe Kindberg -: III. nach 1145 Cholo von Rodenfels :-Wasseii-
berg, f 1154 - siehe Wilhermg. Gleidien Stammes: Adalbero II.
von Bruckberg [b. Moosburg, OBaL], f 1190, I 498 (de Prukke).
Heinrich und Burchard von Haunsberg I 172: Dienstmannen.

Haus Hus Husan, Eberhard, siehe Hausruck.
Hausengau, unterer, I r i ng, Graf, 904, I 16.
Haus r u ck Husrukk Husruce Husructh Husruggen A r ib o - Arbo I.,

1130-70, von Hausruck I 147; Heinrfch L, 1130-70, 264,
308 liber, 310 nobilis, 345, 399, II 10; von Wo l fsegg [gegenüber
Griesbadi, zwischen Ranna und Donau] I 418, 429; sein Sohn: K o n-
r a d, 1154-er. 1180, von H au s ruck I 345, 399 o. Zun., 420
nobilis; von Wo Ifs egg I 436 nobilis, 456 liber, 418, 435, 492, 578:
II 9 liber et nobilis; seine Witwe Hedwig I 578; Tochter: A de I-
h e i d I 578; Heinrichs I. sororius Eberhard von Haus: II 10
liber; dieser Eberhard oder ein Bruder Aribos I. von HausruA: E b e r-
h a r d er. 1125-1150, von öblarn [b. Gröbming, oberes Ennstal]
1168 nobilis, 316; von Enns t a l [Oberhaus b. Schladming, oberes Enns-
tal] I 129; von Haus [Oberhaus b. Schladming] I 207; von L a m-
prechtshausen [b. Salzburg] I 299 nobilis; von As s ac h [n. Gröb-
ming, oberes Ennstal] I 306 liber (I 631 er. 1185 schwerlich derselbe);1
Gattin: Gisela 1164 tot, von As s a ch, I 306, 318, 492/3,
513 nobilis, ebenso 544, 626, 627, 691; I 645; TöAter: a) Perhta

Berta, er. 1140, heir. Eberhard von Ibm - siehe dort - I 207;
b) Benedikta und c) El i s abeth, um 1150, Nonnen in Admont,
T 359; Sohn Aribos I. von Hausruck: A r ib o II., um 1170, von ö b-
I a rn I 492, von Haus ru ck, um 1180, II 9 liber.2

Hautzenbichel Hucenpuhelen [b. Knittelfeld] Me ginh a Im.
nobilis, und Gattin Eli sa b eth, er. 1150, I 318.

Havelberg Ansei m Bischof 1129-55, siehe Askanier.
Hegel Hecheln = Högel.
Hergoltisbach [?] Friedrich, siehe bei Biburg.
Herla = Erla.
Bernstein Herantesstein, Herrand, siehe Falkenstein.
Heunburg Heimburg Huninpurch Heonas Haones [no. Völkermarkt.

Kärnten] Wilhelm, 1028 (nach Zahn ein Zeltsdiacher), Graf in
Untersteiermark, I 54 o. Zun. ; = ? Wilhelm, Graf zu Friesach, 1042
tot, Gattin: He m m a - siehe PIain - und Sohn Wilhelm, Graf.

l Daneben ein oder mehrere Eberhard von Ennstal, von Assach: Dienshnannen.
2 Nach Pirchegger verschwägert mit Herren von Schönberg b. Knittelfeld - siehe Plain,
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er. 1000-1045 o. Zun. I 35, 44, 45, 52, 53, 59, 61, 85, 167, 251, 284,
391, 506, 507, 594, 612, 660, II 28 (wohl eher den Heunburgern als den
Zeltschach-Peggauern zuzuzählen und wohl verwandt mit den Rasdien-
bergern; der Zusaininenhang mit thüringisch-sächsischen Wilhelm. - und
Gerostqmmen ist problematisch); Wilhelm I., 1072-1103, von
Heunburg, Graf, I 110, 112; Bruder: P o pp o L, 1123, 30, Graf,
Markgraf von Istrien, o. Zun. I 138 (siehe Peggau) und 147; Wil-
heims I. Söhne: a) Wilhelm II., 1141-85, von Heunburg, Graf,
I 213 o. T., 236, 291, 292; b) Ulrich- OdalriA, 1135-91, von
Heunburg, o. T. : I 213, 230, 291, 292; Graf: I 312, 328, 350, 412,
465, 480, 538, 671, 673; seine Söhne: (a) Gero II., 1191-1240, von
Heunburg, Graf, II 18, 138, o. Zun. ; (b) Wilhelm IIL, 1186,
t 1248, von Heunburg, o. T., o. Zun. I 667; Graf 557, 625, 671
o. Zun., 673; II 18, 104, 138, 198, 199, 208, 266, 277, 278, 456, 464,
498, 513; Gattin: Kun i gun de^ Tochter Liutolds von Gutenberg -
siehe dort - I 667, 673, II 198; Geros III. Söhne: (a)) W i 1-
heim IV./ 1208- + 1249, von H e u nburg, Graf, II 138 o. Zun.:
(b)) Ulrich IL, 1220-54, von Heunburg, von Sternberg2
[b. VilIaA], Graf, II 514, III 90, 281, 283; (c)) Alb e rt von Heun-
bürg, 1217-1242, Domherr in Passau II 218 o. T. ; Poppos I. Söhne:
((a)) Po p p o II., um 1130-1141, von H eunb ur g, Graf, I 147 und
209 o. Zun. ; von K ra in, Graf, I 215; <(b)) Pil g r im, 1103-49, von
Hohenwart [b. Veldes, Karaten] 209, 230 o. Zun., I 232 o. T.:
Sohn: Günter, f 1140, von Hohenwart, von S auni e n -
Soune, Markgraf, I 230, 232; ö. Zun. : I 200, 296, 393, 509, 556, 595,
614, 662, 718, III 10.

Hirschberg [bair. Nordgau] Ernst, 1078-98, von Gr ögl in g [so.
Beilngries], Graf, I 102 o. T. ; seine Enkel: die Brüder G eb ha rd und
Gerhard von Grögling, 1148, 1188 tot, I 374/5 o. Zun. (hier Graf Geb-
hard von Regau anzunehmen, hindert die Anordnung der Zeugenreihe):
dieses Gebhard III. Sohn: Geh h ar d V., 1188, f 1229/32, von
D o lln stein [a. d. Altmühl], Graf von HirsAberg, II 137.

Hochinegge = Hohenegg.
H ö g el Hegel Hegelin Hegil Hecheln [am Högelberg b. Reichenhall.

OBai. ] Liupold, siehe Plain. Andere: Dienstmannen, darunter He i n-
rieh, f 1151, erster Gatte der Eufemia, die II. heir. Graf Wolfram
von Dornberg - siehe Schaumburg - I 223 Dienstmann genannt.
Nachtrag N. 15.

Hofendorf Hovedorf Houerstorff Hoiiastors Heinrich, Konrad, Manganus.
Richard, Otto, Judith, Hemma, siehe Schaumburg.

Hohenberg Hagins- Hagen- Hagenemperg [b. Irdning, obere;
Ennstal] (zumeist nach Pirchegger) He rra n d, er. 1135 tot, I 169;
Rüdiger, 1139-60, von Hohenberg I 184 o. Zun., 241 und
242 Über, 267 o. Zun., 306 Über, 307, 310, 311, 355, 398, 399 Über:
war Nepos des R egil o Reginbert -hart 1135-61, von H o he nberg.

l Gero und Wilhehn bei Zalm, II, S. 695, irrig von Ortenburg.
2 Zahn III. S. 423. verdruckt Starnberg.
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L163 "lld164 libej'_184, 267, 404, 486: von Don a witz [b. Leoben a. d.
Mur] I 305 liber, I 355 nobilis; Gattin: Gertrud, ! 404, 486; Töchter:
H"e'11 k a' GLe rt r u d' M a r 8a f e t e, Nonnen in Admont, I 404,

 

6; Vettern Rüdigers auch: a) R e ginh a rt, um 1140-1175?, von
Pich I ern [b. Irdning, oberes Ennstal] I 184, 267; b) L e o, um 1140,
^on Pichlernl 319 nobilis; c) Cho'lm a n n, um 1130-1165^ von
Trof^a la ch I 141, 295 liber, 355; vonLeob e n I 366, liber, Y?-I 409
unter Dienstmannen); d) Gotto - Gotti, Gutin, er. 1145, von L e o-
b en; I"241' 243 liber-_244, 245 liber, ebenso 295, 306, 307, 361, 405;
I 311, 355; von Trofaiach I 398; wohl auch der 1175, I 549 niit
einem SAwiegersohn Pilgrim, einem Dienstmann, Genannte. Dagegen
war der gIeiAzeitige Dienstmann Otto von Leoben (drei Töchter: Non-
neu I 356) ein anderer; e) Wilhelm, 1135-39, von Rab ens t ein
I 156, 174, 185 nobilis; Kinder: (a) Re ginh a rt, 1168, Pfarrer, I 409
liber; (b) Arib o, um 1170, von Rabenstein I 241, 398, 409
o._ Zun., 492; von öbla rn I 492; (c) E nein von Lob m i n
Murtal] I 361 libera, 409 o. Zun.

Hohenburg, Ernst, Friedrich, Adelheid, siehe Babenberger; Diepold, siehe
Vohburg.

Hohenegg Hodienegg Honhec Hohin- Hochinegge, Liupold, Wergand,
Wilhelm, siehe Plain.

Hohen l o he [b. Uffenheim, Mittelfranken] Gottfried, 1218, 1254
tot in Italien Graf, II 456 o. T. ; sein Bruder Ko n ra d, 1210-36,
in Italien Graf, II 456 o. T.

Hohestetin [?] Liutp ra n d, er. 1140, I 210 liber, er. 1190, I 703
liber et nobilis.

Hohenwart, Pilgrim, Günter, siehe Heunburg.
Holland, Wilhelm, siehe Deutsches Reidi.
Holzhausen Holzhusin [b. Markt! a. Inn, OBaL] T i m o, ] 145/6,

I 248 nobilis.
Horbach = Harbach.
Horburg, Adelheid, siehe Lechsgemünd.
Horlamunde = Orlamünde.
Hortenburg = Ortenburg.
Hucenpuhelen = Hautzenbidil.
Hus Husen = Haus.
Hystria = Istrien.
Jaun t a I Juno [Karaten] Wez e li n, er. 1000, I 107; Zahn, I, S. 107,

vermutet = Graf Chaze I i n, 1006, das ist Stifter von Eberndorf,
Nachtrag N. 7; Tochter N, nach Pirdiegger vermutlich Gattin Raf-
folds I. von Traisen - siehe dort.

Ibm Idin Ydena [b. Eggelsberg, OÖsterr., oder b. Wildshut b. Braunau
a. Inn] Eberhard, I 207, heir. 1140 B e rta Tochter Eberhards von
Haus - siehe Hausruck -; sein Brudersohn P a b o von Ibm, er-
mordet vor 1150, I 199 (in der Zeugenreihe vermutlich nachgetragen).

Iffeldorf Ufilindorf, Udalschalk, Bertofd, siehe Eschenlohe.
Indersdorf Wndestorf [a. d. Glan nw. Dachau] Heinrich, 1096,

1124, T 102^ ' -". ' L- - "-"" "... -""-""-i """. -", -,
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I n n ing Unin [OBai., Moos - Inning, AG. Erding, oder nw. Taufkirchen
a. d. Gr. Vils] Hartmann, 1145/6, I 248 nobilis.

Iringispurg = Eurasberg.
Irrsee, später Markgrafen von Ronsberg [b. Kaufbeuern, bair. Schwaben],

Kinder Ottos von Irrsee und Hohenreidien (1093-1130): a) Otto,
t 1179, Propst von Ko ttenb ac h [b. Augsburg] und Eberndorf
[Jauntal]» consanguineus des PatriarAen Udalrich von Aglei, I 437,
454, 477, 521, 525, 531, 562, 649 o. Vorn. ; b) R(apoto), 1 + 1186,
Abt von Tegernsee [OBai. ], I 531; eine der geraubten Töchter Liu-
tolds III. von Gutenberg - siehe dort - seine neptis, cognata; c) ToA-
ter N heir. nadi Jaksch Siegfried II. von Lebenau - siehe Spanheimer.

Irstingen = Justingen.
Is e n gau (nadi Trotter) P a p o, 859, Graf, I 9 o. Zun. ; Gump o l d,

904-31, Graf, I 16, 18, (25?) o. Zun. ; Ka d e Ihoh, 923/4- f 959/63,
I 26 o. Zun. ; Söhne: a) A ri b o, 963, + 1010/16, Pfalzgraf in Baiern
I 47, 717 o. Zun. ; Gattin: Ada la I 47, 717; Kinder: (a) A rib o Erz-
bisAof vonM a in z 1020- f 1031, I 47, 49, 52, 53, 717, consanguineus
Kaiser Heinrichs II. I 47; (b) Kun igu n de Äbtissin von Goß, 1020,
I 47, 717; (c) Kadelhoh, Graf im Rott- und Isengau; dessen Söhne:
? (a)) Kadelhoh, 1074/84, Graf im Rott-, später im Isengau und
in der Kärntner Mark I 86 o. Zun. ; Gattin: Irmgard I 86, 92;
(b)) Pilgrim Erzbisdiof von Köln, f 1030, I 49, 51, 57; nepos
des Erzbischofs Aribo von Mainz; b) Eberhard - Eppo, Graf im Isen-
gau 994-1000; Sohn: Friedrich, 1027-58, Graf im I s engau,
I 67 o. Zun., o. T. (ob dieser?)

Istr i e n Ystria Hystria, Markgrafen: Burcharcl siehe Moosburg; Star-
kand siehe Plain; Poppo siehe Heunburg; Engelbert siehe Spanheimer;
Bertolde, HeinriA, Sofie siehe AndeAs.

I vr e a, Haus Burgun d, Beatrix, ! 1184 (sie!), Gattin Kaiser Fried-
ridis I., siehe Deutsches ReiA.

Juno Jüan = Jauntal.
Justingen Irstinge [sw. Bleubeuern, OAnit Münsingen, Württemberg]

A n s elm, 121l-36, II 242 marescalcus, II 500, 547.
Juuauensis ep. = Salzburg.
Lambacher, Arn o l d, 1005, f 1050, Markgraf der Kärntner Mark, I 62

o. Zun. ; sein Sohn Gottfried, 1042, Markgraf der Kärntner Mark.
I 58, 60, 63, 64, o. Zua.

Lampertshausen Lampreteshusen, Eberhard, siehe Hausruck.
Lapide == Stein.
Laufen Lofa [b. Heilbronn, Württemberg] Geb h a rd, Bischof voii

Regensburg, 1036, f 1060, I 60, 62, patruus Kaiser Heinrichs III.,
nach Bossert Sohn des Grafen Heinrich von Lauften, 1023-27 (?);
Heinrichs GroßneJBFe: Bruno Erzbisdiof von Trier 1102- f 1124, I 118.
119; Brunos Großneffe: P o pp o Graf von Lauffen, 1139-+ 1176/81,
Schwager der Kaiserin Adelheid, I 254.

l Zahn ergänzt I, S. 531, irrig (R)uperto.
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Lebenau Luben- Lieben- Lebin- Leuben- Liubenowe oder -aue, Siegfried,
Otto, siehe Spanheimer.

Lee h s g e m ü n d I) [a. d. Mündung d. Lech in d. Donau] Cuno V. 1101
. bis f 1138/40, Graf von H o rbu r g [b. Colmar, Elsaß!];" Gattin A d e 1-

h e i d von Limburg - siehe dort -I 244.
Lechsgemünd II) Heinrich, Bertold, siehe Frontenhausen.
Lemberg Lengen- Leumburdi, Gebhard, siehe Cilli.
L e n g b a c h Lengimbach Leginpach [NeulengbaA w. Wien] Otto,

1122-er. 1140; Gattin (Udelhild?) Tochter Graf Engelberts von
Görz - siehe dort - I 309, I 361, 402; Söhne: a) 0 t t'o, 1143/9-
1169, von Len gb a ch I 402, 546 Über, 597, 653, 709; Über 546;
liber et nobilis 568; nobilis 619; von Re lib er g [n. Krems a. d. D.]
I 361, 477 liber und nobilis; b) Be rt olf, um 1155, von Lengb a c h,
I 361; Ottos Enkel: Otto, f 1235/6 occisus, ultimus, Domvogt von
Re g en sburg, o. Zun. II 261/2, 353, 446; Friedrich von'R e h-
b e r g, I 490, derzeit nidit feststellbar, wie verwandt; ohne Anhalts-
punkt läßt ihn Zahn, I, Reg., S. 887, aus einem anderen Rechberg
stammen; vermutlich Seitenlinie: Ko n r ad, 1171, f um 1190/3, von
An zb a ch [b. Neulengbach] I 528; Bruder: Kraft, 1179, f (1204),
I 597; die urkundlich erwähnte Stammesgemeinschaft mit den Traise-
nern - siehe dort - kann auf weiblicher Abstammung beruhen.

Leoben Liuben Luben Lobenich Cholman, siehe Hohenberg.
Leobengau Liupinetal Gebhard, 1023 Graf dort, I 51; siehe ferner

Otakare.
Lern [n. Erding, n. München] H e rran d, 1064-96, I 102 o. Zun.
Liebenau = Lebenau.
Limburg [Ardennen] Adelheid, 1130-46, Gräfin von Horburg

siehe Lechsgemünd I -, I 244, heir. I. Kuno V. von Horburg - Lechs-
gemünd, 1102- f er. 1139; II. Graf Konrad, Bruder Arnolds III. von
DaAau - siehe Wittelsbacher -; sie war Tochter Herzog Heinrichs
vom Liniburg.1

Liuben = Leoben.
Liucelstetten [?] Si e gfrie d er. 1150, I 314 liber, mit Bruder Arn o I d.
Lobenhausen Louenhuse [n. Kirchberg a. d. Jagst, OA. Gerabronn,

Württemberg] Walter und Engels c h a l k, Graf, Brüder, 1139-
1144, I 229 nobilis.

Lobming Lobenich, Encin, siehe Hohenberg.
Lochhausen Lochhuse Lokhusen [b. München?] Amalbert, 1151

bis 1185, I 330 und 339 liber, I 538, 587, 610. U dFa l ric h, 1171, I 498
schwerlich Freier, auch nidit Albero I 587 und öfter.

Lofa == Laufen.
St. Lo re n zen im Paltental, Otaker, siehe Aich.
Lothringen Gottfried, Herzog - siehe Ardenner Grafen -;

Th eob ai d, f 1220, Herzog, II 242, und M(at h ä u s), f 1251, Her-
zog; II 427, aus dem mit Maria Theresias Gatten zum Kaisertum ge-
langten Herzogshaus.
1 Hie Urkunde ist jedenfalls vor der zweiten Heirat ausgestellt, also vor 1140 zu

datieren.
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Lubin, Lübene = Leoben.
Lubenowe == Lebenau.

u n ga u [oberstes Murtal] Lunguui Dio tm a r, 927, I 18, 19, 22,
Sohn des Erzbischofs Odalbert von Salzburg (I 17-26); wahr-
scheinlich Nachkommen von Dietmars Bruder Bernhard: Dietm a r, im
Lungau, mit Sohn Adalbert, 1074/84, I 91 nobilis o. Zun., I 95 o. Zun.;
verwandt: Di e tm a r von Dornberg [no. Erharding, Oösterr.]
I 94, 95, 96; von Lun g a u III 4; sein Stiefsohn: Reginbert von
Sindelburg - siehe Kindberg -; verwandt: W a l chun, 1096-1103,
I 102 o. Zun., vonLungau I 110, 112; [nach Trotter, Pirchegger:]
von M ach l a n d [b. Freistadt, Oösten. ]. Gattin: nach Pirchegger'ver-
mutlich Kun i z a, Tochter Aribos von Traisen - siehe dort -; Wal-
chuns nepos: Me gin^ha Im I 102 o. Zun. - siehe Weichselberger -;
nach PirAegger mit Walchun verwandt (Bruder?): Wa l d o, cr~. 1070,
t vor 1122, von R e in [b. Gratwein b. Graz], Graf, I 83 o. Zun. nobilis,
I 110, 112, o. T., o. Zun. ; o. Zun. : I 176, 191, 192, 479 o. T., II 237;
Kinder Walchuns von Machland; a) vielleicht eine Tochter: Gattin Regin
berts von Sindelburg - siehe Kindberg -; b) 0 tto \ f 1149, von
Ma chla nd, I 184 nobilis, 215, 281 nobilis o. Zun., 416, 724 nobilis;
c) Wa lchun, t um 1162, von Ma chl and, I 184 o. Zun., 281 nobilis^
327; von Klamm [Mühlviertel, Oösterr. ] Nachtrag N. 24; Gattin:
Beatrix, Tochter Reginberts von Sindelburg - siehe Kindberg -
Nachtrag N. 24; Tochter: Adelheid, heir. Hermann Graf von Stein, durch
sie: von Klamm - siehe Velburg b. Abenberg -; d) Rudolf,
1130-70, I 281 o. Zun. ; ob der von Perg? - siehe Perg -; e) A del-
h e i d, 1150, I 295 nobilis.

Lurngaugrafen Tu t a^ vermutlich Gattin des Altmann, 1022/31, 1028/44,
freisingisdier Vitztum, Graf im Lurngau; nach Pirchegger die Tochter
Tuta des Grafen Heinridi vonFormbach, - siehe dort - I 3.4l. 2 Söhne:
a) AI tm an n BisAof von Passau 1065-91, I 94; b) U d a 1-
schalk, 1065-1103, von Gundelkofen und Reichersbeuern [b. -Lands-
hut] und im Lurngau, Graf, I 110, 112 o. Zun., Nachtrag N. 3; seine
Söhne: (a) Ko n ra d, 1100-1110, Graf im Lurngau, l 110 o. Zun.;
Tochter: Diemut, heir. Ulrich Markgraf von Tuscien - siehe Plain;
(b) Altma n n BisAof von Tri en t 1124- f 1149, I 132, 133, 173,
217., 265, 341. UdalsAalk I 206, wohl von Eschenlohe.

Luxemburg Ku n i g u n d e, f 1033, Tochter Graf Sigberts, Gattin Kaiser
Heinrichs II. - siehe Deutsches Reich.

Machland Otto, Walchun, Rudolf, Adelheid, siehe Lungau.
Mähren Moravia, siehe Premysliden.
Magdeburg Tagino- Tagiuinus Erzbischof 1004-1012, vorher

994 Bischof von Regensburg, I 42, nach Trotter der Tagino-FamiIie
Oberhausen-Schleissheim [b. München]; (Rupert^ Graf, f um 1050)
und Bertoldsheim [Ba. Neuburg a. d. Donau] angehörend. 0 b e r-

l Nicht Sohn des Friedrich von Perg (Handel-Mazzetri, JB. "Adler-', 23, 1923).
2 die .. regina" Tuta, die Zahn als Königin von L7ngarn anfühn - siehe Arpaden.
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hausen [b. Obermarbach b. Pfaffenhofen] Wichm a n n ErzbisAof
1152- f 1192, vorher Bischof von Zeitz-Naumburg, I 533, war
ein Querfurter, Sohn des Gero, * 1097, + 1127, Grafen von Gleiss [b.
Waidbofen a. d. Ybbs]. 1 Albert I., 1206 Kardinal, ErzbisAof von
Magdeburg 1206- f 1232, II 294, und Wu Ibran d Erzbischof
von Magdeburg 1235- f 1254, III 68 o. Vorn. Söhne Graf Gün-
lers II. (1141, f nach 1194) a. d. Hause Sdiwarzburg [Thüringen].

Mainz Aribo Erzbischof 1020-31, siehe Isengau. Ko n ra d Erz-
bisAof 1161-65 und 1183-1200 siehe WittelsbaAer. Christian
Erzbischof 1165-83, I 480, 524, 533; Bruder des Grafen HeinriA von
Buch [AG. Wiche, Südharz] Söhne des Grafen Christian de Thuringia.
Siegfried Erzbisdiof 1200- f 1230, von Eppstein [im Taunus b.
Wiesbaden], Sohn Gerhards II. von Hagenhausen [Hainhausen b. Nau-
heim, OHessen] II 242, 456, 464.

Ma i sa ch [n. FürstenfeldbruA b. München] Eberhard, 1171, I 497.
Malta, Malentin [Maltatal, n. Gmünd, Karaten] Walter, um

991-1041 Vogt des ErzbisAofs von Salzburg, I 55; Sohn oder Enkel
(vermutlich): Walter, Gattin Hemma, Toditer des Grafen Meginhard
von ReiAersbeuern [b. Tölz, OBai.] - siehe Andedis -; Sohn: Walter,
f 1100-1115, von Malta, Graf von Kling [Chling, ö. Wasserburg a.
Inn]; Sohn? Wa 11 e r von Malentin, er. 1130, I 147.

Mandelkirchen Mandilchirchin [b. Abensberg, NBai. ] Ka ro lu s,
1147-55, I 282, 332 nobilis, I 333 und 336 unter Dienstmannen, I 343,
352, 353 liber.

Man dl i ng [oberes Ennstal] Menlich Manlicha, Wolfram, er. 1145,
liber, I 250.

Mansf e l d Mannesvelde [b. Eisleben, w. Halle] Burchard, f 1229
ultimus des ersten Hauses, Graf, II 242.

Manzano Mensan Hermann, siehe Gammelsdorf.
Marburg [a. d. Dräu] Marchpurch Marhpurch, Dienstmannen: Kon-

r a d, 1190 Kapellan des Erzbischofs von Salzburg I 687; D i e t-
rieh II. Bischof von G u r k 1254-56, fratruelis des Cholo von Mar-
bürg, III 235, 343.

St. Martin, Gundakar, siehe Kindberg.
Megelingen = Mödling.
Meissen Heinrich, siehe Wettiner, Misnensis.
MenaA Mennache Bertold, siehe Bogen.
Mengkofen Memminchouen [LG. Mallersdorf, NBai.] Werner,

1115, f 1147/48 im Orient, I 167, 169, 182, 267; Pabo - siehe SAlei-
nitz.

Mansan = Manzano siehe Gammelsdorf.
Menlich = Mandling.
Meran Maran, Bertold, Otto, siehe Andedis.
]V[etzKonrad Bischof siehe Speier.

l Siegfried Burggraf von Gleiss und aiidere des Namens; I, 283, 406 waren Dieiist-
mannen.
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Mildenberg Myltenberch, Elisabeth, siehe Plain-Hohenegg.
Mo ch e l Mohel [b. Trofaiach, OSteierm. ] Wal te r er. 1155, I 362 liber.
Mo dl in g Megelingen [n. Kloster Au, nahe Untermödling b. Wasserburg

a. Inn] 1 Konr ad - Kuno, 1120-57, Graf, I 393 nobilis, I 431. Zur
Familie gehört vielleicht Erzbischof T i m o von Salzburg 1090-
t 1101 im Orient; I 108, 113, 129, 168, 179, 181, 182, 184, 214, 225,
226, 267, 276, 390, 508, 552, 594, 596, 613, 661.

Marien, Siegfried, siehe Sighardinger.
Mormoosen Mermoosen, Sigibodo, siehe Weyarn.
Monferrat Montisferrato [Piemont] Markgraf Wilh elm V., f 1225.

II 294.
Moosbach Mosebach, Erchenbert, siehe Plain.
Moosburg [b. Freising] B ert o ld Erzbischof von Salzburg 1085

bis 1106, 1 312, Sohn des Grafen Burchard im Unterhausengau; Bertolds
Bruder: Burcha r d, f 1105/6, Markgraf in Istr ien, I 101 o. Zun.:
vermutlich ein Urgroßneffe: Heinrich, 1160, Kapellan in Salzburg,
I 393.

Moose n [a. d. Vils, w, Velden?, eher: a. Inn, BA. Erding, Bai. ] D i e t-
rieh, 1150-1200, und 0 11 o, 1156-72, I 497, Brüder des Grafen
Bernhard von Grünbach [b. Bockhorn, BA. Erding., Bai. ].

Mordere(?) Dietmar, 1136, 1140, I 176, 192.
Mo rlb a ch [Pf. Aufkirchen, Mittelfranken] Adalbero, siehe Elsendorf.
Münster Monasteriensis Hermann Bischof, 1173- + 1203, I 597,

Sohn des Grafen Heinrich II. von Katzenellenbogen [nw. Wiesbaden].
Mürz Morze Otto Offo Konrad, siehe Kindberg.
MureA Muregge Morekke Burkhard. Judith, siehe Kager.
Nalb Wolfger, siehe Babenberger - Hohenburg.
Naun Naone Novn, Otto, siehe Otakare.
Neuburg., Newenberc, Bertold, siehe AndeAs.
Neuenburg, Sigiboto, siehe Weyarn.
Nürnberg Nurenberg, Konrad, siehe Zolleru.
San Odorico, Otto, siehe Vohburg.
Oeblarn Obelach Oblach Obelarin, Aribo, siehe Hohenberg: Eberhard.

siehe Hausruck.
Österreich, Ostmark. Markgrafen, Herzöge, siehe Babenberger.
Oftering Osteringen Offitirtingen, Adelram, Dietmar, siehe Perg.
Ollersbach Adil - Adalgerispach [zw. Neulengbach und Böheim-

kirchen b. St. Polten, NÖsterr.] Be rto l d, 1074/84, von 0 11 e rs-
b ach, I 94, 95; 1121-29 von Leichlingen [Laa a. el. Tulln, Nösterr.,
no. Ollersbach]; vermutlich Enkel: Dietrich, 1161, 1171, von
Olle rsba ch I 432.

Omeras = Anibras (Ainras).
de Oriente = Österreich, siehe Babenberger.
Orientis Marchio, Heinrich, siehe Wettiner.
Orlamünde Horlamunde, Hermann, Adele, siehe Askanier.
Ortenberg Hortenburch Rapoto, Heinrich, siehe Spauheimer.

1 Nicht Mngling b. Trostberg, aber bis in neuere Zeit auch Mögling geschrieben.
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Ortenburg. Otto. Heinrich, Hermann; siehe Tirol.
Ossa(ch) Oussa Orsach = Assach.
Osteringen = Oftering.
Otakare Ota k e r I., 904, -f 907?, Graf im L e o bengau, in K a r an-

tan i e n, vielleicht Sohn seines Vorgängers Graf Sighart, I 16; Otakers
Sohn A r p o, 870-904, I 16:Ad a lb e ro, er. 1070, + er. 1082, Graf
im E nn st ai,. Markgraf iii der K ä rntner Mark, I 86 o. T., I 99,
II 357, III 4: Bruder: Otaker II., 1082-1122, Markgraf der
St eie rma rk o. Zun. : I 71, 74, 75, 84, 86, 91, 94, 116, 123, 191, 192,
193, Nachtrag N 8, 9, 13; Kinder: a) Wilpurg - Willibirg, 1136,
t vor 1140^ heir. Eckbert II. Graf von Putten - siehe Formbacher -
I 204; b) Kunigunde; f (1161), heir. Bernhard Graf von Karaten
- siehe Spanheimer - I 434 o. Vorn., 708; comitessa de carinthia
I 206; c) Leopold, 1122, f 1129, Markgraf der Steiermark,
I 124, 127, 136, 175, 176, 190, 192, 197, 224, 266, 270, 384, 684, Nach.
trag N. 9, Vogt von Admont I 301; Gattin: So f i e, Tochter Herzog
Heinrichs von Baiern - siehe Weifen - f 1145, I 136, 156, 174-177,
191-193, 266, 270, 384, III 72: Kinder: (a) Elis a b eth, 1138, I 176,
192, heir. I Rudolf Grafen von Stade [nw. Hamburg], f 1144, II Hein.
rieh V., Herzog von Karaten - siehe Spanheimer -; (b) M a r g a-
rete, 1138, I'176, 192; (c) Otaker IIL, 1129-(1164), Markgraf
der Steiermark, sehr häufig genannt, auch o. Zun. oder Vorn., siehe
Zahns Register I, S. 909; Gattin: Kunigunde, f 1184, Tochter Mark-
graf Diepolds von Vohburg - siehe dort - I 266, 310, 395^ 404, 418,
435,, 445, 449, 461, 626, 627, 684, 722; Otokars amita, Kunigunde,
Gattin Herzog Bernhards von Karaten, I 434, 708; (d) Liupold,
uneheIiA, um" 1160, I 310, 589 unter Dienstmannen, I 602; Sohn Ota-
kers III. : Otaker IV. 1163, f 1192, Markgraf der Steiermark, 1180
Herzog, wie der Vater sehr häufig genannt, siehe Zahns Register I,
S. 909, II S. 716, III S. 449; I 592 marchio 1173! Nebenlinie: Po p p o
Patriarch von Aglei, I 54; Ott o IL, um 1112, f 1136/ von N a u n
[Pordenone, Friaul], Graf, I 176 und 192 o. T.

Otelingen == Ettling.
Ouerstein = Eberstein.

Quindeberc = Kindberg.
Ra a b s Rakez Rachze [b. Göpfitz, NÖsterr.] Kon r a d, f 1190/2, von

Ra a b s, Graf I 374, I 432; der II 163/4 erwähnte Graf Konrad o. Zun.,
nach Zahn II, S. 698, der Raabser, war nach anderen der gleichzeitige
Graf Konrad von Peilstein - siehe Sighardinger -. Aus einer Seiten-
linie: Ulrich II., f um 1165; von Pernegg [b. Hörn, Nösterr.,
niAt wie Zahn, Register I, S. 765, angibt, PerneA a. d. Mur, n. Graz]
I 224; Sohn: Eckber t I., f 1199/1206, von P erne gg, Graf, I 546
liber, I 653 o. T. ; Sohn: Ulrich III., f (1216), von D e gg endorf
[w. Passau], Graf. II 73 nobilis.

l In diesem Jahr ist Graf Bernhard von Karnten - siehe Spanheimer - als Otakers III.
Vormund Vogt von Ossiach.
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Rabenstein Ramestein Ramin- Rammen- Ramn- Rumestain, Hadmar, siehe
Kuffern; Aribo, Reginbert, Wilhelm, Encin, siehe Hohenberg.

Radentein Radintin [ö. Millstatt, Kärnten; oder Ranten b. Murau]
Ha r tni d mit Sohn H art ni d, nobilis, I 91, 95, 96; sehr fraglich,
ob hierzu Leo und Hermann von Rantingen^ 1155, III 5.

Ramsberg Rummesperch Ronspach Otto siehe Kufi'ern.
Kanten siehe Radentein.
Raschen berg [b. Teisendorf, OBaL] Name der modernen Literatur

für die nie init Zunamen auftretenden vermutlichen Vorfahren der

Plainer Grafen. Wilhelm, (1025)-1060, Vogt des Erzbischofs von
Salzburg, I 65, 66, 67.

Ra sc i en [Bosnien] Herzog II 446 o. Vorn., 1236.
Ratenberg Ratinberc [b. Fohnsdorf, OSteierm. ? schwerlich] I s e n-

g r i m, 1074, I 94, 95.
Rawensburg siehe Weifen.
Rebgau = Regau.
Rechberg == Rehberg.
Beding Ruta (b. Wesselbrunn) Bernhard, 1171, I 497.1
Regau Rebgau, Wolfger, Adelbert, siehe Babenberger -- Hohenberg.
Regensberg [Alt-Regensberg am Katzensee, Kt. ZüriA] Lüto l d V.,

t 1246/50, Graf, II 103 o. T. ;2 sein Bruder: Eberhard ErzbisAof
von Salzburg 1200- f 1246, vorher Bischof von B rix e n 1196.
Nachweis der sehr häufigen Vorkommen bei Zahn, Reg. II, S. 706, und
III, S. 445.

Regensburg Gebh a r d Bischof 1036-60, siehe Laufen und Deutsches
Reich. Hartwich Bischof 1105-24, siehe Spanheiiner. Heinrich
Bischof 1132-55, siehe Andechs. K u n o Bischof 1167-85, I 533, Sohn
des Kuno Raitenbuch [b. Parsberg, OPfalz] (1134- er. 70), Dienstmann.
Ko n ra d Bischof 1204-26, siehe Frontenhausen.

Regensburg, Grafen, ineistens Burggrafen, in der jüngeren Linie
Landgrafen genannt. Otto II., 1101-26, von Regensburg, Burg-
graf, I 134 Graf; sein Sohn Heinrich III., 1130, f 1174/5, von
Regensburg, Burggraf, I 133 Graf, I 134 o. T., o. Zun., I 184, 376,
497 o. Zun., 533, 535 o. Zun. ; HeinriAs III. Brüder: a) Otto III., 1142,
t 1183/5. Landgraf. I 265 Graf o. Zun.. I 497 o. Zun.. Landgraf von
Stef lin g [a. Regen, n. Regensburg] II 18; b) Fr ie dr ich I., f 1180,
I 265 Graf o. Zun. ; Heinrichs III. Söhne: Friedrich IL, f 1181/2,
von Ri e rl enburg [ö. Emendorf a. Altinühl, NBai. ] Burggraf, Minne-
sänger, I 497 Graf, II 499 consanguineus Herzog Friedrichs II. von
Österreich; die Burggrafen hießen auch von Stauf [Regenstauf b.
Regensburg], doch gehören Heinrich de Stoufen, Stoufa, und Sohn
Friedrich, ! 490, schwerlich hieher.

Regensburg Domvögte Friedrich siehe Bogen; Otto siehe Lengbach.
Rehberg Rechberg Otto, Friedrich siehe Lengbach.

1 In derselben L7rkunde: Konrad de "Rota"; offenbar Dienstmann (wegen U, 32, 56, 152).
2 Die in dieser Urkuiirle auf Liutold folgenden drei Zeugen waren Schweizer Dienst-

iiiannen,
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Reichersberg Richensperga Werner siehe Plain.
Rein = Beun Rvne Runa Ruina, Waldo, siehe Lungau; Adaibero, siehe

Traisen.
Reinding Romtingen, Engelschalk, siehe Schaunberg.
Reitenbach . = Rottenbach.
Rheinpfalzgrafen; Gottfried I 118, 119 siehe Calw:

Ludwig, auch Herzog von Baiern, !! 242, und Otto, auch Herzog
von Baiern, II 456, 464, 547, siehe Wittelsbacher. ^

Richerisperga = Reichersberg.
Richoltesdorf [?] H a r twi c h, 1171, I 497.
Riedenburg Rietenbiirg Friedrich, siehe Regensburg, Burggrafen.
Riedmark Ridemarch [ob Mauthausen a. d. Donau] Stefan, 1136.

von Ri e dma rk, I 172; Dietmar, 1140, f 1161/1172, von Ai s t1
[Burg b. Altaist, w. vom Aistbach, Pf. Ried, Oösterr.], Sohn Gottfrieds
von Riedmark (1120-28) und der Perhta, Erbin von Aist, I 224; viel-
leicht = Dietmar, 1171, I 498 von Wo l fe ring [b. Tittmoning,
OBai. ].

Ritzmannsdorf Rucelendorf, Markwart, siehe Aich.
Rivna = Rein.
Rodenfels Rodenuelse Cholo siehe Wilhering.
Romtingen = Reinding.
Roning Ronege Udalrich siehe Schaunberg.
Ronspach = Ramsberg.
Rossah == Assach.

Rotagau - Rottgau [OstBai. ] Alb ri c h, Kerolt (Herold), 928, 931 Graf,
I 22, 24, 25; der Vater in Salzburg und Chiemgau, siehe Arnulfinger.

R o 11 [a. Inn] Rota K u n o, 1040/44, f 1085/6, Pfalzgraf von Baiern,
I 84 o. Zun., Nachtrag N. 4; Kinder: a) K u n o, 1073, f 1081, Graf:
I 84 o. T., o. Zun., Nachtrag N. 4; b) I rmgar d, 1070, f (1100), I 84.
heir. I. Graf Engelbert, f 1068/70, Sighardinger-siehe dort-; II. Graf
Gebhard von Sulzbach, f um 1080 - siehe dort -; III. Graf Heinrich
von Weissenburg,2 f nach 1080.

R o 11 Rota [b. Wesselbrunn a. d. Rott, OBai. ] Ada lb e rt, 1125-47,
I 176, 192; er hieß auA von Wanga [Weng b. Moosburg]; gleichzeitig:
ein UdalriA von Rott, von Weng, beide möglicherweise Falkenberger

siehe dort. Kaum hiezu gehörig: Bernhard de Rute und Konrad de
Rota, 1171, I 497.

Rottenbach Reitenbach siehe Irrsee.
Rucelendorf = Ritzmannsdorf.
Rudniche == Reidling.
Rumestain = Rabenstein.
Rummsperch = Ramsberg.
Runa, Ruina = Rein.
Rustdorf Russidorf [s. Passau], Rudolf, 1185, I 571, 682, con.

l Der Minnesänger, der irrtümlich den Schweizer Dienstmannen von Aist zugerechnet
worden ist.

2 Nach Guttenberg; bisher galt als dritter Gatte Graf Klino von Horburg, Heinrich-
Ri-uder: siehe Lechsgemünd

132



sanguineus des Rudolf von Kindberg I 642; Arn o l d, um 1180, I 634
liber; andere Gleichnamige waren Dienstmannen.

Ruta = Reding.
S a bin a Konrad Bischof siehe Salzburg und WittelsbaA.
Sachsen Herzöge Lothar 1106-37 I 118, 119, siehe Deutsches

Reich. Heinrich (der Löwe) 1142-80 I 497, 533. A brecht
1212-61 III 68, siehe Askanier.

Salinarum comes == Hallgraf.
Salzburg 0 d a l b e r t Erzbischof 923-935, siehe Stein. Friedrich

Erzbischof 958-991, siehe Sighardinger. Ha rtw ic h Erzbischof 991
bis 1023, siehe Stein. Günter Erzbischof 1023/4- f 1025, Sohn des
Markgrafen Edtbert von Meißen (f 1002). B ert o Id Erzbischof 1085
bis 1106, siehe Moosburg. T i m o Erzbischof 1090-1101, siehe Möd-
ling. Kon ra d I. Erzbischof 1106-1147, siehe Abenberg. Eberhard
Erzbischof 1147-64, siehe Biburg. A d albert Erzbischof 1168-74,
siehe Premysliden. Ko nr a d II. Erzbischof 1164-68, siehe Baben-
berger. K o nr ad III. Erzbischof 1177-83., siehe Wittelsbacher. E b e r-
h a r d II. Erzbischof 1200-46, siehe Regensberg. Burchard Erz-
bischof 1247- f 1247, III 64 o. Vorn., Sohn des Grafen Ludwig I. von
Ziegenhain und Nidda (f 1227/31) [b. Neustadt a. Sdiwalm, Bez. Kas-
sei]. Philipp Erzbischof 1246/7-57^ siehe Spanheimer. Ulrich
ErzbisAof 1257-65, vorher Bischof von S e ck au" Bruder des Otto
von Plankenwart, steiermärkischer Dienstmann, II 545, 546, 555,
563, 564, 566, 567, 571, 580, III 326, 332, 335, 336, 337, 339, 344,
345, 347, 350, 353, 358, 364, 366, 379, 381, 382, 385.

Satzburggau, Graf Ke rh o h, 928, 931, I 22.
Samesleiten [w. Enns, Oösterr.] Rudb e r t, heir. um. 1145 die

Witwe des Dietrich von Pux - siehe Weichselberg -, vielleicht Sohn
Konrads von Hofendorf - siehe dort.

Saneck Sovnek Sonhec Sonegge Saunec Sewn Saevven, Gebhard, siehe Cilli.
Sann Sone Soune Sovnie Sawneke, Markwart, siehe Plain; Günter, siehe

Heunburg; Gebbard, siehe Cilli.
Sasan Zazan siehe Hardegg.
Sau n ien == Sanntal Soune R a chw in, 980, 985, Graf, I 35 und

39 o. Zun. ; Starkand siehe Plain; Gebhard siehe Cilli.
Saxo = Stein.
Schalach Scallah Skalach Scalar [Pfarre Kötschach, Kärnten] B e r-

t o l d, ]]51-65, I 350, 423 Über, 433; abweichend vermutet Trotter:
S all a ch b. Feldkirchen; und: Bertold nebst Bruder Dietrich, Söhue
Albums von Stein, siehe Plain.

SAalla Scalach Scalahe, Sighard, Sofie, siehe Sighardinger.
Schaumburg [no. Landshut] Heinrich, 1080-96, von H o fe n-

dort [b. Roning a. Kl. Laber, BA. Rottenburg, NBai. ] I 102; Söhne:
a) Konr ad, f n. 1128, von Hofendorf, I 102 o. Zun. ; b) H e i u-
rieh II., 1129, f um 1140, von Dornberg [no. Erharding, OBaL]
I 184 nobilis o. Vorn. ; c) Ud ai rieh.. f n. 1141; von Koning
[BA. Rottenburg, NBai. ] I 498; Heinrichs Söhne: (a) Wo I fr a m,
1147-87, von Dornberg, Graf, o. T. : I 333, 334, 335: Graf 497;
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Gattin: N Witwe Heinrichs von Högel - siehe dort - I 333: Sohn:
Konrad, 1180-90, von D o r nb'erg, Graf, I 520 und 653 o. T.;
dessen Sohn: E b e T h ard; f 1223/4, von D o rnb erg, Graf,
II 242 o^T. ;1 (b) Heinrich, 1161, 1179, von S cha umb ur^,
I 431 o. T. » 568 liber et nobilis; Heinrichs von Hofendorf Brüder: Ho-
holt von Winkelsaß [b. Kirdiberg], 1080/96 (siehe unten), und ver.
mutlidi Manganue von Hofendorf, I 199 liber, I 552 nobiliä
o. Zun., vielleicht auch I 94 o. Zun. ;2 Schwester: Judith, Nonne iu
Admont; Gattin: Richardis; Kinder: Otto und H e mm a, alle
um 1140, I 199; Sohn Hoholts: Pilgrim, 1133-79, von W o l u.
za c h [b. Pfaffenhofen, OBai.] I 354; sein Neffe: Heinrich, 1171,
von Wolnzach I 497/8; Enkel Hoholts von anderem Sohn: Koii-
rad, 1134-86, von Brunn [Breitbruun a. Ammersee, OBai.] I 330,
339; Neffe Hoholts: B ert o Id. 1108-54, von T ege rnb ach [Grün.
TegernbaA im Isengau] I 248. Hierher dürfte "Magister" Hohold,
Sohn eines Grafen Hohold, III 365 o. Zun., gehören; Zahn meint, der
Vorname weise auf Steiermark, allein den Grafenhäusern in der Steier-
mark ist der Name Hohold völlig fremd; er kommt in den südost-
deutsdien Gebieten wiederholt nur vor bei den Grafen von Schaumburc
- Roning - Dornberg.

Schaunberg Scowinburch - berch [w. Linz], in Urkunden seit 1316
als Grafen. Engel schal k von Re ind i ng3 [s. AidenbaA, BA.
Griesbach, NBai. ], 1160, I 388; Enkel eines Bruders oder Vetters:
We^nhard IL, 1170-1207, von Schaunberg, I 653, II 121;
sein Bruder: Konrad, 1192, II 18; Söhne Wernhards II.: Heinrich,
1217, f 1277, II 456, 464; We rnh a rd III., 1217-65, II 306 nobilis,
II 425 nobilie, II 456.

Scheufling Suphlich [b. Unzmarkt, OSteierm. ] P a b o, 1103, 112.
SAeyern Schire, Otto, siehe Wittelsbadier.
Sc h l einitz Sleunz Suinze Slueme [Burgschleinitz, Nösterr. ] P a b o.

1129-er. 1165, von Mengkofen, I 432, durdi seine Mutter Erbe
von Mengkofen - siehe dort -; Brüder: a) Werner.. 1115- + 1140.
von Mengkofen, ! 167, 169, 182, 267; b) vermutliA: Ma rkw a rt.
1123-^55, von Am er a n g [b. Höslwang, BA Rosenheim, OBai. ] I 349
liber; des Pabo Enkel: Pabo von Ellenbrechtskirdien [heute Seemanns-
kirdien] heißt Blutsverwandter des BisAofs Wolfger von Passau
siehe Kuffern -, die Verwandtschaft war kognatisdi; Pabos Urenkel:
0 tt o von Sc hl einit z, 1213-52, II 456, III 87, 88: die Familie:
II 163 proceres, nepotes Conradi comitis: entweder Konrad von Peil-
stein oder Konrad von Raabs: Ulrich von Kreuzen, 1136, I 172.
war wohl ein Velburger - siehe Abenberg.

Schlüsselberg Sluzzilberch [a. d. Rednitz. so. Bamberg] Eberhard.
t 1243, II 306 nobilis; die späteren Grafen.

l Zahn, U, Reg. S. 637, irrig Domberg in Hessen.
2 In Frage konunen hier auch Manganus von Gutenberg - siehe dort - und Manganus

von Frinkendnrf - siehe rlorl.
3 Zahn, I, Reg. S. 883, nennt ihn Dienstmann, weil er homo heißt, allein homo bedeutet

hier (edelfreier) Lehnsmann.
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Schönberg Sconenperch Sconnenperch Scuoniberc, Liutold- siehe Plain:
anscheinend Bruder Ottos vonPustris Pustres [nach Trotter jeher Puster-
tafals Pustritz b. Völkermarkt], 1074/84, 1103, I 102 o. Zun.̂ ,̂ 1 110.
U2;'"doch ist ihre Zugehörigkeit zu den Plainern nicht urkundlich ge.
sichert.

SAönberg, Meginhard, siehe Tirol und Görz.
Schönerdfng Schönhering Sconheringe [a. d. Vils b. Aldersbach, w.

"Passau; nicht Sdiönhering, w. Linz] Enge [b er t, um 1140 getötet,
GathnV'Benedikta, 1145- er. 1150, heir. II. Konrad von^Sindelburg
^-"siehe'Kindberg -, III. Cholo von Rodenfels -siehe Wilhermg -,
NaAtrag'NTT?; Sobn: E n gelb e r t, 1145, ̂ +11^, von B l a n k e n^
bürg [Burg gegenüber Neufelden a. d. Gr. Mahl] I 653; aus
LinieF W e 7n°e"r, 1158-71, von Ki r chbe rg [b. _Ronenburg, nw.
Landshut, 6 Km. von Hofendorf] I 497j sein Enkel: Graf. ^ ^^^ ^ ^

S chö'rf l in K Skirolvingin [a. Attersee] Herb o r d, 1152, 1 332 nobilis.
Schw7ben, °FrYedrTch, Herzog ll05-47, I 118, 119, siehe Deut.

sches Reidi, Hohenstaufen. __..., , ^..., v.. _i. :.
SAwarzenburg, Meginhard, siehe Tirol: siehe auA Köln,

FriedriA.
Skirolfingin [?] Herbord nobilis I 332.
See kau U"l r i ch BisAof 1243-57, siehe Salzburg.
Sedelsahc = ZeltsAadi. __ "". ^"
Srb Fd'a't Cmdale [Friaul] Fromuot, 1156-97, nobilis, I 369, 379,

1148.
Siegenburg Sigiburch^ Altmann, siehe Abensber^.
SigKrn g&er'8(und^E be7sbe r ge r -^ n^ Dotter) ^R^^o^l ^89^9,

)", Graf in K a ra ntanien, I 18 o. Zan., ^
o. Zun./;' sein e Brud.ersöhne: S i gh a r t VL, 928, GraL I 22 o^Zun^und

Fel'beTt L, 924-33, Graf Fm S ai zb ur g g^a u, 18 und 22^. Z^.:
Engelberts Sohne: F~ r i e dr i c h ErzUsAof von S^l^z b »^958^99^
n^iT em"Ürenkel Engelbert: S igh a r^ XIII., 1050, Graf un
K Fm pr'eFch:"I';"94, 95^ o. ̂ Zun. : "s^n _ B^der:^ E^n g^e l^e ̂ t,

1068/70, Graf, Vogt von Salzburg, o. T., o. Zun. : l 70, 77, »U, yi,
94,'967o'der der Spanheimer -siehe dort -. Andere Uni^: Sj^h a r^t
"SiruFxVLrt TMiTvon S c h a 11 a [SAallaburg b. Melk, Nö^terr. ].

Graf, I 198; Gattin: Sofie Tochter des Markgrafeii LuitpoldtLvon
Öst'erreich"-"siehe Babenberger -, Witwe des Herzogs HeinnA II.
^onKämten -"siehe'Eppensteiner -: I198, 658,J326duc^^a_S^h^
arHTi^ich:-+-un^U90, _von^c^halla^Gr^I RS ^d 326

"o. Zun, :!'522; "569, 653, 724, 725: b)"^g^a r^XVO, ^(1190^^
S'cTa'ifa rGraf,"I7 198, 326 o. Zun, 328/374; 522, 56^ 653;^ c) Geb-

h a r' d lI.,"'t'Tl64, ~o.~ Zun. : I 308; 309, 329^ von Bu r gha u s eu
[a"d. "SaTzach, O'Bai.]'! 198, 312, 476. 568^59-^ II 39.^ ande^ Linier
H'e"! n"rT"cT' ßTsAof von Freis i n g 1098- f 1137, ^ I 118: se^m
BrudersohnT Kon'rad~;II. ~, 1145^1 ̂ H60)^ ^n P^i l, ^te_i n^b-
St. Teonhard am Forst, Nösterr. ], Graf;^ 278, 305, 340, 374; ̂ . ^Zu^
II" l'öS/rfslehe Raabs); Gattiu: Ad e le ToAter des Rh^npfalzgra
Sxigfn'e'd^"siehe~A7kanier - I 278 o. Zun. : Söhne: a) F ri ed rieh.
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1147^ 1160 tot, Graf, ohne Zun. : I 278; b) Siegfried I., 1147,
t 1174/5, Graf o. Zun. : I 278, 340 o. Zun., II 276; Hallgr a f I 349;
c) K o n r ad III., 1144-92, von Peil s tei n, Graf, I 278, 509, 595,
610, 614, 653, 662; Sohn Siegfrieds L: Sie gfrie d IL, f 1194/8, von
Marien [b. Friedberg b. Frankfurt a. M."], Graf, I 653; vermutlich
Tochter Konrads II. (nach Pirchegger) : Elisabeth, Gattin Liutolds
von Gutenberg - siehe dort -; ein Enkel Konrads III.: N(ultimus,
Vorname unbekannt) f um 1215 jung, II 205. ^

S^ndelburg, R., siehe Lungau und Kindberg.
Skirolvingin = Schörfling.
Sonhec Sonegge Sovnek = Saneck.
Soune = Sanntal, Saunien; Starkand siehe PIain; Gebhard siehe Cilli;

Günter siehe Heunburg.
SpMheimer Siegfried, Graf im Pustertal, f 1065, I 100; Sohn:

Engelbert I., f 1096, Graf im Pustertal, Markgraf, Vogt von Salz-
bürg I 70, 77, 80, 91, 94, 95, 96; 100 und 103 o. T., o. Zun. ; Gattin:
Die m u t I 342; Söhne: a) H artw ich Bischof von Regensburg
1105- f 1126, vorher Dompropst in Salzburg, I 103, 104, 118,
b) Siegfried I., f (1169?), von Lebe na u [so. Tittmoning b.
Waging, OBai. ], Graf, I 103 o. Zun., 104 o. Zun., 215, 233, 250, o.' T.,
393, 431, 432 l 450 o. Zun. ; Gattin: Me c htil d von Valley - siehe
Wittelsbacher -., die II. heir. Heinrich von Trixen, Dienstmann; als
dessen Gattin^ comitessa II 10, Nachtrag N. 28; Söhne: (a) Sieg.
fried IL, 1163, f 1191, von Leb en a u, Graf, I 497, 653 o. T.,
713/4; Graf Konrarl I. von Valley sein avunculus und cognatus: I 714;
Gattin nach Jaksch: N von Irrsee - siehe dort -; als Tochter nahm
Jaksch an: Elisabeth, Gattin Liutpolds von Gutenberg - siehe dort -;
(b) Otto, 1164-96, von Leb en a u, Graf, I 653 o. T., II 10, 13;
sein Sohn: Siegfried III., 1230 tot, von Lebenau, Graf, II 10; Sohn
Siegfrieds IL: Bernhard, 1219, f 1229, von Lebe n a u, Graf,
II 248 ("B"), 277, 278, 315; c) B ernh ard, 1100, t 1147, Graf, Vogt
von OssiaA und St. Lambredit, o. Zun. : I 103, 104, 125, 144 o. T., 189,
205, 235/36, 249, 261, 305, 429, 434, 509, 595, 614, 663 o. T., Il 276,
Nachtrag N. 13; von Kä rnte n I 185, 231; von Tr ix en [b. Völker-
markte Kärnten] I 247; Gattin Kunigunde, f 1161, Tochter Mark-
graf Otakers IV. von Steiermark - siehe dort - I 205 o. Zun.,
I 206 comtessa de Carinthia; o. Zun. : I 247, 249, 261, 305, 429, 434;
amita des Markgrafen Otaker von Steiermark (1162) I 434, 708;
d) H e i riric h, f 1123, Herzog von Kärnten, I 103 o. T., o. Zun.,
104 o. Zun. ; e) Engelbert II. (I. ) Markgraf von Istrien 1107-23,
Herzog von Karaten 1124-35, f (1141?), I 143 o. Zun., 182 o. Zun.,
267 o. Zun. ; Söhne Engelberts II. : (a) Ul ric h I., 1135, f 1144, Herzog
von Kärnten, I. 217 und 219 o. Zun. ; 231; (b) Engelbert III.,
1124, f 1173, Markgraf, o. Zun. I 265, 351, 371; marchio Alb us l 354
o. Zun., o. Vorn., I 423 o. Zun. ; von I s tri en I 294; von Kra i bur g
[b. Mühldorf, OBai;] I 341, 342, 370/1, 435, 442, 480, 497; (c) R a~.

l Er ist der anderweitig voAommende Graf von "Arga" [Arch, Pf. Attel, OBai. ].
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p o t o I., t 1198, Graf von Orten be r g [heute Ortenburg, b. Vils-
hofen, sw. Passau] I 236 o. Zun., 349, 388, 393, 611; (d) Tochter:
Adelheid Äbtissin von Göss, 1146, f 1178, o. Zun. I 287, 558;
Söhne Herzog Ulrichs I. : (a)) Heinri c h V. Herzog von Kärn t e n,
1144, f 1161, I 238 o. Zun., 251, 265, 290, 292, 294, 308, 327, 340,
343, 358, 371; Gattin: Elisabeth Tochter Markgraf Leopolds von
Steiermark - siehe Otakare - I 176, 192; Heinrichs avunculus: Mark-
graf Hermann von Baden - siehe Zäringer - I 290 , 292; sein cogna-
tus: Graf Bertolt! von Andechs - siehe Andechs -I 343; (b)) H e r-
mann Herzog von Kä rnt e n, 1161, .). 1181, o. T., o. Zun. I 344, 350,
358, 460 auch o. Vorn., 461, 491, 494; I 480, 487, 529, 533, 536, 630,
II 10; Gattin: Agnes, f 1177, Tochter Herzog Heinrichs von öster-
reich - siehe Babenberger - II 10; Söhne Herzog Hermanns: l) U 1-
ri c h II. Herzog von Kam te n, 1181, + 1202, II 19; 2) Bernhard
Herzog von Kam t e n 1202, f 1256, II 20, 70, 74, 75, 154, 250, 266,
315, 362, 364, 375, 417, 427, 450, 456, 464, 480, 490, 498, 531, 536,
569, 580, III 63, 92, 156, 181, 224, 280, 282, Nachtrag N. 53, 57; Söhne
Herzog Bernhards: (l) Ulrich III. Herzog von Kärnten 1256,
t 1269, II 418, III 236, 280, 282, 283, 291, 354, 368, 372; Nachtrag
N. 67; Gattin: Agnes, ! (1262), Tochter Herzog Ottos von Meran -
siehe Andedis - II 10, III 327; Sohn: Heinri c h, + 1258(9), III 327
o. T., o. Zun. ; (2) Philipp * um 1220, Erzbischof von Salzburg
1246-56, Verweser von A g le i 1269-72, f 1279, II 248, 277, 278,
315, III 102, 108, 110 ff., 115, 116, 120, 125, 126, 127, 132, 133, 135,
138, 161, 167, 179, 181, 183, 184, 195, 198 ff., 204, 242-44, 258, 266,
310,. 346; Söhne Rapotos I. von Ortenberg: a) Rapoto II., * 1164,
t 1231, Graf von Ortenberg, 1209 Pfalzgraf von Baiern1 II 242,
362, 364 o. Zun. ; b) Heinrich, + 1241, Graf von Ortenberg
II 242, 251 (Ortenburg) o. T., II 362, 364.

Speier Konrad Bischof 1200/1- f 1224, auch Bischof von Metz
II 242, Sohn Bertolds von Scharfenberg (1188) [Burg Alt-Scharfenberg
b. Frankenweiler, Rheinpfalz].

3p i elb erg Spilberch [b. Kaps, nw. Höhenraiu, BA. Aibling, OBai.]
H e i n r i c h, 1171, I 497.

Spitzenberg Spizimberch [b. Geislingen, Württemberg] Lu dw i g^
Graf, 1171-1200, I 597.

Sp o l eto Rainald siehe Urslingen.
Stade == Gstad siehe Aich.
Stauf == Stoufe?, Heinrich, Friedrich, siehe Regensburg, Burggrafen;

oder Stoffen [ö. Landsberg a. Lech).
Stefling Steveninge Otto siehe Regensburg, Burggrafen.
Steierberg Touernich2 [no. Feldk'rchen, Kärnten] Reg inh e r

Rainer, 1147- er. 1187, I 282, 487 ministerialis, 508 nobilis, 541 liber,3
543: nobilis o. Zuii. : I 595, 614. 662; Gattin: P etri s s a von Guten-
berg - siehe dort - nobilis 508 und 541, 543 o. Vorn., 595 und 614.
l Zahns Reg. II, S. 695, irrig "comes palatines Bheni".
2 Nach Zahn I. S. 487. 541. 801 = Dobemitz?, Dobriach?
3 Unrichtig nahm daraufhh» Jaksch an: ..bis 1147" frei.
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662 nobilis o. Zun. ; sie werden merkwürdigerweise consanguinei ihre-
Sohnes genannt (I 508, 541, 595); Sohn: Liutold Abt von Admont
1165-71, I 171, 464, 469-72, 475, 476, 488, 505 liber, 512, 541.
543, 614, 662; weitere Mitglieder der Familie kommen nur als Dienst
mann vor, audi Reginhers Vater Swiker (1103- er. 1150) und Brüder
Swiker von Hohenburg [s. Klagenfurt] und Gebhard von Touernidi.

S t e i e r m a r k Stire, Markgrafen und Herzoge. A r p o, 870-907, Mark-
graf in der Ostmark an der Donau, I 16, siehe Otakare; 0 t a-
k e r, 923, Markgraf, I 16 - siehe Otakare -; Markwart, 960,
t 991/1000, Markgraf in der oberen Kärntner Mark, I 29: sein Sohn
A d alb ero, 1000, -f 1039, Markgraf, I 40, 4l und 43 Graf - siehe
Eppensteiner -; Arn o I d, 1105, f 1150, I 62; Sohn: G o 11-
f^r i^e d 1042 Markgraf, f 1150, I 58 Graf, 60 Markgraf, 63 Markgraf,
64 Markgraf- siehe LambaAer -; Gadelhoh I 86, siehe Isengau, ob
Markgraf? 0 t a k er I., A d el bero, Otaker II., L e o'p o l d,
0 t a k e r III., 0 tak er IV. Markgrafen und 0 t a k er IV. Herzog:
siehe Otakare; Leopold und Friedrich II. von Österreich,
Herzöge von Steiermark, siehe Babenberger;1 Wladis l a w Hein
rieh Markgraf von Mähren, später Herzog von SteiermarkII 444,
siehe Premysliden; Otto ka r II. König von Böhmen, Herzog von
Ste i e rmark und seine Gattin Margarete siehe Premysliden;
B e l a IV. König von Ungarn, sein Bruder Banus Stephan und
sein Sohn König Stephan Herzöge von Steiermark, siehe Arpa-
den; Otto von Ebersteiu, Reichsverweser, siehe Eberstein; M e i n-
h a r d IV. von G ö r z, ReiAsverweser, siehe G ö r z (III 84, 116. 117,
123); Gertrud Herzogin, siehe Babenberger, III 236.

Stein im Jauntal (Kärnten) H a r twich, 925-30, proximus uiid Vogt
des ErzbisAofs 0 dalb ert (f 925; I 17-26) o. Zun., o. T., ob Graf?,
I 19, 20, 24, nicht auch 222; HartwiAs oder Erzbischof Odalberts ToA-
ter Hil de ga rd, I 22, heir. Albuin von Stein, 976 tot; Kinder:
a) H a rtwic h, 943-80, Graf, o. Zun. I 27, I 28, walpoto in Karaten
I 34; b) Aribo Graf im Jauntal.. um 1005, Nachtrag N. l; c) G e r-
loch, um 1005, Nachtrag N. l; Kinder des walpoto Hartwich:
(a) Ha r twic h Erzbischof von Salzburg 991- f 1023, I 4l, 152,
222, III 3; (b) Wigibirg, um 975, f um 1019, heir. Otwin Graf im
Pustertal, 1152.

Stein (Stain(e) lapis petra saxo Albuin, Erdienbert, siehe Plain
Reichersberg. - - Hermann, siehe Abenberg - Velburg. -
Adalbert - AIbero, Gebhard, Wolfger, siehe Babenberger - Hohen-
bürg. - - Grimoald, Udalrich, BurAard, Heinrich, siehe Biburg.
- - Walchun. Rapoto, Konrad, siehe Falkenberg.

Sternberg Steren- Sterem- Seremberch, Ulrich, siehe Heunburg.
Stoufa = Stauf?
St ra s s Strazza [w. Freilassing b. Salzburg] E ngel s ch alk, ca. 1125,

I 129, 185 nobilis, 222/3; Diep o l d, 1155, III 5.

l Diese Herzöge nennen sich meist von Österreich und Steiermark. aber auch nur von
Steiermark, z. B. II, 36, 38.
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StreAau Strekov Strekhova, Otto, siehe Kindberg.
Stübing Stubenik, Bero - Benno, siehe Traisen.
Su evu s Ma rkwa rt, 1074/84, 1 94, 95, 96; P i 11 un g, er. 1175 mem.

I 552 nobilis.
Suinze = Schleinitz
Sulz Sülze [Stadt in Württemberg] AI w i g, 1212-35, oder sein Bruder

B ert o Id, Grafen, II 427 o. Vorn.
Sul zb a ch [no. Amberg, Oberpfalz] Berengar, f 1125, Graf, I 118

u. 119 o. Zun. ; sein Sohn G e b~h a r d, f 1180, I 265 o. Zun., I. 497 o. T.
Sul zb a ch [am Sulzbadi b. SAärding, Rottachtal] Wa rm un d, er.

1170, II 8 liber.
S ume rsto rf Sunebrehtesdorf [Ger. Mitterfels, no. Straubing, NBai.]

Ra do l d, 1154, I 349, nobilis.
Sunelburch Sunliburdi = Sindelburg.
Suphlich = Sdieufling.
Ualei = Valley.
Ualeige = Valley.
Ufilendorf, Uffelndorf = Iffeldorf.
Ungarn Vngarn siehe Arpaden.
Unin = Inning.
Ura Vrhac = Aurach
Uraz Vraz = Fraz.
U r l Urle [b. AsdibaA, Nösterr. ] Adelram er. 1120-60, I 371, 396,

446, 450^ 492 o. Zun., 723; I 401 nobilis, ebenso J06, 417, 663; liber:
I 414, liber et nobilis o. Zun. I 420; sein Bruder E g in o, 1160, IJ.92,
o. Zun. 417; verwandt: Bischof Diep o l d von Pa s s au - siehe Berg
- I 692; H a rt wich von U r l, um 1160, I 420 nobilis; M arkw a rt
von U r l, 1170, I 495 nobilis (eines Stammes mit Herren von Owe).

Ur slin g en [OA. Oberndorf, Württemberg] Rainald von Urslingen,
1195-1244, Herzog von Sp o leto II 294.

Ussadi == AssaA.
Uttendorf Utin- Oten- Ottendorf, Walchun, Adelram, Wernhard, siehe Hals.
Walchen Walken [n. Salzburg] Ko n r ad, 1195, II 32 nobilis; Al-

bero, 1228, II 476, 477, Über; Friedrich, 1259, III 353. Siehe
aber Weilheim!

Valdishofen Welfishofen Udalsdialk, siehe Elsendorf.
Waldeck, Adelram, Ulrich, siehe Traisen.
Walken == Waldien? oder = Weilheim, siehe dort.
Walhesdorf = St. Lorenzen, Otaker, siehe AiA
"Waltstein Walstein Vallstein, Liutold, siehe Gutenberg; Koiirad, siehe

Traisen.
Wa s e n [abgegangene Burg am Budiberg am Attersee] Engel schal k.

1162, f um 1180 ultimus, von Wa s en, I 436, 456 liber, 491, II 9:
Sohn Diepolds von Attergau, cognatus1 Heinrichs von Ibm- siehe
dort. ? Konrad Ahtar, 1171, I 497. I 308, 309, siehe Pitzenberg.

l Deshalb sagt Hauthaler. Salzb. LTB. I, 671: Schwager (?). Verfehlt ist die vorkominende

Übersetzung "Blutsfreund".
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Wasserburg Wazzirburch Dietrich, Dietmar, Konrad, siehe Andechs.
Weichselberg W?Ass;7fourc/i Wisifperc Wihslperch [b. Sittich; Krain]

Ein Meginhalm, 1091, t 1122/9 (? Sohn eines Meginhalm, 1042/60, im
KrapfeI(I), der mit Sohn Dietrich vorkommt, wohl der Meginhalm nepos
des Walchun von Lungau - siehe Lungau -, dürfte der Vater der
folgenden drei Brüder sein, seine unbekannte Gattin in zweiter Ehe
Graf wer)ant, v01'1 winclischgrätz geheiratet haben. 1 a) Meginh a l m,
1132, t llo4/65 von P u x [b. Scheifling, oberstes Murtalfl 138; von
K r a i n I 174, 190^ 345, 355 ingenuus; von Wei chse Ibe rg I 338;
Ga"iu: s °f i-e I 4555 b) Di et rieh, 1132, f 1144/5, von P u x I 138,
582; Gattin: Margaret e, heir. in II. Ehe: Rudbert von Samesleiten
-^ siehe dort -; c) Heinrich I. Pr i s, er. 1105, f n. 1165, I 205,
215, 291, 292, 327, 332 nobilis, 337, 338, 345, 4, 23, 454, 463; 2 Gattin:
Ly b ir g I 337: Meinhalms Sohn: Albert, 1177-1204, von
Weichselberg, o. T. I 640, 653, II 18; Graf: II 93, 101, 155;
Tochter: Sofie, -f 1256, heir. Markgraf Heinrich von Istrien - siehe
Andechs -; Kinder Heinrichs I. Pris: (a) Heinrich II. P r i s, er.
1160-1207, I 400, 653; (b) Tochter N, heir. Erchenbert, nach Trotter:
von Hagenau; nach L. Hauptmann: von Moosbach - siehe Plain . -
Reichersberg - I 454 o. Zun. ; Heinrichs II. Sohu: Heinrich III.
P r i s, um 1180, II 171; ein Vetter: Dietrich von K ätsch
[Rauhenkatsch. Liesertal, OKärnten, nach L. Hauptmann und Pirch-
egger], er. 1130, I 147; Söhne seines Bruders, anscheinend aus nicht
standesgemäßer Verbindung: Heinrich und 0 rt öl f von Ka t sc h,
er. 1140-62, Dienstmann, I 205, 388, 435, 449. Für die übliche An-
gliederung der Dienstmannen von Montpreis und Scherffenberg fehlt
irgendwelche urkundliche Handhabe; ebenso bei den Dienstmannen, die
nach Katsch im obersten Murtal hießen.

Weilheim Walken [sw. München] (Ko n ra d, 1195, II 32 nobilis;
Albero 1238, II 476/7 libw); Eberh a r d Propst von Moosburg,
III 91, Sohn Bernhards von Weilheim und der Agnes von Tölz, nepos
Bischof Konrad I. von Freising; Friedrich von Walken, 1259., 1260,
Domherr in Salzburg, III 353, 382; ebenso Hein ri c h, III 382; siehe
Walchen.

Weitersfeld Witenswalt, Rudolf und Weriand, siehe PIain - Reichers-
berg.

Welchshofen Welfishofen, UdaIsAaIk, siehe Elsendorf.
Weifen I. Ältestes Haus, Zweig Burgund: Adelheid, * 931/2, + 999,

Tochter König Rudolfs II., Gattin Kaiser Ottos I., I 29; II. Haus Este:
We l f I., * wohl 1037, f 1101, Herzog von B aiern, I 101 o. Zun.;
Weif IL, * 1072, f 1120 (sie!), Herzog von Baie rn, I 118, 119;

l So Trotter; L. Hauptmann hält fest an einer älteren Annahme, die drei seien voll.
büruge Geschwister der Hemnia, Tochter Weriants von 'Wiindischgräz (und Plain), dieser
Veriant also auch der Vater der folgenden drei Brüder.

2 Von Zahn wegen I 463 "homines et ministeriales" den Dienstmannen zugeteilt, I, S. 772
und 911; nicht zutreffend, denn homines bedeutet hier Lehnsmannen im Gegensatz zu
Dienstmannen und bezieht -irh auf die beiden ersten Zeugen, die edelfreie Lehnsmannen
waren.
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Sofie, f 1145, heir. 1123 Markgraf Leopold von Steiermark - siehe
Otakare -; Heinrich der Löwe, * 1129, + 1195, Herzog von
Ravensburg I 304; Herzog von Baiernund Sachsen I 497,
533; 431 o. Zun. ; Kaiser Otto IV. siehe Deutsches Reich.

W e n g [b. Neumarkt, Salzburg] AI e it, um 1175, Nachtrag N. 23 nobi-
lis, mit ihren Brüdern Kon r a d und Heinrich.

Werde = Währ und = Wörth.
Werl Grafen [Westfalen], Gisela, Tochter Graf Hermanns I., Gattin

Kaiser Konrads II., siehe Deutsches Reich.
Wessenberg Waxenberg Wassenberg Cholo, siehe Griesbach.
Wettiner JWarkgraf Heinrich von Mei s s eu; Orientalis marchio,

Pfalzgraf von Sachsen. Landgraf von Thüringen, * 1216, f 1188.
II 446, o. Vorn. Il 456. II 464, III 68 o. Vorn. ; Gattin: Konstanze
* 1212, + 1243, Tochter Herzog Leopolds VI. von Österreich, II 446
o. Vorn.

Weyarn [b. Miesbach, OBai.] Sigiboto II., 1092-1132, von
Neuenburg [Burghügel, ö. Vagen b. Miesbach], später von
Weyarn, Graf, I 133 o. Zun. ; sein Sohn Bertold, ^ um 1147, an-
scheinend aus nicht ehelicher Verbindung, war Dienstmann. Vater des
Sib o to, "{" una 1190, von Mörnaoosen [so. Mühldorf a. Inn] I 423.

Wilhelm = Weilheim.
Wilhering Wüleheringen [Schloß nw. Linz] Ulrich II., 1140,

t 1147/48 im Orient, von Wilhering I 275, I 383; Bruder: Gh o I o II..
1136, f 1157 ultimus, von Rodenfels [Pf. Gramastetten, nahe der
Quelle der Kl. Rodl] I 172 nobilis; Gattin: Benedikta von Haunsberg -
siehe dort.

Windischgräz == Graz, Weriant, siehe Plain.
Wistritz = Feistritz.
Witenswald == Weitersfeld.
Wittelsbacber Witlinispach [b. Aichach, OBai.] Otto IL, 1040,

t nach 1074,. Vogt von Freising, o. Zun. I 76; Söhne: a) B e rnhard I.,
+ 1104, Graf, I 102 o. T., o. Zun. ; b) Otto III., f 1121/22, von
Scheyern [b. Pfaffenhofen, OBai.], Graf, I 102 o. T. ; sein Groß-
neffe: Arnold III., 1156/63, + nach 1183, von Dachau [b. Mün-
chen], Graf, I 497; Vetter: Ge bh a rcl, f 1141, von Valley [no.
Rosenheim].. Graf, I 134 o. T. ; Bruder: Konrad I., "f n. 1175, von
Valley, Graf, I 431, 497; Schwester: Me ch til d, heir. Graf Sieg-
fried I. von Lebenau - siehe Spanheimer -; Neffe: Kon r a d II-
1150/63, f 1198/1200, von V alle y, Graf, I 714 o. Zun. ; sein Sohn:
Otto XIII., 1198/1200, f 1238, von Va 11 ey, Graf, puer, o. T, o. Zun.
I 714; cognatus des Grafen Siegfried von Lebenau - siehe Span-
heim -; jüngere Linie: Otto V(I), 1116, f 1156, Pfalzgraf (von
Baiern), o. Zun. I 256, 291 o. Vorn., 333, 334/5, 596, 615, 663; von
Wittelsbach I 291 o. Vorn., 292 o. Vorn., 294; seine Söhne:
a) Otto VII. (II., I. ), f 1183, Pfalzgraf (von Baieni, Herzog), o. T.,
o. Zun. I 291, 292, 294; o. Zun. I 376, 497/8, 509, 564; von Vit t e l s-
b a c h I 292, 480; b) Ko n ra d III. Erzbischof von S a l zb u r g
1177-83. + als Erzbischof von M a i 11 z 1200, Kardinalbischof von
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Sabina siehe Zahn I 896; c) Friedrich, ! 1198/99, Pfalzgraf (von
Baiern) o. T., o. Zun. I 294, 376; o. Zun. 497/8, 564; Sohn Ottos VII.
(I. ): Ludwig, * 1174, f 1231, von B aie r n, Herzog und Rh e in-
pfalzgraf, II 242; Sohn: Otto, f 1253, von B ai e rn, Herzog,
o. Vorn. II 444 und III 68; und RheinpfalzgrafII 456, 464, 547

Wndestorf =" Indersdorf.
Wöhr Werde, Gottfried» Konrad, siehe Biburg und Andechs.
Wörth Werde Weridi, Liupold, siehe Plain.
Wolfering Wolfheringen, Dietmar, siehe Riedmark.
Wolfgerstein, Herrand, siehe Falkenstein.
Wolfratshausen Uvolfrathusen, Otto, Heinrich, siehe Andechs.
Wolfsegg Wolfeseke, Aribo, Heinrich, Konrad^ Eberhard, Adelheid, siehe

Hausruck.
Wolnzach Wolmutesahe, Heinrich, siehe Schaumburg.
Wo r m s Warmaciensis Heinrich Bischof, 1217- f 1234, II 294.

Sohn der Grafen Simon II (f 1211) von Saarbrücken - Leiningen.
Lan d o 1t Bischof, 1234- f 1247, II 569, von Hoheneck [Rheinpfalz],
rheinpfälzisches Dienstmannengeschlecht; Eltern derzeit nicht feststell-
bar.

Wstriz ~= Feistritz.
Würzburg - Erbipolensis Emich Embricho BisAof, 1125-

t 1146, I 229; Sohn des Grafen Emidi von Le ini n gen [sw. Worms].
Otto BisAof, 1207- t 1223, II 242; Sohn Hartmanns I. von L o b de.
bürg (1166-84) [Burg so. Jena, Thüringen].

Ydena = Ibm.
St. Ypolit = St. Polten.
Ystria = Istrien.
Zäringer Hermann II., f 1160, von Bade n.. Markgraf, I 118 und

119 o. Zun., 291, 294; 292 avunculus des Herzogs Heinrich von Kärn-
ten; sein Enkel: Hermann III., f 1213 (sie), II 464.

Zollern [SAwaben] Konra d I., f 1260/61, von Nürnberg, Burggraf,
II 464 o. Zun.

Zulling Zoüingen, Werner, siehe Schleinitz.

Herzöge, Pfalzgrafen, Markgrafen und Grafen

die mit ihrem Titel, aber ohne Zunamen, erwähnt sind

Adalbert, Adilbero, Albert, AlbreAt I 40 Markgr., 4l, 43, 77 dux
s. Eppensteiner. I 86 o. T., II 357 Graf, Markgraf s. Otakare. I 432 s.
Babenberger - Hohenberg.

Albrih I 22, 24 25 Graf im Rottgau s. Arnulfinger.
AIbus I 354 Markgraf s. Spanheimer.
Äribo, Arpo I 16 Markgraf s. Otakare. I 47 o. T., 717 Pfalzgraf s. Isen-

gau. Nachtrag N. l s. Aribonen.
Äruold I 62 Markgraf s. Lambacher.
Arnulf I 22, 25 Herzog s. Arnulfinger.
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Papo, Poppo I 9 s. Isengau. I 16 s. Isengau. I 147, 209 s. Heunburg.
I 265 s. Andechs.

Berengar I 118, 119 s. SulzbaA.
Bernhard, Pernhard I 102 o. T. s. Wittelsbach. I 103, 104, 125, 144 Vogt,

189, 205, 235/6, 249, 261, 305, 429, 434, 509, 595, 614, 663, II 276,
Nachtrag N. 13 s. Spanheimer.

Bertold I 20, 22, 24, 26 Herzog s. Arnulfinger. I 265, 302, 329, 339, 340,
397, 431 Vogt, 509, 596, 615, 663 s. Andedis. I 340, 348/9 s. Bogen.

Pilgrim I 209 s. Heunburg.
Poppo vgl. Papo.
BurAard I 101 Markgraf s. Moosburg.
Kadelhoh I 26 s. Isengau. I 86 s. Isengau.
Chazlin I 107, Nachtrag N. 7 s. Jauntal.
Chozil I 14 Herzog s. Baiern.
Cono, Kuno, Konrad I 84.. Nachtrag N. 4 Pfalzgraf s. Rott und Baiern,

Pfalzgrafen. I 110 s. Lurngau. II 163/4 s. Sighardinger - Peilstein.
I 714 s. Wittelsbadier.

Cuinpold vgl. Gumpold.
Diepold I 118/9 (Dietwald) s. Vohburg. I 352 o. T., 357 s. Vohburg.
Dietmar I 20, 22 s. Lungau.
Turdogowo, Dorgouuues I 50, 53 ?
Eckbert I 204, Nachtrag N. 5 s. Formbacher; ebenso I 260, 298, 356, 368,

443, Nachtrag N. 19.
Engelbert I 18, 20 22 Sighardinger. I 103 s. Spanheim; ebenso 143, 182

dux, 265, 267, 308, 351, Graf, Markgraf, Herzog; I 423 s. ebenfalls
Spanheim.

Engelbert Albus I 335, 351, 36l, 1 437 s. Görz.
Ernst I 374 s. Babenberger - Hohenberg.
Friedrich I 265 s. Regensburg, Burggrafen. I 278 s. Sighardinger - Peil-

stein. I 497/8, 564 Pfalzgraf s. Wittelsbadier. III 72 Herzog s. Baben-
berger.

Gebhard I 51 s. Leobengau. I 265 s. SulzbaA. I 308/9, 329 s. Sighardinger
- Burghausen. I 374 s. Hirschberg. I 432 s. Babenberger - Hohenberg.

Gero II 138 s. Heunburg.
Gottfried I 58, 60, 63, 64 s. Lambacher. I 60 Herzog s. Ardenner Grafen.

I 118, 119 Pfalzgraf s. Calw.
Gumpold I 16, 18 s. Isengau.
Günter I 200, 296, 393, 509, 556, 595, 614, 662, 718, III 10 Markgraf

s. Heunburg.
Hartwig I 27, 28, 34 Walpot s. Stein - Jauntal. I 56, Nachtrag N. l

Pfalzgraf s. Ariboncn.
HauartI 18, 19, 20 s. Chiemgaugrafen.
Heinrich I 102, 176, 192, 326, 344 Herzog s. Eppenstein. I 103 o. T., 104

s. Spanheimer. I 497, 535 s. Regensburg, Burggrafen. I 238 Herzog s.
Babenberger. I 326 s. Sighardinger - SAalla. II 135, 435 Markgraf s.

l Zahn nennt ihn im Regest img von Andechs.
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Andechs. I 262 Vogt wohl von Görz (f 1150) (oder von Ortenburg
Tirol). I 431 Herzog s. Weifen. ' / v ~" """"""'-

Hermann I 118, 119 Markgraf s. Zäringer. I 344, 350, 358, 460, 461, 491,
494, der spätere Herzog o. T. s. Spanheimer.

Herolt I 25 s. Arnulfinger.
Hiltibald I 26. ?
Iring I 16 s. Hausengau.
Liutbert I 24. ?
Liutold I 265, 432 s. Plain. I 349 ebenso. II 137 ebenso.
Liutpold, Liutpald I 15 Markgraf s. Araulfinger. I. 16 Graf, ebenso I 118

Markgraf, 119 irrig Graf, s. Babenberger. I 175 s. Otakare.
Markwart I 29 und 35 Graf und Markgraf s. Eppenstein; ebenso I 293, 478.
Meinhard I 695 s. Görz.
Odalrich vgl. Udalrich.
Odalschalk vgl. Udalschalk.
Otaker I 16 s. Otakare; die späteren steirischen Markgrafen kommei;

häufig o. Zun. vor.
Otto I 265, 497 s. Regensburg, Burggrafen. I 256, 292, 333, 334, 376,

497/8, 509, 564, 596, 615, 663 Pfalzgraf s. Wittelsbacher. II 533 Mark
graf s. Vohburg, ebenso II 535.

Rachwin I 35, 39 s. Saunien.
Rantolf I 18 s. Sighardinger.
Rapoto I 102 Pfalzgraf s. Vohburg und Baiern, Pfalzgrafen. I 236 s.

Spanheim - Ortenberg. I 256 s. Abenberg. II 364 Pfalzgraf s. Span-
heim - Ortenberg. Ebenso vermutlich! 357

Reginker I 21. ?
Richard und Robert I 229 s, bei Ariano.
Rodperht I 21. ?
Siegfried I 100 o. T. s. Spanheim. I 103 o. T., 104, 450 s. Spanheim -

Leben au. I 278, 340 s. Sighardinger - Peilstein.
Sighart I 22 s. Sighardinger. I 94, 95 ebenso. I 326 ebenso.
Sigiboto I 133 s. Weyarn.
Sigipold I 21, 22. ?
Starkand I 214 Markgraf s. Plain.
Udalrich, Odalrich, UlriA I 10 ?. I 110, 112 s. Plain. I 217, 219 Herzas

s. Spanheimer.
Udalschalk, Odalschalk I 110, 112 s. Lurngau. I 206 s. Eschenlohe.
Uuitagouua I 10. ?
Waldo I 175, 176, 191, 192, II 237 s. Lungau.
Weriand, Wergand I 128, 129, 182, 249, 266, 595 s. Plain.
Wilhelm I 35, 44, 45 usw. s. Heunburg. I 671 s. Heunburg. II 138 ebenso.
Wolfrad, Olfradus I 214, 351, 477, 550, 552 s. Treffen.
Wolfram I 552 s. Schaumburg.
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